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lunkrlkfK Qmfturzgclfllte .
Wir scheinen politisch in der verkehrten Welt zu leben .

Je entschiedener sich die Masse des Volkes von dem junker -
lichen Ideal der Volksbevormundung und Volksaussaugung
abwendet , je mehr der Heerbann der agrarischen Strauchritter
zusammenschniilzt , desto trotziger regt sich jetzt der Junker -
Hochmut , desto dreister und provozierender wird die Sprache
der preußischen Tories . Zu einer Zeit , wo sich das eng -
lische Junkertum noch vor der Eutscheidungsschlacht selbst
mit einer Beschränkung der Rechte des Oberhauses
abgefunden hat , wagen es unsere preußischen Junker , die un -

endlich bescheideneren Volksrechte zu bedrohen und sich mit

zynischer Offenheit zur Absicht des Staatsstreiches zu bekennen .
Und nicht nur die Presse des agrarischen Triariertuins stößt
solch freche Drohungen aus , sondern auch das offizielle
Organ der konservativen Partei , die „ Kreuz - Zcitung " , wagt
es ungeniert auszusprechen , daß , wenn der Reichstag den

Junkern und ihren Verbündeten die geforderten Knebel - und

Büttelgesetze gegen die Arbeiter versage , daö Rcichstagswahlrecht
selbst angetastet werden müsse l

Brutaler und offenherziger haben sich unsere preußischen
Granden niemals zum Grundsatz der nackten Gewalt bekannt .
Man weiß ja . daß es schon immer gar manchen unter den

Junkern und Scharfmachern gegeben hat . der sein volles Herz
nicht wahren konnte und nach Volksentrechtung , nach Wahl -
rechtsraub schrie . Aber das geschah doch immer auf eigene
Faust . Heute aber sind es die anerkannten Führer der Partei ,
ist der kleine halbblütige JntrfAant v. Heydebrand , ist es das

führende Organ der konservativen Partei , die zum Staatsstreich
aufreizen l

Und diese junkerlichen Umsturzgelüste wagen sich dreist
hervor , trotzdem das frivole Scharsmachermärchen von dem

ilUmsturz in Moabit " in den Gerichtsverhandlungen schmählich
zusamnicugebrochen ist . Wenn man wenigstens noch die ge -
ringste Hoffnung hätte , diese perfide Verleumdung des

sozialistischen Proletariats auch nur mit einem Schein von

Glaubhaftigkeit zu umgeben . Aber die Gerichtsverhandlungen
zeigen von Tag zu Tag niehr — selbst die ultraniontane und

nationalliberale Presse , selbst ein konservativer Publizist wie

Herr Delbrück müssen das unumwunden zugestehen — .
daß die „ Revolution " ' von Moabit vor Gericht zu
einem ganz alltäglichen Exzeß von Roivdys zusammen -
schrumpft , und daß der „ unerhörte Terrorismus " .
über den die Hetzprcsse sich entrüstete , dann mehrere Tage
lang nicht von den Volksmassen , sondern von der Polizei ver »

übt wurde . Von der Polizei , die durch die aberwitzigen
Provokationen der Scharfmachcrpresse um
und alle Besinnung gebracht worden war .
von Moabit " enthüllt sich also in Wahrheit
ein Putschversuch des Scharfmacherklüngels ,
der sozialdemokratischen Erziehung der Massen zu eisernster

Selbstzucht zu danken war , daß eS nicht zu furchtbarem
Blutvergießen kam . Und dies schuld - und schmachbeladene

Scharsniachertum wagt angesichts solcher Ergebnisse des Moabiter

Prozesses das Volk mit neuen Knebelgesetzen , mit Wahlrechts -
raub , mit der Revolution von oben zu bedrohen !

Aber unsere Junker meinen wohl , es komme auf ein

Verbrechen mehr nicht an , da sie der Verbrechen am Volke

schon so viele auf dem Kerbholz hätten . Verächtlicher
und verhaßter könnten sie sich ja doch nicht mehr
machen . Und darin haben sie allerdings nicht so
unrecht . Denn nicht nur die Sünden der Reichsfinanzreform
sind ja dem Volke noch in brennender Erinnerung , sondern
auch der bei der Fleischnotdebatte erst kürzlich wieder über

die Massen ausgegossene beißende Hohn hat bei dem aus -

gewucherten und obendrein verspotteten Volke das Maß der

Erbitterung bis zum Ueberlaufen gebracht . Das ist den

Heydebrand und Konsorten selbst natürlich kein Geheimnis .
und deshalb , weil sie an der Hoffnung . die Massen durch
nationale Phrasen und reichsverbändlerische Verleumdung der

Sozialdemokratie noch einmal zu betören , gänzlich verzweifeln ,
entringt sich ihnen das Geständnis , daß sie von nichts mehr
etwas erivarten , als von der brutalen Geivalt , vom Staats -

streich , vom Verfassungsbruch !
Und wir täuschen uns auch gar nicht darüber , daß die

Junker es mit ihren Drohungen bitter ernst meinen . Ihre
ganze Politik ist ja aus die Verwirklichung ihrer heißesten
Sehnsucht augelegt . Ihre aufdringliche Umschmeichelung des

Trägers der Krone , ihre widerwärtige Hätschelung der Illusion
des selbstherrlichen Regiments auf der einen und ihre systema -

tische Denunziation des republikanischen Charakters der Sozial -
demokratie aus der anderen Seite , welchem Zweck dient das

anders , als der vorbereitenden Stimmungsmache zum Ver -

fasjungsbruch ! Und im Bunde mit dem Judustriefeudalismus
und den schlvarzen Zentrumskohorten wähnt sich dann viel -

leicht das Junkertum wohl auch stark genug , dem Gedanken

die Tat folgen zu lassen .
Wenn nun aber die Junker sich einbilden sollten , das

Volk durch solche Drohungen einschüchtern zu können , so
befinden sie sich völlig auf dem Holziveg . Das klassenbewußte
Proletariat hat ja diese Entwickelung der Dinge seit manchem
Jahr vorausgesagt . Es ist deshalb völlig darauf vorbereitet .
den Junkern aufzuspielen , wenn sie nach einem Tänzlein
gelüstet . Das wirb der Wahlkampf mit aller Deutlichkeit

jedes Augenmaß
Die „ Revolution
immer mehr als
bei dem es nur

beweisen . Und wenn dann die sichere Niederlage unsere
Scharfmacher zu Repressalien gegen die Aroeiterschaft auf -
peitschen sollte , so werden sie es erleben , daß das , was im

Jahre 1878 durchzusetzen war , im Jahre 1911 denn doch
nicht mehr möglich ist . Denn wenn damals schon durch Aus -

nahmegesetze gegen eine Partei von Hunderttausenden nur

erreicht wurde , daß diese verfolgte und geächtete Partei die

Zahl ihrer Anhänger vervielfachte , so würde man
« einer Partei von ebenso viel Millionen durch ähnliche Knebel -'

gesetze , in welche Form sie sich auch kleiden möchten , nur
die Bahn zum entscheidenden Siege verkürzen . Erst recht
politischen Selbstmord aber beginge man mit dem Versuch
eines Staatsstreichs , mit einem Wahlrechtsraube ! Und wenn
es unter dem Junkertum auch Desperados genug geben sollte ,
die das ganze Spiel auf eine Karte setzen wollten — . sicher -
lich würden sich viele unter ihren Verbündeten ernst -
sich bedenken , bevor sie ihr Schicksal bedingungslos an das

politischer Selbstmordkandidaten ketteten I

Immerhin : soviel steht fest , daß System in dem Scharf -
machertreiben liegt , daß sich die ganze Reaktion zu einer ge -
waltigen Kraftprobe sammelt . Da wäre es geradezu sträfliche
Apathie , ivenn nicht auch das Proletariat seine ganze Kraft zu -
sammenraffte , um durch die wuchtigste Gegenaksion die feindliche
Linie zu werfen . Und der Ruf der Junker nach einem Wahl -
rechtsraub kann nicht wirksainer beantivortet werden , als

durch den Schlachtruf des Volkes : Nieder mit den un -

erhörten Privilegien der junkerlichen Staatsstreichler l Heraus
endlich mit dem allgemeinen , gleichen , direkten und geheimen
Wahlrecht für Preuße » ! _

Der ( chülzende Kriminalichulzmann .
Es gibt noch Schutzleute in Berlin , die der Bedrängten Schutz

und Schirm find . Das erfuhr man in der Freitagssitzung des

Moabiter Prozesses . ES trat da ein Kriminalschtttzmann
auf , Scheuzel ist sein Name , der erzählte : ES war einmal . . .
Doch nein , so stimmungsvoll und märchenhaft begann er nicht . Er

erzählte vielmehr in nüchternem Polizeistil , wie er den Angeklagten

Zollchow wegen deS Rufs . Bluthunde " verhaftet und zur Wache

auf dem Kupferichen Kohlenhofe gebracht hat . Auf diesem Hofe ist
dem ganz ahnungslosen Kriminalschutzmann eine Sache passiert , die

ihn tief erschüttert hat . Als er eben die Pforte passiert hatte , sah
er seinen Häftling plötzlich von einer Schar der Hintzeschen Knüppel -

garde umringt , die auf den Mann einschlug . Herr Scheuzel aber

war ein wahrer Schutzmann , er hat die Gefahr , selbst
einen Hieb abzubekommen , nicht gescheut , sondern hat
seinen zu Boden geschlagenen Schützling aufgehoben , seine

Waffe herausgeholt und er hätte sie wahrhaftig gebraucht .
wenn die Siebenmonatskinder nicht Disziplin bewiesen
und auf seinen Befehl : » Nun ist ' s genug " , nicht sofort von dem

Verhafieten abgelassen hätten . Räch der Erzählung des Herrn

Scheuzel hat der ganze Borgang nur einige Augenblicke gedauert
— immerhin genügte diese Frist , um dem Verhafteten mehrere
blutende Wunden beizubringen , deren Narben noch heute sichtbar

sind . DuS ist aber ganz und gar nicht nicht Herrn Scheuzels Schuld ,

der , wie gesogt , schleunigst die Waffe zog , um die Prügelkuechte ab -

zuwehren . Aber alles ging ja so schnell , so sehr schnell , daß Herr

Scheuzel gar nicht zur Altion kam .

Das hat Herrn Scheuzel sehr erschüttert — und darob hat er

ganz vergessen , seinem Vorgesetzten von dem Ueberfall Meldung zu
machen und so Maßregeln gegen weitere ähnliche Betätigung der

Arbeitswilligen zu veranlaffen . Und es hat denn auch nach der

Entdeckung deS ahnungslosen KriminalschntzmanneS die arbeits -

willige Prügelmaschine weiter funktionieren können .
Das Bild dieser Maschine tritt von Tag zu Tag deutlicher

zutage . Während der Schutzmann Klatt im Falle Hagen zwar
ihre Umrisse gesehen , aber nicht gesehen haben will , daß sie in
Aktion trat , hat sie uns nun der Zeuge Scheuzel in Funktion vor -

geführt . Freilich , auch sein Erinnerungsvermögen ist nicht groß —

ob die Maschine mit Stöcken und Gunimischläuchen prügelte oder
ob sie unbewaffnet war , das weiß er nicht . Die Herren Polizei -
beamten haben merkwürdig wenig Jntereffe daran gehabt , diese an

sich doch gar nicht uninteresiante Maschine näher kennen zu lernen .
Aber das bedeutet natürlich in alle Wege nicht , daß die Herren mit

ihrer Existenz und ihren Werken einverstanden gewesen wären . Sie

sagen unter ihrem Eid das gerade Gegenteil . Um so mcrkivürdiger
ist deshalb der Umstand , daß keiner von ihnen etwas gegen das

Treiben der Hintzeschen Prügelkolonne veranlaßt hat .
Auch ein dritter Schuvmann hat diese Kolonne sich an seinen

Häftling herandrängen sehen — aber er ist derselben Ansicht wie

sein Kollege Klatt am Mittwoch , daß sie nicht gewagt habe . unter

seinen Augen zu prügeln ; sie habe nur durch Fragen belästigt
und dem habe er energisch ein Ende gemacht . Der Angeklagte ist
darüber freilich ganz anderer Meinung , er behauptet , unter de »

Augen deS Zeugen von den Arbeitswilligen barbarisch mißhandelt
worden zu sein . Aber dem setzt der beeidete Zeuge ein kategorisches
Nein entgegen , wie überhaupt feit dem Umfall des Schutzmanns
Heußler die Verneinungen der Polizeizeugen auf die FrD>�>| ?�sir
Verhaftete mißhandelt oder gesehen haben , daß sie mHhandesi
wurden , an Entschiedenheit merklich gewonnen haben . Bezetchnend
ist eS, daß diese Fragen bei fast allen Angeklagten gestellt werden

muffen , die während der Moabiter Ereignisse verhaftet wurden .

Immer mehr vertieft sich indes der Eindruck , daß es sich bei
den Straftaten , die den AngeNagten zur Last gelegt werden , zumeist
um relativ harmlose Akte handelt . Und auf welch schwankender
Grundlage find zudem manche dieser Anklagen ausgebaut I Ein

llasfischeS Beispiel ist dafür die Anklage gegen die Frau Sattler

und ihre Tochter , die am Donnerstag verhandelt wurde . DaS

Belastungsmaterial ist elender Hausklatsch und bei der Bezichtigung
scheint persönliche Feindschaft stark im Spiele zu sein . Positive Be -

kundungen , die zur Ueberführung ausreichen , hat kein Zeuge machen
können . Man begreift nicht , wie es hier überhaupt zur Erhebung
der Anklage koinmen konnte .

Grell kontrastiert mit den meist relativ harmlosen Straftaten der

Angeklagten die furchtbare Anklage gegen die Polizei , die in der

Freitagssitzung so ganz nebenher zur Sprache kam . Eine der von
der Polizei geladenen Belastungszeuginnen hat die�Säbelei angesehen ,
die den Tod des Arbeiters Hermann zur Folge hatte . Was diese
sicherlich auch in den Augen der Staatsanwaltschaft unverdächtige
Zeugin bekundete , ist erschütternd . Auf menschenleerer Straße , wo
den Schutzleuten keinerlei Gefahr drohte , ist da er absolut ruhige
Passant brutal niedergesäbelt worden . Andern Tags war er eine

Leiche . Ob die Staatsanwaltschaft sich in diesem Falle bemüht

hat , die Schutzleute , die die Greueltaten verübten , zu ermitteln

und auf den Zeugenstond oder gar auf die Anklagebank zu bringen ?

Vielleicht verniag die Staatsanwaltschaft nichts zu tun , vielleicht

versagt hier die polizeiliche Findigkeit , vielleicht kann Herr v. Jagow

ebensowenig feststellen , wer von seinen Beamten dem Arbeiter Her -
mann den tödlichen Säbelhieb beigebracht hat , wie eS seinem BreS »
lauer Kollegen unmöglich war , den Handabhacker aufzuspüren . Und
dann bleibt das Verbrechen , daS den Tod eines friedlichen Bürgers
verschuldete , ohne Sühne . _

vom kechttiim » der „Kreutzellang " .
Die „ Kreuzzeitung " hat in ihrer Nr . 560 vom 30 . November

1910 einen Hetzartikel „ gegen die sozialdemokratische Tyrannei " ge -
bracht , in welchem sie eine Verschärfung der Strafgesetze und ins -

besondere des Majestätsbeleidigungsparagraphen forderte . Der -

artige Mittel seien notwendig , weil , wie es im Jargon der Junker

wörtlich heißt , der sozialdemokratische und radikale Teil unseres
Volkes sich des Vertrauens nicht würdig gezeigt hat , das

ihm bewiesen worden sei .
Es fällt uns nicht ein , dem reaktionären Blatt die sachliche

Haltlosigkeit seiner Behauptungen nachzuweisen ; mit dem Organ
zur Wahrung der Wahlrechtsschmach und der Junkerfütterung auf
Regimentsunkosten streitet man über derartige Dinge nicht .

Wohl aber ist die Frage angebracht , ob denn die „ Kreuzzeitung "
zu allen Zeiten beflissen war , die Autorität zu stärken und dem

Gesetze Achtung zu verschaffen .
Am 25 . Februar 1888 rüffelte die offiziöse « Norddeutsche

Allgemeine Zeitung " die „ Kreuzzeitung " ab , weil das Organ der

konservativen Partei eines der wüsten antisemitischen Hetzflugblätter
beifällig abgedruckt hatte . DaS Urteil , das die „ Norddeutsche All -

gemeine " bei dieser Gelegenheit über die „ Kreuzzeitung " fällte ,
ist gar lieblich anzuschauen :

„ Unverständlich ist es unS übrigens jederzeit , wenn die
demokratisch - manchesterlichen Organe die . . Kreuzzeitung " an -
greifen , da niemand bester die Geschäfte jener Seite besorgt , als

gerade die „ Kreuzzeitung " , und man derselben dort Dank

dafür wisten sollte . Die anmaßende , dünkelhafte Manier der

„ Kreuzzeitung " . nach allen Seiten zu stänkern , muß auf die
Dauer außerhalb des engen Kreises ihrer speziellen Koterie eine
anwidernde abstoßende Wirkung ausüben , und wollen wir in

Hinblick auf die vielfach , wenn auch zu Unrecht im Publikum
stattfindende Identifizierung des hetzerischen Blattes mit der
konservativen Partei und den konservativen Fraktionen nur
hoffen , daß nicht schon bei den nächsten Landtagswahlen die
Konservativen jene Früchte zu ernten haben werden , zu denen
die Saat von der „ Kreuzzeitung " unermüdlich ausgestreut wird . "

Das Verhältnis zwischen der Regierung und der „ Kreuz -
zeitung " trübte sich nach dem Tode des alten Wilhelm stärker . Ende
1888 gab der Übelberufens . Antisemit Eremcr eine Broschüre her -
aus , in der er mit Behagen allerhand Geheimniste aus den konser -
vativen Bürgervereinen auöplauderte . Unter anderem wußte er zu
vermelden , daß Herr v. Hammerstein , der Chefredakteur der „ Kreuz -

zeitung " , ostentativ seine Unterschrift zu einer GeburtStagsgratu -
lation an Bismarck verweigert habe . Die Wirkung solcher Oppo -
sition aus konservative Gemüter wurde in der Broschüre mit fol -
gendcn Worten gekennzeichnet :

... . . In manchen untergeordneten Köpfen hat sich auf
Grund besten die Vorstellung , daß der Fürst Reichskanzler der
eigentlich zu bekämpfende Gegner fei , bereits so sehr festgesetzt ,
daß man von ihnen den Ausruf vernehmen kann : „ Wir jagen
den Fürsien Bismarck , falls er es nicht anders macht . "

Die Spannung zwischen der Regierung und dem führenden
Blatt der konservativen Partei wurde schließlich derart stark , daß
am 30. Januar 1889 die „ Kreuzzeitung " auf Grund des Majestäts -
beleidigungsparagraphen beschlagnahmt wurde . Ein Artikel über
das „ monarchische liiefühl " , den das Blatt des Herrn v. Hammer -

stein aus Anlaß der Geffkenaffäre veröffentlicht hatte , war die Ur -

fache jener aufsehenerregenden Maßnahme , die allerdings weitere

Folgen nicht nach sich zog .
Wie sich die „ Krcuzzeitungs " moral dann in den nächsten

Jahren entwickelte , ist liM, erinnerlich .
Am 4. Jui » 1895 ' �ar so weit gekommen , daß das „ Kreuz »

zeituna�iaM ' fKd . Harrn v. Hammerstein von der Leitung des
Blattes suspendieren mußte . Am 22 . April 1896 wurde der ehedem
so gefürchtete Mann wegen Betrugs und Urkundenfälschung zu drei
Jahren Zuchthaus . 1506 Mk. Geldstrafe und fünf Jahren Ehrvcr -
tust verurteilt . Man mag sagen , daß dies eine persönliche
Sache des Verurteilten sei , für die das Blatt nicht verantwort -
lich gemacht werden könne . Aber die Staatsanwaltschaft war ande -
rer Meinung . Am 6. Januar 18tz6 hatte sich unser Parteigenosse
Rauch vom „ V 0 l k S w i l l e n " in Hannover vor Gericht zu ver -
antworten , weil er die Staatsanwaltschaft in Sachen Hammerstein



Set Begü,lst� » g Fezie�sn ? a ? en sollke. ' Fn Ler TerlZHIsVer�and ' -

lung gab der O�' ' erstaatsanwalt Drescher eine Tarstellung , aus der

licroorging . daß � ie Staatsanwaltschaft gerade von den Personen ,

die Herrn V. Hamr. nerstein als Verbrecher hätten entlarven können .

in einer Weise behandelt worde ' n war , die von einer Begünstigung

her Straftat nicht a�uweit entfernt zu sein schien .

� Tie . . Kölnische Zc , tung " schrieb über diesen Prozeß :

�. Tie Anklage fii�rte der als Zeuge vorgeladene Berliner

Oberstaatsanwalt Trrsthcr , und die wirklichen Angeklagten waren

die Mitglieder des �" eu . >zcit »ngs " koinitees , Graf Finkenstein

und Graf Äanit , . . . Tie . . Kreuzzeitung " hat wiederholt be -

hauptet daß der Fall HsvNMerstein für die konservative Partei

und das „KreuzzeitungS "ion . ! itee endgültig abgetan sei . Räch de »,

Ergebnis des Hannoverschen Prozesses wird sie daran Wahl nicht

mehr festhalten können . denn� > ie ganze Aussage des Oberstaats¬

anwalts Trc scher ist so belnstraMiir die Komitecmitglicdcr , daß
'

sie nicht umbin können werden , �ich zu verteidigen .
'• In seiner Verteidigung am 22 . A pril 1896 sagte aber Freiherr
v. Hammerstein :

. . Ein Mann . der . wie ich. im öffentlichen Lvbeu�gestanden
und hinter die Kulissen geschaut hat , wür�e wohl leickt Zachen zur

Sprache bringen können , die meine Person in e! »l besseres Licht

stellen würden , als der Staatsanwalt es getan . �>ch verzichte
aber darauf , weil hierbei Sachen giir Sprache gebracht werden

müssen , die den Gegnern willkommenen Stoff zu großem Skandal

bieten würden . "

Tiefe Stichproben werden vollauf genügen , um mich harm¬

losen Leuten über den Rechtssinn der Jircuzzeitung " die nfch Lage

der Dinge leider einmal notwendige Aufflarung zu geben .

vle Nshlea in SrMntsnnien .
> - London , 29 . November 1910 . ( Eig . Ber . ) Eine altge -
Akeiire Parlamentswahl kostet in Großbritannien nach zuver -

lässigen Berechnungen etwa 00 Millionelt Akark . Diese Summe .

ist zivar doppelt so hoch wie das gesetzlich erlauMe Maß . aber

es ist ein offenes Geheimnis , daß die meisten der liberalen und

konservativen Kandidaten ihre Ausgaben vrl zu niedrig an¬

geben . Auch ist zu berücksichtigen , daß die gewaltigen Suinmeri .

die die vielen selbständigen politischen Vereinigungen , wie die

Tarifreform - Liga und die Freihat , Äels - Union . während der

Wahlen für propagandistische Zwecke ausgeben , nicht bei der

offiziellen Feststellung der Wahlkosten berücksichtigt werden .

Zwei ParlamentSwcchlen in einem Jahre machen daher riesige
finanzielle Anstrengungen notivendig , denen auch die reichste
politische Partei nicht immer voll gewachsen ist . Das erklärt ,

weshalb bei der bevorstehenden Wahl eine große Anzahl Wahl -
kreise ohne Kampf der im Besitze befindlichen Partei überlassen
werden wird .

Soweit sich das Feld bis heute überschauen läßt , wird die

Zahl der Arbeiterkandidaturen bedeutend geringer
fein wie bei der letzten Wahl . Von den Kandidaten der S . D. P.
ist schon vorher berichtet worden . Es ist nur noch hinzuz »! -
fügen , daß gestern der sozialdemokratische Verein in Battersecc
beschloß , den Genossen Shaw gegen den Minister B u r n s

aufzustellen . Dr . Burns — der ehemalige Revolutionär ist
vox kurzem wie der deutsche Slaiser zuin Doktor avanciert —

hat nicht » Eiligeres zu tun gehabt , als die Sozialdemokraten
Aatterfeas zu verdächtigen und als das Werkzeug der Konser -

vativen hinzustellen . Ter Genosse Shaw erbot sich sofort , dem

Minister die Liste der Personen , die den Wahlforids aufge -
bracht haben , vorzulegen , wenn dieser einem gewissen Hospital
eine Schenkung von 100 Pfund Sterling machte . Von der

Arbeiterpartei sind bis jetzt offizsell 57 Kandi -

baten aufgestellt worden . Es kandidieren jedoch noch ein

paar andere der Arbeiterpartei angehönge Personen , unab -

hängig von der Partei .
Die beiden interessantesten Wahlkämpfe sind ohne Zweifel

die in Nordwest - Manchester und Portsmonth stattfindenden
Kraftproben . In NordwestManchester haben die Tarif -
reformer den hervorragendsten aus der sehr kleinen Schar ihrer
' virklich begabten Führer . Herrn Bonar Law , anfgestellt ,
der feinen sicheren Wahlkreis verlassen hat , um die Bauiwvoll -

Metropole zu ihrer alten politischen Liebe zurückzuführen . Um

die auf . den Export angewiesenen Fabrikanten nicht zu er °

schrecken , spricht er sehr wenig von der Tarifreform , versickzert
sie, , daß die konservative . Partei zuerst ein Referendum vor¬

nehmen würde , ehe sie die Tarifreform einzuführen gedenke ,
und appelliert an die im Grunde genommen konservativen
Instinkte dieser Wählerschaft unter Hinweis auf die zersetzende
Agitation de » Schatzkanzlers . Sein Sieg würde von den Kon -

fervatwen als ein Triumph der Schutzzollidee airgesehen wer -

den . In Partsnwuth dagegen versucht einer der geschicktesten
Preiskämpfer der Liberalen , Herr . Hemmerde , den be -

rüchtigten Hetzer Lord Charles Beresfore aus dem Sattel

zu heben . Bei der letzten Wahl verloren die Liberalen Ports -
mouth wegen des Arbeiterkandidaten , der dort von der Fabi -
schen Gesellsckfaft aufgestellt worden war . Erhält Hemmerde
die Stimmen der Arbeiter , so ist es mit der parlauirmtarischen
. Herrlichkeit Lord Charles BereZfores — oder Lord Charles
Blatchfords . wie er humoristisch genannt wird — au » .

Um einen allgemeinen Mick über die Stärke der ver .

schredenen Parteien in den einzelnen Landesteilen zu geben ,
feien hier folgende Zahlen mitgeteilt . In London gewannen
bei den letzten Wahlen von den 59 Wahlkreisen die Liberalen

26. die Konservativen 33 . Eine Verschiebung deL Kräftcver -

hältnisses zugunsten der Konservativen ist hier sehr gut möglich .
da die Mehrheft der Liberalen im Januar in manchen Kreisen

fehr gering war . Die Wahl deS Arbeiterparteilers C r o o k s

und des Genossen LanSbury scheint hier ziemlich sicher .

In den großen Städten hatten die Liberalen und die Arbeiter -

Partei zuletzt 27 Sitze , die Konservativen 21 inne . In den

mittleren Städten besaßen Liberale und Arbeiterpartei bisher
28 . die Konservativen 12 Mandate . In den großen und

mittleren Städten werden die Konservativen dieses Mal einen

schweren Stand haben . Von den kleinen städtischen Kreisen
besaßen Liberale und Arbeiterpartei 35 . die Konservativen 41 .

Auch hier sind die Chancen der Konservativen , Sitze zu ge -

Winnen , nicht sehr groß . Anders steht as dagegen in den Graf -

fchasten Südenglands , wo die Konservativen das letztemal
147 Mandate und die Liberalen nur 4 gewannen . In diesen
unter der feudale » Fuchtel stehenden Gebieten dürften sich die

Sionservativen vollständig behaupten . Die industriellen nord -

englischen Wahlkreise mit ihren 08 Mandaten , wie auch Schott -
land ( 72 Mandate ) und Wales ( 30 Mandate ) , gehören fast
durchweg den Liberalen oder der Arbeiterpartei . Die Konser . -
vativen besaßen nach der letzten Wahl in diesen Landesteilen
zusammen nur 32 Wahlkreise . Voraussichtlich werden sie bei
diefer Wahl noch schlechter abschneiden . Die fünf Univen ' ität ».
fitze sind konservatives Besitztum und werden es auch bleiben .
In Irland schließlich bestellt keine Aussicht , daß sich das Kräfte -
Verhältnis zwischen Nationalisteil ( 82 ) und Konservative ( 21 )
im geringsten verschieben wird .

Samstag wird in zehn Londoner Wahlkreisen gewählt .
. In einem dieser Kreise betrug die konservative Majorität das

ftmlit dtlntll HM !
Nur dann kann - der Branntweittboykott wirken ,

wenn die organisierten Älrbeiter den Unorgani -

sierten mit gutem Beispiel vorangehen I

XXXXXXXXXKXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

letztemal nur 83 Stimmen . Unter diesen zehn Kreisen be -

findet sich mkch West Hain , wo der Genosse Will T h o r n e
bei der letzten . Wahl mit einer Mtzhrheit von 4882 Stimmen
gewählt wurde .

�
�

�•

Am Vorabend des Wahlbegmns .
London , 2. Dezember . AuS Anlaß der bevorstehenden Wahlen

fordern die Blätter die Wühler auf , alle Kräfte aufs äußerste
anzustrengen . Die Union ist en betonen die moralische Wirkung
eines Sieges in L o n d o n , Ivo am Sonnabend zehn Mandate

zur Besetzung gelangen , von denen sich bisher sieben in den

Händen der Radikalen befanden . Im ganzen finden am Sonn -
abend an siebzig Orten Wahlen statt . Vierzehn Kandi -
daten , elf Unionisten , darunter die . konservativen Kandidaten
der City , B a l so u r und Sir Frederick B u n b u r y . und drei
Liberale , werden heute als gewählt erklär . t werden , da
kein Gegenkandidat aufgestellt worden ist . Während die liberalen

Zeitungen ruhige Zuversicht ausdrücken , sind die konservativen von
ihrem Siege überzeugt . „ M o r n i n g Post " sagt , es sei alle

Aussicht vorhanden , daß der neue Tarif im vereinigten Königreich
in Kraft treten werde , bevor die Neichskonferenz wieder zu -
sammentrete .

Aus den Wahlreden des gestrigen TageS ist folgendes
hervorzuheben : Austen Chamberlain sagte in West Bromwich .
wann die Unionisten wieder zur - Regierung gelangten , würde die
T a r i f r e f o r m in kürzester Frist gesetzlich durchgeführt
werden . — Wi. iston Churchill bezeichnete in Dundee die

Sprache BalfourS über das Referendum als absichtlich un -

bestimmt . Es gebe viele Wege , auf denen er sein Versprechen in

bezug auf das Referendum völlig illusorisch machen könne . —
Lord M o r l e y sprach sich in Darwen dahin aus , daß daS vor -

geschlagene Referendum ein phantastischer Vorschlag sei ,
der das Parlamentssystem , das solange der Ruhm des britischen
Namens gewesen sei , zerstören würde . — B i r r e l erklärte in

Bristol , das Oberhaus läge bereits im Sarge und das
Volk möge es am 3. Dezember begraben . — A s q u i t h be¬

zeichnete in Wolverhampton die Vorschläge BalfourS als

einzig dastehend in ihrer geradezu kolossalen Unziem -
l i ch k e i t . Das Land werde ein so großartiges Beispiel p o l i t i .

scher Unaufrichtigkeit wie den Vorschlag deS Re -

ferendumS , der die Verantwortlichkeit der Minister und des

Unterhauses vernichten würde , niemals vergessen oder verzeihen . —

Balfour erklärte in . einer Rede in Reading , die unjonistische
Portei habe ihre Ansichten über die Wichtigkeit einer

Tarifreform nicht geändert . Eine Tarifrcforin sei
jetzt / wie stets zuvor , ein Hauptpunkt der Politik der

Partei . Die Partei müsse jedoch die förmliche ausdrückliche
Zustimmung deS Volkes zu dem erhalten / was sie als

förderlich für daS allgemeine Wohl erkannt habe .

Tie ersten neuen Aögeordneten .
London , 2. Dezember . Bis heute mittag sind elf Unio -

nisten , darunter der frühere unionistische Minister W y n d -

ham und Joseph Chamberlain , und vier Liberale

gewählt . Gegenkandidaten waren nicht aufgestellt . Der

unionistische Kandidat in Süd - Manchester konnte , weil er

einige Minuten zu spät kam , nicht mehr als Kandidat nominiert
werden . An seiner Stelle wurde der liberale Kandidat

für gewählt erklärt .
_

polltifcbc ( leberkickt .
Berlin , den 2. Dezember 1910 .

Deutsche und Amerikancr - Reben .

AuS dem Reichstage , 2. Dezember . In der Reb -

schädlingSdebatte kam es heute zu Ausoinandersetzungen über
die Frage , ob es ratsam ist , die empfindliche deutsche Rebe

durch die dauerhsstere sogenannte Amerikaner - Rebe zu ersetzen .
Dieses ausländische Gewächs ist nämlich in Deutschland vcr -

boten wordeil , weil sie , ohne selbst von der Reblaus an -

gegriffen zu werden , doch dieses gefährliche Tier einschleppt
und dadurch zur Verseuchung der deutschen Weinberge beiträgt .
Genosse Geck ' führte nun in einer sehr sachkundige » Rede

aus , daß daS Verbot der Amerikaner - Rebe ungerechtfertigt
sei. In Frankreich habe man mit ihr gute Erfolge
erzielt . Tatsächlich werde das Verbot auch in Deutsch -
land vielfach durchbrochen . Die übele Lage der

Winzer beruhe hauptsächlich auf die Unsicherheit des
Weinbaues . In der heutigen Gesellschaftsordnung werde ihnen
überhaupt nicht dauernd zu helfen sein . Doch niüßte jeden -
falls zur Milderung der Not mehr getan werden als bisher .

Der bayerische Rcgicrungskpmiuissar v. Stein bestritt .
daß zu wenig getan werde und wandte gegen die Amerikaner -
Rebe noch ein , daß sie weniger guten Wein gebe und
schwieriger zu bewirtschaften sei. Genosse Lehmann rügte .
daß besonders in Preußen zu wenig getan werde und wies
auf die wachsende Erregung der Winzer . Vom Zentrum
traten so ziemlich die sänitlichen Vertreter der Weinbaukreise
an , so daß auch der ganze zweite Tag zur Erörterung der
Winzcrbeschiverdcn aufgebraucht wurde .

Morgen ist Schwerinstag . Als Antrag aus dem Hanse
steht zunächst der konservative Antrag zur Mittelstands '
rcttung auf der Tagesordnung .

Rcichsboten - Logik .
Wie wir gestern bereits vorausstiglen , wird die Hetze gegen

die «rote Rvite ' oder „ rote Flut " in der konservativen Press «
während der nächsten Zeit mit ollen , Eifer sorigesetzt werden ,
denn in dem verlogenen Kanrp - geschrei der . „ Kreuz - Zeitung "
und der konservativen Häuptlinge liegt System . Es handelt sich
um eine im konservativen Hauptquartier wohlerwogene , auf die

Einschüchterung der Belhmonnschen Regierung und der „ Einfältigen
im Geiste " berechnete Mache . Tatsächlich bringen denn auch
schon heute einige kleinere konservative Blätter Artikel , die es
an innerer Verlogenheit sehr wohl mit dem Mittwoch » -
artikel der „Kreuzzeitung " aufiiehinen können . Die schönste

dieser Leistnugen bietet der „ ReichSbote " , daS salbungsvolle
Blatt der „ Gesalbten des Herrn " . Es fordert ebenfalls , wirksamere

Schutzmittel " gegen die sozialdemokratische Arbeiterschaft . . Die

ungeheure Blamage der Polizei im Moabiter Prozeß lostet schwer
aus dieser braven konservativen Seele . DeShaw stöhnt daS Blatt :

' » Wenn irgendwo , so wäre daher hier längft ein ge «
harn ischter Ordnungsruf der Verbündeten Re -

gierungen an ein nicht in Uebereinstiminung mit dem

Rechlsempfinden der vaterländischen Kreise bändelndes A d v o -

katentum und an - die Schildhälter der Friedensstörer in der

Presse und im Publckum am Platze gewescir Aber noch nicht ein -
mal im Reichsiag hat sich die Gelegenheit zu einer Besprechung
über die unbalibare Lage geboten . "

Aber darüber hinaus will das Blatt auch Vorsorge für die Zu -
kunft treffen und zwar gleichfalls ä la Heydebrand ohne Aus -

nahmegesetz . Nur ' gestutzt auf den „ Geist " der preußischen Ver -

fassung soll der preußischen Regierung gestattet sein gegen die Sozial -
demolratie Willkür walten zu lassen . Das konservative Blatt meint

nämlich : Jede politische Freiheit , die die Verfassung gewährt , muß
auch allein dem von der Berfassimg selbst verfolgten Zwecke der

StaatSerhaltung dicuen . Sie ist daher keine absolute Freiheit , lraft
deren der Bürger treiben kann was er will .

„ Die Logik dieses Gedankens " , so sagt ber Artikelschreiber ,
„ führt unmiltelbar zu dem weiteren Schluß , daß auch der Miß -
brauch der Preßfreiheit , des Versa in mlungs -
undVereinSrechls für außerhalb derVerfassung

'
liegende und vollends für direkt gegen die Staatserhaltung ge -
richtete Zwecke nicht mehr nach dem V e r f a s i u n g s r e ch t
geahndet loerden darf . Der Minister des Innern wäre
scbon nach dem jüngsten Zugeständuis des ReichStagsabgeordneten
Lcdebour , daß die Sozialdemokratie direkt aus Begründung der
Republik in Deutschland lossteuert , ohne jedes besondere
Ausnahmegesetz befugt , mit einem einzigen
Federstrich das Fortbestehen der gesamten
sozialdemokratischen Presse zu verbiete n , weil
diese außerhalb der Verfassung sich fortbewegt .
Dasselbe gilt von dem Mißbrauch deS Verein ? - und Berfammlnngs -
rechts . Auch das Oberverwaltungsgericht müßte diese Maßnahme
durchaus sanktionieren , wenn es sich nicht an die leere Form hält ,
und nicht dem Buchstaben , fondern dem Geist des Artikels 27 der
preußischen Berfassimg ( Jeder Preuße hat daS Recht , durch Work ,
Schrift , Druck und bildliche Darstellung feine Meinung frei zu
äußern ) gerecht wird . Ohne jeden Staatsstreich , auch ohne Aus -
nabmegeietze , allein auf Grund des obersten Verfass »ng «zwecks
imd nach dem ganzen Geist der Verfassung läßt sich mithin ein
durchgreifender Wandel zum Bessere » erzielen . Es bedarf nur
eines starken Willens , und den verlangt da » staalstrcue
Bürgertum allgemein . "

Ist es gleich Wahnsinn , hat es doch Methode .

Nach berühmten Muster » .
Die großen Erfolge , die einige Monarchen in letzter Zeit auf

rhetorischem Gebiet erzielten , haben , lvie cS scheint auch im König
Aiigust von Sachsen den Wunsch geweckt , sich zum großen Redner

auszubilden . Er redet jetzt ziemlich häusig . E,st am Freitag hat
er wieder bei einer Rekrutenvereidignng eine feierlich « Ansprache ge¬
halten . Nach offizieller Meldung sagte er :

„ Ich als Ihr König mücbte Sie nur darauf hinweisen , d. ,ß der
heutige Tag , an dem vor 40 Jahre » ' ein großer Teil meiner Armee
in schwerem Kampf « mit einem übermäcknigen Feinde sich un -
sterblichen Ruhm erworben hat , eine Mahnung für Sie ist ,
gleich Ihren militärischen Vorfahre » in : Kriege wie im Frieden
ihre volle Pflicht z » tun und den alten Rohm meiner Annee auf -
recht zu erhalten . Ich und meine Armee sind stets eins gewesen
und werden es immer bleiben , so lange die Armee wie bis jetzt den
ehrenvollen Platz im großen deutschen Heere behauptet . Scbwer und
groß find die an Sie herantreten ! »ei , Anforderungen und werden sich
nicht vermindern , so lange ein vorwärts strebender Geist iin Heere
herrscht . Seine Majestät der Kaiser , des Reiches erhabene « Ober -
Haupt , sorgt mit niinnier rastender Sorgfalt für die Schlagfertigkeit
unseres Heere » , Was er sonst für unser liebes Deutsches Reich ge -
leistet hat . wird dereinst auf erzenen Tafeln in der Weltgeschichte
verzeichnet stehen . Heute gilt es nur seiner zu gedenken , als
Soldatenkaisers , als meine » besten , liebsten Freundes . "

Polizeipräsident v . Jagow bleibt .

Die . Kölnische Vollszeiumg " hatte mitgeteilt , daß die Stellung
deS Herrn v, Jagow infolge des Verlan ' » deS Moabiter Krawall -
prozcsses erschüttert sei . Wie Berliner Blätter nunmehr feststellen
können , fehlt dieser Nachricht jede tatsächliche Unicrlage . ES wird
versichert , daß Herr v. Jagow außerordentlich fest im Sattel sitze .

Wir sind durchaus damit einvelstaiiden . daß un « Herrn v, JagowS
Kraft erhallen bleibt .

_

Regiernngösorgcn .
. Der Kaiser hat an de » Reich « känzler eine Order gerichtet , in

der er , eine eingehende Beschreibung der neuen Uniformen für die
Gouverneue unserer Kolonie » gibt . In der Order ist die Farbe deS
Tuches , die Höhe de « Kragens , die Art der Aerinelaufschläge und
sogar die Breite der Goldtressen , die an den Hosen getragen werden
sollen , genau angegeben . Der Gouverneur von Deutsch - Ostasrika
wird in dunkelblaues , der von Südwestafrika in koriiblumenbloue « ,
der von Kamerun in ponceaurote « . der von Neu - Guinea in grünes
und der von Sipnoa in helles Tuch gelleibet . Die Order des
Kaisers bestimmt auch , welche Bcainten goldene Stickereien tragen
dürfen und welche sich mir silbernen begnügen müssen .

Könnten nicht auch die Rcdakture der „ Nordd , Allgem . Ztg . " in
schöne Uniformen gesteckt werden : vielleicht in Röcke , deren rechte
Seite blau und deren linke Seite schwarz ist , damit sie gleich als
Vertreter de « blauschwarzen Blocks gekenuzeichiiet werden .

Das Zentrum iu Wort und Tat .

„ Groben Schwindel und Boltsbctriig " uannte der Zentrum « -
abgeordnete GieSberlS im Reichstage die Aboimentenversicherung und
sein Leiborgan , die „ Esiener Volkszeüimg " , erklärte , daß er das
Kind beim rechten Namen genannt Hobe . Jetzt teilt das Blatt mit .
daß es mit dem t . Dezember die AbomieniAiversicheriiug einführen
werde und bezeichnet diese Eiurichtnna als „ eine soziale
Taf .

Das Mandat des Abg . Dr . Wieiu « .
Der Nationalliberale Berein in Rordhatilen . dem Wahlkreise deS

gegenwärtigen Führer « der Fortschrittlichen BolkSparlei Dr , Aienier .
hat den Gyiniiastalprofcssor Trittel al » Kandidaten für die nächste
ReichStagswahl aufgestellt . Die fortschrittliche Presse ist darüber lehr
entrüstet , weil man angenommen hatte , daß die Nationalliberalen
auf eine eigene Kandidaiur verzichte » würden , um so mehr , al « in
den Thüringer Wahlkreisen bereit « Wahlabkommen zwischen den beiden
Parteien getroffen sind . Bei der letzten Wahl erhielten Dr . Wiemer
5662 Stimmen , der Kandidat der Sozialdemokratie , Genosse Glocke .
5408 Stimmen , der nalionalliberale Kandidat 4150 Stimmen . In
der Stichwahl siegte dann Dr . Wiemer mit 9460 gegen 5371
Stimmen . In fortschrittlichen Kreisen befürchtet man . daß unter
Umständen der nationalliberale Kandidat mit dem Sozialdemokraten
in die Stichwahl kommen konnte , Dr . Wiemer also ausgeschaltet
werden könnte . Man wirft den Nationalliberalen schnöde Undank «
barkeit vor , da noch kürzlich bei den Stadtverordnetenwahlen die

Fortschrittler den Nationalliberalen freiwillig drei Mandate überlassen
habe » , allerdings in der Voraussetzung , daß sie keinen Reichstags -
kandidaten aufstellen . _

Zur Nsichslvertzuwachssteuer .
Der „Franks . Ztg . " wird aus Berlin berichtet : Gerüchte , die

gestern von einem Scheitern der Wertzuwachssteuer oder auch von
einem Verzicht de « Schatzsekretärs auf diese Steuer wissen wollten ,



find unvcgriindet . Die Sache liegt so : An dem Entwurf wird in

der Kommission nichts Wesentliches mehr geändert werden , der

Entwurf wird von der Kommission in zwei oder drei Sitzungen er -

ledigt und dann von derselben an das Plenum verwiesen werden .

wo er zur zweiten Beratung kommen wird nnd wo seine Annahme

nicht mehr zweifelhast ist . Au « Aeuhernngen der an der Finanz -

rcform beteiligten Mehrheit läßt sich schliefen , dah , wenn erst diese

Zuwachssteuer aus Immobilien durchgedrungen ist , der nächste

Geldbedarf des Reiches durch die Ausdehnung

der Zuwachssteuer auf Wertpapiere gedeckt

werden soll . _

Seh »sucht nach dem angestammten Landesherrn .

Der Landtoq veS Fürstentums Schwarzburg - Rudolstadt
wird sich demnächst mit einer Eingabe zu befassen haben , die sich
auf den Aufenthalt des Prmzen Sizzo außerhalb des Fürstentums

bezieht . Dieser Prinz ist der Thronfolger , lvobnt ober nicht im

Fürstentum , sondern auf feinem Gut in Sachsen . Die biederen

Rudolstädter befürchten nun . dost der Prinz seinem angestammten
Volke entfremdet werden könnte und wünschen deshalb , dah der

Landtag Mittel und Wege finden möge , dem Prinzen den Ausenthalt
im Lande zu ermöglichen , damit er seinem treuen Volke erhalten
bleibe . _

Bassermann kandidiert nicht in Guben - Lübben .

Der . Mannheimer General - Anzeiger ' schreibt : Wir sind in der

Lage , zu erklären , dost die Meldung , Herr Basiermann würde im

7. Frankfurter Wahlkreis Guben - Lübben kandidieren , den Tatsachen

nicht entspricht . _

Ein Erlast gegen Soldatenmisthandlungen .

Wiederholt haben Fürsten und Generäle sich gegen die in der

deutschen Armee bekanntlich außerordentlich häufigen Soldaten -

Mißhandlungen ausgesprochen und den Soldatenschindern strenge

Strafen angedroht . Genützt haben aber bisher alle solche Ermah -

nungen , Verfügungen und Korpsbefehle bitter wenig . Die Miß -

Handlungen haben vielmehr eine starke Steigerung erfahren .

Taraus scheint der kommandierende General des 16. Armeekorps .

v. Prittwitz und Gaffron . die Folgerung gezogen zu haben , daß die

Einschränkung der Soldatenmißhandlungen einmal auf einem

anderen Wege versucht werden müsse , nämlich durch gütiges Zu -

reden , und ferner dadurch , daß man zunächst nicht gegen
die häusigeren und schwereren Fälle einschreitet , gegen die Miß -

Handlung der Rekruten durch Unteroffiziere und Feldwebel , son -
der » gegen die minder schwereren Fälle , d. h. gegen die Zwiebelung
der Rekruten durch ältere Mannschaften . Der Herr General hat

deshalb , wie die „ Köln . Ztg . " mitteilt , folgende gemütvolle Ver -

fügung erlassen :
„ AuS Gerichtsverhandlungen habe ich ersehen , daß eS wäh¬

rend des letzten DicnstjahreS doch wieder zu einigen Versuchen
der Mannschaften älterer Jahresklassen gekom -
men ist , auf die Rekruten einen unzulässigen Einfluß
auszuüben . Ich untcrsckätze die Bedeutung gegenseitiger kamerad -

schastlicher Erziehung durchaus nicht . Ich halte die Forderung
auch für völlig berechtigt , daß der junge Soldat mit Achtung
auf den älteren , im Waffendienst durchgebildeten Kameraden

blickt ; ebenso wie eS richtig ist , daß der alte Mann dem jungen
mit gutem Beispiel vorangeht und hierdurch , wie durch
kameradschaftliche Teilnahme , an seiner Aus -

bildung mitarbeitet . Wo aber diese Einwirkung d i e
gebotenen Grenzen überschreitet , wo sie zu quä »
lertschen Fopperöien oder gar Mißhandlungen
— womöglich unter Vereinigung mehrerer alter Leute gegen einen

einzelnen — . führt, muh mit äußerster Strenge eingeschritten
werden . Indem ich die Aufmerksamkeit aller Vorgesetzten , im
besonderen der Rekrutenoffiziere , Kompagnie - usw . Chefs , auf
diese Frage lenke , bin ich überzeugt , daß e » in der Regel
ausreichen wird , deutsche Soldaten von Ausschreitungen
der beregten Art abzuhalten , wenn man ihnen klar zeigt , daß
solche Verstöße fast immer den Verdacht feiger
Gesinnung des oder der Schuldigen entstehen lassen . "

Der kommandierende General von Prittwitz und Gaffron mag
ein ganz guter Stratege sein ; auf dem Gebiet der Psychologie ist er

jedenfalls recht schlecht bewandert . Wir können ihm voraussagen ,

daß seine gemütliche Ermahnung noch viel weniger nützen wird , als

die scharfen Erlasse früherer hoher Militärs . Allem Anschein nach
ist sich der Kommandierende des 16. Armeekorps sogar nicht einmal
darüber klar , daß die Mißhandlungen der Rekruten durch die

Mannschaften älterer JahrcSklassen vornehmlich eine Folge der

verschrobenen Ehr - und Autoritätsbegriffe sind , die den Soldaten
künstlich angezüchtet und eingetrichtert werden und gerade in jenen
Köpfen am willigsten Eingang finden , die am hohlsten sind und im

. bürgerlichen Leben am wenigsten bedeuten . Wird so einem Kuh -
oder Pferdeknecht , der in seiner ländlichen Abgeschiedenheit unge -
fähr vom wirklichen Weltgetriebe so viel sennen gelernt hat , wie
seine Kühe oder Pferde von der Geometrie , fortwährend eingeredet ,
daß er ein ganz besonders hohes , über das . Zivilistenpack " hoch

- erhabenes Wesen sei , da er „ des Königs Rock " trage , so ist ganz
unvermeidlich , daß ihn schließlich so etwas wie militärischer Größen -
wahn befällt , und er in allem Ernste meint , weit über dem zu
stehen , der erst kürzlich in « des Königs Rock " gesteckt worden ist .

Oefteireich .

Ter Abschluß der Teuerungsdebattr .
Wien , 1. Dezember . Abgeordnetenhaus . Der sozial demo -

kratischc Minoritätsantrag auf Gestattung der zeitlich
und quantitativ unbeschränkten Fleischet » fuhr wurde

in Namentlicher Abstimmung mit 122 gegen 316 Stimmen abgc -

lehnt , dagegen der Kompromißantrag Stölzl auf Ge -

stattung der Einfuhr von überseeischem Fleisch für die Dauer
des Bedarfs in namentlicher Abstimmung mit 223 gegen 206

Stimmen angenommen . Der sozialdemokratische Minoritäts -

antrag auf Aufhebung des Fleischzolles wurde abge -
lehnt und der Kompromißantrag Stölzl , alle zulässigen
Zollbegünstigungen für die Fleischeinfuhr zu
gewähren , angenommen . Sodann wurden die übrigen
Anträge des Ausschusses betreffend die ausgiebige Hebung der
Landwirtschaft , Tarifcrmäßigungen für die Einfuhr von Lebens -
mittel » und zahlreiche Zusahanträge angenommen , nur der Antrag
betreffend den raschen Abschluß des Handelsvertrages mit Argen -
. tinien abgelehnt .

Tie Sitzung wurde nach dreizehnsiündiger Dauer nachts um
II Uhr 50 Minuten geschlossen .

fiMiiKmcK .
Briand gegen den Proporz .

Paris . I . Dezember . ( Cjg . Ber . ) Briand hat gestern
dein WaHlreformauSschuß seine Stellung zum Proporz präzisiert .
Sie läuft darauf hinaus , daß er das eigentliche Proportional -
Wahlrecht ablehnt und bei dem Prinzip seines ab -

surden Entwurfs über die „ proportionelle Vertretung der

Minoritäten " beharrt . Wir haben schon dargelegt , daß dieses
System , das in der Zurechnung der nicht abgegebenen
Stimmen zugunsten der �relativen Mehrheit und in der

Zuweisung einer entsprechenden Zahl von „Präinien " -
Mandaten an diese besteht , die Mängel des heutigen

Wahlrechts noch verstärkt und unmoralische Wahl -
bündnisse erst recht provoziert . Der Rcgierungs -
cntwurf hat aber keine Aussichten auf Annahme , mag sich auch
Briand zu weitgehenden Konzessionen im Detail bereit erklärt

haben . Wenn die gemäßigten Republikaner , die bisher die

Einführung des Proporzes als die dringendste aller Reformen
hingestellt haben , konsequente und ehrliche Leute wären ,

so müßten sie Briand zu Fall bringen . Aber vermutlich
werden sie es jetzt mit der Wahlreform nicht so eilig haben ,
nachdem er in seinen Ausnahmegesetzen gegen die Arbeiterschaft
ihren Wünschen so entgegengekommen ist . Für die Verschleppung
werden aber auch die oppositionellen Radikalen wirken ,
die ihre parlamentarische Stärke in erster Linie dem Bezirks -
Wahlrecht verdanken . Sicher hat der Proporz in allen Par -
teien ehrliche und eifrige Anhänger , aber von allen parla -

mcntarischen Gruppen sind nur die geeinigtcn Sozialisten
in ihrem Kampf für ihn zuverlässig , während in den übrigen
Parteien daS egoistische Interesse , die RegierungLintrige und
das bürgerliche Klasseninteresse seiner raschen Durchsetzung
entgegenstreben . _

Die Wicdereinstellung der Eisenbahner .
Paris , 2. Dezember . In der Deputiertenkammer , in

der heute daS Budget des Ministeriums der öffemlicken Arbeiten

auf der Tagesordnung stand , brachte Fournier sunabhängiger
Sozialist ) einen Antrag aus Wiederau st ellung der Eisen -
b ahner ein , die gerichtlich nicht verfolgt worden sind . Minister -

Präsident Briand antwortete , die Regierung werde mit ganzer Kraft

für eine nachsichtige Revision einzelner Fälle eintreten , von
einer allgemeinen Amnestie könne jedoch keine Rede

sein . Der Antrag wurde darauf einer Kommission überwiesen .

Ein Antimilitarist vernrteilt .

Nancy , 2. Dezember . Das hiesige Zuchtpolizeigericht hat den

antimilitaristischen Arbeiter Mölme , der kürzlich gegen
den Korp - kommandeur General Goelschy ein Stück Brot ge -
schlendert hatte , zu zehn Tagen Gefängnis verurteilt .

Italien .

Der Abrüstungsantrag der Sozialdemokraten .
Rom , 2. Dezember . Deputiertenkammer . Auf den

Mrüstungsvorschlag B i s s o l a t i s antwortete der Minister
des Aeußeren . die österreichisch - ungarische Regierung habe voll -

ständig recht gehabt , als sie in den Delegationen wiederholt darauf
hinwies , daß die Rüstungen Italiens und Oesterreich - Ungarns nicht

gegeneinander gerichtet seien , daß vielmehr ein starkes Italien im

Interesse Oesterreich - UngarnS liege und umgekehrt . Jedesmal .
wenn man versucht habe , sich über die Abrüstung zu verständigen .
hätten die Beziehungen zwischen den Mächten eine Abkühlung
erfahren . Es sei besser , den umgekehrten Weg zu gehen , nämlich ,
wie es heute alle Großmächte und insbesondere Italien und seine
Verbündeten täten , gemeinsam zu streben , alle Ursachen zu Streitig -
ketten abzuschwächen und zu beseitigen .

kulUaud .

Mit steigender Flut .
Mit zunehmendem Staunen verfolgt man die Ereignisse ,

die sich in der letzten Woche in Rußland abgespielt haben . Wo

soeben noch die Niche des Kirchhofes herrschte , die nur von dem

Siegesgehenl der Scharfnmcher und Regierungshandlanger
in der Duma unterbrochen wurde , sind mit spontaner Macht
die Massen auf dem Kampfplatz getreten . Vorläufig nur zum
größten Teil die Studentenschaft , der politisch beweg -
lichste Teil der bürgerlichen Demokratie . Aber schon schließen
sich die vorge schritten st en Elemente der Ar »
b e i t e r s ch a f t in den Hauptstädten der Bewegung an , und

hinter der spontanen Äavallerieattacke der studierenden Jugend
erdröhnen bereit ? die schweren Tritte der Arbeiterbataillone .

Es wäre natürlich grundfalsch anzunehmen , daß diese Bc -

wegung , die die Forderung der Abschaffung der Todesstrafe
auf ihr Banner geschrieben hat , bloß ein Ergebnis der durch
den Tod T o l st o i s hervorgerufenen allgemeinen Volkserre¬

gung ist . Die letztere gab lediglich den äußeren Anstoß hierzu .
Genosse Pokrowski sagte am Tage nach der großen Demon .

stration in Petersburg sehr treffend in der Duma : „ Noch hört

man die Stinmie des Autors von „ Ich kann nicht
schweigen ! " aus dein frischen Grabe , und schon ist dieser
Ruf an allen Enden Rußlands aufgegriffen worden , aus

welchem klingt : Wir können diese Schmach deS russischen
Lebens nicht länger ertragen ! Hier von dieser Tribüne ist
schon einmal die Abschaffung der Todesstrafe verkündet

worden , aber in der dritten Duma wurden die Stimmen der

Gegner der Todesstrafe im Verlauf von drei Jabren vom Ge -

heul der Mehrheit übertönt . Aber jetzt ist der Ruf : „ Nieder
mit der Todesstrafe ! " außerhalb dieser Wände erschallt . Diesen
Ruf haben die Studentenschaft und das Proletariat auf die

Straße hinausgetragen . Zehntausende von Bürgern sind auf
dem NewSki erschienen , um die von der Studentenschaft aus -

gegebene Losung zu unterstützen . Nicht die Agitation , sondern
die Rechtlosigkeit , die Gewalt , die Todesstrafe , haben die

Massen in Bewegung gebracht . "
Der lange aufgespeicherte Groll der geknechteten Massen

hat endlich die Schranken durchbrochen , die der bleierne Druck
der Konterrevolution aufgerichtet hatte . In einem Moment ,
wo die Regierung sich infolge der allgemeinen Volkserregung
eine größere Zurückhaltung auferlegen mußte , haben die

Massen einen kühnen Vorstoß gegen die Feste des Absolutis -
mus unternommen und dadurch mit einem Schlage den hypno -
tisierenden , niederdrückenden Einfluß der bisher herrschenden
Depression durdibrocften .

Man nniß die Stimmung , die noch vor kurzem in der

russischen Studeiütenschaft geherrscht hat , kennen , um die ganze
Tragweite der heutigen Ereignisse zu ermessen . Tie Masse

der Studentenschaft verhielt sich in politischer Hinsicht nicht
nur passiv / sondern direkt ablehnend und setzte ihren Ehrgeiz
darin , sich hinter den Universitätsmauern , wo ihnen die Auto -

» omie eine gewisse Freiheit gewährte , hermetisch von den

Volksmassen abzuschließen . Diese Periode scheint nun ihr
Ende erreicht zu haben . Schon seit Beginn des Winterseme -
sters zeigte sich unter der Studentenschast ein ungetvöhnlicher
politischer Aufschwung , dessen Stärke am besten durch die Tat -

fache illustriert wird , daß die studierende Jugend beiderlei Ge -

schlechts , ungeachtet des Massenaufgebots der Polizei und des

Militärs , ungeachtet der Knuten und Piken der Kosaken , sich
wieder auf die Straßen und Plätze der Hauptstädte gewagt
hat und stundenlang den Attacken der zorifchcn Baschibozuks
trotzte . Obgleich es nicht angeht , zwischen der heutigen Bewe -

girng und den vorrevolutionären „ Studentenunruhen " direkt
eine Parallele zu ziehen , so gestattet die soziale Zusammen -
setzung der russischen Studentenschaft dennoch , die letztere noch
heute als „ Barometer der öffentlichen
M e i u u n g" der Gesellschaft zu betrachten . Das stürmische
Steigen desselben kann als unverkennbares Symptom ange -

seifen werben , Saß" die Periode der politischen� Skagnaiion sich

ihrem Ende nähert und die russische Demokratie aus ihrer bis »

herigen Erstarrung erwacht .
Bei der Arbeiterklasse haben sich ähnliche Symptome schon

seit Beginn dieses Jahres gezeigt , die zunächst in heftigeren
ökonomischen Kämpfen und in größerem politischen Interesse

zum Ausdruck kamen . Namentlich seit Beginn des Herbstes
zeigt sich bei dem Petersburger und Moskauer Proletariat
ein Stimmungswechsel , der zu den schönsten Hoffnungen be -

rechtigt . Die jetzt einsetzende Kampagne , die schwerlich zum

Stillstand kommen , sondern eher an Umfang und Tiefe� zu -

nehmen wird , wird neben der beginnenden ökonomischeu

Prosperität das ihrige beitragen , um die revolutionäre Bewe -

gung der Arbeiterklasse — und damit den Aufschwung der

politischen Partei des Proletariats , der Sozialdemokratie
zu beschleunigen . _

Huö der Partei .
Ein Jubilar .

In festlichem Gewände präsentiert sich die Elberfeld er

„ Freie Presse " in ihrer Nummer vom 1. Dezember . An

diesem Tage waren 25 Jahre vergangen , seitdem die erste

Nummer der Zeitung die Presse verlassen hat . Mitten während
der Zeit des Schandgesetzes erschien da ? sozialdemokratische Kamps -

organ zum ersten Male , und bald streckten Polizei und Regierung

ihre Hand nach dem den Reaktionären unbequemen Blatte aus , um

es zu unterdrücken . Aber der staatsretterische Eifer war verfrüht ;
das Verbot muhte aufgehoben werden . Aus den damaligen kleinen

Anfängen hat sich im Laufe der Jahre eine kräftige Waffe unserer

Genossen des Wuppertales entwickelt ; freilich nicht , ohne daß die

Redakteure des Blattes von der Justiz mit mancherlei sie ehrenden

Strafen bedacht wurden . 4 Jahre , 8 Monate und 7 Tage

Gefängnis und 8190 Mark Geldstrafe sind das Fazit
des 25jährigen Kampfes im Interesse der Partei .

Möge sich unser Elberfelder Kollege während der kommenden

Zeit in gleich erfreulicher Weise weiter entwickeln als eine allezeit
schneidige Waffe gegen die sich breitmachende Unkultur und gegen
die herrschende Reaktion .

Ein Erfolg des Herrn v . Hehdebrand .
Der ungekrönte König von Preußen hat gelegentlich der

Kalserreden - Jitterpellation die Reichsregienmg angewiesen ,
daß sie gegenüber der vaterlandslosen Sozialdemokratie
schärfere Maßnahmen zu treffen habe . Die dahin
ausgesprochene Denunziation des Herrn v. Heydebrand .
daß Majestätsbeleidignngen nicht genügend verfolgt werden ,

hat den ersten Erfolg gehabt . Wie uns ein Privat -
telegramin aus Frankfurt a. M. meldet , wurde

gestern nachmittags in der Buchhandlung der „ Volksstimme "
von der Kriminalpolizei die W e n d e l s ch e Broschüre „ Hie
Brotwucher — hie GotteSguadentnin " beschlagnahmt .
Als Grund der Beschlagnahme wurde Verletzung der § § 23

Absatz 3 und 27 des Preßgesetzes und der ZZ 85 und ö5 des

Strafgesetzbuches angegeben .
Im ß 85 tvird die Aufforderung zum Hoch¬

verrat mit Zuchthausstrafe bedroht und 95 ist der be¬
kannte MajestätSbeleidigungsparagraph . Vor

Erhebung der Anklage wird die Staatsanwaltschaft es sich
wohl noch überlegen , ob sie den bisher schon so reichlichen
Blamagen der deutschen Rechtsprechung eine ileue hinzu¬
fügen will .

_ _

Auch eine Beleidigung .
Ein unbegreifliches Urteil fällle die Strafkammer in Essen

gegen den Genossen S tra s s e um e h e r , der wegen Beleidigung
de « Krimmalschutzmannes Degener zu 80 Mark Geldstrafe
verurteilt wurde . Der Genosse hatte in einer Versammlung zu
einem anderen Genossen gesagt : „ Du , da steht Degener " .
Wegen dieser schweren Beleidigung hatte der Kriminalsckutzmann
Slrafanttag gestellt . Der Ehre anderer Leute scheint der Herr
weniger Wert beizulegen , denn vor einiger Zeit hat Degener
den Hauswart der Essener „ Arbeiterzeitung "
durch Geld zu bestechen versucht , um auf diese
Weise tnterneParteiangelegenheiten zuerfahren .
Vor dem Schöffengericht war St . freigesprochen worden . Wenn wir
in Preußen in bezug auf die Rechtsprechung auch wirklich nicht ver «

wohnt sind , so ist doch anzunehmen , daß das ganz unhaltbare Urteil
von der Revisionsinstanz aufgehoben wird .

Internationale Demonstration in London .

Für den Internationalismus und den Wellfrieden plant die
Unabhängige Arbeiterpartei Englands eine große Demonstration in
der Alberiht�lle , dem größten Saale Großbritanniens . Als Redner
Iverden fungieren : Jaures , Molke nbuhr , Vandervelde
und Mills , letzterer als Vertreter Nordamerikas . Von englischer
Seite werden sprechen Mac Donald und Anderson . ,, - -

Jugendbewegung .
Arbeiterjugend und Polizeihunde .

Der JugendauSschuß in Dellbr ü ck <Rheiiiland ) hatte zum
letzten Toinilag eine öffentliche Jugendversammluiig einberufen , in
der über das Thema „ Der Kampf um die Jugend " gesprochen werden
sollte . Obne irgendwelche Einladung erschienen in der durchaus
unpolitischen Bersaminlung zwei Polizeibeamte niit
einem Polizeihund , die auf die Anfrage deS Borsitzenden
erklärten , daß sie von ihrer Behörde geschickt worden seien , «l m
die öffentliche Ordnung aufrechtzuerhalten . Nach
längerer Debatte mit den Beamten wurde die Versammlung ge -
schlössen und dafür eine Versammlung der Abonnenten der . Arbciicr -
jugend " abgehalten .

Es ist unseres Wissens das erste Mal , daß in Versammlungen
Polizeihunde sich produzieren . Vor einiger Zeit wurde ein Urteil
gefällt , wonach ei » Schlag , der ein SctintzmannSpferd traf , eine dem
Schntzmanne zugefügte Beleidigung sei . Damit ist gewissermaßen
das Schntzmannepserd zu einem Beamten gestenipelt worden .
Dieselbe Auffassung trifft aber ebenso auf Polizeihunde zu .
Nun darf nach dem Gesetz die Polizei öffentliche politische Ver «
iammlungen nur durch zwei Beamte überwachen lassen . Selbst
wenn die Behörde recht hätte mit der irrigen Annahme , daß eS sich
um eine politische Versammlung handelte , durften nur zwei tziUer
der öffentlichen Ordnung anwesend sein . UebrigenS hat die Polizei
mit dem Polizeihunde der arbeitenden Jugend ein vorzügliches
Agitatiousmittel geboten , die noch indifferenten jungen Leute auf »
zullären . _

Der Verein Ardeiterjugendheim

hielt am Mittwoch in Kellers Festsälcn in der Koppenstraße eine
Versammlung ab , in der Genosse Ad. Ho f f m a n n unter lcbbaftein
Beifall der Anwesenden über daS Thema „ Der Jugend gehört die
Zulunft " sprach . Nachdem der Vorstvende . Genosse Kurt Rosen -
f c l d . nochmals in kurzen Worten auf die Bestrebungen deS Vereins
hmgewtesen hatte , gab er noch bekannt , daß daS zweite Jngeudheim
in diesen Tagen in der Großen Frankfurter Straße 126
eröffnet wird .
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Dfe Begründung der ßcrgarbeiterfordefungcn .
' Tie Forderungen der Bergarbeiter sind in einer Eingabe
dsr den Vorstand des Zechenverbandes für das rheinisch - west -
fälische Jndustrierevier eingehend begründet . Eine gleich -
lautende Eingabe ist auch an die königliche Bergwerksdirektion
in Recklinghausen eingereicht . Bei der Wichtigkeit der Sache
lassen wir die Eingabe im Wortlaut folgen :

„ Bochum , den 30 . November 1910 .
Durch die bedrückte Lage , in nxlchcr sich die Bergarbeiter

gegenwärtig infolge der äußerst fühlbaren Lohnhcrobfetzungen
oer letzten Jahre , der Teuerung und der sonstigen Umstände be -
finden , sahen sich die unterzeichneten Bergarbeiterverbände der -
anlaßt , zur Lohnfrage Stellung zu nehmen .

< In einer am heutigen Tage in Bochum stattgefundenen
Konferenz der Verbandsvorstände wurde beschlossen , nachstehende
Forderungen dem vcrehrlichen Zechenverbande mit dem höflichen
Ersuchen zu unterbreiten , dieselben geneigtest zu prüfen und auf
eine Verwirklichung derselben bei den Verbandswerken hinwirken
zu wollen .

lFolgen die von uns gestern gebrachten Forderungen . )
Zu 1. Daß die Lohnhcrabsetzungen in den letzten drei Jahren

ganz gewaltige lvarcn , beweist die amtliche Lohnstatistik . Der
Jahreslohn der eigentlichen Bergarbeiter ging seit 1907 um weit
über 300 M. , der Turchschnittsschichtverdienst um 81 Pf . zurück .
Letzterer betrug im 2. Quartal d. I . nur noch S,33 M. , während
er im vierten Quartal 1907 6,14 M. betrug . Die Löhne der
übrigen Bergarbeiter , ebenso die der Tagesarbeiter , ginge » eben -
falls ganz empfindlich zurück . Die Lebensmittel und sonstigen
Bedarfsartikel gingen aber nicht im Preise herab , sondern sind
meist ganz bedeutend gestiegen , so daß tatsächlich zurzeit von einer
Unterernährung der Bergarbeiter gesprochen werden muß . Selbst
Bürgermeister Westfalens haben dieses als Tatsache in öffent -
licher Sitzung zum Ausdruck gebracht .

Die Werke aber erzielen nach den bekannt gewordenen
Zahlen zurzeit bereits nieist bessere Ueberschüsse als im Vor -
jähre . Durch den Verkauf der aus Lager gestürzten Koksvorrätc ,
welcher seit einiger Zeit zü beobachten ist , dürften die Ueberschüsse
noch bessere werden . Eine nennenswerte Lohnerhöhung ist des -
halb nicht länger hinausschiebbar , wenn nicht die Arbeiter und
damit auch Handel und Verkehr noch mehr leiden sollen . Viele
Werke haben , trotz der Krise , so hohe Ueberschüsse erzielt , daß sie
ohnehin bessere Löhne hätten zahlen können . Bei einigermaßen ,
gutem Willen dürfle die obige Lohnforderung leiwt erfüllbar iem .

Zu 2. Die besondere Bezahlung des Verbaucns der Strecken
soll erfolgen , damit die Arbeiter ohne Lohnverlust für ihre Sicher -
heit sorgen können und die Unfälle vermindert werden . Bei der
bisher meist üblichen Lohnmethode , bei welcher das Verbauen der
Strecken und sonstige Nebenarbeiten mit in den Kohlengedinge -
satz eingerechnet werden , liegt ein gewisser Anreiz , das ordnungs -
mäßige Verbauen zu vernachlässigen , wodurch die Gefahren natür -
lich erhöht werden . Da diese Forderung nur geringe finanzielle
Anforderungen an die Werke stellt , da ferner das Bestreben ,
die Unfälle zu vermindern , im Interesse aller Beteiligten liegt ,
so dürfle auw über diesen Punkt leicht Einverständnis erzielen lein .

Zu 3. Was die Leistungen der Knappschaftskassen anbelangt ,
so ist zu bedenken , daß die jetzigen statutarischen Satze in kranken
und invaliden Tagen nicht mehr als ausreichend angesehen
werden können . Denn die bedeutend ün Preise gestiegenen Woh -
nungsmieten , Lebensmittel und Bedarfsartikel treffen nicht nur
den noch in Arbeit stehenden , sondern auch den invaliden Berg -
uiann nebst seinen Angehörigen . Die Beiträge im Allgemeine »
Knappschaftsverein zu Bochum sind vor zwei Jahren bedeutend
erhöht worden , ohne daß die Rentenhöhe gleichen Schritt gehalten
hat . Die Ueberschüsse zeigen denn auch eine viel höhere Summe ,
als nach der Veranschlagung berechnet war .

Der Voranschlag des Allgemeinen Knappschaftsvereins für
das Jahr 1909 sah als Einnahme für die Krankenkasse 16 270 100
Mark vor und einen Ueberschuß von 480 321 M. Die wirkliche
Einnahme betrug aber 19 572 676,60 M. , und eS wurde ein Ueber -
schütz erzielt von 1 631 993,80 M. Hätte das Krankengeld der
Bergarbeiter im Jahre 1909 75 Proz . des Lohnes betragen , so
hätten sich die Ausgaben dafür um 1 537 572,48 M. erhöht , aber
dann war immer noch ein höherer als der veranschlagte Ueber -
schuß erzielt worden , nämlich 736 382,03 M.

Noch günstiger stehen die Verhältnisse bei der Pensionskasse .
Hierfür war eine Einnahme veranschlagt von 23 208 700 M. und
ein Ueberschuß von 5 658 272,80 M. Die wirkliche Einnahme
betrug aber 32 283 342,57 M. und der erzielte Ueberschuß
13081 993,21 M. Wären die Pensionen der Invaliden und
Witwen um 15 Proz . höher gewesen , so hätten sich die Ausgaben
um 2 129 014,72 M. erhöht , aber dann hätte der Ueberschuß immer
noch annähernd 11 Millionen Mark betragen .

ES dürste daher im Bochumer Knappschaftsverein ohne Bei -
tragserhöhung eine Erhöhung der Leistungen der Pensionskasse
sich « möglichen lassen . Die reichsgesetzliche Rente ist so schwer
und so spät zu erreichen , daß umsomehr Gewicht auf die Knapp -
schaftspension gelegt werden mutz . Die Erhöhung des Kranken -
geldes ist ebenfalls im Interesse aller gelegen , denn je mehr der
Kranke sich pflegen kann , desto eher wird er genesen , weil beim
Bergmann die meisten der Krankheiten nur durch Ueber -
anstrengung im schweren Berufe entstehen . Die erforderliche ge -
ringe prozentuale Erhöhung der Beiträge zur Krankenkasse dürste
bei der zu erwartenden besseren Konjunktur doch nur eine sehr
geringe Rolle spielen .

Was den mit in Betracht kommenden Knappschaftsverein
Rheinpreußen anbelangt , so liegen dort die Zustände ähnlich , eher
noch schlimmer als im Knappschaftsverein zu Bochum .

Wenn die Bergherren und ihre Vertreter sich zu einer pro -
zentualen Aufbesserung der Leistungen der Knappschaftskasse ver -
stehen werden , so könnten dann die einzuberufenden außerordent -
lichen Generalversammlungen sich über die Einzelheiten schnell einigen .

Zu 4. Der Arbeitsnachweis ist voriges Jahr den Berg -
arbeiten , aufgezwungen worden . Die einseitige Verwaltung und
die durch die Werke erzwungene Benutzung des Arbeitsnacktzveises
ist vor wie nach nicht nur ein Stein des Anstoßes , sondern birgt
große Gefahren für die Arbeiter in sich. Die Mritzregelungen
von für ihre Interessen und ihre Organisationen eintretenden
Arbeitern sind bei anderen Arbeitsnachweisen genügend erwiesen ,
wir erinnern nur an die Vorgänge von Mannheim . Das Statut
des ZechenschutzverbandeS im Verein mit dem einseitigen Arbeits -
Nachweis der hiesigen Zechenverwaltungen birgt die offensichtliche
große Gefahr in sich, das Koalitionsrecht der Bergarbeiter einzu -
schränken oder gar illusorisch zu machen . Liegt seitens der Herren
Zechcnvertrcter diese Absicht nicht vor , so steht nichts im Wege ,
den Arbeitsnachweis paritätisch umzugestalten , damit die Arbeiter
und Unternehmer völlig gleichberechtigt an der Verwaltung eines
solchen beteiligt sind und er nur dem Interesse beider Teile
dienend den Arbeitsuckienden unparteiisch Arbeitsgelegenheit , den
Arbeitersuchenden wieder unparteiisch Arbeitskräfte zuweist . Die
Arbeiter können nicht eher ruhen , bis diese wichtige Frage so,
wie vorstehend angedeutet , geregelt .

Sollte der verehrliche Zechenverband nicht selbst die Regelung
obiger Forderungen in die Hand nehmen wollen , so ersuchen wir
höflichst , seinen Einfluß bei den Mitgliedern seines Verbandes
dahin geltend zu machen , daß die Einigung mit den Arbeiter -
organifationen erzielt wird .

Einer geneigten entgegenkommenden und damit dem Frieden
dienenden Antwort entgegensehend , zeichnen

mit hochachtungsvollem Glückauf !
Für den Verband der Bergarbeiter Deutschlands :

H. Sachse . Bochum .
Für die polnische Verufsvereinigung ( Abteilung Bergarbeiter ) :

F. Mankowski , Bochum .
Für den Gewerkverein der Bergarbeiter ( Hirsch - Duncker ) :

Franz Schmidt , Oberhausen ,

Bsgründung für den ablehnenden Standpunkt der Ehristlichen
für ein gemeinschaftliches Vorgehen aller Bergarbeiterverböiide
in der Lohnfrage . Eine Konferenz der Vertmiensleuts habe
ein Zusammengehen mit dem sozialdemokratischen Verband

abgelehnt , weil sie der Ansicht sind , daß der alte Verband ein

ehrliches Zusammengehen und friedliches Zusammenarbeiten
gar nicht wolle . Das soll die Bekämpfung und Beschimpfung
des Gewerkvercins beweisen . Ter alte Verband müßte sich
deshalb schämen , an den Gewerkverein mit solchem Verlangen

heranzutreten . Allgemein seien die Christlichen überzeugt ,
daß die sozialdemokratischen Führer durch die Einleitung einer

gemeinsamen Bewegung Vorarbeit für die nach st e

Reichstagswahl machen wollen . Ein vor der nächsten

Reichstagswohl erfolgender Streik würde nur der Sozial -
demokratie nützen , der Arbeitersache aber schaden . Bei einem

Zusammengehen in diesem Augenblick seien für die Berg -
arbeiter wirtschaftliche Erfolge nicht zu erzielen usw .

Abgesehen von der Kleinlichkeit des in dieser Begründung
enthaltenen Standpunktes — der alte Verband ist doch wohl
vom Gewerkverein nicht mit Glacehandschuhen angefaßt wor -
den — ist die von den Christen gegebene Argumentierung hohl
und voller Widersprüche . Sie sechst haben — nach dieser Er¬

klärung wohl nur um den Schein zu wahren — „ Forderun -
gen " an den Zechenverband eingereicht . Da sie selbst sagen ,
daß ein Streik gegenwärtig den Bergarbeitern nicht nützen
kann , sondern nur der Sozialdemokratie , so steht naturgemäß
hinter ihren Forderungen gar kein Druck : sie können kaum

ernst geineint fein . Lohnforderungen können doch nur dann

mit dem nötigen Nachdruck erhoben werden , wenn zu ihrer
Durchsetzung eventuell der Streik angekündigt ivird .

Die „ Forderungen " des Gewerkvereins sind denn auch
sehr „ maßvoll " ausgefallen . In ihnen wird auf das Sinken

der Bergarbeiterlöhire hingewiesen und geweimert , daß viele

Familvenväbcr mit Bangen dem kommenden Winter entgegen -
sehen . „ Im Interesse der Bergarbeiter und der ruhigen Eist -

Wicklung unserer Bergbanindustrie bitten wir Sie deshalb , den
dein Zechenverband angeschlossenen Zeckien zu enipsehlen , zur
Behebung der ungünstigen Lage der Arbeiterfamilien soweit
wie möglich eine den Verhältnissen entsprechende Lohnanfbesse -

rung der Arbeiter über und unter Tage vorzunehmen, " heißt
es dann weiter in der Eingabe . Und in der Frage des Zechen -
arbeitsnachweises wird gebeten , durch einige Vertreter etwaige
Beschwerden von Arbeitern mit untersuchen zu können .

In der Form Lohnforderungen zu stellen , war mit den
anderen Verbänden wohl unmöglich . Und daher ist das Ge -

schwafel von der Bekämpfung des Gewerkvereins usw . nur ein

gesuchter Vorwand , um die gewerkschaftliche christliche Tenust

dahinter zu verbergen . _

Berlin und Umgegend .

Wieder eine gelbe Niederlage .
Bei der gestrigen Gesellenausschußivnbl der „ Germania ' - Bäcker -

innung siegte die Liste des Verbandes mit 612 Stimmen

über die Liste der . Meistertreuen ' , die 170 Stimmen erhielt . Ab -

gegeben wurden insgesamt 794 Stimmen . Elf davon waren un -

gültig . Davon erhielten der Verband der Bäcker und Konditoren

612 — 78,26 Proz . , die Gelben 170 -- - 21,74 Proz . Im vorigen

Jahre erhielt die Liste des Verbandes 612 Stimmen , die der

Gelben 167 . Bor zwei Jahren erhielt der Verband 557 , der gelbe
Bund 242 Stimmen . Demnach haben sich die Stimmen für den

Verband um rund 100 vermehrt , während der gelbe Bund nur um

ganze drei Stimmen zugenommen hat .

Gegen vor zwei Jahren hat der Verband um 65 Stimmen zu -

genommen , während der meiftertreue gelbe Bund um 72 Stimmen

zurückgegangen ist .
Dieser Sieg des Bäckerverbandes ist um so bemerkenswerter , als

besonders in diesem Jahre seitens der Gelben und ihrer Schützlinge
alles aufgeboten wurde , um Wahlmogeleien zu treiben und bei der

in Aussicht stehenden Lohnbewegung einen möglichst gefügigen Aus -

schuß zu haben . In einigen Fällen gelang eS. diese Mogeleien fest -

zustellen . Wie viel und wie oft gefälscht wurde , läßt sich bei dem

WahlmoduS der Innung leider nicht kontrollieren . Es ist aber ohne

weiteres anzunehmen , daß von den 170 gelben Brüdern die

wenig st en wirkliche Bäcker waren .

Wenn trotzdem die Liste deS Verbandes siegte und sogar um

100 Stimmen gegen das Vorjahr zugenommen hat , so ist daS nicht

zum wenigsten aui die provozierende Agitation der Gelben zurück -

zuführen , die eS sogar einen Verrat zu nennen wagen , wenn die

Bäckergesellen ihren wöchentlichen Ruhetag fordern .

Die Lohnbewegung der Gasarbeiter .

Die Arbeiter der städtischen Gaswerke versanimelten sich wieder
in Massen am Freitagabend in Freyers Fcftsälen , Koppenstroße .
Sie wollten den Bericht über den Stand der jüngst eingeleiteten
Lohnbewegung hören . Der Reserent Emil W u tz k y wies daraus
hin , daß die Bewegung der GaSarbeiter allgemeiner Sympathie in
der Arheiterschaft begegnete und daß der Verbandsvorstand sich
bereit erklärte , seine Zustimmung zu geben , falls es zu einem Strerk
kommen sollte .

Die Gasarbeiter hatten in der großen Proteftversammlung
am 17. November ( Bericht in Nr . 271 des „ Vorwärts " ) eine Lohn -
kommission gewählt , um mit der Gaswerksverwaltung in Unter -

Handlung zu treten . Die Arbeiter warfen die Frage auf : Will die
Gaswerksdeputation den Krieg ? Und sie beouftragien ihre Kom -

Mission , bestehend aus den neun Obleuten der Arbeiterausschüsse ,
mit Nachdruck fiir die Erfüllung ver erhobenen Forderungen ein -

zutreten . Der ernste Protest hatte auch im Rathause Eindruck ge -
macht , denn die Verhandlungen wurden schneller als jemals ein -

geleitet und der Vertreter der Organisation der Arbeiter mußte bei
den Verhandlungen hinzugezogen werden . Die Gaswerksverwal -

tung machte dann einige Zugeständnisse und stellte Verbesserungen
in A u s s i ch t. In erster Linie gelang es , die Löhne etwas zu er -
höhen ; in dieser Beziehung wurden bestimmte Beschlüsse gefaßt , die

zwar noch nicht den Wünschen der Arbeiter entsprechen , die aber in
einer Vertraucnsmännerversammlung als ein Entgegenkommen
aufgefaßt wurden , so daß der versammelten Gasarbeiterschaft die

folgende Resolution zur Annahme empsohlen wurde . Die Re -

solution lautet :
Nach Entgegennahme des Berichts der Lohnkommission über

deren Verhandlungen mit Direktion und Deputation erklären
die am 2. Dezember 1910 im großen Kellerschen Saale ver -

sammelten 3000 Berliner Gasarbeiter :
Die von der Deputation der städtischen Gaswerke bewilligte

Lohnzulage von 3 Ps . pro Stunde entspricht nur zum Teil den

Forderungen der Arbeiter . Wenn trotzdem im Augenblick von
weiteren Schritten Abstand genommen wird , so geschieht dies in
der bestimmten Erwartung , daß die Kommission der Stadtver -
ordnetenversammlung , welche zurzeit die Arbeitsverhältnisse in
den städtischen Betrieben prüft , zu den noch unerledigten An -

trägen der Gasarbeiter Stellung nimmt und diese berücksichtigt .
Unter Hinweis darauf , daß auch der Magistrat noch über

unsere Forderungen Beschluß zu ssasien hat . machen die Ver

längeren Diskussion fand die Resolutton schließlich die Zustimmung
der Versammelten .

Deutliches Reich .

Der nächste Kongrest der Gewerkschaften Deutschlands

findet in der Zeit vom 26 . Juni bis 2. Juli 1911 in Dresden im

Etablissement Tivoli statt . _

Ter Scemaitnsstreik in Stettin

ist nach elfwöchentlicher Dauer mit Erfolg für die See «
l e u t e beendet worden . Gefordert wurden eine Erhöhung des
MonaislobneS von 60 aus 65 M. Unter Vorsitz des Oberbürger¬
meisters von Stettin kam eine Einigung zustande , nacki der vom
1. Januar ab 63 M. Monatshener und vom 1. April ab 65 M. be¬

zahlt werden müssen . Für Ileberstunden werden 40 Ps . bezahlt .
Tie Kündigung ist eine siebentägige , während die Reeder die vier -

zehntägige haben wollten .
_

Zum Streik in den Norddeutschen Automobil - Werken ,
G . m. b. H. » Hameln .

Die Firma Norddeutsche Automobil - Werke , ®. m.
0. H. , bemüht sich, unter allen Umständen Arbeitswillige heran -
zuziehen . Der Erfolg ist aber gleich Null . Man verspricht den zu -
gereisten Arbeitern einen Lohn von 75 Ps . und außerdem noch
Prozente .

Daraus kann man doch ersehen , daß die Forderungen , die die
hier beswästigten Arbeiter , die einen Grundlohn von 40 Pf . forden «,
bei den heutigen VerHäUküssen nicht zu weit gegriffen sind .

Wir ersuchen daher , den Zuzug aller Branchen strengstens fern -
zuhalten .

Deutscher Metallarbeiter - Verband , Zahlstelle Hameln .

Die ßeichstagsumhl in ksbisu AehlZli .

Stichwahl jioischcu Fttisinnigkn und Kollsrroatioen .
Labia » , 2. Dezember . ( Privattclegramm des

„ Vorwärts " . ) Bei der ReichStagSersatzwahl
im Wahlkreise Labiau - Wehlau erhielten Burchard

( kons. ) 7064 Stimmen , Bürgermeister Wagner

( Vp . ) 5441 , Linde ( Soz . ) 3594 Stimmen . Drei

Bezirke stehen noch aoS . Stichwahl zwischen

Burchard und Wagner .

Labiau - Wehlau ist ein fast rein ländlicher Wahlkreis . Er

zählt 636 ländliche Ortschaften und nur 4 kleine Städtchen .
Von 1878 —1893 siegten die Konservativen stets im ersten

Wahlgang . 1898 mußten sie zum erstenmal den Kreis in der

Stichwahl gegen unseren Genossen H a a s e verteidigen . Der

Konservative wurde mit 7890 gegen 5770 Sttmmen gewählt .
In der Hauptwahl hatte Haase 4212 Sttmmen erhalten .

1903 siegten die Konservativen im ersten Wahlgang mit

7217 gegen 2021 freisinnige und 5066 s o z t a l d e m okrattsche
Stimmen , die auf unseren Genossen Linde entfielen . 1907

behauptete der Konservattve Arendt mit 11575 Sttmmen

das Mandat , während die Freisinnigen 1760 und Genosse
Linde 3179 Sttmmen erhielten .

Der diesmalige Wahlkampf ist äußerst tntenstd geführt
worden . Den Freisinnigen standen die Gelder des Hansa -
bundes zur Verfügung , den Konservattven der ganze behSrd4

liche Wahlapparat . Die Sozialdemokratie war auf Haus -
und Flugblattagitatton angewiesen , da ihr im ganzen KreiS

kein Versammlungslokal zur Verfügung stand .

Der Ausgang auch dieser Wahl ist ein guteS Borzeiche «
für die kommende große Abrechnung . Er beweist wieder , daß
die Konservativen vom Volke durchschaut sind , daß sie, wenn

ihre Gegner nur energisch arbeiten , dem verdienten Straf -
gericht nicht mehr entgehen können .

letzte ffocbrlcbtcn «
Der Brand der Benzintanks

auf dem N o b e l h o f ist gestern abend 10,37 Uhr von Vrt
Berliner Feuerwehr gelöscht worden . Die Löschung ist ledig «
lich durch Wassergeben herbeigeführt worden .

Ein Spionageprozeß .
Leipzig , 2. Dezember . <W. T. B. ) Der zweite und dritte Straf »

senat deS Reichsgerichts verhandelte heute gegen die Brüder A r t u r
und August Geier aus Sülzen in Lothringen wegen Spio -
nageverbrechenS . Das Urteil lautete gegen Artur Geier wegen
versuchten Verbrechens gegen § 1 deS SpionagegesetzeS und wegen
vollendeten Verbrechens gegen Z 3 desselben Gesetzes auf 2 Jahre
Zuchthaus , 5 Jahre Ehrverlust und Zulässigkeit der Polizei »
a u f s i ch t . Zwei Monate wurden auf die Untersuchungshaft an -

gerechnet . August Geier wurde wegen Begünstigung zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt , wovon 3 Monate als durch die

Untersuchungshaft verbüßt angesehen werden .

Ein englischer Minister für den sozialdemokratischen
Kandidaten .

London , 2. Dezember . ( W. T. B. ) Der Minister Morley
sprach heute in Blackburn , daS zwei Wahlbezirke besitzt , zur
Unterstützung des liberalen Sir Henry Norman und des so -
zialisiischen Kandidaten Snowden . Er erklärte , er sei keines -

Wegs ein Sozialist und billige einige ihrer Vorschläge nicht .
Aber in Anbetracht der Beweggründe der Sozialisten und ihrer
starken Shmpathie mit den Unglücklichen lehne er es ab , sie aus -

z u st o ß e n. Wenn das Land den Tories die Macht verleihen
sollte , werde man mehr Quacksalberei und ökonomische
C h a r l a t a n e r i e bei sogenannten sozialen Reformen von feiten
der Tories erleben , als wenn hujidert SnowdenS in das Parlament
golvähU würdem

Sturmschäden am Kaspischen Meer .

Krastnyi Jar ( Gouvernement Astrachan ) , 2. Dezember .
( W. T. B. ) Im ganzen Bezirk haben die Sturmwellcn des Kas .
pischcn Meeres großen Schaden angerichtet . Viele Fischer
sind verunglückt . Häuser sind fortgeschwemmt
worden und das Vieh ist massenweise ertrunken .

Taganrog , 2. Dezember . ( W. T. B. ) Infolge des heftigen
Sturmes auf dem Asowschcn Meer ist das Wasser von der Küste
forlgetrieben worden . An einigen Stellen ist das Meer 5 Kilo -

j metcr weit zurückgetreten . Die Mehrzahl der Schiffe sitzt auf dem
sammelten es allen Kollegen zur Pflicht , fest Gewehr bei Fuß i

Lande fest . Die Schiffsmannschaften waren 48 Stunden
zu stehen und alles aufzubieten , um schnellstens auch die letzten
Indifferenten der gewerkschaftlichen Organisation zuzuführen .

Ein Teil der Versammelten erhob zwar manchen Widerspruch
und forderte den Streik . Viele waren unzufrieden und

ohne Lebensmittel , da sie nicht an Land kommen konnten . Jetzt
sind Rettungsboote ausgeschickt worden . Auf dem Meere herrscht
Treibeis .
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Reichstag
V2 . Sitzung . Freitag , den 2. Dezember ,

nachmittags 1 Uhr .

Am Bundesratstisch : Dr . Delbrück .

Die Besprechung der Interpellationen betreffend den

Kampf gegen die Ncbschädlinge
Wird fortgesetzt .

Abg . Dr . Rocsicke Ct. ) : Die größeren Winzer arbeiten heute
Mit Verlust , und bei den kleineren geht alles geradezu
drunter und drüber . Durch das Neblausgesetz ist eine

Entschädigung von 20 Millionen den Winzern gewährt worden .
die den Schaden lange nicht deckte . Aber die Schäden durch die
Neblaus sind noch gar nicht vergleichbar mit den Schäden durch
Heu - und Sauerwurm ; dieser Wurmschaden beträgt allein im

Moselgebiet 30 bis 40 Millionen Mark . Der

Kampf gegen diese Schädlinge ist aber nicht sowohl Sache des

Reichs als der Einzelstaaten , welche den Winzern Unterstntzungen
geben sollten . Wünschenswert wäre auch das Aussetzen von

Prämien für die Bekämpfung des Sauerwurms und die Ein -

setzung einer staatlichen Studienkommission . lBravol rechts . )
Abg . Dr . Höffel ( Rp. ) : Das Elend der Winzer ist ganz be -

sonders groß in Elsaß - Lothringen ; dort sind im Jahre 1000 nur
14 Hektoliter Wein auf den Hektar erzeugt , gegen 17 in Preuße » ,
16 in Bayern , 18 in Hessen und 26 , also fast das Toppelte , in
Baden . Unbedingt notwendig ist das eingehendere Studium des

Sauerwurms ; in Preußen hat man hierfür 2 000 Mark aus -

geworfen ; aber das ist viel zu wenig , es müssen hierfür erheblichere
Mittel aufgewendet werden . Auch ein stärkerer V o g elss ch u tz
dient zur Bekämpfung der Nebschädlinge . Man verwenoct auch
sehr erhebliche Mittel auf die Ausrottung der kranken Reben ;
diese Mittel könnten bester verwendet werden , da das Ausrottung » -
shstem nicht zum Ziele führt .

Abg . Frhc . v. Wolff - Metternich ( Z. ) bleibt auf der Tribüne
unverständlich .

Abg . Telsor ( Elf . ) tritt für die Gewährung zinsloser Dar -
lehen an die Winzer ein .

Abg . Schüler ( Z. ) empfiehlt Einführung der amerikanischen
Rebe .

Abg . Geck ( Soz . ) :
Mein Genosse Huber hat gestern ausgeführt , daß , wenn jetzt

aus dem schwarzblauen Block die Klagen über die Notlage der
kleinen Winzer ertönen , diese Notlage doch mit verschuldet
ist durch den Block , der durch seine Politik die Winzer in
diese Notlage bringen half , wozu dann diese Kalamitäten noch
verschärfend hinzukamen . Dieser Wahrheit gegenüber gaben die
Herren in einer Weise ihrem Unloillen Ausdruck , als sei ihnen eine
Reblaus über die Leber gekrochen . ( Heiterkeit . ) Der Borwurf
Hubcrs ist insofern nicht ganz vollkommen , weil auch die An -
gehörigen des anderen Blocks , des Hottentotte nblocks ,
an dieser Zoll - und Steuerpolitik zur Ausräuberung des Volkes
teilgenommen haben . Es ist richtig , daß durch die Zölle und
Steuern auf Fleisch , Brot und Kaffee usw . der Bauernstand aufs
äußerste bedrückt ist . und daß bei den Bauern sich eine

Stimmung bis zur Rebellion

bemerkbar gemacht hat . Wegen dieser Stimmung hat auch das
Zentrum aus prophylaktischen Gründen rasch seine
Interpellation eingebracht , und die Nationalliberalcn sind
ihm nack >gehinkt . Huber hat keineswegs sagen wollen , die Herren
vom schwarzblauen Block seien an der Existenz dieser Reblaus -
schädlinge schuld ; dafür müßte man vielmehr Noah anklagen ,
der als erster Admiral des Großen Ozeans dein Befehle des
Herrn : nsvixsre necesse est ( Das Meer zu befahren ist not -
wendig ) folgend , auch sämtliche Ungeziefer in seine Menagerie
genommen und diese Schädlinge mit nach Europa gebracht bat .
( Heiterkeit . Abg . Gröber ( Z. ) : Sie sind sogar nach Baden

hineingelangt ! ) Jawohl , Herr Kollege , auch die klugen Schwaben
haben es nickit vermocht , ihr Land mit einer chinesischen Mauer

gegen diese Eindringlinge zu schützen . ( Heiterkeit bei den Asozial -
dcmokraten . ) — Das Reich hat bisher die Bekämpfung der Rcb -
schädlinge im wesentlichen den Einzelstaaten überlasten . Im
Etat von 1000/10 stehen 1000 Mark als fortdauernde Ausgaben
für Neblausbekämpfung , im ganzen sind 34 000 M. als Forschungs -
bcihilfe zur Bekämpfung aller pflanzlichen Schädlinge eingestellt .
Das ist eine Lappalie gegenüber den Milliarden , die zur
Bekämpfung des sogenannten inneren Feindes
ausgegeben werden , wenn die Mittel auch anscheinend
gegen den äußeren Feind bestimmt sein sollen . Das Deutsche Reich
hat seit 1870 für diesen Kulturzwcck im ganzen ausgegeben
10ö42ö M. ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )

Rleims f euilleton »

Die Nützlichkeit der Künstler . Im „ Türmer " veröffentlicht
Paul Äsell ein Gespräch mit R o d i n. Der französische Bildhauer
führt darin u. a. folgendes aus :

Man täuscht sich für gewöhnlich gründlich über das , was nütz -
lich ist , und was es nicht ist . Man möge all da » nützlich nennen ,
was den Notwendigkeiten des materiellen Lebens entspricht : ich will
dem beistimmen . Heute betrachtet man übrigens in gleicher Weise
auch den Reichtum als nützlich , den man , nur um damit zu protzen
und den Neid anderer zu erregen , zur Schau stellt : und dieser
Reichtum ist doch nicht nur unnütz , sondern er ist sogar schädlich .

Was mich angeht , so nenne ich all das nützlich , was uns das
Glück verleiht . Nun gibt es aber nichts in der Welk , was uns glück -
licher macht , als die beschauliche Betrachtung und der Traum . Der
Mensch , der , ohne den Zustand der Hilflosigkeit befürchten zu
müssen , die unzähligen Wunder weise genießt , denen seine Augen
und sein Geist jeden Augenblick begegnen , wandelt wie ein Gott
über die Erde hin . Er berauscht sich an der Bewunderung der
schönen , kraftvollen Geschöpfe , die rings um ihn herum ihre
zitternde Glut entfalten , der stolzen Vertreter der menschlichen Art
und der Tierrassen , der jugendlichen Muskulaturen im Spiele der
Bewegung , bewundernswürdiger lebender Maschinen ; er geht im
Hochgefühle seiner Freude über die Hügel und durch die Täler hin ,
wo sich der Frühling in wundervollen grünen und blütenreichcn
Festen , im Summen der Bienen und in Liebesiicdern verschwcn -
det ; er gerät in Ekstase über die silbernen Falten , die einander auf
dem Spiegel der Flüsse folgen und zu lächeln scheinen .

Welcher Sterbliche ist glücklicher als er ? Und da es die Kunst
ist , die uns das lehrt , die uns dazu verhilft , solche Genüsse zu
kosten , wer wird dann leugnen wollen , daß sie uns unendlich nütz -
lich ist ?

Aver eS handelt sich nicht nur um geistige Hochgenüsse . Es
handelt sich um noch viel mehr . Die Kunst zeigt den Menschen
ihren Daseinszweck , sie enthüllt ihnen den Sinn des Lebens , sie
klärt sie über ihre Bestimmung auf und wird ihnen infolgedessen
zur Wegweiserin in ihrer Existenz . Die Künstler und die Denker
sind wie unendlich feingestiinmte und klangreiche Leiern . Und die
Schwingungen , die die Umstände jeder einzelnen Epoche auf ihnen
entstehen lassen , setzen sich bei allen anderen Sterblichen fort .

Ohne Zweifel sind die Menschen selten , die außergewöhnlich
schöne Kunstwerke zu genießen imstande sind . Allein die Gefühle ,
die sie enthalten , dringen schließlich doch nicht weniger in die Menge
ein . Nach den Genies nehmen andere Künstler von weniger großer
Geisteskraft in der Tat dje Konzeptionen der Meister wieder auf

Andere Staaten gehen viel energischer vor . Der schweize -
r i s ch e Bundesrat hat eine Zcntralkommission zur Bekämpfung
der Reblaus eingesetzt und die französische Akademie
hat einen Preis von 300 000 Fr . ausgesetzt für die beste Lösung
der Bekämpfung der Reblaus . Bei uns ist das Reblausgesetz von
Anfang an ungleich gehandhabt worden . In Baden hat eine
Verordnung immer wieder die andere aufgehoben und d i e
Bauern pfeifen jetzt auf das Gesetz . Während unser
Gesetz die Anpflanzung der amerikanischen Reben sozusagen ver -
bietet , ist man in Frankreich sehr rasch damit vorgegangen . Ich
bezweifle freilich , ob unseren kleinen Rebbauern überhaupt noch
zu helfen ist . Ich kenne die Lage der kleinen Weinbauern sei einem
halben Jahrhundert , und glaube nicht , daß sie sich aus eigener Kraft
noch helfen können . Sie unterliegen dem sozialen Entwickclungs -
Prozeß . Ich habe einmal das Wort von der Affenliebe der Winzer
zu ihrer Scholle gesprochen , und das wird von der München -
Gladbacher Schule öfter gegen mich ausgespielt . Aber es ist doch
so, daß der kleine Winzer durch seine persönliche Arbeitsfähigkeit
seine Existenz meist nicht mehr fristen kann . Er mutz eine höhere
Pacht für seine Viehäcker zahlen und muß alle Lebens -
mittel teurer kaufen . Seine Milch und Butter muß er
verkaufen und seine Kinder sind genötigt , im Gegensatz zu früher
in die Fabriken zu gehen , insbesondere in die Zigarrenindustrie .
Dagegen konzentrieren sich die großen Wein -
gutsbe sitzer , wie Zorn vonBulach , immer mehr .
Wenn auch bei ihnen ebenfalls die Reblaus eindringt , so werden
die Schäden doch kompensiert , vor allem durch die Möglichkeit einer
systematischen Kellerbehandlung zur Gärungszeit , die dem Klein -
baucr nicht möglich ist . Hier müßte der Hebel eingesetzt werden
durch

Einführung des genossenschaftlichen Betriebes .

Es tfäre für den Rebbauern sicher besser , wenn er auf diese Weise
für die Verrichtung seiner Arbeit ein bestimmtes Auskommen er -
hält , als wenn er auf den Glückszufall eines guten Herbstes an -
gewiesen ist . der vielleicht alle zehn Jahre eintritt , und dann nicht
ausreicht , dos ganze Defizit der neun vorhergehenden Jahre zu
decken . Hier liegt der Schwerpunkt der Sache ; erst unter
einer anderen Ordnung der Gesellschaft wird
auch den Winzern geholfen werden können .
( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Gehcimrat Frhr . v. Stein : Die von dem Vorredner an -
geführte Ziffer , die das Reich zur Bekämpfung der Reblaus an -
gegeben hat , enthält nicht die Summen , die von den Bundes -
staaten ausgegeben sind und die nahezu 20 Millionen erreichen .
Unser Reblausgcsctz vom Jahre 1883 hat unseren Weinbau auf -
recht erhalten , während der Rebbau der Nachbarländer geradezu
zusammengebrochen ist . Deshalb haben wir keinen Anlaß , unseren
Rcbbau durch Einführung der amerikanischen Rebe auf eine ganz
andere Grundlage zu stellen .

Abg . Bogt - Hall ( Wirtsch . Vg. ) : Die Sozialdemokratie
begrüßt es . wenn der kleine Besitzer von der
Scholle losgelöst wird ; wir aber wünschen , daß die
Liehe zur Scholle , zum ererbten Eigen im kleinen Winzer lebendig
bleibe . — Wir freuen uns , daß die Reichsregicrung auch für den
Fall Fürsorge trägt , daß der Kampf gegen die Reblaus schließlich
doch erfolglos bleibt , wir hoffen aber , daß der Kampf Erfolg er -
zielen wird . — Herrn Hubcr gegenüber möchte ich bemerken , daß
die meisten Weinbauern schon des Stalldungs halber auch Vieh -
zucht treiben , also von höheren Viehprcisen Vorteil haben . D i c
Erfahrungen mit der Reblaus sollten uns
übrigens die Lehre erteilen , daß wir niit der
Greu . zöffnung vorsichtig sein müssen , denn mit
dem Vieh geht es wie mit den Reben : ist die Seuche einmal im
Lande , lvird man sie schwer wieder los . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Wallenborn ( Z. ) schildert die Lage der Winzer an der
Ahr und der Nahe .

Abg . Pauly - Cochem ( Z. ) verbreitet sich über die Lage der
Winzer an der Mosel ; durch den Verlust der Winzer sei auch der
Wert ihres Grund und Bodens gesunken und das Nationalver -
mögen ganz erheblich geschädigt . Die Reben leiden auch
sehr durch die mit der Industrie und dem Eisenbahnverkehr ver -
bimdcne Rauchent Wickelung . Ganze Täler an der Mosel
sind rauckigeschwängert , der einen kranlmachenden Niederschlag auf
den Reben zurückläßt . Hilfe kann nicht durch Polizeigesetze
kommen ; a » solchen haben wir keinen Mangel . Man soll dem
Winzer die Steuern weniger drückend machen ; dann
sollte man dem Winzer Kupfervitriol und andere Mittel zur Be -
Handlung der Reben umsonst geben .

Abg . Spindlcr ( Z. ) weist aus die Notlage der Winzer in der
Pfalz hin .

Abg . Lchmann - Wiesbaden ( Soz . ) :
Die Meinungen über die Bekämpfung der Rcbkrankheiien gehen

noch weit auseinander . Die angewandten Mittel reichen keines -

und verbreiten sie im Volke ; die Schriftsteller werden von den
Malern beeinflußt und diese von den Publizisten : es ist ein fort -
währender Austausch von Gedanken zwischen allen Gehirnen einer
Nation vorhanden . Es ist das wie ein geistiges Nieseln , wie ein
Sprudeln , das sich in vielfachen Kaskaden herab ergießt , bis es
schließlich den breiten Wasserfall bildet , der die Gedankenwelt
unserer Zeit darstellt .

Der Streik der französischen Karikaturisten . Siebzig der be -
deutcndstcn humoristischen Zeichner und Karikaturisten Frankreichs
haben sich zu einem Streik zusammengetan , um ihre materielle
Lage zu bessern . Diese Künstler , die in ihren Arbeiten so lustig
zu lachen und so fröhlich zu spotten verstehen , blicken mit großem
Mißvergnügen und bitterer Sorge in die Welt . Sie glauben , daß
ihre Kunst , deren Wirkung auf Zwerchfell und Gemüt ja unbezahl -
bar ist , ihnen zu schlecht bezahlt wird . Und so drohen sie , sich von
der Mitarbeit an den Witzblättern und Zeitschriften für Humor ,
sowie von der Beschickung des berühmten „ Lachsalons ' , der Aus -
stellung komischer Kunst , die alljährlich in den Ehampö Elysees
stattfindet , gänzlich fernzuhalten . Die Führer der Bewegung sind
die beiden bedeutendsten Humoristen unter den französischen Kunst -
lern , Willette und Leandre , und der Streik tritt so entschlossen
und geschlossen auf . daß er in der Welt der Komik und des Lachens
schon viele ernste Gesichter erweckt hat .

110 000 Bolt ! Die Niagara - Fälle haben jetzt eine Kraft -
erzeugungSanlage . von der aus Drebstrom auf 110 000 Volt trans »
formiert und ferngeleitet wird . An das Verteilnetz sind die Trans -
formatorenwerke und Stromnetze in Toronto und zahlreichen
anderen Orten in Kanada angeschlossen . Der Strom wird zuerst
nach dem 75 Kilometer entfernten Dundas geleitet , wo sich eine
Schaltanlage befindet . Dazu dienen 11,7 Millimeter dicke Allumi -
niumseile . Von dort geht nach dem 60 Kilometer cntfernten
Toronto eine Zweigleitung und außerdem eine Ringleitung , welche
die genannten Städte verbindet . Diese Leitungen bestehen aus
10,4 Millimeter dicken Alluminiumseilen . Die gesamte Leitungs -
länge beträgt 450 Kilometer . Um eine Beschädigung der Hoch -
spannungsleitung nicht zu einer Katastrophe zu machen , sind be -
sondere Schutzleitungen vorhanden , die bei Drahtbrüchen oder Erd -
und 5lurzschliisscn selbsttätige Ausschalter einrücken . Für die
Leitung machten sich 3000 eisern Turmmastcn erforderlich . Die
Isolatoren für die Leitung wurden aus Teutschland bezogen ; sie
halten 330 000 Volt Spannung noch dicht . �Insgesamt werden so
100 000 Pferdestärken durch die verhältnismäßig sehr dünnen Seile
ferngeleitet . Die Stromkosten betragen 1,36 bis 1,8 Pfa . pro
Kilowattstunde ( zirka */ » Pferdekraftstunde ) . Die Anlage ist bereits
im Betriebe .

Auch in Europa wird eine Kraftübertragungsanlage von 110000
Volt Spannung gebaut , und zwar die erste . Die Aktiengesellschaft

Wegs aus . Frhr . v. Stein meinte , wir seien in Deutschland besser
daran , wie Italien , Frankreich und andere Staaten . Das liegt an
unserem Klima ; aber auch bei uns nehmen die Rebkrankheiten zu .
Jedenfalls wird seitens des Reiches nichtgenug zur Betämpfung
der Reblrankheiten getan . Staatssekretär Delbrück hat in seiner
ruhigen , um nicht zu sagen bureaukratischcn Art gesagt , die Not
der Winzer verfolge die Regierung mit aufmerksamer Sorge . DaS
sind so nichtssagende Floskeln , eine runde nette Er¬
klärung , wie geholfen werben kann , ist nicht erfolgt . Der bayerische
Vertreter hat wenigstens Hilfe in Aussicht gestellt , aber vom Staats -
sekretär hörten wir nur Redensarten , und Preußen hat sich
überhaupt nicht geäußert . — Die Erbitterung in den Winzerkreise »
ist außerordentlich , wie gestern schon der Abg . Dahlem hervor »
gehoben hat . In Südfrankreich haben wir vor drei Jahren einen
Winzerausstand gehabt , ber auch ans der Notlage hervorging , über
den die Regierung mit guten Ratschlägen hinwegzukommen dachte .

Wenn nichts geschieht , kann eS auch bei uns so kommen ,
die Regierung muß veranlaßt werden , in den Etat ausreichende
Mittel gegen diese Mißstände einzusetzen , denn von guten Rot »
schlagen werden die Winzer nicht satt . ( Bravo ! bei bcn Sozial -
dcmokraten . )

Abg . Dr . Zehnter ( Z. ) bespricht Versuche , die mit Aufpfropfung
der amerikanischen Rebe auf die deutsche gemacht sind ; leider wird
die so behandelte deutsche Rebe leicht von der Reblaus befallen .

Abg . Dr . Becker - Köln (Z. ) betont die Notwendigkeit schneller
und energischer finanzieller Hilfe für die Winzer . Die Regierung
sollte die Redner dieser Debatte zu einer zwanglosen Zusammen -
kunft laden , damit man sich über praltische Maßnahmen verständigt .
Das wäre ein wirkliches Resultat dieser langen Debatte . ( Bravo ! )

Abg . Vaumann ( Z. ) bittet , daß die von der Regierung in Aus -
ficht gestellten Erhebungen reckst bald zum Abschluß gelangen mögen .

Damit schließt die Besprechung . Die Tagesordnung ist
erledigt .

Nächste Sitzung : Sonnabend 11 Uhr . ( Antrag v. Normann
(k. ) betr . Maßnahmen gegen den Niedergang des
Handwerks . ) Schluß Uhr .

lta ! Preußische Oberverwaltungsgericht
gegen die freie lagendorganifaflou .

Da » Todesurteil , das da » Preußische Oherverwaltungsgericht
am 14. Oktober über die „ Freie Jugendorganisation Berlins und

Umgegend " fällte , indem es die Klage deS Vorstandes gegen den

Oberpräsidcnten , der die Auslösung des Vereins verfügt hatte ,
zurückwies , liegt jetzt in seiner schriftlichen Fassung vor . Nicht
allein für die Jugendbewegung Preußens ist das Urteil beachtens -
lvcrt ; es liefert zugleich eine werbvolle Illustration zu unserer
herrschenden preußischen Judikatur . Die Lektüre der 33 Folioseiten
umfassenden Schrift lehrt , daß das Gericht sich seiner Aufgabe , den
eigentlichen Zweck deS Vereins zu erforschen , gar nicht bewußt ge -
worden ist . Statt die Tätigkeit des Vereins , die in der

Hauptsach « in der Veranstaltung von Versammlungen , Ausflügen .
Museumsbesuchen und Festen bestand , zu untersuchen , folgte das

Gericht der sogenannten Beweisführung de - Obcrpräsidenten , die

sich lediglich auf das Material stützte , das von gegnerischer
Seite zur Begründung der allgemeinen Phrase von der „sozial -
demokratischen Jugcndverhctzung " in nunmehr sechs Jahren zu -
sanimcirgeschlcppt worden ist . Auf diesem Pfade des Oberpräst -
denten wandelnd , kam das Gericht zu dem Schlüsse , daß zivar kein

organischer , aber ein fester innerer Zusammenhang des Vereins
mit der sozialdemokratischen Partei bestehe . Und das genügte , um
den Verein zu einem politischen zu stempeln !

Die im Vordergründe der Verhandlung stehende Frage , wann
ein Verein als ein politischer im Sinne des 8 3 des Reichsvereins -
gesetzes zu bezeichueu sei , entschied das Gericht nach der vom

Reichsgericht ( Band 16, Seite 384 , Band 22 , Seite 340 ) gegebenen
Definition des Begriffs „politische Gegenstände " :

„ Ein politischer Verein ist nach dem Reichsvereinsgesetz ein
Verein dann , wenn er auf die Verfassung , Verwaltung oder Ge -
setzgebung des Staates , die staatlichen Rechte der Bürger oder
die internationalen Beziehungen der Staaten zueinanber ein¬
zuwirken sucht . "

Ein solcher Zweck gehe aus den Satzungen des Vereins aller -

dings nicht hervor . ,
„ Die Satzungen eine » Vereins sind aber für die Vereins -

zwecke nicht ausschließlich maßgebend , vielmehr müssen

Lauchhammer besitzt nämlich in den Provinzen Brandenburg und
Sachsen sowie im Königreich Sachsen die Eisen - und Stahlwerke
Lauchhammer , Gröditz , Riesa und Burghammer . Alle haben bisher
mit eigenen Kraftwerken gearbeitet . Das Werk Lauchhammev
liegt nun aus einem reichen Braunkohlenwcrk , so daß die Leitung
der Gesellschaft beschloß , von einem in Lauchhammer zu errichtenden
großen Dampfelektrizitätswerke aus alle Werke mit Strom zu ver «
sehen . Da nun zugleich der Plan im Werke war , die vier Amts -
hauptmannschaftcn Großenhain . Meißen , Oschatz und Döbeln durch
ein einziges Ueberlandeleitrizitätswer ! in Gröba mit Strom zu
versorge », kam eine Einigung zustande in der Art , daß eine erheb -
liche Energiemenge vom Werke Lauchhammer an das Werk Gröba
abgegeben wird . Für die 5lraftübertragung ist nach eingehenden
Studien eine Spannung von 110 000 Volt gewählt worden . Die
Turbo - Gencratorcn erzeugen den elektrischen Ostrom mit einer
Spannung von 5500 Volt , der durch Dreystromöltransformatoren
auf 110 000 Volt gebracht wird . Die Gesamtleistung des Werkes
Lauchhammer wird nach vollem Ausbau 40 000 Kilowatt oder rund
S0 000 Pferdestärken betragen .

Humor und Satire .

Steckbrief .

ES wird nach einem Mann gefahnd ' t ,
Der groß und schwarz und unbekannt
Der Spitzenbart und Kneifer trägt ,
Und sehr verdächtig sich bewegt .
Der angerührt in Moabit ,
Den ganzen staatsgefährl ' chen Kitt .
An allen Ecken tat er steh »;
Ein Journalist hat ihn gesehn ,
Wie er verdächtig hat gewinkt
Und mit den Augen aucki geblinkt .
Wie er , der ganz verschwunden jetzt ,
Auf die Polente hat gehetzt
Den süße » Mob , der frech versucht ,
Sich aufzulehnen gegen Zucht
Und Ordnung , gegen Staat und Throk�
DaS heiligste bespie mit Hoihit ,
Und eine Kirche ließ verschwinden ,
Dag niemand mehr sie heut tät finden .
Das alles hat er angerichtet ,
Den keiner kennt von Augesicht .
Drnm ans und sticht ihr Herren Greifer ,
Den Mann mit Spitzenbart und Kneifer .
Der angerührt in Moabit ,
Den ganzen ekelhaften Kitt !

Der Undekaunt « .



tiie wirklichen Zweike Los Vereins selbständig imler Berüch

ficht igung aller zur Kenntnis gekommenen Tatsachen , namentlich
nach der Tätigkeit , die er entwickelt hat , beurteilt werden . .

Nun heißt es gleich weiter , daß der Gerichtshof die U e b e r

zeugung erlangt habe , daß der vom beklagten Oberpräfidenten
konstruierte Zusammenhang deS klagenden Vereins mit der sozial -
demokratischen Partei bestehe . Und zum Beweise dieser » Ueber -

zeugung " wird nun aus dem Protokoll der Verhandlungen des

kßarteftageS in Nürnberg ( 1908 ) der die Jugendbewegung be -

treffende Teil des Vorstandsbcrichtes mit der vom Partcivorstande
vorgelegten Resolution , sodann die von der vom Parteitage ein -

gesetzten Kommission beantragte Resolution mit der ganzen Rede
des Berichterstatters Genossen Haase , und schließlich die im An -

schlug an die Abstimmung über die Resolution vom Genossen
Singer gehaltene Rede zitiert . Diese Zitate bilden gewissermaßen
das Fundament des Urteils . Die nun folgenden Ausführungen
sollen lediglich dem Zwecke dienen , den Nagenden Verein mit den

Verhandlungen des Parteitages in Verbindung zu bringen . Die
Art und Weise dieser „ Beweisfühirung " eines der höchsten
preußischen Gerichte ist eine feinie Selbstcharakteristik der

preußischen Judikatur und zugleich ein Beweis für die Befangen .
fifc U der am Urteil mitwirkenden Richter . Es heißt da :

. . AuS der Resolution sowohl wie aus der Begründung
selben geht mit voller Deutlichkeit hervor , daß der Parteitag

jjjj bereits vorhandenen Organisationen lediglich aus dem

Grund » . ' hl,t fortbestehen lassen , weil s,e diejenigen Aufgaben ,

welcl >- d. ' n neri zu bildenden Jugendkoonmisstonen zugewiesen
werden sou �>i , bereits erfüllten . . . "

Daß schon . vor dem Parteitage in Nürnherg ( am 1. Juni 1908 )

die „ Arbeitende fugend ' " , das damalige Organ der freien Jugend -

organisatioiien die beabsichtigte Bildnng von Kolmnissionen als

Ergänzung der Jugendorganisationen willkommen geheißen

hat , ein Beweis also , daß die Kommissionen andere Aufgaben als

die Jugendorganisationen erfüllen sollten , kümmerte den Gerichts -

Hof nicht . Lustig heißt - eS im Urteile Wetter :

„ Damit hat der PArteitng ein unzweideutiges Zeugnis dafür

abgelegt , daß die freien Jugendorganrsatwnrn , zu welchen auch
der von dem klägertschen Vorstand geleitete Berein gehört , genau
dieselben Ziele verfolgen und dieselben Zwcrke erfüllen wie die

von dem Parteitage geschaffenen Jugendkommissionen , nämlich ,
wie es in der angenommenen R' - solution heißt , dafür zu sorgen ,

daß die Arbeiterjugend im Sinne der proletarischen Weltanschau -

iing erzogen wird . "
Was nach der von demselben Gericht anerkennten Definition

des Begriffs „politisch " doch wahrlich - keine politische Tätigkeit sein
würde ! Denn es ist zu unterscheiden zwischen Erziehung und Be -

tätigung . Die politische Erziehung an sich ist noch keine

politische Tätigkeit . Unbeirrt der logischen Purzelbäume

heißt es weiter :
„ Darin liegt zugleich das Anerkenntnis , daß die freien

Jugendorganisationen , wenn sie auch mit Rücksicht auf die Be .

stimmungen des Vereinsgesetzes mit der Partei als solcher nicht
organisch verbunden werden konnten , doch nach ihrem
Wirten als zur Partei gehörig zu betrachten

sind , daß ihre Bestrebungen mit denjenigen der sozialdemo -
kratischen Partei zusammenfallen und daß trotz der schein .
baren äußeren Selbständigkeit doch ein fester
innerer Zusammenhang der gedachten Organisationen
mit der Partei besteht . . . "

Also schon ihre Vermutung ist den Richtern Beweis ! Aus

diesen Ausführungen spricht recht deutlich , mit welcher Befangenheit
die preußischen Richter der Arbeiterbewegung gegenüberstehen .

Daß die Jugendorganisation mit der sozialdemokratischen Partei
in Verbindung stehe , gehe auch aus dem Z 4 der Vereinssatzung
Herbor ,

„ nach welcher Mitglieder , die ihre Lehrzeit beendet haben .
und jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen , die das 18. Lebens »

jähr überschritten haben , nur dann in dem Verein verbleiben

dürfen , wenn sie sich ihrer gelverkschaftlichen Organisation an¬

schließen . Daß hiermit die sozialdemokratischen
Gewerkschaften gemeint sind , kann einem begrün -
deten Zweifel nicht unterliegen . "

„ Ja , ich bin klug und weise , ja , mich betrügt man nicht ! " So

Unterschiebt das Gericht dem Verein eine bestimmte Absicht , die es

ihm zwar nicht beweisen kann , die aber einem „ begründeten

Zweifel " nicht unterliegt , um dann auf Grund der nackten Unter .

stcllung zu beweisen :
„ Hängen aber die sozialdemokratische Partei und die

Jugendorganisation innerlich in dieser Weise zusammen ( l ) , so
bedarf es keines weiteren Nachweises ( ! ) , daß ihr
Zweck ein eminent politischer ist . "

Höher geht ' s nimmer . Wäre die Sache nicht so bitter ernst ,
möchte man ob dieser „ Logik " herzhaft lachen . Der Hinweis des

klagenden Vorstandes , daß in den Vereinsversammlungen niemals

Politik getrieben worden sei , „ist gegenüber den vorstehenden Dar -

legungcn nicht entscheidend " ( sie ! ) .

„ Entscheidend ist allein das Ziel , auf welches der Verein
losgeht , zu dessen Erreichung er überhaupt begründet ist , und
dies ist ein politisches . "

Die Gründung des Vereins wurde am 10 . Oktober 1904 von

Jugendlichen beschlossen . Zu einer Zeit also , wo von den

Beschlüssen eines Parteitages in Nürnberg , der 1903 stattfand ,
wahrlich keine Rede sein konnte . Den äußeren Anlaß zur Bildung
des Vereins bol der Selbstmord eines Schlosserlehrlings namens

Nähring , den die später vor Gericht erwiesenen brutalen Mißhand -
lnngen durch seinen Meister in den Tod getrieben hatten . Der

Zweck und das Ziel der Gründung des Vereins war denn auch : die
arbeitende Jugend vor den Uebergriffen der Unternehmer zu
schützen und die geistige EntWickelung der Jugend zu fördern . Das

Ziel , welches hier das Gericht dem Verein unterschiebt , lebt nur
im Hirne deS Oberpräfidenten , ist also lediglich etwas Gedachtes ,
nichts durch Tatsachen Bewiesenes ! Trotzdem heißt es im Urteil ,
daß die von dem klagenden Vorstand angebotenen Beweise , daß
der Verein in seinen Versammlungen usw . keine politische Tätigkeit
entfaltet habe , daher ( ! ) keiner Erhebung bedürfen ! Denn :

„ daß der Verein trotz seines statutenmäßigen „ unpolitischen "
Zlvcckes tatsächlich bestrebt gewesen ist , die Ideen der sozialdemo -
kratischen Partei zu verbreiten und zu befestigen . . gehe aus
dem Inhalte der Vereinsargane hervor . Und nun werden zwanzig
der besten Zitate auS Artikeln der früheren „ Arbeitenden Jugend "
und des Mitteilungsblattes des Vereins nach dem bekannten Ge -

schmack des Oberpräfidenten serviert . Was hier an Belegen für
den angeblich politischen Zweck deS Vereins bei den Haaren heran¬
gezogen wird , betrifft erstens gar nicht den eigentlichen Zweck des
Vereins , zweitens ist aber auch jedes Zitat , wenn es in seinem
organischen Ganzen betrachtet wird , auf Grund
der obigen Rcichsgerichtsdesinition des Begriffs „politisch "unanfecht »
bar . Die hier geübte Zitierkunst wird nur erklärlich , wenn man
bedenkt , daß sie von Angehörigen der herrschenden Klasse , die durch
die aufsteigende Arbeiterklasse ihre Position bedroht sieht , geübt
worden ist . Die trockene Schilderung dernacktenwirtschaft »
lichen Tatsachen , des Gegensatzes zwischen Arm
und Reich , erscheint dem Gericht als politisch . Beispielsweise
soll ein Gedicht , das die „ Arbeitende Jugend " gebracht hatte ,
politischer Natur sein , weil es „ daS Elend der proletarischen
Jugend schildert , die gezwungen sei , die Gelüste der Reichen zu
stillen " . Dasselbe gelte von dem Krille ' schen Gedichte „ Gesang der
Jungen " , das das VereinSvrgan einstmals abgedruckt hatte . !

Ein Artikel soll politisch seilt , Seil darin gesagt wird , Laß die
jugendlichen Arbeiter „ durch die Organisation geschult
werden sollen zu dem späteren Kampfe , den die Arbeiterschaft in
ihrer Gesamtheit zu führen habe " . Ein Vortrag über Kunst
soll ein politischer gewesen sein , weil am Schlüsse der Refere - A
gesagt haben soll : erst wenn die Produktionsmittel im Dienste deS
ganzen Volkes stehen , würde auch der Arbeiter Mittel und Muße
haben , sich an der Kunst zu ergötzen . Daß in diesem Schlußsatze
eines Vortrages über Kunst — der übrigens als das einzige in
Betracht kommende Bcweismaterial anzusehen ist , weil es der
eigentlichen Arbeit des Vereins entstammt — der politische
Zweck des Vereins gegeben sein soll , kann schlechterdings
nicht behauptet werden . Dem Gerichte genügte es aber , daß die
Sätze so ähnlich klangen wie ein Satz des Erfurter Partei -
Programms , um den ganzen Bortrag zu einem politischen zu
machen . Ein weiterer Artikel soll politisch sein , weil in ihm „ es
als die heiligste Pflicht der Jugend bezeichnet " wird , „ mit -
zukämpfen in dem Kampfe der Arbeiterschaft gegen das Unter -
nehmertum " . Dieser allgemeinen Fassung ist nicht zu entnehmen ,
daß es sich um einen politischen Kampf handeln muß , vielmehr
deutet die Anwendung des Wortes „ Unternehmertum " darauf hin ,
daß der wirtschaftliche Kampf gemeint ist . Jedenfalls muß es als
unbewiesen bezeichnet werden , ob hier der politische Kampf in
Frage gezogen werden sollte . Ein anderer historischer Artikel über
den 18 . März soll politisch sein , weil in ihm — nebenher — aus
die materialistische Geschichtsauffassung hingewiesen und dazu be¬
merkt wird , daß mit der Aneignung dieser Auffassung der Glaube
falle , » daß die Ordnung der Dinge , wie wir sie jetzt haben , eine
ewige sei " . In einem anderen Artikel „ Bürgerliche und prole -
tarifche Jugend " sieht daS Gericht die Wiedergabe einer Forde -
rung des sozialdemokratischen Parteiprogramms , weil er — der
Leser erschrecke nicht ! — „ von dem Klassengegensätze zwischen
Armen und Reichen und der Notwendigkeit einer Aenderung dieser
Verhältnisse , also der besteheirden Gesellschaftsordnung , handelt " .
Die bürgerliche Forderung nach sozialer Schulung der Assessoren
erfährt hier eine harte ungewollte Begründung . Sehr sonderbar
muß es aber anmuten , wenn ein ebenfalls als Beweismittel
dienender Artikel über die Junge Garde in Belgien herangezogen
wird , in dem als charakteristisches Gepräge dieser Bewegung selbst -
verständlich auch der Kamps der Jungen Garde gegen den Mili -
tarismus ertvähnt werden mußte , was dem Gericht zu dem Satze
Veranlassung gibt : „ Darin soll ( ! ) offenbar ( ! ! ) die Mahnung
liegen , die deutsche Jugend möge ebenso verfahren und so zur Er -
reichung des in Nr . 3 des Erfurter Programms erstrebten Zu -
standes beitragen " . Um diese vage Behauptung als einen lediglich
den Wünschen des beklagten Oberpräsidenten Rechnung tragenden
Fehlschluß zu kennzeichnen , genügt eS, darauf hinzuweisen , daß
diesem Artikel eine Einleitung voraufgeht , in der eS heißt : „ Wir ,
die deutsche Jugend , die wir noch im Anfangsstadium der Tätig »
keit auf diesem Gebiete stehen , können von der Jugend anderer
Länder sehr viel lernen , ohne natürlich damit die Ar -
beiten irgend einer ausländischen Jugend -
organisation auf die unsere schematisch über -

tragen zu wollen " . Und in dem referierend gehaltenen ,
lediglich die Tatsachen der Bewegung aufzählenden Artikel ist kein

Sterbenswörtchen enthalten , das eine Empfehlung an die deut -

scheu Jugendorganisationen , den Antimilitarismus der belgischen
Jungen Garde nachzuahmen , ausdrücken könnte .

Ebenso wurde ein Flugblatt des Vereins einer Korrektur des
Gerichts unterzogen . Es handelt sich um ein Flugblatt „ An die

schulentlassene Jugend " , in dem „ der Gegensatz zwischen Arm und
Reich betont und die Jugend aufgefordert wird , mit den
Brüdern in den Streit zu ziehen " . . Gemeint ist, " heißt eS in
dem Urteil mit prophetischer Weisheit , » ohne Zweifel ( I ) der

Kampf , den nach dem sozialdemokratischen Parteiprogramm die

Arbeiterschaft gegen die bestehende Gesellschaftsordnung und Ver -

fassung führen soll ". Wohlgemerkt : Das Flugblatt wendet sich an
die schulentlassene Jugend , schildert deren Leiden und

ermahnt dann den jugendlichen Leser , seine Brüder ,
die sich in einer Jugendorganisation zusammengeschlossen
haben , in ihrem Kampf um die Rechte der Jugend zu unterstützen .
Das ist der ganze Inhalt des Blattes ! Und schließlich mag von
den sogenannten „ Belegen " noch ein Beleg angeführt werden , um
die korrekte Beweisführung des Preußischen Oberverwaltungs -
gerichts zu illustrieren . In einem Artikel des Mitteilungsblattes
des Vereins ( 1909 , Nr . 4) wird über eine Protestversammlung der

Jugend gegen den von der Handelskammer Berlin verübten Raub
des Koalitionsrechts der Lehrlinge berichtet .

„ Dabei wird davon gesprochen , daß die „ bürgerliche Presse "
und die „ bürgerlichen Zeitungen und ihre Hintermänner " fälsch -
lich das Gerücht ausgebreitet hätten , es sei am 21 . Februar 1909
eine Straßendemonstration der Jugendlichen beabsichtigt ge -
Wesen . Später ist niit Beziehung hierauf von dem „ Schivindel
von sozialdemokratischen Straßendemonstrationen " die Rede , ein
Beweis dafür , daß das „ Mitteilungsblatt " die Demonstrationen
der jugendlichen Mitglieder des Vereins mit den sozialdemo -
kratischen Demonstrationen identifiziert . "

Also weil das Organ des Vereins seiner Pflicht genügte und
den Alarm der bürgerlichen Presse : „ eine sozialdemo -
kratische Straßendcmonstration sei von der Jugend geplant " , als

einen blanken Schwindel nachwies , habe sich die Jugendorgani¬
sation mit den Demonstrationen der Arbeiterschaft identifiziert !
Wer kann da noch ernst bleiben !

Das sind die Beweismittel , deren sich das Preußische Ober »

Verwaltungsgericht bediente , um wenigstens einen inneren Zu -
sammenhang der Jugendorganisation mit der sozialdemokratischen
Partei zu „ beweisen " , um daraufhin „ von Rechts wegen " , wie die
Phrase lautet , der Jugendorganisation den Todesstoß versetzen zu
können . Indessen : die proletarische Jugendbewegung wird auch
ohne die Konzession des Preußischen Oberverwaltungsgerichts ihren
Weg machen . Gegen die aufsteigenden Massenbewegungen historisch
gewordener Klassen haben sich die papierenen Waffen der zur Ohn -
macht verdammten herrschenden Klaffen bisher immer wirkungs -
los erwiesen . Auch die EntWickelung der in den wirtschaftlichen
Verhältnissen fest verankerten proletarischen Jugendbewegung wird
den Dienern der herrschenden Klassen Dialektik einpauken « daß
ihnen Hören und Sehen vergeht .

Eue Induftrie und Handel
Ein Notschrei .

Wenn in gottgegebener Abhängigkeit Minister sich als Sub -
alterne der Junker fühlen und die unleugbare Fleischteuerung mit
der saloppen Bemerkung abtun , gutes Gemüse und bessere Fische
seien ebenfalls empfehlenswerte Nahrungsmittel , so ist damit der

Notstand natürlich nicht beseitigt . Und die Großindustriellen , die
mit Rücksicht auf ihre Zollwünsche und Scharfmachcrabsichten sich
gern die Freundschaft der Junker erhalten , können dann die bangen
Sorgen wegen der bösen Folgen der Fleischteuerung , die natur -

gemäß den Gesundheitszustand und die Leistungsfähigkeit der

schwer schaffenden Arbeiter stark beeinträchtigt , nicht ganz unter -
drücken . Kürzlich schon deröffentlichte die „ Deutsche Bergwerks -
zcitung " einen Notschrei über die Gefährdung der Lebenshaltung
der Arbeiter durch die kraß egoistische , skrupellos agrarische Wirt -

schaftspolitik . Nun beschäftigt sich die . Köln . Ztg . " in einem auS -

führlichen Artikel mit der Frage der Ernährung des deutschen
Volkes . Es wird da betont , daß das Spielen mit Zahlen , wie es
die Regierung liebt , den tatsächlichen Notstand nicht forttäuschen
kann , ihn aber auch nicht beseitigt . Weiter wird nachgewiesen .
daß die zu beobachtende Entwickelung in bedenklicher Weise die

Leistungsfähigkeit der deutschen Industrie bedrohe , denn diese sei
wohl oder übel abhängig von der Qualität der Ernährung der
Arbeiter . Es heißt dann weiter in dem Artikel :

„ Nach verschiedenen Haushaltsberechnungen macht zurzeit
das Fleisch etiua ein Viertel des Gesamtaufwandes für die Nah -
rung in städtischen deutschen Haushaltungen aus . Daß deshalb
eine Teuerung des Fleisches , die allgemein heute zugegeben wird ,
auf dem Volke schwer lastet , ist leicht verständlich . Der Hinweis ,
daß man das Fleisch durch andere Nahrungsmittel ersetzen kann ,
ist ganz verfehlt . Was sollte hier wohl in Betracht kommen ?
Eier sind noch kostspieliger . Fische lassen sich in größeren Men -
gen nicht heranholen . Milch und deren Produkte sind heute
schon in Deutschland so knapp , daß die meisten Molkereien über

mangelnde Milchlieferung klagen . Es bleiben die Leguminosen ,
die aber erfahrungsgemäß nicht von der Bevölkerung bevorzugt
werden und . wie schon Ritthausen nachgewiesen hat , auch
physiologisch das animalische Eiweiß nicht ersetzen können .
Rubner sagt hierüber : Leguminosen haben sich , wenn auch
periodisch ihr Gebrauch zunimmt , merkwürdigerweise bei uns
niemals in größerem Umfang als Bolksnahrungsmittel ein -
gobürgert . würden auch in der Richtung der GeschmackSverbessc -
rung wenig leisten . Billige Animalien fleischartiger Natur
werden also in erster Linie immer wieder «IS Zusätze einer Kost
verlangt werden , die ohne sie nur ungenügend für den Körper
zu sorgen vermag . " So steht es fest , daß der Fleischkonsum nicht
ersetzt werden kann , und daß im Interesse einer guten Volks -

ernährung sogar dessen Menge gesteigert werden müßte . Die
Preise der Nährwerteinheitcn sind aber schon bei ganz niedrigen
Fleischpreisen wesentlich höher als tn vielen anderen NahrungS -
Mitteln , und eS muß deshalb eine übermäßige Steigerung des

FleischpreiseS als volkswirtschaftlich höchst nachteilig bezeichnet
werden . "

Der Verfasser bekenn ! sich dann ganz entschieden zu dem „ un -

umstößlichen Grundsatz " , »die Produktion der notwendigen Nah ,

rungSmittel im Inland in erster Linie zu fördern " . Wer er
warnt davor , mit solchen Bestrebungen die Existenz des ganzen
Volkes aufs Spiel zu setzen . Er schließt seine Ausführungen mit

einer offenen Verhöhnung der als Schutz der nationalen Arbeit

deklarierten Einfuhrerschwerungen , die anders nichts sind als ein

Sicherheitsschloß gegen agrarische Portemonnaieschäden . Er
schreibt :

„ Trotz der Bedeutung einer nationalen Wirtschaftspolitik ist
in diesen Dingen die Abhängigkeit von dem Weltmarkt nicht zu
beseitigen , und gerade für eine gesunde Volkscrnährung sollten
die Vorteile anderer Länder herangezogen werden . Die deutsche
Landwirtschaft kann durch Schutzzölle begünstigt werden . Auch
gefrorenes Fleisch z. B. kostet 45 M. für 100 Kilogramm . � Alle

Maßnahmen darüber hinaus können jedoch zum Verhängnis
werden und drücken das Niveau Deutschlands im Vergleich mit
anderen Nationen herab . Derartige Mißstände liegen aber

zurzeit für die Fleischnahrung unbedingt vor . Eine Berstär -
ri_____ � . f �1?JT. •» O*». . . . »rx u .k». . r .T. X I ,% ... 1s .e. O S t _

produziert . Sie tonnen aber infolge der jetzigen Wirtschaftö -
Politik nicht für die Ernährung des deutschen Voltes nutzbar
gemacht werden . Der Schutz der deutschen Viehbestände gegen
Seuchen muß unbedingt aufrechterhallcn werden . Aber in der

dreitägigen Reichstagödebatte ist kein stichhaltiges Moment vor¬

gebracht worden , weshalb nicht die Einführung von gefrorenem
Fleisch und Fleischkonserven erleichtert werden könnte . Die Be -

ltimmung des Beschaugesetzes , daß mit dem Fleisch auch die
Innern Organe in gefrorenem Zustande eingeführt werde »
müssen , und daß jede Büchse Fleisch bei dem Eintritt in Deutsch -
land einer Untersuchung unterworfen werden muß , verhindern
die Einfuhr billiger , gesunder Fleischwarcn , ohne der deutschen
Landwirtschaft etwas zu nützen , weil eS sich um die beste und

teuerste Ware handelt , während dem Volk ein gutes , billiges
Nahrungsmittel dadurch entzogen wird . Mit dem gleichen Rechte
könnte man beispielsweise fordern , daß Apfelsinen und Süd »

fruchte nur eingeführt werden dürfen , wenn die Zweige an
denen sie gewachsen , beiliegen , damit man eine Untersuchung
auf Parasiten anstellen kann , oder , wenn jede ? einzelne Stück

behördlich auf Freiheit von Pflanzenschädlingen untersucht wird .

Derartige Bestimmungen würden natürlich die Einführung eineS

hochwichtigen VolksnahrungsmittelS unterbinden . Wir glauben
mit vorstehenden Ausführungen nachgewiesen zu haben , daß für
unsere Volksernährung gewisse Mißstjinde heute vorliegen , denen
aber die Regierung und die Mehrheit der politischen Parteien
nicht genügendes Verständnis und energischen Willen zur Besse »
rung entgegenbringen . "

Werden die frechen Verfechter der in ? Große übertragenen .

modernisierten Strauchritterpolitik auch jetzt noch wagen , die

Klagen über die Teuerung als . Rummel " zu bezeichnen ? Und

wird nun endlich die Regierung dea Notschrei höre » und

beachten ? _

Amtliche Statistiken .
Die amtliche Statistik hat in dem Kampfe Ler Negierung

gegen eine Linderung der F l e i s ch n o t wieder Orgien gefeiert .
ES ist nicht das erstemal , daß den Geheimräten der Regierung

falsche statistische Ergebnisse nachgetviesen worden sind . Nachfolgend

stellen wir die Zahlen aus verschiedenen amtlichen Denkschriften

zusammen . Man ersieht daraus , wie man statistisch gewünschte

Resultate gewinnen kann . Man wählt Gewichtseinheiten , die das

erforderliche Quantum ergeben . Es unterstellteu ein Durchschnitts -
schlachtgelvicht in Kilogramm :

Es ist klar , daß je nach dem Einheitsgewichke auch der Fleisch¬
verbrauch verschieden groß — berechnet wird .

Erhebliche Preisermäßigung . Wie aus Dortmund gemeldet
wird , hat die ZiegelverkaufSvereinigung den bisherigen Preis von
18 M. pro 1000 Steine ab Ringofen für 1911 auf 13,50 M. und
14 M. ermäßigt . Die Preisermäßigung dürfte jedenfalls den

Verkauf und auch die «ächstjährige Bautätigkeit günstig decin -
flussen . __

Amtticher Marktbericht der städtischen Narktballen - DireMon «der
dm Orogbandel in den Zentral - Marktballen . Markilage : Fl ei Ich »
Zufuhr reichlich , TcschSN ruhig , Preise unverändert . Wild ! Zufubr ge -
nügcnd , Gekäst nicht lebhast genug . Preise fast unverändert . N e i l ü g e l
Zuiuhr reichlich , Geickäst etwas lebhaslcr , Preise saft unverändert . Fische :
Zusuhr etivas reichlicher , Geschäft «tlvaS belebter , Preis « weiter auf -
gebessert . Sutter und Käse : Geschäft ruhig , Press « unverändert .
Gemüse . Obst und Südfrüchte : Zusuhr gnügend , Geschäft
ausfallend still . Press « gedrückt .



« Dauer vom

3 . - 10 . Dezbr .

Dauer vom

3 . - 10 . Dezbr .

Ausnahmepreise « rTausende « . Knaben - Sachen
nur so lange Vorräte reichen .

Günstige Kaufgelegenheit f. Bescherungen

60pt

2. 00 Mk .

2. 35 Mk.

3. 50 Mk .

4. 50 Mk.

Blaue Cheviot - Anzüge �
Matrosenfonn und hpchflejchlossen . 9 qa ,, ,
pör 3 » 8 Idhre . . . . . . . . . . .. . durchweg Mk.

Manchester - Anzüge v. ele mo - Q.
derne Farben , pör 3 - 8 lahre . . . . durchweg w* . *. 60 Mk .

Blaue Kammgarn - Anzüge /C
Hübfche Formen . Sehrhaltbar Für 3- 8 durch w V�. 60 Mk.

Norfolk - Anzüge Manchester und

schöne Stoffe . Für 3 - 8 lahre , . . . . durchweg VJ . 60 Mk.

UUter U. Paletots Für das Alter von 3 - 14 jähren

zu herabgesetzten Preisen

Knaben - Stoff - Hosen
Für 3 —8 lahre . . . . . . .durchweg 1. 50 und

Schüler - Stoff - Hosen
Für 9 — 14 lahre

. . . . . . . . . . . .
durchweg

Manchester - Hosen Beoe «

Qualität . Für 3 —8 lahre . . . . . .durchweg

Loden - Joppen Warm gefüttert

pür 3 —8 lehre

. . . . . . . . . . . .
durchweg

Loden - Joppen Warm gefüttert

pür 9 —14 Jahre . . . . .durchweg

Loden - Pelerinen
für Knaben und Mädchen .

Große Mengen . Billige Preise .

Knaben - Mü�en
Englische u. Matroscn -
Formen . . . . .. • . " vPf

BoenSohn
Kleider - Werke

Chausseestraße29 - 30 Da 11 Brückenstraße 11

Gr . Frankfurter Straße 20
na

Schöneberg , Hauptstr . 10

Knaben - Pyjacks
Blauer Cheviot , durchweg
warm gefüttert Aermel mit
Abzeichen . Für

5 - 8 lahre , durch - A

. . . . Tl . iweg . 25 ml

Ix�OCXX�OOOOOOOCXJCOOOOOO* j Dv Haupl • Kalgloi Nr . *1 und der Speiial . Pelt Ka alog Nr , * 0 kosten lot und portofrei | OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ

Schuhwaren sind - mehr als je — ein

Vertrauensartikel geworden .
Decken Sie deshalb Ihren Winterbedarf nur bei uns , weil wir Ihnen die größte Gewähr bieten .

Achten Sie bitte auf

unsere Schutzmarke :

Marke Conooa

Unsere Fabrikate
erfreuen sich wegen ihrer un¬

erreicht soliden Ausführung bei

anerkannt billigsten Preisen

eines Weltrufes

Damen

Schnur - und Knopfstiefel ,
wetterfeste Qualitäten . . 6 . 20

Filz - Schnürstiefel , mit Rind -

lackbesatz

. . . . . . . . .

Schnallenstiefel , weich . Chrom¬

leder , warm gefütt , sehr bequem

Schnürstiefel , fein Boxleder od .

Chromleder , mit Lackkappen . .

Schnürstiefel , m. Lackzierkapp . ,
hochmoderne Straßenstiefel

12 . 50 , 10 . 50

Schnürstiefel , echt Boxkalf , das

Beste in der Haltbarkeit
12 . 50 , 10 . 50 , 9. 50 , 9. 20

Schnürstiefel , la Boxkalf mit

ehfem Lammpelzfutter M. 12 . 50
la Boxleder m. best . Sealskinfutter

520

600

600

650

yso

JPO

875

Filz - HaimcHuHe
mit u. ohne Ledersohlen in div . Ausfuhrungen

240
Damen J«; - Z - Z YZ „

ceder - Hzusschuhe
schwarz und farbig , warm gefüttert

u 2� �Herren von $ an Damen von £ an

kamelhaamhiche u . Stiefel
in Riesen - Auswahl zu über »
: raschend billigen Preisen :

LuniiMhiihe
anerkannt beste Marken unter
: : Garantie für Haltbarkeit : ;

Zugstiefel , in äußerst haltbaren

Ledersorten und vorzüglichen
Paßformen . . 10 . 80 , 9. 20 , 7. 50

Schnallenstiefel , aus kernigem i * -

Material . . . . . 12 . 50 , 9. 80 V

Schnallenstiefel , mit winter -

futter in äußerst bequemen
Fafons . . . . .15. 50 , 10 . 50

Schnürstiefel , mit u. ohne Lack¬

kappen , hochmoderne Straßen¬
stiefel . . . . .12 . 50 , 10 . 50

Schnürstiefel , la Boxkalf , 10 . 90 , > * 80
la Boxleder , vorzügliche Winter -
Stiefel

. . . . . . . . . .

�

Kindcr- Scljulslicfcl

unverwüstlich 550 , 4. 80 , 4. 40, 3,90 3�

Condor - Patent - Herren - Schnürstiefel ohne zu schnüren D. R. p. ,74209 . . . ,0 . 50. 14 . 50 1A50

( Vereinigt vornehmes Aussehen mit verblüffender Bequemlichkeit des An - und Ausziehens . )

Conrad Tack & Cie . Schuhwaren - Fabrik

Burg b. Magdeb .

C, Spittelmarkt 15 ( im Teilhaus )
C, Rosenthaler Straße 14
W. , Potsdamer Straße 50

W. , Schillstraße 16

NWn Turmstraße 41 , Ecke Olden¬

burger Straße

NW. , Wilsnacker Straße 22

125 eigene Filialen .

NW. , Beusselstr . 29

N , Friedrichstr . 127 , schräg gegen¬
über der Oranienburger Str .

N. , Müllerstraße 3
N. , Reinickendorfer Str . 23 , gegen¬

über der Plantagenstraße
N. , Brunnenstraße nur 37

Davon In Berlin und Umgegend :
N , Danziger Straße 1
O. , Andreasstraße SO
O. , Frankfurter Allee 125

SO. , Oranienstr . 32 zwischen dem

Oranienplatz u. Adalbertstraße

SO. , Oranienstr . 2a unmittelbar an
der Hochbahnstat Oranienstr .

SO. , Wrangelstraße 49
SW. , Friedrichstr . 240 - 241 , am

Halleschen Tor

Charlottenburg : nur Wilmersdorfer
Straße 122 —123

Rixdorf : Bergstraße 30 —31

Potsdam : Brandenburger Str . 54 u



A . Dandorf & Ü
Belle - Alliancestrasse Crosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbnser Damm Soweit Karrat

Kakao

. 65 , 95 r .

ßemlätwurst

...............
pmnd 1B25

SalamlwursJ

..................
pfwd 1 . 2S

ThüringerKnoblauchwurstpfd . 1 . 25
Teewurst

......................
? fund t . SS

ff . Leberwurst

. . . . . . . . . . . . . .
Pfand ILÖS

t ?#»jilofen - Leherwurst . . . . Pfand 1 . 05
5sro <üsnlederwUiSt . . . . . . .kfu - d 1 . 10
Landifverwurst

. . . . . . . . . . . . .
Pfand 95 pt

Mettwurs * ( Bi - aunachweigerArt ) Pfund 1 . 00
Rotwurst I

.....................
Pfand 75 Pt

Bctwurst ii . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .Pfvnd 48 p'

Zwiebellefierwurst . . . . . . . . .Pfand 4g >1

Nusschlnken

...............
Pfund 1 . 25

Schinkenspe ; ! :

. . . . . . . . . . . . . .
Pfand 1 . 1Z

Fetter Speck

.................
Pfund 7g pt

Gänsebrust

..................
Pfand 1 . 45

RttckTiiett

....................

Pfand GZp�

Erbsen ( ViÄ17pf . ( eesÄ23pf .
Linsen . . . . . . . . . . . .Pfand 11 , 14 , 17 pt

Bohnen

..................

pf «ad 17 , Z�pr .
Reis . . . . . . . . . . . . . .Pfand IS , 19 , 23 ? ' -

Kaffee
Mischung ri m

Pfund 1. 10 <**1. 20
Schweizer Käse

. . . . . . . . . . . . . .
Pfand 7Spt

Edamer Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 70 P£,

Tilsiter Käse vomett . . . . . . . .Pfand SÜpf .
Brie - Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 45

Gamenibert - Käse

. . . . . . . . . . . . .
stock 1 ©pt

Neuchateller - Käse . . . . . . . . . . .stock IHpf .
Romatour - Käse

. . . . . . . . . . . . . . .
stock ZZpe

Frühstücks - Käse . . . . . . . . . .stock Zpo

keMK _ 58 , 62 , 68
1�3$®iOsestreift . . . . . . . . . . . . . . .sttei 2. 00 , 2 . 75 , 3 . 30

Suppanhlihner . . * > • * 1. 50 , 1. 75 , 2 . 10

Biätter Keulan ROriten

. 50 2 . 50 4 . 09 6 . 50 4 . 75 - 7 . 50KM
' h Dos ® Vi Vvs «

Mirabellen .

. . . . . . . . . . . . . . . . .

42 , 68 p«-

Kirschen mit stein . . . . . . . . . .ZA , S5 Pf-

Pflaumen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

— 45 pf

Stachelbeeren

. . . . . . . . . . .

ZA , GZ pt

>/j Dose Dose

Preissslbeeren

. . . . . . . . . . .

39 , GA po

Erdbeeren

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

48 , 88 pf -

Gemischte Früchte . . . . .ZA , 1,05
Birnen weiss oder rot . ,,� . 39 , GA Pf.

Kosseler Rippespeer. . �75 Pf .

Brech - 0. Schnittbohnen vxDose 2Apf .
Kohlrabi

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
' / - vo- e

Spinat

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Vi Dose 45 pt

Heffe linre

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
v . Dose 59 pt

Gemischtes Gemüse DL 45 , ES ? , .
Suppenschoten . . . . . . . . .vi Dose ZZpt
Junge Schoten . . . . . . . . . .vi Dose 45 pf .
Feine Junge Scheie » . . v, Dose 65pt
Bruchspargel ohne Kopf . . ViDoee SSpt

Bruchspargel mit Kopf . . . Vi Dose 95pf .
Stangenspargei ViDose 1,10 , 1 . 35
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parlamentarisches .
AvS Lex Reichsversicherungsordnnngs - Kommission ,

'

v Schädigung der Arbeiter in den Sonderanstalten .

Aus dem geltenden Recht ist in die Vorlage für die Reichsver -
sicherungsordnung die Bestimmung übernommen worden : Wenn
die Sonderanstalt besondere oder erhöhte Beiträge für die reichs -
gesetzlichen Leistungen erhebt , so darf sie diese auf ihre anderen

Leistungen nur soweit anrechnen , daß sie durchschnittlich jeder Mit -

gliederklasse mindestens den Reichszuschuß zahlt . Diese Bestimmung
wurde in das geltende Jnvalidenversicherungsgesetz eingefügt mit

Rücksicht auf den Allgemeinen Knappschaftsverein zu Bochum . Bei
den anderen Kasseneinrichtungen werden entweder besondere Bei -

träge für die reichsgesetzliche Invalidenversicherung nicht erhoben ,
oder , sofern dies der Fall ist , werden die reichsgesetzlichen Leistungen
unabhängig von den übrigen Kassenleistungen und ohne Aufrechnung
gewährt . Inzwischen hat dies selbst der Allgemeine Knappschafts -
verein zu Bochum durchgefuy�t . Trotzdem wollten die Regierungen
die alte Bestimmung mit Rücksicht auf die Hinterbliebenenversiche -
rung beibehalten . Nur damit erllärten sie sich einverstanden , daß
jeder Witwe ' oder Waise der volle Betrag des Reichszuschusses
statt des Durchschnittsbetrages zugezahlt werden muß .

Die Sozialdemokraten wiesen in der Donnerstagfitzung
nach , daß dies eine Ungerechtigkeit gegen die beteiligten Ar -
beiter sei . Der Reichszuschuß falle allen Steuerzahlern zur Last .
Darüber hinaus müßten die Arbeiter höhere Beiträge für die

Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung bezahlen , damit nach
ihrem Tode ihren Hinterbliebenen eine Rente gewährt wird . Diese
Rente würde den Arbeitern in den Sonderanstalten nach dem Vor -

schlage der Regierungen entzogen , trotzdem sie die höheren Beiträge
bezahlen müßten . Deshalb beantragten die Sozialdemo -
kraten , daß in jenen Fällen die reichsgesetzlichen Leistungen
unabhängig von den übrigen Kasfenleistungen und ohne Auf -
rcchnung zu gewahren sind . Der Antrag wurde jedoch gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und des Polen abge -
lehnt und die Vorlage mit der von den Regierungsvertretern an -
geregten Aenderuna angenommen .

Ein Antrag der Konservativen , der Rentenent -

ziehungskommissionen für das ganze Reich verlangte .
wurde nach einer Debatte , in der unsere Genossen auf die Schäd -
lichkeit des Antrages hinwiesen , vorläufig zurückgezogen .

Anrechnung der Schwangerschaft als Krankheit .
' Als Beitragswochen soll , ohne daß Beiträge entrichtet sind , auch
die durch eine Schwangerschaft oder ein regelmäßig verlaufendes
Wochenbett veranlasste Arbeitsunfähigkeit angerechnet werden . Aber
nur für die Dauer von höchstens acht Wochen , von denen min -

bestens sechs Wochen auf die Zeit nach der Nieder -

kunft fallen müssen . Diese letzte Beschränkung wurde auf
Antrag der Sozialdemokraten gestrichen .

Ein Umfall des Zentrums .

Die OuittungSkarte soll binnen zwei Jahren nach dem Tage
der Ausstellung zum Umtausch eingereicht werden . Hierzu hatten
die Sozialdemokraten in der ersten Lesung einen Zusatz
beantragt , der es ermöglicht , den Arbeitgeber , der die Quittungs -
karten seiner Arbeiter liegen läßt , ohne die Marken zu kleben und

die Karten umzutauschen , für den dadurch verursachten Schaden

haftbar zu machen . Schließlich schlug das Zentrum als

Kompromiß folgenden Zusatz vor : Ist die Karte im Besitz des Ar -

deitgebers , so hat dieser sie dem Versicherten spätestens eine Woche
vor Ablauf der Umtauschfrist zu übergeben oder sie selbst umzu -
tauschen und dem Versicherten die Bescheinigung auszuhändigen . —

Dieser Zusatz ist damals einstimmig angenommen worden .

Jetzt , in der zweiten Lesung , beantragte Abg . Herold vom

Zentrum , den Zusatz wieder zu streichen . Vergeblich bemühten

sich nicht nur unsere Genossen , sondern auch der Zentrumsabge -
ordnete Becker nachzuweisen , daß der Zusatz im Interesse der

Arbeiter unentbehrlich sei . Vom Zentrum stimmten so viele Ab -

geordnete — darunter auch die Herren Dr . Hitze und T r i m -

born — mit den Konservativen und Nationalliberalen , daß der

Zusatz g e st r i ch e n wurde .
Am Freitag beendete die Kommission die zweite Lesung der

Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung , ohne sachliche Aende -

rungen vorzunehmen . Am nächsten Freitag beginnt die Kommission
die zweite Lesung der Krankenversicherung .

Aus der Budgetzkommisfion .
Die Kommission erledigte in ihrer Freitagsitzung die erste

Lesung des Reichsbesteuerungsgesetzentwurfs . Zu
dem Z 8, der die Heranziehung des Reichs zu den Gemeindesteuern
vorsieht, wurde auf Antrag Gröber beschlossen , daß das Ein -

kommen aus privatwirtschaftlichen Unternehmungen und die Ge -

bäude gleichfalls zur Steuer herangezogen werden . Ein von

unseren Vertretern gestellter Antrag , der in der Besteuerung
keinerlei Unterschied zwischen Reich und Privatpersonen
machen will , wurde gegen die Stimmen unserer Genossen abge -

lehnt . Zur Begründung deS Antrages war unter anderkm an -

geführt worden , daß es gleich sein müsse , ob Privatpersonen Häuser
bauen und Wohnungen vermieten oder ob das vom Reich geschehe .
Ebenso bringt die Verpachtung der Bahnhofswirt -

f ch a f t e n den Reichseisenbahnen viel Geld ein , das Reich müßte
entsprechend der Einnahme zur Steuer herangezogen werden . Der

§ 4 des Entwurfs , wonach die Gemeinden von der Rückerstattung
der Oktroigebühren für Waren , die von den Militärverwaltungen
eingeführt wurden , in Zukunft befreit sein sollen , erhielt auf An «

trag Gröber folgende Fassung : Die Erhebung der Oktroivergütungs «

gelber ( Kasernierungskostenbeiträge ) von den oktroiberechtigten Ge -
mcinden in Elsaß - Lothringen kommt spätestens mit dem Jnkrast -
treten dieses Gesetzes in Wegfall . Nach dem Beschluß der Kom -

Mission soll das Gesetz vom 1. April lSH ab Geltung haben .
Nächste Sitzung Dienstag ( Telephongebühren ) .

AuS der Rcichswertzuwachssteuerkommifsion .
In der Freitagsitzung lagen wiederum eine ganze Anzahl Ein -

gaben für und gegen das Gesetz vor . Bei Fortsetzung�der General -
dcbatte erklärten sich ein nationalliberales und freisinniges Mit¬

glied fürdas Gesetz ; beide haben große Bedenken gegen die Bei -

beHaltung des Umsatzstempels und wollen im äußersten Falle den

StempelbiS 1814 behalcken . Ein Mitglied der Wirtschaft -

lichen Vereinigung wünscht eine schnelle Abfertigung des Gesetzes .
Eine lange Debatte entstand über die Frage , ob daS Gesetz

Anwendung auf die Bergwerksbetriebe findet . Abg . Berg -
rat Vogel verneint die Frage , den Bcrgwcrksbesitzern sei das

Mutungsrecht gegeben , um nach Kohle und Erz unter der Erde zu
suchen , es handle sich somit bei den Bergwerken nicht um
Grund st ücke , auch bei Veräußerungen könne die Zuwachssteuer
nicht zur Anwendung kommen . Ein Konservativer stimmte dem zu .
Von einem Regierungsvertreter wurde in ausführlicher Weise
diesen Anschauungen widersprochen , bei Veräußerungen und Wert -

fteigerungen fallen die Bergwerke unter die Best im -

M u n g e n des Gesetzes .
Mehrere Mitglieder der Kommission schließen sich den Aus -

Führungen an .
Die § § 1 und 2 werden mit einigen Abänderungen a n g e -

Kommen . Hierauf erfolgt Vertagung .

Soziales .
Bersicherullgsfragen im Ausschutz des Berliner Kaufmauusgerichts

Der Ausschuß des Berliner Kaufmannsgerichts beschäftigte sich
in seiner letzten Sitzung mit den am 13. d. M. beim Kauf -
mannsgericht eingegangenen Anträgen des Zcntralverbandes der

Handlungsgehilfen und Gehilfinnen Deutschlands , die Verbesse -

rungen zur Reichsvcrsicherungsordnung fordern . In der General -

diskufston forderten die bürgerlichen Kaufleutebeisitzer von unserem
Vertreter betr . der Alters - und Invalidenversicherung sowie der
Witwen - und Waisenversicherung eine prinzipielle Erklärung , daß
diese im Anschluß an die Reichsversicherungsordnung erfolgen solle ,
anderenfalls würden die Kaufleutebeisitzer es ablehnen , überhaupt
in eine Diskussion der Vorschläge einzutreten . Ter Beisitzer des

Zcntralverbandes brachte hierauf folgenden Antrag ein :

„ Da durch eine besondere Pensionsversicherung die Verwal -

tungskosten übermäßig gesteigert werden , verlangen wir , daß auS

diesen und anderen Gründen die Versicherung der Privatangestell -
ten auf dem Wege des Ausbanes der bestehenden staatlichen Ber -

sicherungszweige erfolge . "
Für diesen Antrag stimmten 9 Kaufleutcbeisitzer und 3 Hand -

lungsgehilsen . 5 Handlungsgehilfen ( Deutschnationale und Leip -
ziger Verband ) stimmten dagegen . Der Vertreter des Vereins
der jungen Kaufleute enthielt sich der Abstimmung . Nachdem
der Antrag angenommen war , wurde in die Spezialberatung der

Anträge eingetreten .
Es wurde die Beseitigung der Vorschrift in der Krankender -

sicherung gefordert , nach der die Handlungsgehilfen nur bis zu
einem Jahreseinkommen von 2088 M. versicherungspflichtig sind' .
Hierzu lag ein Abänderungsantrag von feiten der bürgerlichen
Kaufleutebeisitzer vor , die Gehaltsgrcnze auf 4888 M. festzusetzen ,
von feiten der Handlungsgehilfen wurde als Grenze 5888 M.

verlangt . Für den letzten Antrag stimmten 9 Handlungsgehilfen
und der Vorsitzende , dagegen 3 Kaufleutebeisitzer . ( Der sozial -
demokratische Kaufleutebeisitzer mußte bei der Abstimmung als

Jüngster ausscheiden , da von der Gehilfenseite der Beisitzer des
Vereins für Handlungskommis von 1858 fehlte , für ihn auch kein

Ersatzmann zur Stelle war . ) Eine Ergänzung zu dem vorigen
Antrage , welcher verlangte , daß die Mindestleistungen der 5kranken -

kassen erhöht werden , wurde mit den Stimmen der 8 Kaufleute -
beisitzer und der Stimme des Vorsitzenden gegen 8 Stimmen der

Handlungsgehilfen abgelehnt , ebenso ein Antrag , die heutige Zer -
splitterung der Versicherungsträger ( Gemeindekrankenversicherung ,
Orts - , Betriebs - , Bau - und Jnnungskassen ) zu beseitigen und

dafür einheitliche Krankenversichexungskassen zu schaffen . Für
diesen Antrag sprach sogar ein bürgerlicher Kaufleutebeisitzer ( Mit -
glied im Vorstande der hiesigen Ortskrankenkasse der Kaufleute ) .
Nur dieser und der Vertreter des Zentralverbandes stimmten für
den Antrag , der Vertreter des Vereins der jungen Kaufleute ent -

hielt sich der Abstimmung , alle anderen Beisitzer und der Vor -

sitzende stimmten dagegen . Einstimmig angenommen wurde fol -
gender Antrag :

„ Die Krankenkassen haben das Recht der Freizügigkeit insofern
zu gewähren , als dem Versicherten alle bei irgend einer Kasse er -
wordenen Ansprüche ebenso wie die zurückgelegte Wartezeit von

derjenigen Kasse , die für den Bezirk seines etwaigen neuen Wohn -
ortes besteht , angerechnet werden müssen . "

Ein weiterer Antrag verlangt , daß die Vorschriften über die

Unfallversicherung auf alle kaufmännischen Angestellten ohne Unter -

schied der Geschäftszweige und des Gehalts ausgedehnt werden .

Hierzu beantragen die bürgerlichen Kaufleutebeisitzer wieder , eine

Gehaltsgrenze für den Versicherungszwang von 4888 M. pro Jahr
festzusetzen , während von Gehilfenbeisitzern die Grenze auf 5888
Mark beantragt wird . Der Antrag ohne Gehaltseinschränkung
wurde mit den Stimmen von 8 Kaufleutebeisitzern gegen 4 Stim -
men der Handlungsgehilfen ( 5 von letzteren enthalten sich der Ab -

stimmung ) abgelehnt , dagegen der Antrag mit der Gehaltsgrenze
von 5888 M. mit 8 Stimmemn der Handlungsgehilfen und der
Stimme des Vorsitzenden gegen die 8 Stimmen der Kaufleutebeisitzer
( welche für 4888 M. waren ) angenommen .

Der letzt « Antrag verlangt , daß „bei der Alters - und In -
validenversicherung sowie der Witwen » und Waisenversicherung die

Vorschrift gestrichen wird , wonach nur solche Handlungsgehilfen
versicherungspflichtig sind , die ein Einkommen bis zu 2088 M.
haben . Die Versicherungsleistungen sind zu erhöhen und höhere
Lohnklassen einzuführen . " Gegen diesen Antrag wandten sich die
deutschnationalen Handlungsgehilfen und der Vertreter deS Leip¬
ziger Verbandes . Nach den Worten des Vertreters deS Reichs -
kanzlers im Reichstage , führten sie auS , fei an einem besonderen
Pensionsgesetz für Privatbeamte nicht mehr zu zweifeln . Dieses
sei für die Handlungsgehilfen zweckmäßiger , weil die Gefahren -
klassen , die durch die Arbeiter der Bau - und Metallindustrie in die

Versicherung hineingebracht werden , die Handlungsgehilfen zu sehr
belasten ! Man solle nicht alles in einen Topf bringen wollen ,
die Anträge feien für sie undiskutabel , weil man erst die Novelle

zur Versicherungsordnung der Privatbeamten abwarten will ,
eventuell könnte man dann nach Ablehnung dieser mit Anträgen
kommen .

Der Antragsteller sowie der sozialdemokratische Kaufleutebei -
sitzer traten für die Anträge ein , ebenso die bürgerlichen Kaufleute -
beisitzer . letztere auS den Gründen , weil eine Sonderversicherung
den Handel , der zurzeit und auch durch die neue Reichsversicherungs -
ordnung bereits außerordentlich belastet wird , noch mehr belasten
würde .

Auch hier wurde von den Kaufleutebeisitzern wiederum der An -

trag eingebracht , eine Gehaltsgrenze von 4888 M. festzusetzen ,
während von Gchilfenseite prinzipiell verlangt wurde , jede Ge -

Haltsgrenze zu beseitigen , eventuell dieselbe aber auf 5888 M. zu
erhöhen .

Von den Kaufleutebeisihern wurde zum letzten Antrage noch
ein Zusatzantrag eingebracht , welcher verlangt , daß derzenige .
welcher aus der Versicherung ausscheidet oder selbständig wird ,
das Recht auf Wciterversicherung behält .

Der Antrag , die Gehaltsgrenze völlig zu beseitigen wurde
mit 8 gegen 3 Stimmen ( 6 Gehilfenbeisitzer enthielten sich der
Stimme ) abgelehnt und dann der Antrag mit dem Zusatzantrag
und der Gehaltsgrenze von 4888 M. mit 8 Stimmen der Kauf -
leute , des Vorsitzenden und des Vertreters des Zcntralverbandes
angenommen , die übrigen Beisitzer ( 1 Kaufmann und 8 Hand -
lungSgehilfen ) enthielten sich der Stimme .

In der Hetze gegen das Selbstverwaltungsrecht der OrtS »
krankenkassen

ist auch der Prozeß des Leipziger OrtSkrankenkassenSorsitzenden
Pollender gegen einige bürgerliche Redakteure ausgeschlachtet wor -

den . Von der ganzen Reichsverbandspresse wurde , nachdem
Pollender gutmütig genug gewesen , die Beleidiger mit einem Ver -

gleich laufen zu lassen , die folgende perfide Fälschung des Sach -

Verhalts verbreitet :
„ Das Gericht ist in vier Punkten zu einer Freisprechung des

Angeklagten gekommen , indem es folgende Behauptungen als

erwiesen ansah :
Bei den vom Kasscnvorstande angeordneten Beamtenprüfun -

gen fehle es an jeder Garantie dafür , daß diese Maßregel in
neutraler und unparteiischer Weise gehandhabt werde , und daß
diese Garantie unbedingt nötig sei , solange die Krankenkassen
unter sozialdemokratischer Verwaltung im Fahrwasser der Partei -
Politik gehalten würden .

Bei der Anstellung von Beamten spielte die politische Ge -

sinnung eine Rolle . Die Krankenkaffenkontrolleure wurden mit
Vorliebe sozialdemokratischen Parteigängern entnommen .

Die Verquickung von Verwaltung und sozialdemokratischer
Parteipolitik habe auch in der Leipziger Ortskrankentasse zu
ernsten Mißständen geführt .

Als Berufskontrolleure würden mit Vorliebe „ Genossen "
angestellt . Notorische Streikführer ohne berufliche Vorbildung
hätten Anstellung im Dienste der Kasse gefunden . "

Pollender hat nun unter Berufung auf das Preßgesetz die
Zeitungen aufgefordert , folgende Berichtigung zu bringen :

„ Es ist unwahr , daß die von mir gegen mehrere sächsische
Blätter angestrengte Privatklage , nachdem der Prozeß verschiedene
Stadien durchlaufen , mit der Freisprechung der Beklagten in vier
Punkten „ ihren Abschluß gefunden " , indem das Gericht die dies -
bezüglichen Behauptungen als erwiesen angesehen hätte . Wahr ist
vielmehr nur , daß die Freisprechung in vier Punkten in erster In -
stanz durch das Schöffengericht erfolgte , während es wegen der
übrigen Anklagepunkte zu einer Verurteilung gelangte . Soweit das
schösfengerichtliche Urteil zu einer Freisprechung kam , wurde von
mir Berufung eingelegt , und zwar um so mehr , als ich davon über -
zeugt war und noch bin , daß der einzige im Schöffengericht sitzende
Bernfsrichter das Urteil selbst für falsch hielt , also von den mit -
wirkenden Schöffen , ein paar Arbeitgebern , überstimmt sein mußte .
Das Landgericht als Berufungsinstanz hat in der Anklagesache zwar
drei Verhmchlungen von jedesmal längerer Dauer abgehalten , ohne
aber von neuem Beweis zu erheben . Es beschränkte sich, gestützt
auf das schöffengerichtliche Berhandlungsprvtotoll und die zeugen -
eidlichen Aussagen vor dem Schöffengericht , allein darauf , den
ganzen Streit durch Vergleich abzuschließen , durch den , wie das
Landgericht selbst betonte , nicht nur das schösfengerichtliche Urteil
selbst , sondern auch die im Urteil erfolgten „ Feststellungen " beseitigt
wurden ! Dieser Vergleich ist in der Landgerichtsvcrhandlung vom
18. November zustande gekommen . Er stellt fest , daß die Beklagten
ihre Behauptungen im guten Glauben erhoben , sich aber durch die
Beweisaufnahme davon überzeugt haben , daß sie sie nicht in allen
Punkten aufrecht erhalten konnten . Ferner kommt in dem übrigens
vom Gericht selbst formulierten Vergleich zum Ausdruck , daß sich
der Privatkläger gegen die beleidigenden Behauptungen verwahrt
und erklärt hat , daß er jederzeit bestrebt gewesen sei , die Leipziger
Ortskrankenkasse in völliger Ucbereinstimmung mit den übrigen
Vorstandsmitgliedern nach rein sachlichen Gesichtspunkten zu leiten . "

Für Wahrheitsliebende wäre eS ausgeschlossen , nach diesem
Vergleich wieder auf das beseitigte schöffengerichtliche Urteil zu »
rückzugreifen . Wird diese Klarstellung die Reichsverbavdspresse
abhalten , weiter zu verleumden ?

Unterliegt ein geschlossenes Gewerkschaftsvergnügen ber Lnst -
barkeitssteucr ?

Die Zahlstelle Finsterwalde des Deutschen Holzarbeiter - Ver -
bandes hatte im Lokal von Bauer in Finsterwalde ihr <�tiftungS -
fest abgehalten , zu dem nur die Mitglieder und ihre Angehörigen
nebst einigen eingeführten Gästen Zutritt hatten . Der Magistrat
zog die Zahlstelle zur Lustbarkeitssteuer heran , weil das Ver -
gnügen einem öffentliche » Vergnügen gleich zu achten sei , das nach
der Steuerordnung der Besteuerung unterliege .

Die Zahlstelle klagte auf Freisprechung . Sie machte geltend .
daß die Festlichkeit als geschlossene der Lustbarkeitssteuer nicht
unterliege .

Der Bezirksausschuß wies die Freistellungsklage mit folgender
Begründung ab :

Da nur Mitglieder und ihre Angehörigen im wesentlichen Zu -
tritt hatten , so hänge die Entscheidung der Frage , ob eS sich um
ein öffentliches Vergnügen handelte , hier lediglich davon ab , ob
sich die Zahlstelle als ein geschlossener Verein darstelle , oder ob eS
sich um eine sogenannte lose Organisation handele , deren auch auf
den Mitgliederkreis usw , beschränkte Veranstaltungen stets als
öffentliche zu behandeln feien . Der Deutsche Holzarbeiter - Ver -
band erstrecke sich nun aus ganz Deutschland und sei als ge -
schlosiener Verein nicht anzusehen , da unter der Gesamtheit der
Mitglieder wechselseitige persönliche Beziehungen nicht entstehen
könnten und das gemeinschaftliche Streben nach günstigen Lohn - und
Arbeitsbedingungen allein keineswegs ein inneres Band sei . Die
Voraussetzungen für einen geschlossenen Verein könnten nun aller -
dings bei Ortsvereinen solcher Verbände zutreffen , die den allge -
meinen Vereinszweck in örtlich abgeschlossener Wirksamkeit zu für -
der » haben . Das Vorliegen dieser Voraussetzungen sei aber hier
nicht dargetan . Die Zahlstelle sei alö selbständige Organisation
nicht anzusehen , da sie in wesentlichen Punkten vom Hauptverband
abhängig sei. ( Es wird auf verschiedene Paragraphen des Statuts
verwiesen , die die Befugnisse des Hauptvorstandes und deS Ge »
samtverbandeS regeln . ) Was die Zahlstelle Finsterwalde selber an -
gehe , so habe im Jahre 1988 die Zahl ihrer Mitglieder 378 be -
tragen und sei 1888 auf fast 488 gestiegen . Infolge des Zu - und
Wegzug ? wechselten jährlich durchschnittlich ein Drittel der Mit -
glieder der Zahlstelle . Weder die Organisation , noch die Bedin -
gungen des Verlusts der Mitgliedschaft entsprächen dem Charakter
eines geschlossenen Vereins . Ferner mache der große Wechsel der
Mitglieder wechselseitige persönliche Beziehungen unter der Ge »
samtheit der Mitglieder der Zahlstelle zur Unmöglichkeit . Dem -
gegenüber könne es nicht in Betracht kommen , daß die Mitglieder
ein paarmal im Jahre gesellig zusammenkämen , daß die Zahlstelle
gewisse eigene Aufgaben habe , und daß ihre Mitglieder in Lohn -
fragen sich solidarisch erklärten . Der Beweis , daß die Zahlstelle
ein geschlossener Verein sei , wäre nicht erbracht .

Der Vorstand legte Revision ein , die Rechtsanwalt Roth in ein -
gehenden RechtSauSführungen vor dem Oberverwaltungsgericht
vertrat .

Das Obervrrwaltungsgericht verwarf baS Rechtsmittel . Die
Gründe gingen dahin : Der Bezirksausschuß habe zunächst geprüft ,
ob es sich bei der Zahlstelle überhaupt um einen selbständigen Ver -
ein handele oder lediglich um einen Teil des großen Verbandes ,
und dann , wenn man ersteres annehme , ob die Zahlstelle ge -
schloffen war , d. h. ob es sich bei ihren Mitgliedern um einen nach
außen bestimmt abgegrenzten Kreis von innerlich miteinander ver -
bundenen Personen handelte . Ein wesentlicher Mangel deS Ver -
fahrens sei dem Bezirksausschuß nicht vorzuwerfen . Und soweit sich
die Entscheidung aus tatsächliche Feststellungen berufe , sei sie der
Nachprüfung durch die Nevisionsinstanz , als welche in diesem Falle
das Oberverwaltungsgericht funktioniere , entzogen . Es könne
dahingestellt bleiben , ob die Zahlstelle ein selbständiger Verein sei .
Ohne Rechtsirrtum sei jedenfalls festgestellt , daß sie fein ge -
schlossener Verein sei. _

eingegangene Druchrcbrlften .

Handbuch für Heer und Flotte . Lieferung SS —St . Herausgegeben
von <Ä. v. Alten . Lieferung 2 M. Bong u. Co , Berlin W. 57.

Die Bedeutung der Charitas für das Heilverfahren . von Dr . P.
Kirschner . 1. 50 M. 4. Ebering . Berlin MW. ?.



Theater und Vergnügungen
Sonnabend , Dezember .

Slnsang T/j
Königl . Opernhaus . Der Prophet .
Köiiigl . Tchauspielbaus . JuUuS

lK' ar .
Neuro kSnigl . Opern - Dheater .

Gelchlolse ».
Deuiichro . Herr und Diener .

Kamme rspiele . Komödie der
ßmiuflei, . Heirat wider Willen .

Lesfiug . «natoll

Ansang S tthr .
Neues SchauipteldauS . Der ger -

rillene .
Kouii ' chr Oper . ToSca .
Westen . DaS Puppenmädel .

Nachmitiags 4 Uhr : Rotkäppchen .
Kleines . Die verfluchten grauen -

»immer .
Berliner . Der scharse Junker .

Nachmittags 3' / , Uhr - Macbeth .
Neues . Der G. m b. H - Tenor .
Trianon . Der heilige Hain .
Residenz . Der Unlcrpraiekt .
Thalia . Polnische Wirtschast .

Nachmittags 4 Uhr : Aschenbrödel .
Tchiller », tralluei - 4. ! -eo>«> )

SodomS Ende .
90 ) n- ( fbari Ottenburg . DaS

Urbild des Tmtüff .
Arirdrie » - Wilhcliustädtisches .

Die Räuber .
Nachmittags ä' l , Uhr : Hermann -

Ichlacht .
Neues Oueretten . Der Gras von

Luxemburg .
Nachmittags 3' / , Uhr : Die goldene

Märchenwelt .
Zustivielhaus . Der Feldherrn -

Hügel .
Luisen . Preciosa .

Nachmittags 4 Uhr : Hansel und
Grelel .

Modernes . Der Doppelmensch .
Urania . Taudenstraste AHjiO .

Abends 8 Uhr : Der Bierwald stätter
See und der Gotthard .

Hörsaal 8 Uhr : Pros . Dr . Donath :
Die Wärmewiitungen dtZ
elevrlschcn Stromes .

Nachmittags « Uhr : Eine Nllsahrt
bis zum zweiten Katarakt .

Sternwarte , Jnoaltdcnstr . 57 —82 .

Tli ' ttiti » .
VissonscKasdHcstss Theater

TaubenstraiSe 48/49 .

Nachmittags 4 Uhr t
Eine Wtlfnhrt bi « « nm

zweiten Katarakt .
Abends 8 Uhr :

Der Tlerwaldatatter See
and der tiotthard .

Hörsaal 8 Ukr :
Prafessar Dr . Danath : Die Wärme -
Wirkungen de « elektrischen Stromes .

Kainer - Panorama
Z. 2. Male : Tirol . Kar -

»veudel und Wetterstein -
Gebirge . Land und Leute
an . Ei�e Reise 20 Ps. , Kind

(. J . Slbonnem . . 8 Reisen 1 Di
von
nurl

Lessing - Theater .
7' / . : Z. I . Male : Anatol . Von Artur

Sonntag 3 Uhr : Das Konzert .
8 Uhr : Anatol .

Eterliner Theater .

v- ut . - Der scharfe Junker, s Uhr .

Morgen nachm . 3' / , Uhr : Macbeth .

km Theater.
Däglich :

ll » 1U . Nt 11 *
Zwsang 8 Uhr .

r.
Theater des Westens .
8 Uhr : Das Puppenmädel .

Miltw . u. Sonnab . 4Uvr : ltotkäppchon .
Sonnt . S' l , U. : Die geschiedene Frau .

Modernes Theater
( früher Hebbeltheater ) .

Abend » 8 Uhr :
Poppelmeaach .

Lustspielhaus .
Abend » 8 Uhr :

Der FeldherrnhRgel .

Residenz- Theater .
Direktion : Richard Alexander .

Abends 8 Uhr :

Der Nnterpräfekt .
Schwank In 8 Akten b. Leon Gaudillot .

Deutsch von Max Schönau .

Berliner Volksoper
Belle Alltanceftrabe 7/8 . — ' 1,9 Uhr :

Der Freischütz .

FrieUrich -Wllhelmstdiitisches

Schauspielhaus.
Sonnadend . 3. Dezbr . , abends S UHr :

Die Räuber .
Nachm . 3' / , Uhr : Di « Hermann -

Ichlacht .
Sonntag 3 Uhr : Die Hermann -

schlacht . 8 Uhr : Die v», ficgeUt Venu » .
Montag : Die Räuder .

_

Luisen - Theater .
4 Uhr : Große Kindervorstellung :

Hansel und Grete ! .
Abend » 8 Uhr :

Sonntag 8 Uhr zu ermähiglen
Preiicn : Keau . 8 Uhr : Regtslrator
aus Reisen .

Montag : Deborah .

Zföi ' ltus Busch .
Sonnabend , 8. Der. , ab. 7' l , Uhr :

G' nln - Sport - Abend .

KThe 14 Keauan ' WS
bbas Ben Abdullahs Araber -

Truppe . Komisohe RadtahrkDnstler .
Gebrüder Miunsel . Als Gast ;
Herr Direktor Pierre AHhost u.
Frau Direktor Adele Althofl mit

neuen FreiheitsdreBsuren .
Die berühmte Kunstreiter -
famiüo Fredianl . Frl . Elisabeth

v. Oynar , Schulreiterin .

O' L Uhr zum 85. Hole :
„ TEHEZIA - .

Verber das er . Gala - PiOgramm .
Der groCe Marstall ist geöffn .

Jßetvopol - Theater .

Hurra !

Wir leben noch !
Grotze AuSstaltungSrevue In 7 Bildern
v. I . Freund . Musik v. V. Holländer .
In Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr — Rauchen gestaltet .

Sonntag 3 Uhr : Pariser Leben .

3 Uhr : Vollständig neues Programm .

u. «. Elise Terry ,
amerlkan . Operetten - Dwo z « Pferde .

ISeUlnl ,
telopaihtscheS Phänomen , sowie weitere

ll ) gsolZg Maldicugu ll ).

zu

Neuem Programms

Liane d ' Eve
Ezoentri�ne kramjaisa

Winstons dressierte Seelöwen
Pferde .

Gebrlider Wille , Cquilibre acrobats .
Cornalla 4 Eddie , emer . Exoentrics .
Kaufmanns lady oycle «raupe .
Marlmfae Band , muaik . Quartett
Floretta Brlgotatl » Luttballett
Schang - Kigh Truppe , chin . Gaukler .
8. Richards , Bxcentric - Tänzer .

ia Desvall , Sportakt .
iLTbe Galagirls , engl

Biograph .
Tanzensemble .

Morgen nachm . 3 Uhr :

Vorstellung .
Kleine Preise .

MM «
Der größte Schlager

der Dheater - Gaison ISlö .

eineverlorenelischt
Ein lustiger Trauersall In zwei Akten

von Anton und Donat H. irnseld .
Borher : Der Derbh - Sieger .

Vorverlaus ll —2 Uhr . Ans. 8 Uhr .

taags - IMs .
Anlang 8 Uhr .

Hedi Herdina.
Norman French.

Und das

Passage - Panoptikum .
Lebend I Lebend I

Prinz Atom
der kleinste Mensch aller Zelten .

liizetlo . tLÄ
BodilliasilunklgsGtlielninls .

Der Kann mit dem
eisernen Hchlimd !

Alles ohne Extru - Entree !
Eintr . SO PI. , Kind. u. Soldaten 15 P(

Trianon - Theater .
Ansang 8 Uhr

Der heilige Hain .

Walkaila - Tbeater . 1

1 Roseiith . Tor . ) WetnbergSw . 20 1
Anfang S1/ . Uhr .

Dezember - Allerneuestes !

Bravo ! - Dacapo !l
lEineAllerwektS - Reviie In öSild . I

Szene gesetzt v. Dir . J . Klein j
Sonntag nachm . 3' / , Uhr :

A�rQ�lus » .
— Kiew « Preise . —

Weil iiier
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theai ) .
Sonnabend , abend » 8 Uhr :

Sodern » Ende .
Drama in 5 Allen v. H. Sudermann .

Ende ll Uhr .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Die Ebne .
Sonntag , abends 8 Uhr :
Priur Friedrich von klomburz .
Mo » lag , abends 8 Udr :
Die Krenxelaebrelber .

Theater .
Schiller - Theater Chartottenburg .

Sonnabend abend « 8 Ubr :
Da « . Urbild des TarUirr .

Lustspiel in 5 Auszügen o. K. Gutzkow .
Ende IC/ , Uhr.

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Egmont .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Die stlncht der Finsternis .

Montag , abends 8 Uhr :
Der Diind der Jagend .

LICHT - SPIELE
Heute Erstaufführung des neuen Spielplans .

Die Ueberführung
d. Präsidenten Mouth von der Hedwigs¬

kirche nach dem Lehrter Bahnhof .

_ _ Mozart - Saal . _

„ CLOU "
BERLINER RONZERTHAUS

Mauerstr . 82 — Zimmerstr . 90/91

Eintritt 50 Pf .

t ! ! Heute ! l I

Berliner Konzerthaus - Orchester
Dirigent ; Franz v. Blon .

T
Castans Panoptikum Fri ( Ä�a. ?- . l . 65

Größtes Schau - Etabllssement Berlins .

Großes K An stier - Konzert
und Spezlalltftten - Vopstcllnng .

Täglich geöffnet von 9 Uhr vorm . bis 10 Uhr abends .

H
»

»
»
»
»
I
»

. wwwwwww »

THEATER - AUSSTELLUNQ
AUSSTELLUNöSHALLEN AM ZOO

Sonntag Eintritt 50 Pfennig

Montag und Donnerstag

ElltesTage
FQbroog mit Vorträgen durch die blsfortsehe Aosstellang

Im Theatersaal Rezltatiooen erster Künstler .

Mittwoch und Sonnabend

Schüler aNachmittage
Führung mit Vorträgen , Rezitationen ,

Kinematograph , Marionettentheater usw .

Eintritt Mk . 1,00 ohne Extra « Entree

1 T heater des Weddings |
■ ■
■ . . . . . . . . »

iExcelsior Lichtspielhaus
Rixdorf , Bergstr . 151/152 «

Heute nenrs Programm , a. a. :
Senilramla , ein großes Drama aas der babylonischen Ge¬

schieht «.
71 ux und Hdller , die beliebten Dum «rieten In Ihren

neuesten Szenen : Max hat neue Swefel an , Müller wird
das Opfer seiner Redlichkeit — Als Einlage :

i Drr Brand der Benzintank « In Rummelsbnrg . i

1

Llchtsplelpalast

MQIIerstr . 182183

Sellerstrasse 35

direkt am Weddingplate .

Das Tagesgespräch 1
B _ ,

o 6 T I I 11 8 bildet dl « am

B ,

■ Sonnabend , den 3. Dezember 1910 ■

stattfindend «

Sonnabend , den 8. Dezember ,
abends 7' / , Uhr :

M Soiree high Ilse.

9' / , Uhr :

Der groOe Coup
der

Schmuggler .
Vorher da » phänomenal « De -

zember - Programm . U. a. :
Maus Elton mit ihrer dressierten

Hnndemcnte .
Selblnl Truppe , 6 Perl .

Apachen zu Pferde , geritten
o. FrL Dora Schumann u. Herrn

Karl Heß.
Austreten de « Dir . Aid. Schumann

Morgen , Sonntag , 4. Dezember :
S grosse Borstellungen .

ose - IH HUT

« »

■ ■| Eröffnungs -

j Festvorstellung . I

Sportpalast
Potsdamer Straße 70 - 72a

Größter Eispalast der Welt
Beleuchtet durch 500 000 Normalkerzen

Feerie „ Am Nordpol" □ 200 Eislauf - KQnstler
Zwei ÜHIUilr - und Zivil - Kapellen

Restaurant für 6000 Personen
Entree 1 Stark

ml «
Hochbahnstatton Koltbuser Tor .

8' / « Uhr : Spezialitäten und

Sonntag « Uhr : Nachmiftags - Vorstellung

- 0\ \ schuh��
Küitorstendamm 151

Heute , Sonnabend , den 8 . Dezember :
I . ctzer Abend « ler

Großen Bport - GXocbc
Froklnmlerung der Sieger nnd

GROSSER SPORT - BALL .
Rollsehuhlaofen von 8— 11. Tanz von 11 —S Eintritt 8 M.

Die Rolltchuhbshn ist vormlttaas und nachmittags geöffnet , wird aber ,
zwecks Vorbereitungen für den Sportball , von 7- 8 Uhr geschlossen sein .

i Eli�halm !
70 000 Gm groß , Im kg) , alten Botanischen Garten , an der Pelsdamer

*

und Grunewaldstraße , Eingang nur Ecke Grnnewaldatrafle . »

Täglich Militär - Konzert ; .

Kroße Rntsehbahn .

Restaurant und Cafe .
! « XeL Via 10878 . Eintritt 50 Pf . »

Sportplatz Botanischer Garten . Gustav Meyer * |
I �WWWWWWWWW WWWWW W WWW W W W W WW W » WWWWWWW

tArotzt FranlsuNei Str . 132.
Nachmittag 4 Uhr :

Dornröschen .
Märchensplel uiit Gelang und Tanz

in 5 Akten AbendS 8 Uhr -

Die Miilionrntrbill .
LebenSb . L 3 AN. v Schätzler - Perasink .

Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die
Räuber . Abends 8 Uhr zum ersten -
mal : Der ttaiseisäger .

Bargtlieatcr -
Festsäle und Kinematograph

vorm . Gretorsan , Jnbnb . : Rud. Merz ,
Schmibautrr Allee 12 » . XeL 3, 9353 .

l ebende Photographien .
Sintrili SO u. 40 Ps. . Kinder die Halste .
Ans . ? IL, Somit . 4 IL Vorzugskarten ,
nur wochent . gültig , 25 Ps. aus allen
Plätzen . StetS wechs . Progran m.

Gssino - Theatep
Loldrinaer Dtraste 37. Täglich 8 Uhr .

DaS Original Berliner . Bolksstück

Julie Wippchen .
Urdeiliner Humor !

UrderNner Typen t
Im Stile der edem . Wallner - Bühne .

vorher erslktalliger bunter Teil .
Sonnlag 3' / , Uhr : Weihnächte » .

Reiedsksllen - Tlieslei ' .
Mlnef Sänggf.

Fum Schlub :
„ Im stlnnseloeb " .
Miltt . Humor , v. MeyseL

Anfang
Wochentag »

H Uhr

Sonntags
7 Uhr .

V « lKt - TI » eater
Gelimdbrinmen , vadstratz « 58.

Eonnabend : Kein « Porftelluna .
Sonntag , den 4. Dezember 1910 ,

uachmiltag « 3 Uhr :
Die Palastrevolntion .

Lustspiel in 5 Auszügen nach Scribc
von U. CoSmar . Ab - ndS 7 Ubr :

Aariauue , eiu Weib a. d. Volke .
PoilSschauspiel in 5 Auszitgeu von

6. Diäxlcr - Mansred . _

KärTBaverlaud -
Kommandanten »

>Wftratze 77/79 .
Die wunderbare » neuen

w . v . wa :

Dezember- SperialilSleD .
: urkomis

'

Sachs «.fisnfg

capriee .
SciialtTelIConiNcer

Solo - Teil :
Oer vorlmusiksnt .

Mm gen und folgende Tage :

Der Fklduiebrlhugtl

Rön! gsl »dl ' RASlno.
HolzuiarNstr . 72, Ecke Aleranderstrnhe .

I Täglich : Eranz Subnnskl .
Reu ! Geschw . Gau. Max Wernier .
Albert Nlcolaus . Geschw . Sünder -
mann . Mstr . Maximilian , mujifnL

i Clown . Moll « Veroh usw.
rntcr der blHhcnden l . indc

Biograph - Voisührungen .
Ansang 8 Uhr . Sonntags 6' / » Uhr .

Volks - Theater
Nixdorf . Hrrmannstr . 20 .

© e n n t o (V, den 4. Dezember 1910 :
Sherlock Holme » .

Detektwkomödi « w 4 Alt . v A. Sachse ,
Montag , den 5. Dczeirbsr 1910 :

Ein Todesurteil .
Drama in 3 Akten von St. Tb Schultz .
Anfang goimtag 7, Montag 8' / , Uhr ,

Bosporus am Meritzplatz.
DaS Vartetä - Konsum - System war

da » Richtig «.
Entree fr «L Sie lösen nur ein Pro -
gramm für 20 PI pro Person , damit
haben Sie ein <Sla » Münchener oder

Pilsener Pier bezahlt .
8 Uhr : Das «etlsUndlg neue Vartelh -

Programm .
Von II —I Uhr : KQnstler > Konreil

vir . Hob , HHIger .



c Abzahlungsgeschäfte )
Credit - Haus

,Bellealliaiicea
BelleftllUnea - Str . 100, I.
Varcn n ». kulant Beding .

Berliner Credit - Haus
WM" Komraandantenstr . 67. " W

Wllh . Neumann , Pappelaüe © 88
Waren , Mdbel , Garderoba .

Wc!!Er,[arl. fWe;nmeistor'. Straße UI .

SinalcofBüzbrause)
Oen. rVertr «t OttO StaflCk

KO , Lnnduberfrer Alle « 0/7 .
— Fernruf VII : 1666 q. 1564. -

IFra n z Abr ah am
Hamb JIess1na - u. R<! mertrank - KeU.
N 4. Schlegelat . 9. Karnap . III , 7797.

M Bride SSdÄrttJ ; «:
Rnfrfh Kolter - u. Llntonad . - Fabrik
Dllllö , Thaeratr . 44. T. A. 7. 8176 .
£ A Btstet alkobol -
%i . % | tr «lf $ aftrJnk .

Berlin O. Srttlfl 4

�
Arbslui�BshlsMMn » �

FK * «-J, 1 Ir • Iinanenitr . 32
• r ttl AV « BergaainUC

Höhnen 8 3äringfcÄ
Landab . Allee 148. Rixd , Bargst . 66.

�Mcfcewienr�wditor�
8iseih. liraribro�TielI . ,rta . ii . 4r2U. (Elfi.

Feronia
Alleinig . Fabr . Gebr . üagon Ncht .
Was Hagen , Dalldorforstr . 18.

Bäckerei „ Nordatern "
Inh . i Gast . Mailer

Filialcnl . rerschicd . Stadtteilen
Bäckerei Oitstern , BrtamrebenUl
Herberg , Paul , Amsterd . - Str . 29.

Dtreclileratr . 17. Burgdorfstr , 14.
Jnroaäi , A«, WlnaatraSe Nr. 67
CroBbfltfcerel . Cbrl . tbiirgafst . 88
Pe . ! Unnnie . Badatr . lS . Schwed . -
[ SfMlaW ßlSt . W. Soliner . l . SO,kUH HU�iai Reinickc . nd, . St , 118.

Kunze , ßrossbäckerei
Berlin N, Pankow , Weißensee .

Rieh . Liebenow
Kisdorf , Bargatr . 143

Brotfabrik .
Filialen In allen Stadtteilen .

Waldtmarfieike , Treptow, El. eMtr. 3J.

ÄflamMessjüüBr . weÄÄt.
Ml achc . Ca pI . X' T" "
Samariterat . , Ecke Frankf . Allee .
Proakaneritr . 81. Vol�latr . 80.

Waldejeret . 1. Orünbergerat . IB.
Straflbg . *6t . 89. Fransecl�rat . 16.

Feter�GrolÄkerei
In allen Stadtteilen n. ietlicbea
Vororten ; Ob. 60 elg . G»anhätte .

BuehldSohn , fearik
Gustav Schulz , Geergeaklrcbetr . 67
Sdilpe , H. , Rlxdort , Bergstr . 84.
Mf - llMft CJ Filialen Innr II ( III , BK , Berlin O, NO.
August Thlclmana , Berlinerst . 137a.

Ulbrich
Heinrich Wittler

Pampemu' tej . . Sebwartbrtt - u. bineis -
brat -Fabrlk. I. ll , »Ii . Maxatr. 7.
Tortasf. Ktell. I »llr . fjeid Srol - lcrliM

Badeanstalten

Anstalftn vom AdlMralai .
Alexanderplatx 3. LuisennferZL
Rslnickenq . - Str . 3. LOtzowatr . 74.

Isgarten - Budi
uiäeWW

Arkona - Bad . Anklamer - Str . 34.
Angusta - Bad , Kßpenlck . - Str 60. 61

Börger - Bad wlJbmr-
r�anit - r Bad , MOnrstraOe 9.v > all I IA - Kmaenlleterant .

Mal - Bai AnÄÄ 95.

Bad Fi ankfurt , Gr. Frkft . Str . 136
Lieferant simti . Krankenkassen

Bad Friodrlduhain . I . ainlibjtllceli }
GSntels Bade- Anstalt , Bisusssslr . 139.
Badeanstalt , Hasenbeide 18.
Heiana Bad , Culmatr . 90t .
Hohenstaufen - Bad| C«liu4 . 4«t

Am NoUendorf - WinterfeldplaU .
Bfiraen - Bad , Dlrckaeaatr . 30

Am Hackcscben Markt .
Lleterant aller Kassen . _

U3P a- l Landsberger St. 107,Z~ MCA AA GoUnowstraße 41.
n. Kaliach , Lieferant all , Kusaen .
Iffland - Bad, Mnrailiuastr . 9.
Kalser - Frledrlchs Bad CbsrU Bhf
KBpenlcker Bad . Käponlck -8t . I76
■f . . ■. • Anstatt Qrundmann

KopernikussiraBe 29.

| Cup- A- tait „ Lö8er "
_ Roeentalorstr . 70.

Kuranstalt
fangilhr . 1. Assistent d. ehemals
weuberühint . Jakobi Hellanstalt
HT Pfionrenheil verfahren " Mi

Attest « von Geheilten .

RShn ' s Samariter - Bad
Frankf All «, 39. Rigaers tr . 39.
Bad �neyehf * ttöf , AAetlUs IST.

Erscheint 2 mal
wöchentlich . BegugsqMelBen « yepze5chii £ Sd ]

Untenstehende Geschalte
- mnfehlen eich belEInkSu *-

Marlenbad , Chtnseeestr . 49
M0nchenerBad . Ri . JliscbeitcatT . i1 .
Nattonal - Bad , Brunnenstr , 9.
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Neptun - Bad , Scbisbanscr - Aneg 104.
* * Nord-Ost tÄÄ £ i
Bad Ostend KäÄ
Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow « Wollankstr . 28.

Passage - Bad ~ Är
Prinzen - Bad , Prinaenstr . 49
Reform - Bad , Wiener Str . 66.
Reform bad WcISensec , Lcbderstr. 104.

Römer-Ball Ä . Ä8 -
Husa . - rdm . Bad , Stepbanetr . 40,

Schiller - Bad st-61!»«.
Schönhauser Bad , SeböilL Allee 88.

■ B * d ■ •
9 1 1 C » 8 9 Schlesische Str . 81 .
Viktoria - Bad, Rnai«el§b. . PT-An)ertstrfl .
Wilhelmsbad , Sehätreaatr. 181 2762.

��Bend »es «�Gu«nnilw�J
R. Bänke , Stralaner Str . 66.
Lange , A. E. . Brunnenstr . 167.
Meyer , P. RI . , Berllneretr . 49 - 50.
Pelsmann , D. , Neue Kfinigstr . 90.

Wende , A. , �v " 1
Max Schönfeld , O. MOggelstr . 3,

f Bc srd hl ■AnsL ■ )
Berndt,W. ,Plllao «nlr . 7. Ecbe] ltBSlit .
A. Buttl , Zorndorfer Str . 98.

MailrBCllS ? ÄÄ,lee . 70
Galster , M. . Badstr . 6963.
Georg Heroldt . Oderbergeratr . SS.
Kirkel , Fr. , Gr. Hamburgersl . 37
Koch , Knill , Weiöensee . Künlj - Cb 76.
E. Lüttcher , PriBteml. 24, IT, 10 830,
Misch , 0. 17, Mflnchehergerstr . 1.
Moidt . Fritz , Rixd . , Renterplst «.
Gust . Nobert , Potsdomorstr . 116s
H. Petermeier , Btrolitierstr . 8.
Peter - Schley , Wllh ., ZMMserstr. 11.
Rommerk . C. . RI. , Hermannst 29.
Prltx Settekorn , Elblngeratr . 21.
R. Stark , Wlclefstr . 50.

�IBel®iicliL - Ooo®r *t | �J
Secker , RgiBh . I ' Ta"<1"' - 'Str . 164.

Beuster , Rixd . , Kt!s. -Frt«Jrlcbit . 173.
Riinzol R H! * « lopf
DUnZBI , n . Rais . Friedr . - St . 48.
BOttner . A. , Dsnzigoratr . 96.
E. Leiachner , Kottbusterdamm 63

Kronen - Grossmann
Elsasser Str . 99

Leser des „ Vorwärts " ä' fc Rabatt .

taöOTf. fl . P. , Lf. ' d.SporvNord!
PMudziMSttkÄ - ' m« ' . "
SchrEraniar,n . ,RiohÄi «.

c Bnrufaklalriung

Hamburger Laden , Charl . Wallii . ss
Keiner , Otte , OerlehUtraOe 88.

Wilh . Scholen !
Kottbnaerdamm 94 , Keller ,

Schuck . M. ,
Schwalbe , Wllh . , Wolliner - Str . tt .
UignlrnH I MOblendamm 3,
VtCl ' nDI ,n . Kottbnaerdamm 98

�jäpbpnMnpnjenjsiärtJ

W. äflilaüsyütiaiia
Aktienbrauer »] Potsdam .

Eigene Niederlagen !
Berlin SW, Tenipelhofcr Ufer 15.
Brandenburgs . H. , FibrtcrStr . 3

Spezialität :

PotsdamerStangenbler
in Flaschen und Gebinden .

lergbrauerei *»
Feinstes Doppelbier

Tel . III . 1419.

Berliner Bock - Brauerei .
BrrL Weifshier 4. lendrt
Stralsssr Str. 38/97. Tel. 1,7583 4004.

Weifsbier O. Liuidrt Ad -fies.
Straßburger Str . 6-8. Tel . III , 1699.

Max Böhm ÄÄ
Marienburgerstr . 17.

ii
Aetien - Oesenschaft .

In ca. lOOaig . AusBchanklokal .

�/loLWrtellOPIj ,
kl . WeiBe 10, gr . Weiße 20 Pf g.

Brauerei Alt - Berlin , Ofaarlottenb .
Osbrtrl 4 Jaejer . lfeieHer . T. - AJIIJG. eSO
Bier - Verlag , Oitschinerstr . 00.

Brauorei Pfefferberg
Versand - nad PiliienarBier .

Brauerei Tivoli
Fruchtstr . 37.

Brauerti tfolötee . fi. Mm .
Brauerei Wenn , Berlins ? .

Caramel - Weirsbler
fut sibebslfni , erfrisebroJ , belSismlleb ,
Berliner Wtißb . - Brauertl E. Willner

Qrotcrjans
HaUWer , StMib. - An«« iso . r . nnojj .
W Hanse - Brauerei . - W»

( J. Uahels Wrauerei
hell — Hebelbrill — dunkel .

Bemnel , E„ UOlIeratr . lS8d .
Kahlenberg . A„ Müllerstr . 156«.

Brauerei Eagelhardt A. - G.
Lt�rbier . « Malzbier .

Unser

Goldbier
Ist nicht nur ein

Erfrischnnts {etrAak , aonderc
auch ein

Cesandheltsbler ersten
Ranges .

BerHüBrünlons -BraüeryerlinS .
Luisenbrauerei Weißensee .

�er ! TncrToner�alz - u. WciSbler
Brauerei „ Stern "

N. 4, Chansseestr . 40, T. - A. 6�82.

S . 1 > . Moewes
Hohersteinweg 6,7. Tel . I, 8380.

* Meiler Miis BerIIfl. t
RerMtchei ürsiihM . fl . -G.
Schiesisch�atr . 20. Tel . IV. 4785.

Phönix -

Brauerei
A. - G.

Erstklassige
Biere .

Rküter » fg., uTä
gegr . 1820. Berlin C54. T. III , 1517.
Bfllbnti Flaschenbierversxnd ,
nuiduu G. m. b . H.
CnhArlp Orflner Weg 111.
qLUÖUC , weiß - n. Malzbier .

SchloaabpBu ■KronenbrAu
in Gebinden und Flaschen .

Spandauerberg - Brauerei ,
Westend .

Stadtbranerei - BchOnobg� Bstisst. 14
S trohblo w A Co . Weitb. . Gericht«!. 41.

VM! RrmreIMiiig . MR? .
Weissbier Altiert Braun .

Woissbier , C. Breitbanpt,
Palissdenstr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

WelSbier F. W. KlIsebeiD A- iL
Koppenstraße 68,69. Tel . 7, 2821.

( BouHlen - wOrfal �

■Bhrinlttel - Besellachaft

„ Krone "
Michaelis & Co . 2; S:
Berlin SW. 47, HagelbergerStr . 49.

J. F . Assmann

Btraßbnrger -
sirafle 54.

20 Filialen in Berlin O.

Aren ? S Poper ,
Bulterhandlnng

flckerfflgBa��Är�
Max Baenlich , 8 Filialen .

OskarBeok aM�n .
Dresdenerst 97, Blücherstr . 11
Reicbe &bergerstr . 18 n. westl .

Verort «. Verzagsprelae .

FrilzBartxPill ? len
Buntrock , W. bo�Äs .
Alkäurapitv Oderborgerstr . 63 .

. l ' itnfrilZ , Bchirelhcinerst . n
v Unklar , Otto , 11 Filialen .

€ » rl Frawkegy,�

1 iioflitrer . IHfrofte
| eigeis DeUligonek.
• 1. Berltoa Tsroneii

Frird . Göseke, 7 Filialen .

F. Hagcn�' S'
August Holtz ÖÄ« « .
Hoffmann,H . . Ober - ( lehÄn «w«lde .
Karaten , Gebr . , Wfirther Str . 33 a.

Kosmaila , £. , 4SÄle
Eug/en Köhler , NeucKöniggtr . 68.
Llchtenstein , A. , Thterttr . 28.

Alnedln�JI .
Markthalle , Andren Mr. , Rrnntitr .
Memelör - St,74 , Ordner Weg 97.

Mflller , Ernst Max, snge0Ä *
piima Wuret - und Flelechwaren .

BatUTbaodlDiucFritzMnth .
Nordstern in BernnNunNO.
Poraorski . PaulchSrine�lr. »8

rButterbsndlIlmstDatir . Iä;
llerntnutr . 3». I

Schröter , R. vJI-
Schalz , Arthur . IU. ,Hemiann8t . 6S.
Schumacher , 3� Markusstr . 47.

Ä . Talman k4,h ' no"T-
Sir. 44

Uhly K Wolfram

Vereiuiflte 48

Pommersche hM -

Meierelen Celles.

Fruahtstr . 70,
. Erta löMickcrotrstr .

Zum Stern , AdalberUtr . 12.

���Av»«�vb»ovlaid »r
CvllflV dT Filialen i. all.
yjj iluA , vi » , Stadtteilen .

Die FabHkete der

„ Sarotti "
Chocoladen - u. Caeae- Iuduatrle -

Aktlcngeacllschaft
sind überall erhältlich .

» rtrErifh . ÄÄ »
IiiäaiiiaÄ�i « .
C Voigt , Oräfesl . 97, EekeBrbansl .
werkniclstcr6iRctzdorff,0 . ,lr Frank-
BuHI- Stl . SOjGt. ffe, . U 3,ßie «di-Sir , 11.

C

� CiparranhamliiunBen ~�
Brager , J. , Rixdorf , Bergatr . 57.
BrOuer , P. , 0. 112Proakanerst . 19
Frohs , Gast, , Rixd . , Tbornssatr . 3.
rVncroc M Chorlneretraßo 13,«1) 1 SiIS , III. Tabak - , Pfeif »nhdlg .

Alh . Kasalke « s
Rt. dtteil .

Klein , Wllh . Oberb�L4 '
Krebs - Aug. , Rixdorf Ber ? str . 124.
H. Mischke , Beusselatr . 82.
Willy >IQBStermann,64editirkftr . 48.
Schirmer . A. » Inralidenstr . 3.
Weber , K. , Ri. , Rermgnnstr . IIA
Wolters , Theod , Blöcheratr . 28.

PnwienkonfgjrlloB )
Huado Alaronf�ldl «

Gr. Frankf . - ßt . llT , B�dgt . Sü
Blusen, Kleider, M&ntel , Htfignferi

Max Arniidwrff
Granienstr . 176 n. Rixd . , B»rgatr . 9
Blraen - Ka�/ Rl. . Berliner Str . 1.

[ 2d MMm I�SenW, ' «�
Cohn , QeschVw , berfmannetr . 9.

[ hhlPlltesfljaW�fiasÄ
Cxervinskl , F. ,Reiehenk . - Str . l5 <.

BombrowskyöÄ ' j
nHalz & Ascher

O. Prankfortor Allee 68.
N. 6ehdnhana » r Allee 197.

X» . | . r Hus. . Kaetflmröc )
»• Wlacbe. ÄaalfBttT .

Präger . Lndw. . 8t »r - Fict4 »«v«l4a

Fänpeihaum
Bla»w. I ) . idor,K »ek«. 0ellalnrirtr . l3 »7

n
k

3
V lITHer P Mzd. , Bergstr . 42.
' " ftu M ' Damonm . . Peliw .

Westmann
1. Geschäft : MohrenaSr . 37a.

2. Qeaohäft ; Gr. PrankL - Btr . 115.
Bei Verzeignng 6 % Rabatt .

ktfnlfF Kiaaen !! KoatDme
» » Ulli , gohänhauaer Allee 197a.

Ä. Ripper, Kowawes
Priedrichetraaao 28 .

C Drocten u. FaHheia 3
Adler-llrogerieApolh/urban .
Adler - Drogerie , O. , MOggelstr . 8.
Angermanu , Königsbergerstr . 13
Artelt , Kart , Ri. , Reuterstr . 38.
Becker , C. Littbauoratr . 6.

UeeliJcforsterserStraRe/Z .
G Beug , Bbctlulr . 54, Pete Crimnctr.

Beb. Botatkis.
Bämtl . hygienische Bedarfaartlk .
Bohne , O- , Spandau , PiohalaU. 8tr . 3.
Bochmann . Fr. Hoohatädteratr . 21
Robert BrOggemenn , All-Stralai 70
Domaalia . W. , Fulckcnateinstr . ta .
Donath , W. Landsbg . 8tr . 99Ecke .
Drogerie , Landaberger Allee Sä.
PKopI Hiv Koperaikuastr . 17.
tlieri , MdA Warechaucistr . 21 .
Ediaon - Drogorien , 0. -öcfa6neveida.
Franz Fischer , Fnakf . Ckagmct 148,
Sünll. Gmailartitat n PMr. Beälcang .
Vertnna - Crogarla . Zosaenenlr . JS
Lieferant ! , samtl . Krankenkassen
Franck , Lud w„ R) . , Bcmaaavtr . 101

Föhse . O. Fruchtstr 62
Prledrlcb , Panl , O, Gärtnoratr . TO.
Gcrmanln - Dr . Spand Pichslid . 84. 01 a
Grasnld : , Fr. 6. Kr. iprismitr . 48.
Oottscbaik , Otto , Krantatr . 95 a.

Alfr . Gotting , " Är
Greiner , H. , Reinickendorf . 8t . l06 .
Apotheke ; Grün enthaI,Wifi «r «t6 »
Günther , pLivea - Dropcnf ' Slnzil . 37
Haniacb , Rob. , Boxbag . Chaua «! 3.
Haeberlaln . Irrel , Sneli -Saurliäitr .
Hansa - Drogerie , N. Raumerst - M.
Klahn , H„ Hi. , Eaiiir -Prtedrlckttr . tlt

KnCieäKk -öflHI. He�. nnll. l ».
Kronen - Drogarie , Alt - Boxhag 49.
I amolr « bcharnweberstr . 14a,UC HIliKO Prke Weichaclstr .
Lorch , Fb. , Relcbenbergerstr . llA
Alfr . Manch Culmatr . 37.
Mraalng . Unmmalabf . Torrrehm . ai . aa
W Metcke . Oharl . . Potsdam . - 8lr J.
B. Michaelis , Seh finhauaer AU« 183
NclIA , Felix , Memelantr . 18 a.
Neue Drogarle , Hoohraelateral - Ä
Piper , R. , Boxbag . . Sonntagatr . 99.
Ramien , Otto , Landabg . Platz I.
Rattey , Hanl , Momelorstr . 73,
Bill . Beingaquelle t Oummiwaren
Rathaua - Drogerie , »i. Dnaaitr . 24.
RecolllcJ ' . /Kelnlckendorferst . Sl

R! >M. R! M. ? iMM- ? j
Louis Hühl , Iah. Pul Kühl. Cöpenlcl
Franz Schilnbock , OhenrhiaexaMe .
Schönefeld , W. , Schles . - Str . 39,40.
Schubert , • 34. Ebertyatr . 46.
Scliultz,NuaolMatler8tr . l66al
Photogr . Bed . - Art . Hyg . Onmmiw.
Secba d- Drog. ,EeiBlckSf. ,Reslilf nzil 107
Erich Seidel , N. Lychoneratr . 113

SlEoirlEil -OroB0ri8,lcoÄ ' fä!
Eclinund buchloh , Soldlneratr . 24,
Lief , sämll . Krankeuk . T. II . 2658.

Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralanndcratr . 99
Union - Drogorie,RomlntenerSt . t .
Vlrchow - Drogerie , Fehmarnatr . 4
Reh Welach , Frankf - Chauasee95 .
Werder - Rregerle , Brill . RaJ«*eral . 5a.
WimWeach,Charl . . Nehringat . l3
A. Woblgemnth , Usedom Str . 19.
Zobel , Georg , N, Ackerair . 50.

( Eiaon - u. Stahlw . . Waff . ]
Aln, O. , Kl. , Kaiser - Vriedrlotslr -C

Stahlw . , Waff .

_ _ _ _ _iiser - Kriednchstr
W. Allner , Mulackalr . 24.
Beutel , C„ B<) xh . J4 »uaBahnh . St 28
Herrn . Braun , Landabg . Allee 149.

Brennelte , C. ,w?. *52Sia8t ?i«.
6 . Brennehe , SthODh. llle « 16«.

W. Brenneket�Äte . fr .
6 . Brucklacher , ( ? . rÄ
Otto Dörln «, Rixd . , Elbeatr . 34.
M. Bgeellng , Müllerstr . 99.
Willy Erpel , Turmatr . 99.
J. Fehrmann , Blrkenstr . 57,

BerldiEJolfrai�S . L
ff, Turmstraflo 83.
Ol Spes . : Bchlituohuhe .

L Pi| ; n, Wilmersdorf «ratr . 102 3
DiilCI Hans - n. Küchengeräte

Jacob , Otto ,
Carl Jnng , Etroraatr . 81.

iBOOBlBtil Ärpromcn�d . 9.

CarlKaratäfilH�riÄriW
KnlehascA . SkÄn „ tÜ6R
mtz Köhler , Hoehstädterstr . S.

SchAnhaua - AUeeSO.
Btoghahnhof .

Gust . Lenz « 1�5 %
LObcke , Ernst , Samariterstr . 13
Oak . Mann , RosUokeratr . 34.
Markwart , Beruh . , Eaaeichalavircz . '

PüsHatowUtM. 1; ' *" " " " " 'u cehtii 40,
Banirtlh»! , fffThicaga für aw Eiaheäarl .
Franz Müller , Weinmelatoratr . 9.
Müller R , Bexh , WiamarpiatzS .
A . Radioff , Relaclürf. , Sarhitr . I aSee .
Max Richter , SebAnh . - Anee IM,
KAscel , F - Markgrafendanttn l .
Rfllilniann,P,M011er «tA0b,E . S«eat .
Schmidt , Faul , U. Sehanvaber »! . 49.
Schröder , G. ,Ri . ,ljermannatr . 59 00.

J . C. Schütze NachCJf
Heina . Schnpke , Wieiefstr . 12/13.
Seilach , Th. , Ri. . HermannstT . 48 .

GairoJtasIiiiRH . K3! ÄiS;

B. Teosm , Ri- , Kirchhofstr . 12.
Paul Ticjy , ChansHeestr . 42.

| Troikc,Th . f . �C. d�

Ffiai mm \
WurmsaeJRax�iacM . lBvalid . - Slr . l
ZoheltiS ) , Pankow , EarihwralT. IM.

q
IT .

£ Felirrlil� BBhanaeoh . J
" XEoIeT�k� ' nnonärrr ' rr� -

�

Carl AI « , BaehoBCKtr. I, E. Alt - SoaH»
Beum�mU,Siihön » b. ,Horbertet . l
Brennabor
Bölling , E_ Kottbnaerstr . II .
Ilm Nnm SehAnhansor Allee 115
mtl UafO Kinderwag . , Bettstoll .
Daedrlch , P. , RI. , Kat ! tcnTisnn77 .

faferratf - K» Leteln
Neue Schönhausor - Sir . 11.

Fahrradbaua Sport , Cbarlottenb .
Blaaurckik tt , Arb. - Radt . t0 %Uab
Fiedler , O. , Spand , Kloeterat . 40.
Heinrich Kahuss , CApenick .
Q. Baller , Charl . , Bismarokstr . 79

Klinik H. lMtEMälWÄ
IrflgebEieh . ,� » . �
Leopold ft Schulz , Danzigeratr . 9t .
Ernst Machnow s1 " �

Größtes Fahrradbaua Berlins .
Jahresumsatz Ober 15000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat . u. frk .
W. Malioschky , Schles . - Str . 45.

[ail MSller cJittTsÄ10 * '
O. Plnge , Birkene tr . 77.
RApcr. Carl , Pelcral, . Sit xü. Frlf . illea
Röpke , O, Ri , Hobencoilernpl . 15.
Rummler , H. , Grüner Weg 91.
Scfaönborn , Willy , Charlbg 8eliilatr .5.
A. Wodnlak , Apoatel - Panlnaet . 41.

� FIrbernlen , Wlzcher . J

Berliner Dampf - W&Idierei
Fritz Hering , Neue KAnlgatr , 84.

DagwisdiüfBi JnrMtra "
DunkersfraBn 88 .

ölthckanal für lltffnnj ni ladellaier
Wiache hei aitia «! » Frelaa«.

Gebr . Erbguth Brrnrr
Sn. 48.

föH "
O . Naefe

Färberei a. ehem. Wäscherei I
f. Herren - n. Damengarder .

I Lüden In allen Stadtteilen . |
>BerWn, Rizderf , BehAneberg

aiiherty' j. a
( FinohiaandlunBeii ]

C. Ahlers 4 Co. , Ä
Seefieohhandluna .

C. DittmannBeÄsJ . io .
wr „ | ,ä Weidenweg 79, auch

Wild nnd Geflügel .
SeaflMH * » » a » FäiaBplatz

Preislisten gratis
» Bnnn üankol Gme�

BorgsL KU. lf .
Ri . HanfK-Slr 3&

( Flelaolaer . a . Wurwtwa . )
pBerJFräPämeiCSrälaumrBJrJ ?
H. Banch ,
_ ff . Flaiaeh - n. Wnrnfwaren .

Wilhelm Behr
Worstfnbrfk ,

Speck - nnd Sehtakensalzerel .
Bcri IaSch Anabcrg . ä «laa, «, «! 5?-! 8

Beate und billigste Bocnga *
quelle f. Wiederverkäufe *.

JobertBladsclius�achflg�
Panoramaztr . 1 n. Contardslr .

Billigste Bezugagnelle .

Danriger Straße 14

lieh . Decke rt , Wl�

n
• ar

Max DlugoszT�cJmrnwebei - str , 1,
DQil . M. . Rixd . ,Kaie . Friedr . Ktr . 14.

Ii "• }
Petersburger Str . N

( Pteramärken ) .

Wimtv Snwk , Sfbinken
kauf . Sie a. beatea a. kll UnMa bei

Anton Fehlau ,
Oonthardtst . Stadtbahnb - Ecke
KAnlgsgrab . . Andr - St . 47. Lands -
bergnrat . 98, Königsborgers ! 8,
Landab . - AtioeSO, Rixd. , 8«rgatr. lä.

Delscb - Zentrala

_ _

ß. Jocir % Schillerstr . 85, F. 83 «.
AVurat - nnd Flelschataren

oft . an billigsten Tagespreisen
AuatuMt Halter

I. Geschäft ! Dirksenstr . 43/44,
It . „ Kastanien - Allee 69,

III .. Skaiiizeratr . 99.

Plckch - a. Wiirst - CeQtrsle
BrunnenstruRe 78 .

Hei « and billig »!« ßsaagagae »« ü. Karl

FlEiriS- mi Wiiniwanü
Landeberger Str 99.

öskäTFritsdi - Troi >tew -
Elsenat *. 108.

Id . Friede , K�B1r
Panl Friedrich , Stephenstr . 44.

Gerhardt
Fr . Oerlach . Tanreggenerztr . la .

feuwaii HuM. 103 9. d. BrWct .

Eduard Grnnwald
k nur Tarmttr . 37. t-t

, Wnrst Speck Sehinken .

OttodrabeH�gy .
Willy Hanka , Brunnenstr . 121.

! ! eMI. SMM�B . ° sIianatr .
Haasemteln , A. O , Bndatr . 12.
Carl Heil , Rixd . , Weeoretr . 913.

Hegel , Wilh . Lange « » . 98.
Cenrad HeckoL Admiralatr . 35.

• BMI . I * t &SST -
CarlJacubczyckSpandau
Albert jahnert ÄS ;
Josef Jeasenberger , f«,eaerair 14.

Feine Warst - und Ple lach waren
Spetialitiik ; LzndschJnken

Oskar Klühn
114 Alt - Moabit 114

153 Invatldeaatraße 153.
Alfred Kluge , Liebenwnld «rsL19 .

Äugult Rodi ÄeuV
Ernst KolbOtO . Königsberg . St . » A

A. Köhn , fJXZZ
_ _ _ Lenbaabat . l .

Linkt ' s FUisdiztiiträlE XT
Helnr . Langer , BriU . Rudoverstß

Herrn . Leucht KÄr
Wilhelm Liebherr ™7n5 :
Max Lleske , Tllsiteratraße 1A.
W. LIndnerJÜ . Kau. Friedririiatr . 33 39
Fr- Lindemann , Emdenerstr . 46.
Lochmann , Malplaquetatr . 39.
Paul Lukaschek , Ei. Boriiii . 8tr . 98
F . Lötfler , Skalitzerstr 62

iillitiSES ;
Aug . Maar , Bohulstraße 103.
R. Magdzlnaki , Jasmundarstr . 15
Stephan Mederer , leradarfershr . 19.

Otto Menzelen
6ottfr . McusslinfluÄT
Albrecht Müller , HAchsteatr . 4A

Adolf Nagel
Max Neubert , Streiitzer Str . 30.
Julius Off , Hiebtkotcnatraße 6.
F. Pogorzelsky . Charl . Taarcjj -SI. S«
MaxPohler,w . ,Blumenthalatr . l9 .
Jul . Pytlllk straße1 34.
Fritz Rasch , Stephanstr . 51.
A. Rathenow , Elaäsaorstr . 12.
Reimann , Frankfurter Allee 38.

tthUiow . A. ,trÄL6
WalterRudoiph , Griinbergerst . 17.
Ottomar Rudoiub , Oärtnerstr . 17.

E. Schauer , Hutteustr . 70.
Rieh . Schlddel , Chamissoplatz 4.
Sf�önhSlltPP Fleisch - u. Aufschnitt -üCä' JUUlllHBf, c«ntr «le,Wlclitrtstr 15»
Oskar Schubort , Huasitonstr . tt .

Albert Schacht
O Schreiber , Hohenfriedb . Str . 1.
Max Sommer , Webers traße 48.

W. Tauche PanK�t 95.
U. Fleiaoh - u. Wurstw .

Fi. mal Lichtenberg ,
Gürtelstraßo 17.

Feine Fleisch - n. Wuratwuren

P. Mr . StliöBliaDsgi üüll 80.
Albert Urban , Nostlzstr . 34.

Wilh . Vogel B1�; .
| C . Wiese , Mahienat . 45
I ff. Flei «ch> u. Wur« twaren .
ffenn . WüheliUg RI. Fnod »T»tr

•BB/lg mcuapaaanqttus

WursPiion ; wardl,7Tiiaiil ' t . iitl . 4.

Wnrst - Ccntralc, «�5- ,, »
Wurst , Sp»ck,8chiiil [ »p�-
PauTiwargnTnSäTtorgJtllee 186.

c
sau

Glas u. PorxnlUn

Fiocder fir Kroii
Rlxderf , Bergat . 135, Ecke Roaenat .
Karl Harns a, Danzlgeratr . 7.
AjJWHbora�ßrnnnenBtr��
( Ommiiioph . , gppeoltan . )
Becker , l�! 7�l3mer «d! �tr! j27X
Hoyer . A. ,
Look ' sRollschuh -
Centrale u. Mnatkh . , Goltzstr . 47.

PhonaiFaplieD-lliti
größtes Sperialhans .

Refmann , Hackeach . Markt4 . TeNr .
Sprectimnafiilnen - dSifftliVe

Arthur KMnJÄÄ

Emst Machnow
Sriinllplatten

einmeistorstr . 14,
Rosenthaleratf . 48,
Andreasstr . 28.

TMalS. eklab . aach outhFrieürlehal . lH«

rnuAX MemtraOelSl
Jsnrifflt In »alid . - at - 20,Turmst . 31
i llilltil , Tellzahl gcatattet .

Wlnda� P. � Prtnzenatr 99.

( Haiin - u» KOchenflarlte }
BeuiterJ {lxd . ,Kals . - Frietlcieluill7S .

Dähncrt,0 . » 1M .
FenM Gonigswsiü iÄ
Umrnirfa Spandau , Sthönaw . 8t . 99
RüDlIÜU , fjcallle Glas, l ' amilaa . Uaif ,

klielien -SclireierBä�Ä ' . .
Llndnsr�üaehf� PeHeb «rgerat . 39
Messe w, M. , Raiebenbergerat . 39
M. Müller , Dreedeneratr . 41/49.
Palme , H . Frankf . - Chsusaee Aid.

KobkrätncrP . Nachf� Erkf - AUat 1t

temlw. HiiiL m

p WandllTlii ReMclrend . StM »
It . ciangcrill DrontheimerStt . S.
WnrmseeJIaxjNacbLImllüeB�

��Heppon - �pfiit «! �)
AjäTönFTSci ' önVaüsemtleäriTBr
Berth . Axt , Fennatr . 60.
Felix Brigkow , Köpenick .
Die berühmte rclaenwäschc , Gsüat. 4|

M

ivuuufMi » ■ >Lampfin a Geaehirre

roi iwiVf ueir .

R. Schnappcrelle

Maanxln Enqlnnd
Keltb. Dane 73, Oraileaitr . 163.

Hüte, Wüsche, Cravaliea .

Mart ' fl Gr&ssel , Alt - Moabit 113.
Emil IGatt . Kartanlen - Alloe 49.
KflpnlH(l| ln Fntlfrtr . AHniü. rclcrJji, -
äUrDiy,lJHÜ( ; „ gg Wanchutr Slr. 23.
Krause , Wilh . , Ri. , Herra . - St . >66.
Gg Kurach , Britz , Rndoworatr . Oä.
R. Lehmann , lab. Wlaier, Cöpenick .
Menzel , F. , Cöpenick , Scbloßstr .
A- NKachpan , 81V . Bergmannst . il

Prinzenstr . 31,HÄ�h '
A SttmneLG Mtrbaeh8t . 62,Scbipa «i

Scholz , OsW . �ÄrnL
Sprengel ,
Steinhardt , O. , Königsberg . St. 30.
Emil Kalla , Gr. Frankfnrt . - Str . 90.

( Herren - u . Kncfaenaai ' d . )
AjaefitiaiiJeftefslüflea
R. Bltnsch , Bellealilanceat . 4. SV«.

Behrens , RI. ,Kals . - Frledr . - Rtr . 23(
Itnuc - nt - Friedrichohagen ,
I >" 8n431 . priedrichstraße lOS,
Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 19,

M Mmi �M�Viatl
Hamburg-Steglilz� löS.

Hlrschfeldt be�Äs .
Lieferant d- Kona- Oenoasenscliaft
Herren - Confehtlonshcus

- Pranke >>»»
BrunnenntraRe 60 .

Hahr ä änaaouu , Lutiisrstr . 19.
" ' « ü ' Spandau , Metzoratr . 19.

Ndke , J. , Spandau , Kloateratr 31.
S. Holtmann . Chart�ffUneret�lU .
Panl Ihlenfeld , Thnnuatr . 44.

« 8

Inhabap Fertebero
nur in Fa. S- Perleberg" Cb««»»t »-6tr fclt v. a Baytarir .

Rnd . larnel , Grüner Weg 95.

Max Kaplan ,
Fried riebatz . 1.

Große Auswahl fertiger Kleidang ,
Solide Maßanfertigung .

BilsUSa . OJnüreastr . 59
l . lUtlffil O, Gr. Frankf . 8tr . 104
Leske 4 Slepeckl , ScbSah. -Allee 70 e.
Ujpnnc C Rixd . , Bergstr . 44- 4S
DldlCUS , b, fertiaa n. BtfaebaaKerei .

Slarks , E. �d�d. her
bill . Preise , Teilzahlg . gestattet .

Müller , Adolf , Grüner Weg 75,
Ost . W. , Fr «ntf . - Aileell7, «. M- ia .

D . Perlebera
Berlin hl. , ChaasseeatraBe 63,

Ecke UesenstraBe .

SPrtenat - Ramnaenatr . 17!
. X U8ner Nerden - Marken .

Prafer ; Lndw . , O. -Ectäacveülc. 5' >

Streng reell u. preiswert I. d. Finna

Hciiir . Ferester
Relniekenderfcrztr . 8.

Fnunar Mo v Schneidermeister ,
[ bOsner,ntiXRiid . ,Bergst aoisi ,

Lager fertig nnd nach Maß.
Schacbmonn . Louis . Braanewstr »1.

! 77 K8ttf ) eerdamm 77 }
I * * Äugest Scheg « _ i _ij
Berth . Sthw «einer , Wr«ugelstr . 98

Joseph h ' Hrschans
rrinxecstr . 17.

8akaliU «r «tr . III a. <17.3
[ HOf , Mirtzem o, Pelzw . H
Antoni , SobAnbanser Allee 119,
Apelt , B. , RL, Hermannatr . ird ,

SBaar Mü M
ßrU>». - 8Lä3IaüaL»3

Beiße , Rud. , ( Tbanaseeatr . 66.

Caaper , Bai. , Rlxd� Bergstr . 139,
Cohn , Simon , Oeltzetr . 92.
Dreva , Alwin , Kottb . - Damm 99,

Ms Grund Bnt«Ve"rt . 177
Ho nenn Rixd . , Berliner Str . 11,
nansen , Daten . Kepnenatr . 18.
Max Hotaov . All - Moabit 20.

huf - Cenhale Ä * *
Jacob , Oskar . ScbAnh . - AUee 104.

Kehr - Hüte
J. Kock , Kaatarian Allee SO.

«3»;
Alfr . Krug , llutfabr .
I . Geacb Brnnncnst . 54
n . .. SebAah . All . 115
Leaer d. Zell 6 % Rab .

A. Lemaltre . Wtlmaürf . ß«rhn«ntl3ll
Liebe , B. , Iloxhg . , Bahnhofetr 3K

©WnSss - aaTia .
fianüel ' s IlBtfabrili . VÜ
Pratal , A. . Frankf , - �o» 149.

Pct8TS,A . %va„e�rr8 . r . l9
Prager , Hntfabr . , PrenzI . - AIIeefT
Pnlvemtann , Grüner Weg 34.

RieokjEm . Är ' t :
Ring , A , Resentbsler - ßtraße 19.
Wllbttl « Rother , Bergmanii « 94.
Schaorr , Herrn . , Wllmerad . St. 48.
L, Soheop , Skalitier Str 197.
Ugk € 9ta « | e P Kottbuser .
V esies ' j K>a 18/19»
Walner , H. , Oreifawaideratr 33.
Wiriuhafter8tr . ,Ncbf . , ßrtaowiLial .

„ Zur Flora "

( KaHaa - SpezIoiaeech . |

L Kobbelt SÄÄ

KaHee - Surrcoatn

M . JBatlike , *?, ■£
K» �e�Ve�Mndn�lL8tadtth�len ,

[ Kaptoffeltit OemOne �
lliElSBm
vabar - xßeriaar . Ilariassr Ifjfir fr . KeD.

KaufhSaiGep D
l iiniirfet i ts , IM . ss,
Oeseh « . Blank , Beifctgrrr . Cbaaa II

Mdf Bind), ik-lcllteeiiie .
Fortsetzung sielte nächste Seite .



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

Kaufhäu > er ( Fortaetiung ) .

HoH : & Ascher
O, Frankfurter AUeo 68.
N, SchCnhauser AUee 12".

Kaufhaus Ludwig , Udmtialtiatr . Zg.
- - - - >,! Badatr . 16,

Hl Bitze wstr . 29.

ÄllrJrstar ISSÄ ; 18 -

Kaufh . Herrn . Levy
Blumenstr . 69, Ecke ßtrals . Str .

iustav Levy, Spandau ,
Lots , rr . , Ba�mschiiienweg - ,

K « uf

Gebr . Preuß
; Vcri . X\ f,B ©UBsel - ) E. Hutteii8t
. Besw. 0 Bezug�qu . für bämtl .
j Mannfakt . Spez . Damenkoof .
1Streng mlle Bed. Lieler . BümÜ. StarT.

Albert Haube , Dunkerstr . 83.

Z Max üäusler & Co . ;
K Kaffee und Kolonialwaren

Versand frei Haus .

. Curt Seelin ? .
KöaUnor
Str . 18.

Stänber , R. , RL, HoKenioH«r »,i . 5.
Steinke . JÄaXjWeiBäli. i . EclellScluteSt _

_ _ _ _
Oswald Steinmetz , AVcinstr . 200 : Uontmapotörif P Eborty -
Stalle , Emst , Thaerstr . 39. llflllltltvl Stallt , U. Str . 10.

Heiden - , Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.

Lange , | y| *| X
Schwedter St. 26
a. d. Kast . Allee .

! L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddecke , R,, RL, Bergscr . «.

Heinicke ,
Iwig , Aug
' ,VVrlih . ,Ma

,
' L feidstr . 3. Heerma . H. jÜi . , Hermannstr . lTZ .

" ä ? 1 - " - i asssSSass » » HwicW ! . -

Borgstr U4 1W. Tictzseh . Sf' . Heideib . Str . 30 I UWUI IVR,1U Bergstr . 144,
rKala. -FTied. -SL246

HeaiUl
II- ir,i « .Frieiir ' . s» i H. Tugendhaft , C. Gormann8tr . 24 . P. HerrguthNachf - Keinicteoi - Slr . ?—

7, " ; wiih . Thomas , Kfiaickend. -Str. 54. ! Hesse , K. Ioiiialw . ,3lüiicie !>trjer »t . 31
j L Sehonlemstr . 13, „ . | IL „ ,,1 . . . Rerasccrs «. 27. Hlnnei . Carl . B! . . Pfififferätr . 75.

Eduard Röhn , Ob. - Sebönewoide .

c Katitabakfabrlken

Kenner kauen nur Kautabak von
H. Carl Hagen brach , I ukldavsvv l Tk,

f Ktnenääi20Br ! . Theate��

lMaM,FÄae ™irÄ
Reforni - Kino, Reinickend . - St . 26/27
HerniajinWdhlin ( ftBruunen8t . l81

Büti . BgierlCo . lTfrÄ
Paul Bieger , Kniproderstr . 13.

� Gerstliergef i MOiler
r >UllHesi ( tI8 . Palisadenst95

y ? Ferd . öräning �
jjnngstr . 11. Teleph . VII 7924

t�Aug. Grimtierger�
Hneitenbtr . 40. Tel . III , 4304.

V Guse & Co . �
Rixdorf

ZEaeuiterpla/tz : 3 .

AI . F . ILeyke .
Hauptkontor

nur Kgl . NordbahnboL

Das Beste : en u. Herd .

J. FgnlinaDilLe] fkesen . wrmk
Loebel ] ,L . KoÄ�
■ Georg Knöpffei & Sohn W

Lynarstr . Brunnenstr . 14. W

1k
J. Mannheim .

rßhr . A. &J . Podzuweit ,
Oleimstr . 62. • Putbuserstr . 1.
Ewinemönderatr . 121. • Seeiowor -

str . 19. • Scblieraannstr . 27.

R ?
iBlnn

. . L. Sager & Co . �
BIiimen6tr . 52a , Gr. Frkf . Str . 94

BglnrJ£liBpl{ßuiUi"' ninMoabit
Sßrü' i�üpkeÄtB. u. Hw. iLm . jo

Charlottenburg ." ■ " Filiale «

Siemen , A. R , Koblesbhf. Weddiag.

c Kolonialwaren 1

tlHkndalZaVÄsrÄU
Theodor Anthofner , Solmsstr . 22.
Gustav Bahn , MQUeratr . 165.
Ed. Bahrfuß , Wiescnstr . 28.
Otto Ball , Wiener Str . 8.
Barz , WUh. , NO, Weberstr . ».

WM Bekrens Hauptes. «' .
Berg . lab. Clrkscan , Ob. Seböieveide .
Otto Berger , Hertzbergat . 32- 33.
Bickmeler , Carl , 4 Geach . imNord .

Franz BonkÄ > �m . 7
Borchardt , O , Hflhlenctr . I.
Britz ßötke , O, Mühlen &tr . 44.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 28.
Braun & Ziegner , Uaodom8tr . 27a .
Budach , Franz , O , Goßleratr . 93.
Georg Burow , Stromstraß « 89.
Bosse , Otto , Memelerstr . T.
Ciaaren , Abraham , Winsstr . SO.
J, R. Damm , Kstzlerstr . 19.

Augusthankert
Max OiUmlck , Ri. Weaerstr . 83.
Carl Ebnke , CSpenldt .
R. Ehrig . Liebenwalderstr . 47.
GnstavEigendorf . O. MüggelstSS .
Joh . Eichler Vou " ; 25 '
Hermann Ellas , Stephanstr . 69.
Arthur Enke , Amsterdamerst . 10
Walter Fahre , CiSsIlncrstr . 10.

indiailBaM « ÄuÄ
€. E. Fink , N, Pankotr . 7.

Rudolf Fink iTtToabi?«.
Rud . Fink Nacht , Haielbergerstr . 11.
C. Finke , Rixdorf , Donaustr . 118.
Fccrster,Hemr . ,Ob . Sch3neweide
Wilhelm Franz . Stettineratr . 66.
U Cvi. -gn vonu . Roh . Mücke ,
U. lIlJiL Frankfurt . Chauasee 164.
L. Friedrich , Marleudorf , BergsLlS.

iy . Gaalke,Q neisona U8tr. ö6�. 111tt «.
Max Gaulke , Straßmaimstr . 30.
Fritz Gerull , Beusselstr . 76.
GÖrneir . ann , Wfehertstr . 166.
Georg Gruber , Obfir-SchönewilliL

Ooetsch , Ernst
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Grübelt , Emil , Richthofenstr . 26.
Max Grieß , Tordstr . 18.
Richard Groggert , Wismarplatsl
Fritz Günther , Manteufelstr . 71.

m . mn ÄÄtr . 7 .
Balkis, Franz RLfweÄ� .
Gebr . Hajesdi , Weidenweg 24.
Max Hanheiser , GObonstr . 16.

ÜkWMlPKKeL ! M
Otto Humus , N, Wieaenatr . 16.
Haselau , W. , Rodenbergstr . r ~

Anuahmestelled .
Städt - Sparkasse

Gustav Hensdiel . Siemenastr . 16.

$ m: fieriüsflort , wÄ " ? �
�? : 3iai ! n,ft ! ! l . tÄÄ,
Paul Herrraann

Hilfrich , LIÄ »
Rieh . Hoblnder , Wollincrstr . 11.
Hotfraann , R. , Adlershof .

Emil Hübner , F�eiTr
Fritz Hühner , Schllemannatr . 11.
IL Jacobl , Köpenick , An alt Markt
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 69.
Imiiz I Seelowerstr . 20,
J tillin , L. Rodenbergstr . 7.
Georg Jonas , Boymeetr . 4.
Oscar Just , Baateurstr . 41.
Paul lud MüUerstr . 156a ,
i dlll JUal Brüsaeleratr . 19.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Kapeja , K. , Petersburgerstr . 78.
V a c Q I i t irBeichenbergeratr . SS
redOGlilAi Giogauerscr . 18.

Kastier . M. ,ÄurdsriS :
Max Katzorke , Liegnitzer Str . 31.
Reinhold Keim , Waldemarstr . 67.

Max Keim , KÖÄcr
KlebnrgNflg . , Stallächreiberst . 4.
H. Klndell , Cbarl . , Fliedr -Karlsplla .
Georg Kleber , Kl. Audreaaatr . 1.
Klemke , Carl , Krautstr . 64
Knetsdi , C. , Carmen - Syivaatr . 158.
WUhJtoch,Nchf . Wissmann5tr . 26
MaxKohlheim . Stralsunderatr . 24
Aug . Kotzan , Tilsiter Str . 74.
Kraatz,Georg,Scbönbolzerstr . ll ,
Kramer , Rick . . 0,Kivapriiue >9tr . 37| 38
Krüger , O. , F,rieariohsberger3t . 23
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Carl Kupke , Splndlersfeld .
Max Lange , Camphauaen - Str . 21
Paul Letzner , N, Böttgerstr . 3.
Lleblg , Georg , Warschaueratr . 20.
G. L. Oese , Cöpenick , Schloßatr . 8.
Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Lilge , Tegeleratr . 32

fiasta ? Linke ÄSÄJT '
Li PL, Chamissoplatz 8
Fritz Lobeth , Ri. , Henunoatt . 42/45
Lossler , G», Warschauer Sir . 6.
Fritz Lfltk . Ystaderstr . 17. '
Aug . Luchmann , Euppinerstr . 21 .
Luckner . Fellx,Rizd . ,WeichselsL7

Lutze , Derill . säwJdenatr�a.
fftatschke , Oossenerstr . 27 ,
Siman - Dachstr . K, Boxhag . -Str . 12

PaulLMaasjsÄSdtsSisß
Maniliolz , W. Gram »
Martini « Erich , Rixd . , AUerstr . 22

Willeini Bari Ä0Ä :
Karl Mercier , HuttensiS

Meyer , Gust . , Insterburger Str . 2,

Midiaelis , Paul 8NoÄrum
Mlelke , Max , Huttens tr . 33.
Mewes,Adolt , Warschaueratr . 55.
Mlnke , Carl , Frankfurt . Allee 66
Hugo HSIIhotf . Glogauer Str . 33.
Moritz , Alfr . , Ri. , Weseratr . 181
Max Hoysicfa , W ilhelmshar . St. 46.
lliillnr f. Kottbuser Damm 31,
RUillcl , U. Herrn. Sl. 155, KieiebeckaUS

Schwedter - Str . 12.
I. Schllemannatr . 14.

Alb . Müller , Petorsburger Str . 19.

BBfDiskeitJi . �ÄÄ '
Albert Nass Bur8fr5daorf '
Nauck , WUh - RL, Weseratr . 16
Alb . Nehm , 2 Gcsehüfte Im Nord .
D Nnrllrh Hohenlohestr . 5.
R. (IKIIILII, Buttep u. KS » « .
w Niese Siekingeoitr . S«, EeteHfiautr .
WUh. Ohltz , WilhelmshaT . Str . 68.

Prinien - AUee 38,
Ecke Soldiner Str .

Fritz PfeißcrÄXVp ' i .
Paul Pistor b . Ä » i « .
A. Plaadta , Oderberger Str . 66.

• fuliais Plotke ,
Relnickendorferstr . 13,

Nene Hoehur . 31, Eiig. DailJorfentr .
O. Pohle , Metier Str . 22.
Fritz Poliahn , Graefestr . SO.
Friede , EL, Bozhag . - Ghauasee 22.
Prochnow , Pankow , Wollanket . 22
R. Puhlmann . Wolduabergerst . SS
Carl Quast , Prinzen - AUee 18.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Ramheld , Prinzen - Allee 18.

if . Mini . ggr ; " '
B. Rettig , Stralsund . 68, Hussit . lS .

F. 0. Richter fä » . 8 '
Max Richter , Löwestr . 2.
Otto Rlckheua , Dresdner Str . 79.

Will) Roatisd ' �' Tr�. 18 '
CarfRobra , Langbansstr . 68 u. 148.

Willy Rotim
Fritz Rose , Gollnowatr . 38.
Franz Rosenow , Yorks tr . 39.
Franz Rudck , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , Deckermfind . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigeretr . 10.
Runge , Otto , Ri. �Hermanne tr . 66.
Rusdike , Otto , Forsteratr . 4.
A. Sfigebarth , Febibeillitr Str. 24.
Schüfer , H- , Neue Hocbstr . 5.
Schefflet , Carl , Badatr . 16.
Sckeff ler�ugeu , Grün er W eg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 66.
AHd. Schiffer , EllsabelhtirclMlr . 15.
Scbfenther , Emil , Huttenair . 7.
Paul Schmidt , Rügcneretr . 26.
Joh. ScfanelderNchf . , Keicheabg. SUt6
H. Schneider , Ri. Herfurthstr . 5
Oswald Scholz , SO 36, Elsenst . 73.
Paul Schftizel Ncnf. , Emdener Str . 9
SchrammIp . ,Bäxhag . - Cbauesee3
Schreck , Fr. , Ri. Wesorstr . 4.

Oidonburgerstr . 7»
Mehl , Coneerven .

WUh. Schulze , Ri. , Bergstr . 96.

kriuzvAAuu. wes- ww, XIt7ai�w7eAxu91tyXll<ll W utltUGl/vlj«c.I«l»J 1
Bern&cerstr . 27, Hippel , Carl , Ri. f Pfiügerstr . 75.
Swinemiiiideratr . 80. . r llpffm2m . Mfn Lötzowatr . 91 a,

ülbrich , Fm Ri. , Wartheetr . 13 u. 69. | [. nSUMuD 1118. Bülowstr . 23.
Ulridi , O. , RI. , Frisz -Uaudjerystr . 20. i Gebr . ILorn , Spandau .' ' * « e-w- . -a - W — ' " i
IJLIkLU, W., AVI-, A4iUAXZCLiUgvi Jota, »w«
Vio4,K. ,IJchteiiberff . Weichsei3l 15.
Gustav V«»eitz , MüHLenstr . 56A56.

! GustavVoigt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , t�ckingenÄtr . 80.
Erich Vogt , Sieraensstr . 5.
Wciither , Alfted , Birken &tr . 83.
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.

Zlüitolilvejistr . 6.
. Wcüt! ; 9, N. Bergati� .

Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. Wleprecht , Memeler Str . 27.

Admiralst . 40 a.
Reichenbst . 165.
Adrairalstr . 35.

Ziegler , Otto , Ri. , SUiMBLtistr. 20.

� KoBHiwiira�n�id�wag . J
Wd * t y ife «röBt. SpeilalhaBSimei . AUd ' » Kinderwagen
Metallbettstell . , Kindermöb. , Klippfairst .

Berlin X, 95 Brunnenstr . 95.
Lesern S' /p Rabatt . Katalog grat .

ww•va. «wic�iac�aai. , -■

MlMfl . !

Karl Huhn , Schererstr . 9.
P Langeatr . 81.

J 0. 211VlvCj r • Ecke Andreastr .
Kerker , J. , Kopernikusstr . 19.
Herrn . Kerstt n, ßeiakkeBd. - SL26/�7.
Hans Kesy , ßarnimstr . 16.
Eugen Klett , Culm�tr . 22.

Willy Knohe�s " " "

Korn , HuSo M "
B. Krüger , Schöneb . ,Hcaptstr . l53
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . -St. 16
HDnzel , S. A. , Manteuffeletr . 31.

Kurzlcbon,H . Andr",Mtr 4

je�Tl�ln�enreJ�fÄI�TJinSelrUottStoffAIUU6I V\ <k,C>H, pUpponwagen .
Folsterbeitst . KleineMüIIerstr . :

ät . lani

Grundke . Herrn . . Qr. FniikioTterdL 11

MetznerSpeS�g, .
��r«nk«Bb�aHaa�kJ

C . Oscar Schwarz
Moabit , Gotako*rtiaL £, Ecke ZwUgllstr .
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Sattlermstr .
Brunnenst . 61

Flacher , Wllh . ,N , Swincmiind. -St. 11

Lsn�e�A����runnenstr�67�

r�lLederwarnn 1

Gg . Engnath
Carl Fessel p/ank/f - stGss .
Sjtfz. lisch . , Sappe«, FortesoDiales usw.

Glatz & Langner ,
Paul Kratky,LnrTaÄ
M. Rector , BrunneD6tr ' �

c
Eig . Fabrikate .

Vunchneide - Schule des
DeutscL . Zuschneider -

Verbandes , e . V. , BERLIN ,
Mauerstr . 86 . 88 , T. 13401 .

Hartkes Zuschnelde -
Akademie , Schloßplatz 3, Damen -
Wäschesclmeid . , Prospekte frei .

Schneider - Akademie

Rudolf Maurer
FrledrlchBtr . 65a , Ecke Mehrenstr .

Dir . Rösners
Ruitliakaiiait Boclibalteruliil «

Stenographie , Schreibmaschine
(126 Maschinen )

Roscnthaierstr . 65 u. Seydetstr . 1.

Strahlendorffs
Handels - Akademie .
Benthst . lOu. 11, 1. , II . , III . Etage

Größtes Institut Berlins
Ausführl . Lehrpläno umsonst .

Inh . A Werner . Prosp
Berlin , Neanderstraß

frei .
' 3.

Llcht - Heilanstaltan

Kottb. -Dainöi 88.
Wrangeist . IIS,

Wrangeist . 80�32
_ Alt - Moabit 81.
I 9ib Vbf Krumme Str . 54.

9Wm 5 % Rabatt .
Lenz & Jagmann « Winsstr . 53,
Posenerstr . l5,3tralauer - Alleel8 .

P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde Är
Lüdtke , H. « Fruchtstr . 67.

MConserTeDTenand,• Münzstr . 12.
W. Marxl Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Meyer , HelndL-St. I», Witlst -Sl. 1.
HeinrichMüblberg , Chorinerstr . S.

kalitzerstr . 74.
Alle Sämereien .

Otto Nowack Nachfol . Spandau .
Pähl , Helmut , Pücklerstr . 44.

jBl . PBDBH�fÄSt .
Wlth . Penner , Stralauer Allee 17c

APlaolriVh Gollnowatr . 14.
. ridCIlIUI Barnimstr . 20.

F. Pflugmacher , ColanneDstr . 48 .
Punze ) , Alfr . , Simon - Dachstr . 3.

Alex . RamboldtKsubi4nn "
P. Rauich. BcnasElsl . 67«, SoitoikerstAi .

Reichpietsch puwa»"/ . «.
Friedelstr . 35/36. BerliBt >SchöBl6}Bgt. 6.

Möbel - Eberhardt , Friedrichst 105 a.
Möbel - Kamerling , KastanienAllce56.
Möbel- Kaofk. „Süden " , Kottk. Damm22.
Nagott , Ri. , Richard pl . SgAlt�eu .

HOranienstr . 202.
. Vorw. - Lesern30 ; ' 0.

MM W StoaTauetrratr.32
II�AIÜHMI, Am Molkenm .
Rehfeld , A«, ButlmansL 20, Gelegen -' heit . skäuf e, kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nachf . ,Veteranenst . 21.

Oustav RUhter , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
O. - Schöneweide . WilkriminenhofsttO .

SChmidt , OttO ��nat . 52,

Herrn . Schul z wsatidT
Roh Schulz , Prenzlauer Allee 21.
Stobehy . W,f Gneisenaustr . 18,
eig . Tischlerei u. Tapezierwerkst .

topnllj ™
K . Thomas B| [rna7u98r
Lieferant d. Konsumgenossonsch .

HeinrichMüblberg , (

C. I). ÜtzlllfiilDIl AI

D D ünfnon Mansteinstr . 17,
i . iiuillllol Bteinmetzatr * 27
Rnftin C Auguststr . 46,
nusifl , a . Treskowstr . 49.
Sadi », Julius , Wilsnp cke r- Str . 11.

Kaf/e�fkärao, Konscrr. i
Rostecker Str . 12. {

Wendland, Ernst
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Reinickend . -
StraSe M4t

Wertliers S' ,ir ' ur�
Wllh . Wltt,N . ,Willielm6hav . - St . 64

c Molkereien J

� Schnli waren , Schuhm . )
Anhalt , E� Andreasstr . 13.
Her hör Brunnenstraße 68,
rlovllcl , Ecke Demminer Str .
H. Beklers , Mirbachstr . 64. , Lief .
d. Kons . - Genossensch . ßeriin o. Iis J.
DanaHiU Potsdamerstr . 67,
DBIICUI A gewährt HF' . , Rabatt .
Damaschke , Invalidenstr . 144.
Franziska Demnick , ZioaskirchpL 1.
Draeeer , Warschauerstr . 74.
Rick . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler SCemr k
Engel , W. , Königsbergerstr . 13.
Fleer , Frledr . « Sparr - Str . 17.
Form anowltz , E. , Yorkstr, 53. am Bkf.
Goldschmidt ' s Partiewaren .
Schuhwaren , Trikotagen , Wäsche ,

Rixdorf ,

Milch Schmidt
Rixdorf , Hermannstraße 53,

follmikh . «üie a. saure Salm«, bchlagiitn «
oioe Ronkorr. io Berlin. Tägl. fr. Bauer
aae eigner Bntterei mit elektr. Betrieb.
Bntlerallcb —BllllglBllllglWeiC - R«««.

MßlkenüJom - WerSiS

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Müchkuranstalt .

Emdener Str . 48. :: Tel . II. 2565.

Mualfclnatruniente

Braun , Emil Tx
tns

Fr . Sacks

Charlottenbnrg
Gauerst 1. am Knie .

Täglich 8 —9 Uhr .
Massaq Tlmre Brandt

Bader jeder AH.

c Llnolaum u. Wachst .

inolean
Fabrik -

NiederMage�Vnrechauers��
ksllscd . Rieft .

Manufakturwaren Q
Behve khf . , Pilo M- Xh. u«,

8. Eisenstädt
Frankfurter Allee 166
liefere «! d, Keisnagonone «-
•cbtft Berlin « ßagejeiA

TlftetaPS�S
., Modewarenh .

Hoff mann . M. Ernst . Bousselet . 27.

Seidel , M. « Ä .
Mehlhandlunoen

Anders
)

TJsetTom -
Str . 18a.

Conrad Adam , Charly Gaueret . 98.
W Bachmann , Charl . , Sekri«g«l . 15.
R. Baumgärtner . Pankew . Mibleutig

BethKe , Georg ,
Rixd . , Elbest . 83. Kais . -Pnedr. -St «4.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch G . Ri . Kals . - Frdr . - St . 23
G. Bosse , Reinickendorferstr . S2.

B Hpaacf Pankow , BerUnerHtr . 4.
» Oloool . Berlin , Kastan . - Allee 3

Pfif' ? P*f;,,i4tf Ri- , ZIethonstr . 85,
iflU ßll ' ilul Mainzerstr 22,
Kai8 . Frjedrichst . 204, Uichardst . 63
Kranoldplatz , Berl . Grünerweg 43

Alt GHnicke , Rudow .

a "
i. Roh. , KoIobIbIv. . Bekraiamt . l .

iDjinieftoNordÄ .
Fritz Engel
0. Erhardt SöbÄÄ « 8 '
F i - eae . Ernst . Keiehenbg - Bt . SS.

m "ftisAdmiralst . 14, Manteuffölst . 40.

Pricdriehsohfl SSfÄ : « :
Undenatr . 95

« a. d. Markthalle .

Gaege,Öttoch� . en -
Paul Oaege , Spandau .

Hugo Gessler

Grossien, Gebr.

Seheibe, yolfE�Äst - k .

H. Scheoermann ' Si "
Dennewitzstr . 22, Zossenerstr . 38,
Kyffhäuserstr . 3i , Goitzstr . l u. 92.

Billigste Preise , 5°/o Rabatt .
• _: i _ a Mariannenstr . 14,

Sf' ! H HJI/ fl »i *tb . ,HsrtelMke,LaiillCIIKlt , ff* gafltiii. . Derolbeeutr .

SttinBider. Efflii

Sophie Charlottenstr . 100,
Kurt Scholz , Kolonialwaren .

Otto Schoenin ? «Co. , Friedenau
Wilmersdorf n. Charlottenbnrg .

Mraiiiwjlrt . F. �inS5�11'
Schrßder . Grfin . WeglU u. Anireasb,
W. Sdiulenbarg . WlInendtrf . St. 147.

OttoM. S«hulze,S !olpisc ! ieS1. 27
Fritz Starke , Gloimstr . 39.

SfeoIitzeiMeiilliaüillDii�sllrt "1
Steindorff , Emil , Manteuffölst . 63.
Thleke Nackt . , Prinzenstr . 10.
C. Triebet , Kolonw . , Stettin . - St J6 .
Adolf Welgle , Graefeatr . 16 17.
Wohlfahrt . Emst , »»Innsssl - tr . 118.

F. WdlllOdBttl II .
lamnslri D Prenzlauer Allee 223.
UWdtKI , 0. , \ feiBit . t8,Ecben«<' b( l « Sk

OjZemk�FrIedjrid >C»rbP�
f Mgbeliwqnzlne )
Julias Apelt , Adalberts tr . I

. ist ««
Boxbsg. Str. i.

Kaun , Richard , 0271GrünerWegl7
Ktrst , Rloh . , Brunnenstr . 45.
Plate A Co. , KSpenickerat . 106/6.

| Lorenz Rahme ) , Oranianatr . 8.
| Schnötke , Otto , Ri. ,Bicbanl >tr . tl5 .
; Scbulz,Pietschmana4Co . J ) taa «iDsL26

f Nähmaschinen J
Afpana - Mähmaachlnen

O. A. Bfittner,Hsiplgesch . 4nlr «usL79
Filialen : Petersburgerstr . 87,
Sgaadau , Schänwalderstr . 19.

BefliaanD, E. , wISSSi ? "
MUnuls Rosentbalerstr . 19.

. niDUB, Alle Systeme ; Teiltahl.
lißriBraann ( t «! tiuk »ler «Lli ; i2,I . Et
llilÜSlnduDJ . günstige Teilzahlg .
Utiaaef .Terlf.wle, KÄSS ;
PPiif ' f . Nähmaschinen
rl III 1 - G. Wendt. Wilsnack . St . 35
W, Schopp « , üsedomstr . 12.

OttoG/ätschjChausseestr 12u. 67.

Ar. riln ? Brunnenstr . 50
. UlUllL, Eing . BernauerStr . (5*Fo)

Heinrich , Johann , Petersb . - Str . 36.
Heise , A» Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
O. Hoffniann , Charl . , DaiickeliQ. -St. 35.
Janke , Hermann , Hol2rakt . - St . 00.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17 a. 2
Herrn . Jentsch , Charl . , Bosiueiift.
H. Jetzlaff , Badstr . 54.
Juhuke , E. S. Prinzenstr . 108.

MBiförMiwareiis� .
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . Klama , Charl . , Danckelm . - St . 52
Otto Koppe , Inh. Franz Rath, Köpenick.
G. Kramer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
J. Lewy , Schöneb . , Hauptstr . 142 .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
E. LÜckfeId,Lül ) eckersL6,a d. Tnrinslr .
Rich . Maeder , Charl . , Berlinerst . 120.
Masuch , Otto , Faliasst. 14. 5 % Kabalt
Paul Mille , Stromstr . 35.
Nelnas , Erich , Schonh . Allee III .
C. Neumann , Falkensteinstr . 37.
Odrowski , F „ Kottb . Damm 93.

i Oe. Sterling , O. « Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
St . Plnek , Stargardterstr . 19.
Franz Quotschalla , O. -Seböueweide.

El. RßgOSttl , Ch�eensdt?rf286.
Saalheim , F. , Ri. , Hermannst . 66.
Schmidt , Gebr . , Fonnstr . 59.
Schuh - Unnuarif14 Hermann -
Haus „ fUlWanS Str . 31. ( 5%) . 1

SdiüliwarEDliaüiilejWeslfiDS-ul:
Schüler , WUh. , Schönh. - AlleelO —11.
Schwarzwald , IZT "
Schwersenzer , Turnistraßc 18.
Sommer , WUh. , N, Scboah. -Allee 85.

BerHner - MSbel - Kaufhans

Charlottenburg
Wilmersdorferstr . SO 61»naheK*bI «L
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkanf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

-Wöbelhalle «Jl6n!EI! «htTalidenf 1 11$.
Bleich , Spandau . Scbönw . - Str . 11.
Bollmann , Carl , RI. , Boddinstr . 61.
R- Brand , Charl . , Wilraer8d . - Str . 46 1
RronHff � w Friedr . - Str . 243.
VI ctltU4 . ,M«äA( z��nheltsk .
Lmsn. ßrenlIer� ' ? «T

BÄtÖLSFiErät
Oa. boe , F. , Ri. , Neue Jonasstr . Sß.

A. Dohniann , Stromstr . 44.

Wüh. Babbert,
Brunnen¬
str . 162.

Geppert , Paul , Zossenerstr . 82.
Gerlcke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleiser , A . ,� ? -

Graff & Heyn j
Wilmersdorfer Str . 1 18 . 1

Nähmaschinen
Lüden in allen StadtteHen .

c Optiker D
Daae . Paul , N, Mülleratr . 174.
Groß , Paul , Xvarschau . ratr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.

c Papier - u. Schrelbw . J
Lob , Paul Königsbergerbtr . 32.
Saldier , Loufa , Ri. , Bergstr . 49.
Vogt , WUh. , »kalitzerstr . 76.

Putzmittel J
Kauft nur

SafOn , bester Schuhpatz
Solana , best . Metallputz
Jaeger &Xiessilch , Berlin , SO, 33

Weltludertflanz
Karnobin

Feinster geruchloser Schahcreme .
Koch ABedtor . Ctn. - Ges. , Bsrli« SO31.
Kauft nur —- mit Bon « —

Rosa - Line - Blitzblank .

c Putz - u. Modewaren J
nfndo Frankfurter Allee 165

• l/illlv Spezialh . f . Damenbüte
EgHET Eatlfelfl ,

Titus - Rixdorf '

UnntApli sSBc! SeiSS5 ! T5?! �
MM �ka�ÄÄ
Herrn . Heinrich . N, Badstr . 68a .

Hertel , II .

M. ninrkhs , Ritterstr . 18.

Eehr . R. SC. Hamann
NW, Perlebepjerstr . 22/24 .

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

J a nltzko vr ,F Jöb�fabrik6:
Gebr. Kassner , Ki�Ähi«.
König , A- , Ri. , Berliners tr . 102.

Rerra . Kflgel h ™ � : .
Krause A Co , Frankf . - Allee 176.

Ernst Kramer WÄS .
rrlwc «
Str. 53A. KQsierMfg

Köllig . X HUB Bergstr . 10.
Modehaus

34 ÜMB- Stl . 34 f8ÄÄ
Wilhelm Mefzner

Große Frankfurteratraße 92
Spezialhau « für Damenhilte .

RoterhandlMngeti )
Carl Joch , NO, Pab ' sadenatr . 97.
Neuraann , G . Grenadieratr . 43.
Reste - Spitz , FehrbeUiBerSt . 24pt .
Schreiber , Berth . , Ktae Königgtr. 35

Sohirmffabrlk D

Stolz , F. . W«rschauerstr . 82, E. Boxh .
Theuald W. ,Mill «nw. -Str . 28,L. t . Koiu.
Tornow , Franz , Tegel . Berl . - St . la .

Tip4rei ( b,lemsÄS ;
Ad. Uebrick , Goltzstr . 21.

Wegner ,
Scfaubwarenhaus „ Hannes "

Gr. Frkf . Str . 117 a. d. Andr . - Str .

c Seifen J
Gustav Gambai , Kantstr . 64.
Heidke , Paul , Burgadorfatr . 13.
IntaM H Memeler Str . 48a ,

JOlin , fl . All« flsBihsllaags -
_ arUkel.
R. Semrau , Wrangeistr . 118,
Pücklerstr . 26, Eisenbahnstr . 26.

� Teppiche u. Oardlnen�
Frankenstein A Co. , Ri. , Ber| »1. 140.
Mauerhoff . M. . Gr. Frkf . Str . 9,pt .

, Trauer - MaBazIn jc

M » SdiUlii i
Eugen Licbtenstein

| Leipzigerstr . 78. Mallentr . !&.
■KarfBratflnAlll . Wilwcr8il. Slr . 48
I BoscDt-Str. I Ifl2 . Srfcnnh. AlleclOl. >

Turastr . 87. OrMieistr . 38.
Tegel , Berlinerstr . 4.

c Sohlrme u. Stöcke

G. Dahin ;cr, RixtLjXais. -Friedrifhstr . IO.
Reparaturen , Bezüge billigst .

6hod , F. , Spandau , Potsd . Str . 19.
Joh . Jung , Reichenbcrgerstr . 26.
Arth . Piesker , Chorinerstr . 61.
O. Schleussuer , WarRchaüerst . 86 .

West mann
Mobrenstr . 87 a, Gr. Frkf . Str . 116.

7%. Goltzstr . 30.
« m Winterfeldpl .

Albert . Alfred , Manteuffelfitr . 99.
Oscar Aldag , Charl . ,Krumme »t . 29 .
AHt , Herrn . , Manteuffelatr . 114.
Joh . Beggerow , Charl, T«gel . W«g lßS
J. Behrendt , wrangeistr . 52.
Arnold Beyer , Oberschöneweide .
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Berl . - Str . 61.

B»on . RixdoÄgr - 111
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse B"?5°e7n7,tr "

EBUlBippüÄÄ ' ÄS
Ebert , Otto , üTrD £nB'
R. EIchler,Reinckdf . ,O. ResideBMt48
Ellinghausen , Gebr . , uronerveg 46.
Fenske , S. , Kottbusserdamm 96
Fllogenschmldt , M. , Bergmannslr. 9.

J. Gebhardt ÄÄ ;
George , Adolph , Badstr . 66.
Carl Giesen , Oranienstr 165».
Ernst Grüber , Brunnenstr . 78.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Charl . , Pestaloizistr . Sl .
P. Hoffmaun , Hohenfriodb . St. 4.
Ho' feld , E. , AndroasätraB « 21.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.
Jarcbow , A. , Bergmannstr . 21.
Paul Jüttner , SO. , Grünauerstr . 9.

3«E- �Ä3rielBruJln | . nstr -
G. Kerger , Boxhagen , QrlDbg. - 8t . 16
R. Kionka , Oranienstr . 36.
Martin Klein , Neue Hocbstr . 26.
Knlebusch , W. , Frft . Chaussee 61
J. Körner , Reinokdf . ,M«flslr . IxSee.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wiih . , Kottb . Damm 23.

Lewi n , Adolf ,
Fr- Meschke , Warschauer Str . 88.
G. Neumanu , Churitlbg. , Willstr . 60

Motte , K . £iXnua<! h"
RDPslt PhiDi. BniMJlr . Wl
Emil Quade H8. cnhp5tÄ
Quitzow , Job , Müllerstr . 1 a.
Rampmaler , F. , Skalitzerstr . 23

Karl Eeichel a�T
RledelNchl�teinickendo : f . St. 74.
Joh . Schall au, Sckötk. Allee 186 s. Tor.
Alfred Scfaeer , Turmstr . 40.
Carl Schiewiusky , Koppe mitr . 4.

H. Schm»dZ,be?| iCrhse,rU3
Scfaßneaiann , G , Ri. , Berl . -Str . 73.
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
P. Schuch . CharI . ,Knobelsd . - Str . 40.
Schumacher , 0. ,TegeI,Berl . - St . 6a.

Schulz , Osw. , Frankf . Allee 2D
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Drcsdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Herrosd . - St . B
Paul Trenk , Charl . , Spand. - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Allee 135.
Ulbridi , Friedr . , Brunnenstr . 187.
Adolf Völkel , Frantf . Chaussee 159.

Brunnenstr .
163 .

Otto Warttlg , Triftstr . 3.

Wedermann , O . �STÄ
Wegner , R. , Rixd . , Bergstr . 55/56.

Wiftli,Ad . ,Ee ». 4t .
Wutke , Karl K�r . u

c Versicherungen J
�Deutschland " Berlin
Arbeiterversicherung — Schützen -
Sterbekassenversicherg . Straße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin WS , Behrenstr 58 —61
Lebens- , SterbekaÄsen-u. ArbeiterTersicbg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenbeiträg «

c Warenhäuser

Bernhard , G , Ober - Scböneweida .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bht

MaxBIumenreich,8 " " " " 1*Str. I.

Warenhaus flaxCodik
SO. ,Wrangelst . 20. EcliePicklerst . I

Codikl
' aetUrst. f

Do triif I C Sim. - Dachstr . 42.
UdVlU . L . O. , Alt - Boxhag . 36.
Heinzc , Partiewar . , laoghasssir . 101
Leopold Jacobsobn , Nostizstr . 33

Julias Loewenlierg liaüiflp.
nur (ileimslr. ia, a. ( J- SchoakaBifr - AU«

Spandau

C Waschmittel J
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

Herkules
Bleich -
Seifen -
Pulvof

schont die Wasche
Sparsam im Verbrauch .

Chem. Fabr . „Hcvella4 * WollanKstr. 81,

50 Filialen in allen Stadtei ' . en.

Bettinger , Eng. , Wald- Ecke, Wtcklcf.
Cigarren , Kautabake ,

Izünr uQ , pfefferberg Vt Ltr . 15 J.
Oranienstr . 207, Ecke Skalitzerst .
DennhzudtASchuItze . ßnjnneit - LSt ,
Eile ra . Weyle, Litörfakr . , Gerichtstr. 16.
Oroßd . ,Zur Sonne ' , P. Freudenberg .
Martin , Bruno , Ri. , Hermannspl . 6 .
Merten , Louis , Belle - AlUancesi . 19.
Rieß , Fritz , Ri. , Hermanns platz 6.
Schwendy , H. , Rosentbalerstr . 67.

Sello , Hermann , sJadt"
Einzelverkauf zu Engrospreisen .- — auch Liköre u. Säfte ,

BraBnenatr. 16 u. FiliaLMM
_ __ Eimeiierk . t. E«gc»«?t -
Weihe , W- , Hermannstr . ISO.

WelB- VertHebsgeselUch . v Mnlottkl
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Prelsl . zu vorl . Tel . 111,8192 .
Wermuth , Oswald , üspssk «, -Str. L

( WfelK - , WoHw „ TrHtötT�
Ahlscher , Gust . , Chorinerstr . 7*.
Max Bahn , Mühlonstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 16T.
Bredow , Otto , Ei „ Hermannstr .56.
Otto Erdnuma , Mirbachstr . 36.

Hans , A . Är
Hugo Hecht , ChorineMr . 66 a.

Hirschfeldt
Hoppe , E. , Scharnweberetr . 69.

Jouas , Bcrmann S
Juncker , H. He™0«n. tr . l7g
Kaufh JlBtzkl,Ri . ,K«i ». friedr . - «. 343
Carl Kleis , Höchste8tr . l6 , N 0. 19
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
Adolf Küsel , Ri Bergstr . 84 a.
K. Lehmann , ist . Wister, Ktpecist

Eugen Lewald
Ch . Loefry�mV� .
A. Lfnlck,K�d ° �drSt 177� (�l-�—�ivais . - rnear . öä. *i i
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vis Moabites Vorgänge
vor Lericht .

Siebzehnter Tag .

Die gestrige Sitzung begann mit der Beweisaufnahme zum

siebzehnten Anklagcfall ,
der den Angeklagten Hermann Weisi betrifft . Er soll einen
Blumentopf Vom Balkon der 3. Etage des Hause » Wlclefitc . 31 geworfen
haben . Die Zeugin Fräulein Oberländer stand auf ihrem
Ballon , der Von dem Balkon des Angeklagten durch eine Glaswand

getrennt ist , Sie hat gesehen , doh von diesem Balkon ein Blumen -
topf geworfen wurde , als Schutzleute die Stratzenpasfanten fort¬
triebe », Die Zengin gibt an , sie habe durch die Glaswand den
Angeklagten auf dem Balkon gesehen , nach dem Wurf sei er sogleich
verschwunden , dann habe unten ein Polizeileutnant gerufen :
„Schietzen I " Ob der Angeklagte den Blumentopf geworsen
hat , kann die Zeugin nicht mit Bestimmtheit sagen . Vom
Ersten Staatsanwalt wird der Zeugin vorgebalten , datz
sie bei ihrer polizeilichen Vernehmung angegeben habe , Weist
habe geworfen . Die Zeugin bemerkt dazu : Heute , nach
ruhiger Ueberlegung , könne sie das nicht mehr sagen ,
Gleich nach dem Vorfall seien Kriminalbeamte bei ihr gewesen , die
hätten gesagt , wenn nicht angegeben werde , wer den Blumentopf gc -
warfen hat , dann müßten alle Bewohner der Etage verhaftet werden . —
Die Zeugin Frau Jordan sagt , sie habe von ihrem Balkon , der
über dem des Angeklagten liegt , gesehen , dast sich der Angeklagte über die
Brüstung beugte und eine Armbewegung nock rechts machte . Sie
schließt daraus , dast der Angeklagte geworfen hat . Auf Fragen
des Rechtsanwalts H e i n e m a n n sagt die Zeugin , der Än -

geklagte Weist sei ein ruhiger Mann , aber er möge gerade an jenem
Abend erregt worden sein , weil er mit angesehen habe , wie der
Arbeiter

Hermann ,
der an den Folgen von Säbelhieben gestorben ist ,

von einem Schutzmann niedergeschlagen
wurde . Auch die Zeugin hat diesen Vorgang beobachtet . Sie gibt
hierüber an : Es war eine Menge von Menschen auf der Straste ,
Dem Augenschein nach war eS nur arbeitsscheues Gesindel . Diele
Leute wurden durch die Polizei vertrieben . Bald darauf , als die
Straste völlig menschenleer und ganz ruhig war , kam
Hermann ganz allein die Straste entlang . Da wurde er ohne
jede Veranlassung von einem Schutzmann mit dem
Säbel über den Kopf geschlagen und brach sofort
zusammen . Das geschah vor dem Nachbarhause der Zeugin . Sie
hat den Vorgang von ihrem Balkon aus gesehen . — Im übrigen
bleibt die Zeugin dabei , dast der Angeklagte Weist mit dem Blumen -
topf geworsen habe , aber nicht in der Richtuiig nach den Schutz¬
leuten . Dieser Vorgang soll sich am 27. September abends g Uhr
abgespielt haben . Der Angeklagte sagt , er sei zu dieser Zeit gar
nicht auf dem Balkon gewesen , sondern habe sich im Zimmer auf -
gehalten . — D i e Zimmerwirtin des Angeklagten
sowie ein im gegenüberliegenden Hause wohnen -
der Z' euge bestätigen , dast Weist zur fraglichen
Zeit nicht auf dem Balkon war . — Die Angeklagte Frau
Sattler bemerkt , dast auch sie das Niederschlage » des Arbeiters

Hermann gesehen hat . Hermann ging ruhig die Straße entlang .
Als er durch die Schutzinannskette gehen wollte , bekam er eine »
Säbelhieb , fiel nieder , erhob sich, wurde nochmals mit dem Säbel
geschlagen und brach zum zweite » Male zusammen . Als er sich
dann wieder erhob , taumelte er und wurde von jemand , der hinzu -
gekommen war , fortgeführt .

Der
achtzehnte Fall

betrifft die Angeklagten Wand und Paul Schulz . Hierzu sagt
der Zeuge Oberlehrer Dingwerth aus , er habe in
der Nacht vom 27 . bis 28 . September von feiner Wohnung
in der Oldenburger Straste aus gesehen , dast Gruppe »
von Menichen vor den Haustüren standen . AuS einem

Haufe fei jemand herausgetreten und habe mit einem Stock nach
einer Laterne geworsen . Von seinem Dienstmädchen habe der Zeuge
erfahren , dast der junge Mann , welcher mit dem Stock warf , der in
dem betreffenden Haiise wohnende Karl Wand sei . Am folgenden
Tage sei der Zeuge mit seinem Onkel zu Wand gegangen und habe
ihn als den Srockiverfer wiedererkannt . Der Onkel habe
darauf eine Anzeige gemacht . — Der als Zeuge ver -
nomniene Onkel , ein Herr Bern ward , bestätigl diese Angaben .
DaS Dienstmädchen des ersten Zeugen . Fräulein K a b i s ch � gibt
an . Wand habe zu seinem Bruder gesagt : „Willi , jetzt machen wir
weiter " , und dann habe er mit dem Stock nach der Larerne geworsen .
Der Angeklagte Wand bestreitet seine Schuld . Der Mit -
onaeNagte Schnlz sagl , Wand habe ihm einen Stein gegeben und ih »
ousgeforderl , nach der Laterne zu werfen . Dos habe er getan Durch den
Wurf sei eine Laternenscheibe zertrümmert worden . — Diese Angabe
des Angeklagten Schulz wird durch einige Zeugen bestätigt .

Der
neunzehnte Fall

bezieht sich auf den A n g e k l a g t e n A l b r e ch t. Nach der Aus -
sage des Kriminalschutzmanns Süstmilch ist der An -
geklagte in der Nacht vom 27. zum 23 . September , als in der
Rostocker Straste ein Feuer bronnre , hinzugeloinmen . Der An -
geklagte war stark angetrunken . Er stellte sich mit erhobenen Armen
hin und rief : „ Die Schutzleute , die Blauen , die Hunde sind schuld ,
die Bürger haben keine Schuld . " Ein Polizeileumant — sagt der
Zeuge — suchte den Angesagten zu beruhigen , aber nach kurzer
Zeit schimpfte er wieder , wurde deshalb festgenommen und schimpfte
auch auf dem Wege nach der Wache : „ Frecher Kerl , frecher
Bengel * . Ob sich dos aus die Schutzleute beziehen sollte , kann
der Zeuge nicht sagen . Diese Angaben werden auch durch den
Kriminalichutzma » » Engclmann bestätigt . — Der Angeklagte
A l b r e ch t , der bekanntlich Mitglied de « gelben Werlvereins im
Betriebe von Siemens - Schiickerl ist , versichert , dast er nicht das Be -
wustlsein habe , sich strafbar gemacht zu haben . Ich habe mich —

sagt er — an dem betreffenden Abend bis Mitternacht in einem
Bierlokal aufgehalten , weil ich nicht in den Krawall auf der Straste
komme » wollte . Ich habe viel getrunken . Als ich gdgeii 12 Uhr
nach Hause ging , war schon alles ruhig auf der Stiaste . Ich weist
wirklich nichts davon , dast ich geichimpfl habe . Vielleicht liegt eine
Personniverivechselung bor , vielleicht habe ich in meiner Trunkenheit
auch ei » Lied vom blauen Himmel gesungen und der Schutzmann
hat „ blaue Hunde ' verstanden .

Im
zwanzigsten Falle

ist der Arbeiter Zollchow angeklagt . Es handelt sich nm einen
Vorfall , der sich am 28. September abends gegen 8 Uhr in der
Beusielstraste abspielte . — Kriminalschutzmann Scheuzel
hat den Angeklagten festgenommen , weil derielbe innerhalb emer
Menschenansammlung „ Bluthunde ' rief . Ein Blumentopf sei vor
den Füßen des Zeugen niedergefallen , dann sei das Publikum auf -
gefordert worden , in die Hänser zu gehen , sonst würden die Schutz -
lcute schießen . Nachdem der Zeuge Scheuzel den Angeklagten fest -
genommen hatte , brachte er ihn nach dem Kohlenplatz .

. Die StinncSgarde .
Was sich dort ereignete , das stellt der Kriminalschutzmann Scheuzel

so dar : Ich öffnete die Tür und schob den Angeklagten vor mir
hinein . Sofort wurde er von Arbeitswilligen umringt und geschlagen .
Der Angeklagte fiel dabei zu Boden . Ich sprang hinzu und ver «
suchte , den Angeklagten au » der Mitte der Arbeitswilligen heraus -

zuziehen und rief diesen zu : „ Nun ist es aber genug . " Jetzt hörten
die Arbeitswilligen sofort auf zu schlagen . Der Angeklagte wurde
durch die Arbeitswilligen verletzt , er blutete am Kopf und wurde ver -
bunden . Der Ueberfall vollzog sich so schnell wie ein Blitz — sagt
der Zeuge . Ich habe mich gewundert , dast ich nicht selbst etwas
abbekommen habe . Auf Fragen des R e ch t s a n w a l t s R o s e n -
f e l d sagt der Zeuge , er habe von dem Ueberfall keine Meldung gc -
macht , er sei ganz kaput gewesen . habe nach der
Wache gehen müssen und dabei die Meldung vergessen .
— Der Angeklagte Zollchow gibt zu , dast er „ Blut -
Hund " «rufen hat . Der Ruf sollte nur einem Schiitzmanii
gelten , der einen Schimmel ritt und ohne Veranlassung aus das
Publikum cinichlug . — Dieser Schutz in ann , sein Name ist
Eckert , wird vernommen . Er sagt , er habe sich einer aufgeregten
Menge gegenüber befunden . Zwei Männer hielten sein Pferd am
Zügel fest . Es sei gerufen worden : „ Bluthunde " , reißt ihn runter
vom Pferde . Er habe den Leuten zugerufen , sie sollten das Pferd
loslassen . Als da » nicht geschah , habe er blank gezogen und mit
dem Säbel die beiden geschlagen . Das Pferd wurde dann los -
gelassen . Bald darauf sei er wieder von einem Trupp Menschen be -
drängt worden und habe wieder mit dem Säbel geschlagen . — Ein
zweiter reitender Schutzmann bestätigt die Angaben
seines Kollegen , dast die Menge eine drohende Haltung gegen die
Beamten angenommen habe .

Der Angeklagte sagt , als ihn der Kriminalschutzmann festnahm ,
bot sich ihm ein Herr alsZeuge an , der versicherte ,
er habe gesehen , dast der reitende Schutzmann ohne Ursache mit
dem Säbel geschlagen habe . Dieser Herr sei von dem
Krimi na lschutzmann zurückgewiesen worden . Kriminal -
schutzmann Scheuzel sagt , er lvisse nichts davon .

Die Beweisaufnahme greift noch », als auf den

Fall Aldrecht

zurück . Der Angellagte Albrecht bemerkt : Als ich von der Wache
nack Hause kam , sah ich furchtbar aus . Meine Frau hielt inir einen
Spiegel vor . Ich habe mich vor mir selber entsetzt . So habe »
die mich auf der Wache zugerichtet . Der Angeklagte stellt a » den
Kriminalfchntzinann Emmelmann die Frage , wer ihn so verdroschen
habe . Der Zeuge antwortet : Ich nicht , ich habe auch nicht gesehen ,
dast der Angeklagte geichlagen worden ist . Angeklagter A l b r e ch t :
Auf dem Korridor der Wache wurde ich gefcffelt und hingeworfen
wie ein Schwein aus dem Viehhof . Geschlagen und mit Füßen ge -
treten haben sie mich . Durch einen Fustlritt ans den Kopf bin ich
wieder nüchtern geworden .

'

Die Beweisaufnahme wendet sich nun dem

eiilundzwanzigsten Falle

zu. der den Angeklagten Otto Weist betrifft . Hierzusagt
Polizeileutnant Kühne aus : Am 28 . September gegen
9 Uhr abends fei in der Sickingenstraste eine Menschenmenge zurück -
getrieben worden . Er habe von einem Mann einen Schlag mit
einem Stock bekommen . Auch aus der Vorhalle des Bahnhofes
Beusielstraste hat der Zeuge mit seinen Schutzleuten die Menschen
verlrieben . In bezug auf den Angeklagten kann dieser Zeuge
nichts angeben .

Schutzmann Schulz gibt an , er habe den Angeklagten in der
Menge bemerkt und gehört , dast er gejohlt habe . Als der Zeuge
auf den Angeklagten zuging , sei dieser fortgelaufen und dann fest -
genominen worden . — Der Angeklagte bemerkt dazu , er habe
nicht gejohlt , sondern geschrien , weil — ihn ein
Kriminalbeamter schlug . Dann sei er allerdings fort -
gelaufen , um aus der Menge herauszukommen . — Schutzmann
Schulz behmiplet dagegen : Jir dem Augenblick , wo er den An -
geklagten festnehmen wollte , habe dieser einen Schlag von einer
Zivilperson bekommen . Auf die Frage des Rechts -
anwaltS Cohn , ob diese Zivilperson ein Kriminal -
beamter war , antwortet der Zeuge zunächst üuSn " ' üend :
DaS weiß ich nicht , ich kenne den Mann nicht . Auf weitere . iagen
gibt der Zeuge dann zu . es sei anzuuehmeu . daß
der Schläger ein Kriminalbeamter war . — Nachdem
der Angeklagte festgenommen war , hat ihn der Schutzmann Seidel
nach dem Kohlenplatz gebracht .

Abermals Mißhandlungen durch die Stinnesgarde .

Aus die Frage deS Rechtsanwalts Cohn , warum der An -
geklagte nach dem Koblenplatz und nicht nach der näher gelegenen
Revierwache in der Beusielstraste gebrocht wurde , antworlel der

Zeuge : Wir hatten Befehl , jeden Sistirten erst nach
dem Kohlenplatz zu bringen zur Vernehmung . —
Dem Zeugen wird vorgehalten , dast der Angeklagte aus dem Kohlen -
platz gar nicht vernommen worden ist . P o l i z e i l e u t n a n t
Götze erklärt dazu : Auf dem Kvhlenplatz seien nur die Personalien
der Sistierlen aufgenommen und die als Zeugen in Frage kommenden
Beamten festgestellt . Die Vernehmungen seien auf dem Revier -
bureau vorgenommen worden . Der Angeklagte erzählt dann
Als der Schutzmann mit mir ans dem Platz ankam , fielen gleich
fünfzehn Mann über mich her und Sic sder Schutzmann Seidel )
stnuden dabei . Die Leute haben mich so geschlagen , dast ich
drei Wunden am Kopf hatte . Sie sder Schutzmann Seidel ) habe »
die Wunden gesehen » nd haben gesagt , die brauchen nicht
verbunden zu werden . Schutzmann Seidel bestreitet das .
Auf Befragen gibt er an : Als ich mit dem Angeklagteü aus dem
Kodlenplatze ankam , übergab ich ihn einigen Kollegen , die am Ein -

gange standen . Ich selbst ging in das VernehmuiigSzimmer . Da
bekam ich den Auftrag , den Angellagte » nach der Revierwache zu
bringen . Meiner Meinung »ach ist er nicht geschlagen worden . Erst
als ich ihn in die Droschke brachte , um nach der Wache zu fahren .
kamen die Arbeitswilligen heran und bedrängten ihn mit Fragen .
Ich wies sie zurück und sagte : Weg , hier koinmt keiner heran . —
Der Angeklagte bleibt dabei , dast er in Gegenwart des
Schutzmanns von den Arbeitswilligen verhaue » wurde .

Der
zwciundzwanzigste

Fall betrifft den Angeklagten Miersch . Am 29 . September
vormittags wurde Miersch von dem Schutzmann Arndt , der einen
» ohlentransport begleitete , kern von Moabit, , in der Mittelstraste
festgenommen . Nach Angabe des Schutzmanns Arndt ist Miersch
mil anderen dem Kohleiitransport gefolgt . Er soll sich durch
Schimpfen bcnierkbar gemacht haben . Als der Schutzmann ihn ans -
forderte sich ruhig zu verhalten , habe er dem Schutzmann die Worte :
„ Pfui , Ochse " , zugerusen und dabei a u s g e s p i e n. Darauf
wurde Miersch nach der Wache gebracht . Vorher soll er — wie Schutzmann
Arndt sagt — an einen Abristbau herangetreten sein und die dort be -

schäsligtcn Arbeiter „aufgehetzt " haben . — Der Schutzmann Arndt
wird von den Verteidigern eingehend befragt , wodurch denn
der Angeklagte die Bauarbeiter „aufgehetzt " habe . — Der Schutz¬
mann weist dazu nichts weiter zu sagen , als dast — Miersch

zu den Arbeitern geredet habe und diese dazu lachten . WaS er ge -
redet hat , konnte der Zeuge nicht hören . Trotzdem bleibt
er dabei , der Angeklagte habe die Arbeiter aufgehetzt . Der

Zeuge bleibt bei dieser Meinung auch nach dem Vorhalt der

Verteidigung , daß man eine Aufhetzung doch nicht mit Lachen
beantwortet , dast daS Lachen vielmehr dafür spricht , dast Miersch
n » r einen Witz gemacht habe , oder dast über seine Trunkenheit ge -
lacht wurde . — Landgerichtsdirektor Lieber iiilterstiitzt
die Ansicht des Zeuge » durch die nachdrückliche Bemerkung : ES

handelte sich doch um einen Kohleiitransport , und auf dem Wagen
waren Arbeilsivillige I — Der Angeklagte bemerkt zu den Angabe » des

Zeugen : „ Ick wecst überhaupt nich , wat ick jesagt habe . Ick war

ja so besoffen . " — Schutzmann Siebert bestätigt die Angaben seines
Kollegen .

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen . Heute um 9' / , Uhr
wird die Verhandlung fortgesetzt .

vie flrMsnachwelsfrage
auf dem Verbandstage Deutscher Arbeitsnachweise

in Breslau .

Dies Thema beschäftigte am Mittwoch eine Sitzung der
Berliner Gewerkschaftskommission , die bei Feuerstein in der Alten
Jokobstraste stattfand . Der Referent Eugen Brückner
skizzierte zunächst die Stellung der Gewerkschaften zur Frage der

Arbeitsbermittelung . Die Gewerkschaften haben bekanntlich früher
den Standpunkt vertreten , dast die Arbeiter als Verkäufer ihrer
Arbeitskraft vor allem darüber zu bestimmen haben , wie der Nach -
Weis zu regulieren ist und wer als Käufer der Arbeitskraft in
Frage kommt . Der Arbeitsnachweis lourde zu einem Kampfobjekt
zwischen den Gewerkschaften und dem Unternehmertum . Inzwischen
hat sich die Mehrheit der Gewerkschaften von diesem Standpunkt
losgelöst und ist zu der Auffassung gekommen , dast dieser Arbeits -
Nachweis kein Kampfobjekt zu sein braucht , sondern unabhängig von
den anderen Aufgaben der Gewerkschaften verwaltet werde » kann .
Der Frankfurter Gewerkschaftskongreß , 1899 , gab in einer Reso -
lution eine Richtschnur gegenüber den damals aufkommenden
kommunalen und paritätischen Arbeitsnachweisen . Der Kongreß
hielt allerdings grundsätzlich an dem Standpunkt fest , dast die

Führung des Arbeitsnachweises den Gewerkschaften gebührt , er «
karnite jedoch an , dast es in einer Reihe von Berufen und Orten

vorteilhaft wäre , sich an den paritätischen Arbeitsnachweisen zu
beteiligen , und stellte hierfür bestinimte Grundsätze auf , nament -
lich auch den Grundsatz , daß für Betriebe , wo gestreikt wird , die

Arbeitsvermittelung für die Dauer des Streiks eingestellt werden

soll . Seitdem hat der Gedanke der paritätischen Arbeilsnachtveise
immer weitere Kreise gezogen . Die Gewerkschaften sind von der

Forderung der Einstellung der Arbeitsvermittelung bei Streiks

abgekommen , weil sich gezeigt hat , daß die einfache Bekanntgabe
des Streiks genügt , um die Arbeitsuchenden von der Besetzung
solcher Stellen abzuhalten . Die Bekanntgabe der bestreikten Be -
triebe ist jedoch da » Mindeste , was verlangt werden muß , um die

Arbeitsuchenden vor Nachteilen zn bewahren . Sie liegt auch im

Interesse des Unternehmers selbst , der unnötige Scherereien hat ,
wenn der Arbeiter erst bei seiner Meldung im Betriebe von dem

Streik Kenntnis erhält . Die Frage der paritätischen Arbeitsnach -
weise bildete den wichtigsten Verhandlungsgegenstand des Vcr -

bondstages Deutscher Arbeitsnachweise , der vom 27 . bis 29 . Oktober
in Breslau abgehalten wurde . Die freien Gewerkschaften haben
sich , seitdem der Verband Deutscher Arbeitsnachweise Kongresse
abhält , stets daran beteiligt . Auch die Berliner Gewerkschafts -
kommission hat bereits an mehreren dieser Tagungen teilgenommen ,
um die Ansicht der organisierten Arbeiterschaft zu vertreten . Das

ist von besonderem Interesse , unter anderem auch deswegen , weil
die Vertreter von kommunalen Arbeitsnachweisen dort zusammen
kommen und auch Regierungsvertreter anwesend sind , die mit einer

einseitigen Auffassung nach Hause gehen würden , wenn die freien
Geioerkschaften schwächer als sonst vertreten , aber die Unternehmer -

gruppen , die an den einseitigen Arbeitsnachweisen interessiert sind ,
um so stärker . Auch die Christlichen und die Hirsch - Dunckerschen
Gewerkschaften sowie die gelben Bäcker ' hatten Vertreter gesandt .
Die Referenten haben diesmal ihr Thema leider etwas einseitig
im Interesse des Unternehmertums behandelt , und es ist dann

auch beim letzten Punkt der Tagesordnung der Wunsch aus -

gesprochen worden , daß der Berbandsausschuß in dieser Hinsicht für
Abhilfe sorgen und auch Referenten aus dem Kreise der freien
Gewerkschaften stellen möge , sowie daß der Vorstand durch Ver -

treter der Arbeitnehmer und der Arbeitgeber kooptiert werden

möchte . Der wichtigste Punkt der Tagesordnung war der erste :
Die einseitigen Arbeitsnachweise der Arbeit -

geber und Arbeitnehmer . Der erste Referent , Dr . Keß »
ler , wandte sich dagegen , daß die Arbeitgeber ihre einseitigen
Arbeitsnachweise aufreckt erhalten und noch weiter auszubauen
suchen . — Der zweite Referent zu diesem Punkt . Regierungsrat
D o m i n i c u s , beschäftigte sich hauptsächlich mit den Arbeits -

nachweisen des Zechenverbandes . Beide Referenten betonten die

völlige Unparteilichkeit der paritätischen Arbeitsnachweise , meinten

aber dann , daß , wenn einerseits die bestreikten Betriebe in diesen
Nachweisen bekanntgegeben würden , die Unternehmer billigerweise
auch die Bekanntgebung der streikenden Arbeiter verlangen könnten .

Das gehöre dann auch zur Parität . Wir — die Vertreter der

freien Gewerkschaften — waren erstaunt , als wir das hörten . Und

unsererseits wurde dann auch namentlich von K ö r st e n und

P oetz sch dieser Auffassung scharf entgegengetreten . Unsere
Redner führten aus , daß derartiges nicht mehr Parität , sondern

HyperParität und Verletzung der Parität darstelle . Wenn wirk .

lich der Verband der Arbeitsnachweise diesen Wunsch der Unter -

nehmer erfüllte , dann würden die Unternehmer mit neuen Forde «

rungen kommen und gleichwohl an ihren einseitigen Nachweisen

festhalten . Die Gewerkschaften aber müßten es sich überlegen , ob

sie unter solchen Umstmiden noch an den paritätischen Arbeitsnach -

weisen teilnehmen könnten . Hätten sich die Gewerkschaften zu dem

Standpunkt durchgerungen , daß der Arbeitsnachweis kein Kampf »
objekt mehr sein brauchte und sollte , so seien sie doch niemals

dafür zu haben , den Unternehmern die Führung der schwarzen

Listen abzunehmen und auf die paritätischen Arbeitsnachweise zu

übertragen . Von den weiteren Punkten der Tagesordnung inter -

essiertc besonders der über die Beschäftigung auslän -

bischer Arbeiter . Der Redner empfahl ver Gewerkschafts -

kommission , zum ersten Punkt der Tagesordnung des VerbandstageS
der Arbeitsnachweise in der folgenden Resolution Stellung zu

nehmen :
„ Die am 39 . November 1910 im Lokale Feuerstein ver -

sammelten Vertreter der Gewerkschaften Berlins erklären , nach -
dem sie von dem Vorschlag der auf dem VI . Deutschen Arbeits -

nachweiskongreß in Breslau bezüglich der Bekanntgabe der Namen

streikender Arbeiter an arbeitersuchende Arbeitgeber Kenntnis

genommen haben , folgendes :
Die paritätisch verwalteten öffentlichen Arbeitsnachweise

sind bisher von den gewerkschaftlich organisierten Arbeitern unter .

stützt und gefördert worden .
Aus der bisher geübten Praxis dieser Nachweise , den Ar -

heitern bei Besetzung' einer Stelle in einem vom Ausstand be -

troffenen Betriebe diese Tatsache mitzuteilen , hat sich ein Nach -

teil nicht ergeben . Die Mitteilung dieses Umstandes ist not -

wendig , um dem Arbeiter nicht Ungelegenhciten und Unkosten

zu bereiten . Eine Verletzung der Paritat stellt diese Mitteilung

keineswegs dar . ,
Aus diesem Grunde vermögen die GewcrkschaftSverireter

dem auf dem VI . Arbeitsnackweiskongreß gemachten Vorschlage :

auch den Unternehmern die Namen der streikenden Arbeiter

mitzuteilen , nicht zuzustimmen .
Vielmehr erheben die Versammelten schärfsten Protest gegen

diesen Vorschlag , da dadurch schwarze Listen durch den Arbeits -

Nachweis obligatorisch gemacht würden .
Sollte der Verbandsausschuß Deutscher Arbeitsnachweise

Wider Erwarten trotzdem diesem Vorschlage nähertreten , so be -

halten sich die Gewerkschaftsvorstände ihr Recht vor , zu erwägen ,
ob eine weitere Beteiligung der Gewerkschaften an diesen Ar -

beitsnachweisen weiterhin tunlich erscheint .
Der Ausschuß der Gewerkschaftskommission werde diese An -

gelegenheit weiter verfolgen , und auch die Generalkommission der

Gewerkschaften beschäftige sich mit der Frage , so daß später
weiter dazu Stellung genommen werden könne . "

In der
DiSkussto «

führn der Vorsitzende K ö r st e n aus . daß die Auffassung , die

paritätischen Arbeitsnachweise sollten den Arbeitgebern die strei -



fehben Arbeite ! öekatmlgegebeit , nicht olle ! » - bcn beh RefeSevkek
vertreten wurde , sondern datz auch Herr Dr . Freund auf dem
Bevbandstage dieser Ansicht zuzuneigen schien . Als Vorsitzender
des Verbandstages suchte Dr . Freund die AuSsbrache darüber
abzuschneiden , indem er erklärte , man brauche über die Sache wohl
nicht weiter zu ' disputieren , zumal der Vorstand die Absicht habe ,
dem nächsten Verbandsiage eine Vorlage zu unterbreiten , die diese
Frage regele . Inzwischen haben die Vertreter der Gewerkschaften
im Kuratorium des Arbeitsnachweises ihn weiter über seine
Stellung befragt , und da erklärte er , da� jene Acuherung nicht
so gemeint gewesen sei , wie sie die Gewerkschaftsvertreter auf -
faßten . Eine Abficht , den Arbeitgebern soweit entgegen zu kommen ,
bestehe nicht . Er habe durch seine Bemerkung auf dem Verbands¬
iage nur verhüten wollen , daß sich die Diskussion allzuweit aus -
spann . ES sei merkwürdig , sagte der Redner hierzu , daß Dr .
Freund eine Aeutzerung , die er dort , wo nicht weniger als
48 Vertreter von Arbeitgebern anwesend waren , getan habe , nun
im kleinen Kreise abzuschwächen suchte . Die Arbeitgeber hatten
auf dem Verbandstag von vornherein erklärt , daß bei aller Achtung
vor den paritätischen Arbeitsnachweisen ihre Nachiveise doch die
besseren seien , und daß sie die nicht aufgeben wollten . Danach ,
nieinte der Redner , ist es also von vornherein ausgeschlossen , die
Arbeitgeber etwa durch weiteres Entgegenkommen für die Parität
zu gewinnen . Es ist etwas ganz anderes , wenn den Arbeitern auf
dem Nachweis die bostreikten Betriebe bekanntgegeben werden , als
wenn der Nachweis den Arbeitgebern die Namen der streikenden
Arbeiter mitteilen wollte . Die Arbeiter gehen , wenn der Streik
vorbei ist , wieder in die Betriebe , und für sie ist die Sache damit
erledigt , während die Arbeitgeber die Streikenden auf Jahre hinaus
brandmarken und ihnen überhaupt die Möglichkeit nehmen wollen ,
wieder Arbeit zu finden . Der Redner erinnerte an den bekannten
Fall jenes Drehers , der , nachdeni er 1k> Jahre lang in Südafrika
geweilt hatte und im Jahre 1SOO nach Berlin zurückkehrte , immer
noch vom Arbeitsnachweis der Metallindustriellen boykottiert
wurde . — P o e tz s ch , Vertreter der Gastwirtsgehilfen , führte
aus , daß seine Gewerkschaft am längsten an der Auffassung fest -
gehalten habe , daß der Arbeitsnachtveis in die Hände der Ber -
käufer der Arbeitskraft gehöre , waS ja auch theoretisch durchaus
richtig sei . Die Entwicketung habe es aber mit sich gebracht , daß
i >ie Gewerkschaften nun mehr und mehr das Prinzip der Parität

anerkenne » . ' TaZ fei kein Zeichen Ver Schwäche für die Gewerk -

schäften , sondern vielmehr ein Zeichen ihrer wachsenden Stärke , da
sie nunmehr auf den Arbeitsnachweis als Kampfmittel verzichten
könnten . Auf dem Verbandstage habe Regierungsrat
Dominicus im Privatgespräch erwähnt , daß auf dem Racktzvets
in Straßburg den Arbeitgebern die Namen der Streikenden bei
der Stellenvermittelung bekanntgegeben werden und daß das zu
keinen Unannehmlichkeiten geführt habe . Nach dem Malerstreik
habe ein Malermeister zehn Gesellen verlangt und dabei sei ihm
mitgeteilt worden , es wären sechs Streikende darunter ; aber der
Meister habe sich gar nicht daran gekehrt und sie alle zehn ein -

gestellt . Der Redner meinte , daß , wenn in dem gemütlichen süd -
deutschen Straßburg die Bekanntgabe der Namen Streikender der

Arbeiterschaft vielleicht keinen Schaden bringe , die Sache / nach
Norddeulschland verpflanzt , ein gan . z anderes Bild ergeben werde .
Bei diesem Verlangen werde vergessen , daß die Unternehmer eine
weit größere Macht darstellen als die Arbeiter und es viel leichter
in der Hand haben , sich gegrnscltig zu verständigen . Der Vorstand
des ArbeitsnachiveisverbandeS war Wohl sicherlich der Meinung , er
könne durch Konzessionen die Unternehmer zum Aufgeben ihrer
Nachweise veranlassen . Aber - das ist ein Irrtum . Der Verband

hat auch nicht die Anfgabe , die Sympathien der Unternehmer zu
gewinnen , sondern vielmehr die , sich die Sympathie der Arbeit -
nebmer zu erhalten . Wenn das Vertrauen der Arbeiter verloren

geht , wird die Entwickclung dieser Arbeitsnachweise gehemmt . Ter
Redner weist serner daraus hin . in welcher Weise sich die kom -
inunalen Arbeitsnachweise in Zukunft entwickeln können und

welche Aufgaben ihnen dann vielleicht in der Regelung der Arbeits -

losenunterstützung zufallen werden . Er macht ferner auf die

große Gefahr aufmerksam , die in den Feldarbeiterzentralen liegt ,
die sich namentlich , wenn die private Stellenvermittelung vcr -
schwindet , zu immer größeren VermittelungsbureauS entwickeln .
Es fragt sich , ob die Landarbeiter , wenn sie auf die Weise von den
istellenvermUtlern befreit werden , nicht vom Regen in die Traufe
kommen .

Klotz . Vertreter der Maler , betont gegenüber dem Vor -
redner , daß der süddeutsche Malermeisterveikbaud , zu dem auch
Straßburg gehört , in mancher Hinsicht noch reaktionärer sei als
die norddeutsche » Malermeister , so daß man da kcincLivcgs auf
eine besondere süddeutsche Gemittlichkeit rechnen könne . Uebrigens

wisse er aus der letzten Zeit von keinem Malerstreik in Straßburg .
ES könne sich dann nur um eine unter ganz eigentümlichen Um -

ständen veranstaltete Aussperrung handeln . Man sei hier in

Berlin bei den Freundschcn Arbeitsnachweisen den Unternehmern

schon zu weit entgegengekommen dadurch , daß man den Arbeit .

suchenden erst am Schalter mitteile , wenn es sich bei einer Firma
um Differenzen handele . Das müsse eigentlich gleich beim Aufruf
der Stellen gesagt werden .

Kör sie n bemerkt noch unter anderem , daß die Gewerkschafts -

kommission sich seit einiger Zeit mit der Ausarbeitung von Eut -

würfen für die Arbeitsvermittelung beschäftige . Im übrigen hebt
er hervor , daß es nach der Auffassung der Juristen ein Irrtum

ist , wenn man behauptet , die Landarbeiter hätten kein Streikrecht .
Das Streikverbot der Gcsindeordnung beziehe sich nur auf die zu

persönlichen Tienstleistgngcn verpflichteten Angestellten .
Kapitzki , Vertreter der Zimmerer , bemerkte in längeren

Ausführungen unter anderem , daß die Beteiligung der Gewcrk -

schaflsvertrcter an solchen Veranstaltungen wie dem Verbandstag
der Arbeitsnackftveise überflüssig und der Kosten nicht wert sei , dic

dafür ausgegeben werden .
Dieser Auffassung tritt Brückner in seinem kurzen Schluß -

wort mit aller Entschiedenheit entgegen . Die vorgeschlagene
Resolution wurde darauf einstimmig angenommen ,
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Möhra

Palmato
werden nur aus den feinsten ausgesuchtesten

Rohmaterialien hergestellt . Für vollständig ;
einwandfreie Fabrikation sowie für

höchsten Nährwert und beste Bekömm *

Üchkeit übernehmen wir nach wie vor jede
Garantie .

&. L. Mobr G. m. b. B.
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Die solideste und billigste Bezugsquelle für l461L *

kws - Lkristdsumsekmuek
ist unstreitig die

« lvu Zloinlnxt « ? Oderlaixl « » .
IMS ~ Viele glänzende — unverlangte — Anerkennungs - u. Dankschreiben .

' Stelgerung unseres Umsatzes im vorig . Jahre um niederum 50 Proz ,
Gin Sortiment der schönsten und prachiiwllstcn Neuheiten , cnth . je

Z Stück cxtragrotzc LamvionS , prachivolle Kronleuchter . Geige » und
Guitarre , Vögel aus Klemmer , Pirschapfeifen m. Stimme , Glocken m.
Inschrift , brillante Sichnremäuner , grosse besponneue Kugel » , ferner

je » Lyra , Rosetten , Geldsäcke , Hasru im Ei , 1

flÖülft " 1 Schiff . 1 Luftballon . 1 Olive r Je 6 Weintrauben ,

Aepfel , Tannenzapfen . Silberglöckchrn , Formkugeln , 10 prachtvolle
Reflexe , 12 extragrosse Wallniisse . 2-1 Eiszapfen . 1 grosser Eiigel m.
beweg ! Glasfliigcln , 1 Prachtvolte Vaumipitze , 100 stück 24 mm starke
versilberte Kranzperle » ( aus Wunsch sür die Nranzperlen auch jeden anderen
Artikel zum gleiche » Werte ) in Tmnma 211 Stück grössere und aufs

feinste ausgeführte SnülUtf - GlllSM' kJJ , sowie ferner 1 Paket

Engelshaar , 6 Dtzd . Konfekthalter , 0 Lichtbalter auf Klemmer : alles
zusammen für tvt . ! » , — franko gegen Nachnahme . Doppcllffteu M. 9,40 .
Oer Bei Voreinsendung d. Betrages 25, bezw . 35 Ps. billiger .
10 Sortimentsliste » in Bahnsend . Infi . Bahnkiste M. 46, — sranko . Für
grössere Bezüge verlange man Preisliste . Bestellmlgen bitten wir nur zu
richten a » Sie
tillurilKljtavi ' AonoRnenscImkt <lcs Ikkclnlngrcr Oberlandes

e. O. m. b. H. in tUteinnch S. - M.

Total-ÄuIlösDDg!
■Wegen TollBtSndlgei

Gesehälts - Anfgabe
detsres aeil Jahren bestehendeD Bpezial • Haasea sollen die Riesen -

Vorräte , besfeheod in :
Teppichen , Gardinen , Portieren , Diwan - , Tisch - nnd

{ Steppdecken etc .
• chleoDigst geräumt weiden , and sind die Preise

SS�j, » 60o | oX
! B0f Seifen gUnttiger Gelegenheilskauf

praktischer Weihnachtsgeschenke g

Teppichhaas idler
KVnlcstr . 30 - 21 . « n der jrfldenatraBe .

SZatdorfÄstorla
Gi�atcttcsi

„ Okn " S PO — ,,IIocUcj " 8 PI .

Verkant nur im PabrlkecbSnde ! KSHEgg
Wenn n

Sie
direkt "

Sie sparen Geld !
Engrospr

in der Möbelfabrik

8 iwi HShÄfci � �lixrospreisen i

I H f ffliyiaüInlyB
in der Möbelfabrik

"

j K. Walter i -Willi MaaS, SS Jsf
0 kaufen . Verkauf nur im Fabrlkgebftnde — nur H
D eisoncs Fabrikat . — Auf Wunsch Teilzahlung .

35 ■ ■ Permanente Musterzimmer - Ausstellung . an 35
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[ 200 Niederlagen In heutechland

l Seid - u. Siiiirst 1 PI 11 Ii
iänitliche Gänseartikel , als vlänseklcin . Gänsckeukcnsteifch , Gänse .
knochenfleisch . Krnlcn frisch und gepökelt , geräucherte Keulen zum
roh essen rmpstehlt zu den billigste » Tagespreisen

H . ieif Stier , Berlin Klostersir . 95,
137/1 EckhauS Kaiser - Wilhelm - Strasse .

��0 %

200 Niederlagen in Deutschland .

Wir empfehlen :

Das arbeitende Volk
und die Stenern .

I. Teil : Allgemeine Einführung in
das Stcuerwesen

von Dr . Barl Kenner .

Preis 50 Pf .

Sic KmWchiiig
des NolKes dürch indirekte

Stenern in Deutschland
von <1. Karakl .

Preis 50 Pf .

Eilpeditlav des Vorwärts ,
Berlin Zpf. , Ltudeustr . Kg ( Laden .

Lentrsl - l�eihhsus
nur

allein
JägerstraOe 71

Ecke Kanonlerstraße .

Hochelegante Monatsgarderoben , teils in prima Seide , zu sehr mäßigen Preisen .
Durch Ankauf von Gelegenheitsposten , welche billig erworben sind , sind wir in der Lage , Winferpalctots , teils Maßgarderoben , Hochzeits - sowie Junglings > und

Knabenanzüge , auch Prima Herrenpeize zu äußerst billigen Preisen abzugeben , und ist die Auswahl in den schönsten Mustern eine außergewöhnlich große .

Moderne Winter - Paletots und Ulster . . . t » . Mona,,IardÄ 9, 10. 12, 15, 20, 25.



� Unserem Genossen j
i Adolf Borowski
®
c>

»Brautnebst

zur Vermählung die besten �

g Elückwansche . g
Die Genossen des 730. Bezirks , t

SozlüidemokratisetisrWatilvereiii

Ripdorf .

Den Parteigenossen zur Nach -
richt , das; unser Mitglied . der
Schankwirt

( jeorx Richter
Finowstr . 31 (8. Bez. )

am 29. v. M. verstorben ist.
Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , nachmiliags 3' / » Uhr ,
von der Halle des neuen �Zatobi-
KirchhoseS , Hermannslraße . auS
statt .

Um zahlt eiche Beteiligung er -
sucht l »Qi - VonnteeiiS .

Oeutsctier

Metallarbeiter - Verband
Acrtnaltiing - ? stelle Berlin .

Toden - Aniseisen .
Den Kollegen zur Nachricht , dag

unser Mitglied , die Mctallurbeiterin

Charlotte Rörbitz
gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den d. Dezember , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen .
halle des griedrichsselder Fried -
hoseS , FtiedrlchSscloe , auS statt

Rege Beteiligung wird erwartet .

Den Kollegen ferner zur Nach -
richt , dafi unser Mitglied , der
Gürtler

Gustav Dreßier
avt 29. d. MtS . an Bcinfistel
gestorben ist .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 3. Dezember ,
nachmiilags 3' / , Uhr » von der
Leichenhalle des Heilig - Kreuz -
KirchhoseS in Marienvors aliS statt .

Rege Bctclligung erwartet

126/12 Die Onsverwaltung .

Fritz LudwBg9
Zahntechniker ,

verzogen nach Landsberger Allee 153.

Heute nacht verstarb unerwartet
am Herzschlag , im Alter von
62 Jahren , mein lieber Mann ,
unser treusorgender Pater , Bruder
und Schwager , der Schankwirt

Frnst Frey .
Um stille Teilnahme bittet im

Namen der Hinterbliebenen

Panlioe Frey geb . Hense
Lichtenberg , scharnweberttr . 25.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 4. Dezember , nach¬
mittags 31/» Uhr , von der Fried -
bosshalle in Marzahn aus statt .
Abfahrt der Züge 2. 42 und 3. 24.

Allcn Freunden und Bekannten I
I Hiermit zur Nachricht , daß unsere I

j liebe Schwester 1200L I

�nns Schostag
nach kurzem Leiden verstorben ist. j

Dies zeigen ticsbelrübt an

Paul Sckostaxl
und Geschwister .

Die Beerdigung findet am I
Sonntag , nachmittags 3 Uhr , von I
der Leichenhalle des Thomas -
KirchhoseS aus statt .

Tode « - Ail�eis « .
Am 29. November verschied sonst

mein lieber Vater , der Lchuslsetzer

Otto Rothhardt
im 65. Lebensjahre .

DicS zeigen betrübt an

Huxo Rothhardt
nebst Kindern und Verwandten .

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 3. Dezember .
nachmittags 3 Uhr , von derLeichen -
halle des St . PauIslirchhoseS bei
Plötzensee aus statt . 20735

Alle » Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Nach -
>icht , das) meine liebe Frau und
Mutter

Henriette Jogsch
am Donnerstag , den 1. Dezember ,
ganz unerwartet verschieden ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 4. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause
Petershagc » a. Ostb . , Hennilleu -
dorser Straße aus statt . 2036b

Der tiesbelrübte Gatte
lädnnrd JagHcb

ncbxt Tochter narthn .

osBBBSBaBammaa

Ärbeiter - Turnvereln

zu Adlershof .
Mitglied d. Arbelter - Turnerbundet .

Den Mitgliedern die traurige
Nachricht , daß unsereTurnschwester

Fr ° u Anna Gremser

I

am Donnerstag , den t . Dezember ,
plötzlich verstorben Ist. 294/7

Ehre ihrem Andenken !

Enorm

billiger Verkauf
elegant . MonatSgardcroben

früher S » - » « «i . . jetzt
I « - 28 M .

Deotscbes Bekleidungsliaus,
J Grosie Ztzraukfneterstrafie 89 ,
| Nur 1 Treppe , kein Lade » . |

Fahigeld wird vergütet .

vaullsaljung .
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme und reichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben Frau sage ich allcn Fi eundcn
nnd Betannlen , insbesondere den
Kollegen der Firma Gebrüder
ilrnbt sowie dein Personal und
Kollegen der Firma Alexander
Kremencr meinen herzlichsten
Dank . 2085 b

Albert Prostack
»iib Tochter . _

Eine MarK
wSchentiiclie Teilzahlung

elegante

f[
fertig und nach Masa ,
feinste Verarbeitung .

S - Boftuch
Frankfurter Allee 75 , I
Eingaog Tüslter Strane .

MERCEDES
Mit unseren

Doppelsohligen
Stiefeln bieten wir in
Fasson nnd Qualität
etwas ganz Ausser¬

ordentliches .

1622

der TriumpR det deutschen Industrie

Mercedes Schuhgesellschaft
ÜL b. H«

Friednch - Strane 186 □ Leipziger Strasse 86 .

VerlanTe » Sie Katalof .

NiBles Fest-Säle
Dennewitzstraße 13 .

Jeden Donnerstag und Sonntag .

Sroker Aalt .
206Sb ' c . maie .

IPelzwaren
Elnoelverhaaf

zu Fabrikprsisen
Stolas und Muffen S

vom einfachsten
bis elegantesten

Spezlairerkaaf
Skunks - Wallaby 00 Cf|
216 cm lang M. tö . dü
Nureigene Fabrikation , j

JB. Hletnniiuiu
MUnzstr . IS

WM- diur 1 Treppe . |

ZeiiifalbaijSRiod .Herrealieldeiiü !!!!
Xcnc ErlcdrlchHir . 35

neben Zentral . Marlthalle
liefert an jedermann elegante

Herreu - Garderoben
jertig und nach Mast unter Ga -
ranne sür tadellosen Sitz gegen
«Sebonil . Teilzahlung «on 1 M. an.
Zuschueiderei u. Werkitattiin Hause .
' Aus Wunsch Besuch deS Reisenden

mit neuesten Stoffmustern .
Sonn tags geöffnet . _

Gegründet
1893

A . B . KOCH
Gegründet

1893atz a * 1893 1893 �tz a *

/ \ Kohlen - und Brikells - GroOhandlung / \
Hauptkontor : Radln rt T 1 Telephon : Amt 7, 3040

Petcrobupger Str . l Dcriin U . Ot und 3000 .

I anornlötia . 1 <>• . Rddersdorfer StraBa 71.
Laycl { JldlZCi g. FruchUtraBe 13. — 3. SF. , Behmstraße 28 - 34 .

PreitS für la Marken ab nieinen Lagerplätzen von 10 Zentnern an :

p. Ztr . 92 Pf -laMariengliiek Salcn ?. ztr . ßOpf .

la Diamant Salon . „ 1. - m.
( ges . gcsoh . p. Ztr . 116 - 120 Stck . )

la Ilse . . . . .p. ztr . i . - m.
Bei Frankolieferung je nach Quantum per Ztr . tO-

la Gottbold Salon

la Halbsteine . .

la Äntbraeit Cade

„ » Hl Pf

N „2. 30 m.

- 18 Pf . mehr .

Bruchbrikett , Steinkohlen billigiüt . Koks zu Anutalfspreluen .
Holz , zerkleinert , per Zentner 8 . — M.

Bei grBBeren Abschlüssen u. Orfglnaiwagg . verl . Sie meine Spezialefferte .

JAdbel - Sechner
7 , Itrunncn - Straße 7 , am Rosenthaler Tor .

WohDungs - Einriehlungen au ! Kredit .
Riesen - An » «ralil . Billig « Preise .

Extra - Abteilung
ifüi Herren - u. Damen - Garderobe |

Pclzstolas , Teppiche . Portieren , tiankronen oto .
Große Auswahl . — Alles auf bequeme Teilzahlung .

| Vorzeiger dieses Inserats orhält beim Kauf 5 .71. gutgeschrieben . |

�8ion�itaj�jt_8jtOijn��iM!�Jhr| j £e»ttTiiet ! |

UKassenärztliche
Sprechstunde s Lichtheiianstalt B R

RSntgenlaborat . Pf » Davldsohlls jetzt Oranienst . SI . M j|

Emheitspiels lux Damen und Herren M 12 . 60

Luxus - Auatührung

. . . . . . . . . . .

XI. 16,50

Fordcio Sie Musterbuch V
Gummischuhe

für Damer » und Hei reu

Salamander
Scbuhges , m. d. Bsrllo

Zcvtral » ! W 8, Friedrich Strasse 181

W. Frfedrieh - Strasse 182

SW. Friedrich Stiaese 221

N. Friedrich - Strasse 118/19
C. König - Strssse 47
W Potsdamer Strasse 8

C Rosenfbaler Strasse I

W. Tauenuieo - Strasse 16

N. Bad • Strasse 20

NO Gr. Frankiurter Str 102

( am Straussberger Plate )

NW. WUsnackerStf . , Bcke Turmetr . 9

Chart . , Wilmersdorfer Strasse 126

Steglitt , Sehloss - Strasse 20

Spandau , Breite Stiasse 30

Potsdam , Nsnener Strasse 24

ÄSs

Gebrüder Wolff
Invalidenstraße 134 berun n . Ecke Gartenstraße

Spezialgesehäfl für Modewaren, Wäsche und lusstallungen
Unser Geschäft , welches seit dem Jahre 1884 besteht , erfreut sich des Rufes der strengsten Reellität .

Wir geben bis zum 24 . Dezember

an jedem Sonnabend , Sonntag und Montag :

Ms - Doppelte Norden - Marken



Größte Spezial-fappen-Tahrik Berlins
P . R . Zierow , Berlin , Schönhanser illee 179.

Waltsrshausener Kaselgsienk - f uppen
mit feinem Biskuit - Kopf , Schlafaugen mit Wimpern , Zähnohen , Handgelenk

und genähter treseierter Mohair - Ringellooken - Perücke zum Kämmen .
Höhe in cm : 34 37 40 50 53 55 58 63

pro Stück Slark 2 . 00 2 . 10 S S « 2 . 70 3 . 50 3 . 75 4 . 00 4 . 50

L « z » e pritna Kneelgelenk ? uppsn
Neuheiten : mit natürlicben Augenbrauen und Wimpern .

in künstlerischer Ausführung mit
Schlafaugen , Augenwimpern und
doppeltem Arm - und Fußgelenk ,

Fabrikamrüe .

CharaUter - Sabys
Reparaturen and alte Ersatzteile für Puppen .

Engros. Auch Einzelverkauf . Kein Laden .

faul Köfer , Bsrlin 36. , Muser Lamm 81/82 ,
osjeriert den seit Jahrzehnten rühmlichst bekannten

Ungewitter ' 5 Kautabak
an Wiederverläufer zu Engros - Prcisen . 446L

lZp . Liminsl
8pezial - �rzt

*

für Haut - und Harnleiden .

PrinzenstF . 41,
10 — 2, 5— 7. Sonntags 10 — 12, 2 — 4

21 . Ziehung 5. Kl . 223 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziebuug Tom 2. Dezember rormittaga .

Jfur die Gewinne Uber 249 liark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt .

JOhne Gewähr . ) ( Xaehdruck verboten . ;'■ S»3 46 [1000] 54 [500] 534 S8 740 43 Ii IG 410 [500]
«87 74 089 701 825 21,3 GS 361 423 88 750 83-1 051 JOGG
' 744 910 46 91 4012 268 557 6X3 H [500] 749 58 90 047
COM [lOCö] 197 701 816 20 976 6011 155 322 65 608 793
«04 7001 215 315 94 449 13000] 63 559 709 8122 860
O084 133 544 808 47
i 10067 99 114 24 35 286 482 96 [ 8000] 11 « 19 51 151
»13 78 407 65 83 [1000] 659 823 1 2264 368 160 fSOOO) 72
«06 757 856 1 3 006 [2000] 99 115 404 13 577 701 54 839
( 14238 87 687 731 42 67 852 904 1 5146 93 552 666 96
996 1 8305 529 615 63 812 997 1 7107 11 301 8 429 71 623
«98 1 8080 81 119 68 387 173 611 851 900 1 9032 [1000]
«3 88 127 212 52* 83 671 748 72 903 63
1 2 0373 577 2 1 307 626 813 2 2016 124 [500] 404 605
798 23li7 33 423 576 744 800 24244 79 318 590 626 28
W 91 26217 471 27060 89 HZ 900 22 58 [300] 28021
[500] 44 92 193 [500] 262 321 30 883 968 2 9 235 326 66
( 600] 420 636

3 0292 891 409 558 83 718 31101 77 324 580 [ 1000]
688 848 903 42 62 [ 3000] 32 109 14U 367 414 645 787 99
907 3 3 000 137 378 9? 426 63 043 798 [1000] 3 4012 329
43 96 500 52 80 694 922 45 3 5234 642 3 6144 491 533
67 693 801 37157 96 [500] 525 610 49 65 900 3 8125 407
76 623 716 821 903 3 O044 145 226 53 309 473 612 26
770 981

40292 690 885 4 1 009 149 514 781 985 4 2905 93 625
26 51 712 922 43132 | 500] 54 [500] 229 34 [3000] 362
72 «0 [ 1990] 618 91 44153 [509] 462 599 822 91 45111
11999 ] 421 619 [500] 708 840 981 95 4 6) ' 2 80 [1000] 363
939 4 7 047 173 371 85 406 68 73 ' 860 4 8098 181 262
[ 3000] 324 674 . 851 94 921 [500] 49147 552 71 98 861
(5k«] 903 [5/J0] 67

5O003 l' tfl 621 65 84 979 98 5 1 020 203 9-1 317 462
780 5 2 095 104 [500] 19 [500] 55 340 (1000] 481 579 678
720 5 3 095 149 97 [500] 201 92 310 537 [ 1000] 792 [1000]
9. 88 5 4281 372 137 70 533 774 814 5 5) 22 226 431 775 846
[3009] 9. 35 62 5 6010 22 121 328 90 423 61 505 714 862
[ 3000] 5 7096 201 [1000] 429 637 944 5 8021 46 [500] 288
336 89 709 [500] 92 816 950 5 9 685 757 71

60017 395 519 670 738 85 6 1 309 SO 450 [1000] 994
( 1000] 756 807 [ 3000] 62047 401 611 [500] 826 6 3 3) 0
443 042 50 776 6 4061 133 313 31 [ 1000] 425 [SOOO] 84
(500) 557 [1000] 733 42 902 74 6 5 268 532 [500] 760 819
931 33 [3010] 66131 919 99 67261 503 14 [1000] 64 613
22 6 8) 96 573 96 [3000] S8 474 578 698 723 28 985 6 9 263
«7 473 547 838

79013 226 492 527 677 86 744 873 943 65 7 1 207 366
428 SU 72119 [1000] 471 536 699 756 7 3062 213 64 95
»99 [15 000] 779 835 7 4 078 95 120 502 8 017 31 85 870
7 5082 170 251 78 326 593 664 707 57 [1000] 921 64 67
76108 402 90 546 53 [ lOCO] 623 7 7043 75 79 323 [ 1000]
89 846 [3000] 919 78073 [500] 222 [1000] 316 641 [500]
637 73 7 9288 451 565 690 702 802

89071 469 787 [500] 81-1 [500] 928 81180 526 76 811
905 8 2 079 395 481 651 [3000] 735 86 912 8 3153 463
611 820 [500] 6) 84362 <57 [1000] 522 33 71 670 75 85014
292 518 603 31 85 972 8 6051 300 37 407 40 626 773 930
87 ) 79 85 317 521 [ 5000] 821 53 84 8 8006 302 80 591
[500] 658 855 67 8 9 010 71 218 350 465 581 641

99203 26 92 352 840 9) 6 9 1 069 103 [600] 9 2( 2
[ 5000] 310 513 719 809 70 927 28 9 2139 43 433 775 832
9 3057 76 200 463 [1000] 83 653 821 947 [1000] 78 94008
226 521 710 860 95 996 95216 [500] 321 551 54 [ 3000] 921
96148 66 602 763 811 37 [1000] 968 94 9 7 266 413 ftOOO]
611 53 828 9 8009 184 310 [ 3000) 65 498 [600] 906 47
99188 240 468 537 786 877 967 72

1OO100 290 424 [3060] 57 [ 3000] «79 90 843 71 928
101272 31 319 673 80 731 82 873 SO 10 2604 457 831 87
924 72 103135 713 [500] 975 1 04093 276 341 [500] 48
540 754 [ IIOO] 806 105197 557 [500] 794 [500] 878 910
106028 189 [500] 281 157 587 657 799 834 997 1 07 062
161 70 318 23 426 1 08324 685 760 896 «71 98 1O9010
[500] 221 478 685 714

110086 343 610 20 784 112031 120 41 500 113024
«1« 44 675 812 1 14036 233 546 906 26 115127 73 223
«21 602 41 731 110188 444 596 746 [500] 89 952 77
117428 [500] 63 632 118437 618 854 70 924 119130
«55 44» 650 , .

12 0087 100 510 73 929 [1000] 66 [ 500] 121203 562
122111 [3000] 81 84 219 77 493 633 700 3 930 1 23036
249 67 472 507 824 124101 84 337 385 699 706 38 71
80 927 1 2 5 079 309 87 698 722 923 85 1 2 0554 731 803
127110 260 312 63 872 98 1 29103 [ 3000] 228 669 81 89
«49 77 9( 3 1 29034 207 87 622 793

13O016 [500] 39 890 984 45 131041 420 641 98 782
«48 911 13 2063 195 235 410 1 33112 35 [500] 246 740
«22 919 134251 [SOOO] 310 30 551 740 939 1 3 5 213 20
22 27 380 193 684 832 93 980 1 3 0090 201 73 583 817
41 87 1 3 7 003 129 39 428 71 627 86 91 743 1 38111 [500]
717 09 [1000] 941 139042 594 642 704 928

1400T4 125 201 310 439 63 774 94 889 900 1 4 1 017
296 445 [500] 674 799 [1000] 918 [ 100") 142083 402 741
91 143193 289 [500] 319 946 94 1 4 4028 3 4 62 [500] 8»
611 706 145070 223 [ 1000] 313 52 601 749 66 830 959
140147 60 523 95 613 37 50 711 147310 423 73 663
768 75 838 955 77 1 48 ' 07 88 301 487 601 88 612 827 93
966 67 149083 [1000] 205 17 677 617 709 39 59 821

150125 U 222 36 [ 1000] 560 [500] 853 906 1 5 1 479
( 800] 658 797 901 15 2297 [ 1000] 470 586 90 612 46 973

153981 113 252 93 1 54023 199 273 509 30 1 55163 93
210 446 66 357 640 40 673 1 5 0015 [1000] 18 299 324
430 502 66 604 [300] 84-1 65 1 57344 [500] 158080 331
523 963 1 5 9 008 101 18 200 334 409 32 575 70 756 S9ä

100039 304 [3000] 16 662 70 87 744 [500] 843 1 6 1 073
[560] 269 417 93 558 80 [ 3090] 833 1 6 2010 102 297 331
461 548 682 895 [ 3000] 163 296 321 681 809 [ 3000] 933
164017 244 lüOOO] 708 807 1 6 5302 65 76 86 [500] 553
605 822 83 1 60 135 41 829 81 402 95 560 708 83 821 923
16 7000 433 526 615 885 1 68513 15 [ 3000] 54 [ 3000] 713
989 1 69081 729 862

170C8 § 433 623 78 803 63 1 7 1 070 15« 293 373 455
684 737 75 1 7 2083 100 [ 1000] 3 390 837 1 78 333 606 9
793 801 [500] 174403 270 659 85 1 75182 292 305 64 653
[500] 785 930 83 1 70 127 68 301 443 944 1 7 7 256 76 325
408 39 514 65 73 712 1 78193 99 257 761 827 918 1 7 9 204
[ 1000] 60 390 552 [3000] 71 85

18O084 90 579 842 702 888 912 [ 3000] 97 1 8 1 03» 122
83 776 182490 907 [500] 188105 67 228 65 317 449 [1000]
85 693 826 [500 ] 67 957 1 84081 132 311 450 590 [ 500] 828
929 1 8 5227 497 716 1 8 6289 303 86 43» 604 [ 500] 41
768 929 55 [ 3000] 187 232 483 45 643 796 833 44 356 93
188266 72 302 565 956 71 189 476

190 ) 55 548 865 [1000] 82 955 1 91158 203 8 [lOOfl]
349 555 1 9 2 716 [1000] 65 1 93019 [500] 272 336 69 615
58 67 70 1 94103 306 613 742 806 1 9 5096 166 2S5 408 81
084 819 [3000 ] 942 52 1 9 6019 233 431 581 891 975 1 97111
364 72 [500] 740 75 90 1 9 8027 189 532 65 69 770 817 919
61 199 098 192 500 91 789 951 84 [500]

2 0 0060 120 237 46 77 079 805 2 0 1 035 61 374 610
29 689 754 [ 1000] 97 868 72 2 02197 587 760 873 2 0 3585
839 907 26 2 0 4311 566 674 [3000] 805 [I0O»! 973 89
205123 44 [500] SU 27 [500] 63 [500] 458 [500] 637 773
93 860 2 0 6233 79 81 [500] 207507 844 208179 209383
638 [3000] 875

2 1 0321 41 405 645 76 749 68 922 25 32 211082 177
802 405 597 760 818 [500] 85 957 212011 100 54 309 435
[1000] 500 78 60« 14 718 83 865 989 2 1 3003 [500] 913
214172 [ 10001 362 [1000] 979 2 1 5 54 65 492 [ 3000]
2 1 6078 171 230 434 517 754 55 86 910 37 [3000] 217U9
510 899 988 218137 59 241 418 [500] 91 859 219083
[1000] 103 353 825 [1000] 990 . •

2 2 0006 473 75 627 [500] 83 734 908 63 «6 221160
367 456 528 [ SOOO] «05 935 37 91 2 2 2611 [ 500] 712 61 78
870 2 2 3 038 53 [ SOOO] 282 664 817 2 2 4 225 79 399 506 68
626 [500] 747 827 83 902 4 2 2 5062 95 190 297 321 457
[500] 95 712 894 945 2 2 0373 [500 ] 803 83 [ 1000] 227010
119 [500] 64 217 415 60 037 2 2 800 « 89 105 [600] 204 692
744 89 698 953 2 2 9 233 57 732 71 84

280231 [500] 508 57 697 [3000] 890 916 74 23 1 348
»77 764 2 3 2 275 393 465 [ lOOO] 75 525 32 62 649 65 720
836 945 2 3 3143 49 85 96 [500] 469 621 [500] 601 720
[500] 52 67 70 [ 3000] 830 [3000] 72 909 2 3 4111
35 [600] 350 435 572 772 854 941 2 3 5003 162 79 88 93
322 97 [1000] 416 [ 1000] 236141 [1000] 80 [500] 292 317
[500] 93 566 791 824 41 972 [ 1000] 237047 [3000] 59 16«
293 450 537 flOOO] 620 73 709 [500] 821 238065 9« 172 78
894 239203 38 312 440 73 551 89 [ 50 ] 71 938

2 4 0439 757 61 909 45 2 41134 35 793 97 808 980
2 4 2 433 553 791 843 2 4 3 329 464 537 760 891 976 80
2 44159 99 620 48 852 993 2 4 5032 [500] 54 [30001 217
450 517 35 844 2 4 0118 205 809 35 62« 54 61 745 2 4 7198
267 [500] 581 612 807 2 4 8006 112 260 360 511 61 609 716
25 [500] 65 [500] 842 967 87 2 49169 640 648 [ 1000]
72 [ 3000]

250534 251032 [1000] 121 [ 1000] 28 43 [SOOO] 53
470 597 602 795 918 2) 52114 22 46 420 2« «77 253078
137 255 415 573 [500] 254119 233 377 423 60 67 74 [500]
85 86 661 602 760 2 5 5550 882 033 84 [500] 256007 56
179 274 78 322 597 861 2 5 7055 301 32 416 5« 58 258186
262 466 510 84 [500] 714 2 5 9 018 219 40 466 584 618 19
863 999

2 6 0044 112 50 283 382 [ 1000] 89 65« 751 876 980
28 1 320 548 2 6 2060 74 189 299 368 510 710 15 97 2 63158
85 255 430 706 41 55 831 2 6 4100 65« 731 906 97 2 8 5017
20 273 832 480 500 27 903 28 2 6 6105 [3000] 58 205
[3000] 419 28 606 41 772 2 6 7052 !500] 55 158 70
[ 500] 413 86 842 77 2 6 8697 739 820 2 6 9 093 313 92 496
500 651 83 [1000] 918

2 7 0060 86 97 139 380 606 745 65 939 52 2 7 1 015 351
»75 913 [500] 2 7 2071 78 158 236 531 607 80 993
2 7 3125 368 520 717 822 989 2 7 4 485 720 53 2 7 5199
369 430 669 7o3 845 966 2 7 6013 54 274 320 47 463 904
954 68 2 7 7 211 12 672 713 803 31 39 53 2 7 8063 274 430
578 94 2 7 9136 37 243 70 95 527 85 615 862

280156 [3000] 505 692 826 2 81033 348 585 825
282209 35 612 [8000] 743 [ 1000] 88 [500] 828 969 75
283001 79 [1000] 122 305 IS 508 [500] 31 659 771
[ 3000] 828 2 84132 68 221 343 413 542 824 35 2 8 5216
439 85 [3000] 93 623 716 28 927 llOOO] 90 28628 ) 596
[ 3000] 750 814 55 287032 75 295 316 [ 5000] 502 612
28802 » 513 671 [ 1000] 289156 206 [ 1000] 774 99 870

29 0206 64 399 538 81 660 711 83 flO 000] 854 [ 500]
95 957 2 9 1 051 125 220 370 617 21 603 784 801 [500]
2 9 2134 282 488 869 [3000] 293006 51 138 95 98 527
[500] 20 2 9 4211 31 307 824 737 81 800 17 930 79 2 95127
91 263 997 [3070] 466 90 537 74 71a 296101 27 44 296
353 65 648 794 [506] 810 996 2 9 7 071 515 60« 42 805 946
298333 SU 472 [500] 633 842 [1000] 299 >74 584 707 12

300116 217 367 «7 448 579 899 980 88 3O1078 «28
302393 513 48 67 705 903 3 0 30- 13 182 [500] 380 8t 421
70 610

Im Gewinnrade verblieben : 1 Prämie *n 500 000 M.
1 Gewinn zu 100 000, 1 zu 70 000, 2 50 000, 3 zu 40 000.
2 zu 30 000. 4 zu 15 000, 22 zu 10 090, 29 VI 5000, 4) 7
zu 3000, 781 zu 1000, 1254 zu 500

21 . Ziehung 5. KL 223 . Kgl . Preuss - Lotterie .
. Ziehung vom 2. Dezmber nachmitlags .

Rur die Gewinne über 240 Mark sind den beireffenden
Nummern in Klammern beigefügt .

iObne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
179 83 410 53« <59 823 921 1275 309 80 411 [ 3000]

t ) 577 911 70 [1090] 2162 588 725 913 3 230 4331 41
[500] 48 5113 235 [500] 418 920 67 718 [3000] 25 6lU
26« 403 18 701 [8000] 855 SO 903 7103 227 37 821 469
647 773 869 926 80 8061 72 [500] 03 179 813 769 73
[ 500] 91 853 999 9183 246 iro 43

10054 191 370 581 11029 313 403 53 607 32 70
720 37 [500] 43 853 95 1 2116 303 [500] 61 [500] 453
13018 106 [SOOO] 217 [ lOCO] 342 403 [3000] 38 66 834
61 [500] 973 92, 14018 103 74 240 319 84 460 648 99»
15034 583 624 50 789 079 97 1 6107 227 ( 10 000) 81 363
818 45 1 7148 UOOO] 43« 839 934 [ 3000] 18018 106 [500]
67 281 350 521 67 78 623 1 9017 22 06 108 234 350 451
64 536 845

20046 142 502 [ 3000] 11 65 634 79? 867 72 926
21107 270 98 [500] 427 600 957 78 2 2 030 [ 1000] 233
88 305 630 [SOOO] 709 23202 347 83 554 676 873 926
24100 96 211 831 900 2 5( 90 619 817 914 " . 0019 201
382 96 [500] 476 94 825 [1600] 89 910 2 7037 [1600] 171
S42 475 572 624 790 811 901 2 8337 53) 60 95 689 717 19
64 974 2 9314 515 723 61 76

3 0353 673 622 85 714 70 3 1 014 SSO 503 32009 81
[500] 839 3 3043 53 122 72 [500] 212 89 720 949 3 4009
186 250 71 481 804 40 944 3 5099 111 80 [3000] 498 806
54 960 [500] 3 6389 479 677 95 664 3 7250 423 42 60 717
846 94 38038 [100«] 835 79 593 601 7 35 [1000] 746 931
39U0 43 76 338 51 529 48 709 [500] 23 83 95 837

4000 « [1000] 146 439 52? 879 918 4 1 311 [1000] 575
698 772 »45 4 2 032 725 835 47 4 3069 225 [ SO] 535 6) 0
922 44080 [3000] 88 250 554 678 [ 1000] 883 45261 303 63
03 420 27 526 3t 40186 340 [500] 440 [500] 73 533 714
[500] 88 4 7091 145. 47 71 387 95 476 693 838 87 990
48276 [ 1000] 317 903 31 666 [3000] 854 933 4 9016 136
64 83 287 90 618 708

5O007 215 350 609 83« 942 88 5 1 331 69 89 409
633 54 360 5 2 009 24« 60 303 467 930 5 3016 [500] 186
203 648 [500] 849 901 33 5 4155 344 465 66 513 652 7X7
43 77 852 988 5 5138 236 89 635 93 710 13 84 77 828
5 6293 584 [8000] 93 642 [500] 64 970 5 7 36« 552 662
76 861 8« 990 5 8225 846 920 5 9 426 [600] 548 [500] 76
7) 6 90 946 [500]

60178 912 6 1 097 98 804 5 [ 500] 1« 628 634 [1000]
999 6 2011 125 265 809 81 626 755 85 958 6 3 020 [500]
»77 451 520 603 20 76 64100 352 54 480 805 82 99
65343 79 478 87 566 «45 70 6 6( 54 517 629 782 895
»97 6 7083 166 289 835 422 712 31 89 851 68033 385 443
810 725 827 48 69100 662 655 79» [5001 932

7 0015 349 76 35 707 913 71160 231 315 584 [ 500]
791 7 2321 48 672 7 3 063 83 90 148 400 1 501 74142 81
[1000] 20« »49 [ 500] 447 [500] 70 551 [»000] 671 894 943
53 7 3209 479 534 878 955 7 6033 183 221 369 493 793
830 922 41 [500] 77107 [1000] 83 7 8019 43 225 380 405
95 [ 1000] 79019 69 141 228 90 321 93 435 88 90t 15
39 fdOIK)] 84

80222 31« 827 6« 972 8 1 411 604 90 [500] 602 719
82329 614 8 3126 476 524 [1000] 93 [500] 731 84 ) 07
86 237 318 60 451 775 801 927 8 5063 131 253 370 [500]
484 508 601 34 744 863 8 6183 759 [500] 8 7062 105 443
710 805 8 8 035 87 [3900] 80 177 224 53 [500] 379 [ 500]
89 345 97 [500] 535 838

9 9204 95 316 400 65 679 [3000] 74« 820 912 91153
87 244 63 475 603 56 64 [ 4000] 901 92126 28 59 206
31 90 682 702 936 76 93 [500] 9 3 071 116 95 320 610
[500] 6» 968 9 4 204 38 47 657 1500] 781 827 952 9 5007
32 64 300 467 526 840 9 6164 204 41 55 [500] 887 410
[500] 24 544 97011 83 142 206 8 22 82 326 412 [1006]
77 9 8132 204 349 50 64 473 9 9 330 422 538 602 [500]
72 878 962

100172 304 463 571 745 864 1 0 1 535 741 58 963 81
1O2077 263 [1000] 721 909 [500] 103133 316 87 94
447 682 83 872 1 04042 161 61 408 652 791 956 85
10 5 321 425 62 518 803 13 1 0 6037 [500] 264 401 514
650 98» 107039 J9 2) 0 379 572 1 03920 195 261 379
774 933 1 09126 47« OtO 695

110233 111177 228 [500] 44 410 »9 «80 878
112 184 539 42 113037 257 305 717 34 114071 424 72
76 585 636 700 907 33 115091 91 503 678 93 774 86 87
843 »67 116174 223 58 313 527 53 659 837 976 117008
193 306 514 97 658 710 [ 500] 953 99 118259 316 655
812 119054 78 79 05 322 401 873 963 08

12O042 786 99» 121011 33 iDX 606 875 1 2 2465
[500] 560 639 89 709 10 33 1 2 3210 15 | 500 ] 45 69 87
347 835 970 124049 04 230 417 [ 10«0] 532 [1000] 717
69 947 1 2 5 21« 415 697 780 833 126210 81 [1660] 403
[500] 625 771 993 1 27100 209 86 328 475 599 | 500]
760 (1000) 95 976 1 2 8275 306 f30«0] 80 745 [ 1000]
814 22 75 129006 30 176 653 999

13O019 345 469 749 [500] 835 [560] 67 78 78 988
13 1 079 174 213 128 521 726 868 1 32 62 857 llOOO]
13342 » 31 561 13 4311 630 [500] 82 843 993 1 35141
201 12 320 484 613 66 791 823 64 1 3 6051 95 945 49
13 7093 97 166 202 373 808 ( lOUO) «5 939 1 3 8072
[ 1000] 110 73 264 358 94 [500] 667 708 50 938 1 39150
207 313 517 687 331

140037 863 608 707 95 1 41128 80 232 58 419 «14
751 79 875 1 42120 274 474 642 1 4 3 388 737 93 831
14 4280 320 21 452 661 780 858 908 85 [1000] 145143
439 691 712 [ 10000] 87» 905 1 46188 811 67 405 «15 935
68 1 47091 132 82 959 1 4 8368 509 62ö 89 742 14913 «
68 277 87 400 10 99 600 91) 30

150333 402 11 [500] 667 [ SOOO] 151031 225 589
710 90 848 70 BS 987 152143 342 [500] 574 659 64 799
814 97 1 5 3002 858 410 923 1 54178 80 97 651 670
900 1 55102 329 422 30 [500] 713 802 87 156 ) ' S 170
[ 1000] 406 524 677 821 [5C01 968 1 57167 202 74 829
32 57 431 [500] 984 [500] 15 8 039 126 78 301 490 052
761 962 159027 57 419 631 712 877 917 [100] 24

160 ) 18 87 312 51» 699 905 1 61142 [ lOOu] 412 [ 5001
576 721 976 1 62076 171 640 99 740 97 894 968 163034
57 190 362 545 780 [1000] 92 1 6 4 341 526 664 783
811 992 1 6 5 624 [10001 809 9 940 1 66 2.12 48 79 [ SOOJ
81 92 436 529 52 615 [ 1000] 84 167068 703 866 168 38
164 236 458 510 18 29 56 83 944 1 69 002 37 [ 30001
289 »39

170102 831 754 171119 97 [3000] 417 53 985 [ 50Ol
17 2012 138 228 51 311 663 812 1 73048 [3000] 268
909 [500] 79 97 695 [5000] 757 [ 1000] 904 1 74 ) 90 688
728 67 951 CO [ 1000] 17 5142 213 809 638 1 7 6236 31«
543 679 971 177074 198 [500] 261 896 419 616 631 80i
42 43 78 1 781 - 34 87 524 20 83 014 1 79121 75 400 2»
730 819 40 1500] 55 918 32 [560]

I8O003 80 113 394 553 «95 [500] 98 888 [500] sob
61 [5�0] 181126 320 419 610 1 82 ) 08 1« 259 340 425
734 839 1 8 3253 320 488 550 74 79 667 91 959 1 84185
256 342 871 18 5246 462 543 «0 808 51 80 987 18015 ?
65 460 589 93 755 63 882 1 87 434 639 56 79 734 [ 5001
41 53 66 1 8 8039 869 73 1 89036 70 124 294 341 98
438 [ 100 ] 727 84 [ 1006] 835 89

190431 [500] 85» '
[1000] 191139 41« 531 728 837 94«

19 2214 4) 3 764 898 1 9 3 068 101 30 259 480 580 725 80
600 1 94190 232 463 796 816 [500] 19 5022 242 447 83
521 673 [500] 705 37 88 951 74 1 96 ) 33 1 9 7018 12«
446 512 40 [ 3000] 733 76 Ol 843 1 9 8201 SS 380 [ 600]
889 1 9 9 328 5» 551 836 66 944

200239 4. 12 [ 1000] 88 501 618 52 750 965 [ SOOT
20 1 931 109 387 473 524 [500] 697 [500] 2O2420 5«
[ 40000 ] 82 503 648 71 762 814 2 U323 ) 560 6») 762 71
98 204179 84 456 [1000] 647 [500] 897 2O50W 118 260
418 42 824 983 2 0 6- 42 286 [1000] 305 [5001 76 629 [ 30061
33 744 982 2 0 7023 809 94 524 877 928 98 2 08127 263 6S
424 80 968 89 2O9101 83 819 914

210185 [500] 273 570 620 784 211022 71 40» 623 « M
773 907 12 97 2 1 2010 136 601 721 824 2 1 3070 »47 »Iii
636 07 848 49 2 1 4052 156 [ SOOO] 482 »8 681 87 711 818[
[ IPOO] 957 [1000] 2 1 5195 304 499 576 [1000] 640 S6tl
87 2 1 6056 127 312 51 74 832 920 22 2 1 7064 212 422 5.
67 529 785 844 2 1 8172 256 543 652 65 728 42 871 2 1 976b
829 914

22O077 155 224 811 [SOOO] 680 «99 79» «28 [ SOOO
»71 22 1 0) 0 117 87 586 657 825 2 2 2069 III 347 46«
2231 : 3 425 779 923 51 22 4 037 231 323 461 615 79 .
220037 160 493 613 6) 9» 795 903 226014 256 8» 65flf
672 [8000] 227627 745 952 [3000] 228016 241 [ 1000] ) Ü
612 850 63 2 29133 5 4 210 37 583 961 00

23O000 91 228 614 63 81 816 2 3 1 037 82 «9 122 210
18 310 530 963 2 3 2033 79 493 729 »04 233026 II » 364
654 827 940 2 3 4517 891 757 74 95 98 812 942 2 3 502 «
263 316 42 [300] 449 66« [500] 79) 884 2 3 6 268 335 4«
[500] 673 609 99 709 868 74 78 82 [S-O] 23 7058 662 72»
238195 229 628 [600] 706 876 239286 [500] 90 [ lOOOl
720 [1000] j

24a - >30 376 544 696 [500] 90 900 24108 » 299 369
583 803 2 42182 282 463 695 724 991 98 2 4 3008 213 772
885 97 027 35 [500] 24 4012 228 63 98 793 2 4 5141 431
[1000] 709 2 4 6281 816 [dOO] 17 60 [500] 616 614 728 91
�33 247014 50 128 »51 652 735 808 43 [500] 928 2 4 8 74S
908 249153 668 78 711 80

250031 [500] 58 87 181 94 479 909 14 (500] 25119 »
289 [500] 308 82 550 939 44 2 5 2124 289 307 94 505
2 5 3032 398 470 641 906 2 5 4099 652 724 56 [500] 800 9OS
255401 659 843 002 2 5 6055 [3000] 72 [3000] 252 355
[500] 70 453 62 505 21 38 [500] 653 77 785 903 2 5 717 «
96 270 507 691 865 2 5 8 037 93 178 [3000] 237 91 310 489
708 2 5 9149 393 550 624 740 66 85 801

2 6 0 215 16 427 90 520 806 43 [3060] 261377 [ lOOOl
829 »13 76 [ SOOO] 83 262040 [5"»] 349 512 46 613 942
2 6 3156 314 489 561 2 6 4316 664 711 flOOO] 923 265 3»
[500] 47» 525 714 2 6 6- 15 351 493 2 6 7 022 51 312 567
[1000] 633 2 6 8120 287 591 600 715 25 61 832 61 2 6 9163
671 750 886

2 7 0098 152 78 242 641 759 8SS »16 271051 84 213
[560] 366 72 [ 3000] 616 ( ISO] 96» 2 7 2 016 354 532 602
2 73135 282 366 441 [500] 677 93 948 2 7 4 054 113 67 52«
776 80 87 91 956 2 7 5 390 485 911 62 2 7 6502 605 51 87
757 2 7 7 243 378 86 402 6 31 606 66 67 643 776 845 2 7 813 *
405 560 96 783 [ . W] 279258 368 [500] 97 785 998

280223 [1000] 309 «1 615 [500] 20 [3000] 45 938
41 281091 [500] ISO 553 282467 2»-> 19 661 283 ) 20
262 301 54 571 806 960 2 8 4023 254 43? 602 653 848 82
2 8 5( 150 279 83 95 97 409 6U4 79 2 8 8 026 [500] 75 322
77 482 509 666 2 8 7186 96 470 »<0 997 [ 1000] 288134 288
366 469 787 914 2 8 0026 68 83 694 715 50 850

290075 107 4S 859 [5001 29 1 403 513 93 687 848
29200 ) 35 230 [500] 435 63 72 83 555 «40 703 S�S
293116 206 [ lOOOl 361 68 97 426 617 676 987 2 9 4073
108 218 389 440 630 751 834 2 9 5093 174 89 554 83 95
845 913 41 84 296138 262 »98 756 979 [500). 297 " « 6 13«
323 32 07 422 C2 539 784 [3000] 816 914 15 298063 132
[3<00) 51 75 83 2' 0 880 480 552 62) 872 2 9 9060 294 410
14 [ SOOO] 89 41 699

3 0 0061 582 849 963 68 3 0 1 024 549 941 78 3 02922
67 79 IIS 92 664 813 45 [5' 0] 78 303041 202 402 [500] 64
»9 517 844

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für de « gnieratenteil verantw . : Ttz . Glocke , Berlin . Druck u. vertag : Vorwärts Buchdruckerei u. BerlagsanstaU Paul Singer st Co « Berlin SW ,



hk a . » « 4. KMßt iltS Jnnuittü " öttliiiet llolliililall .

Hue der frauenbeivegung .
Der geistige Fortschritt der Frauen .

Die geistige Minderwertigkeit der Frau wird trotz zahlreicher
Gegenbeweise immer noch als Tatsache hingestellt . Die Verfechter
derartiger Behauptungen schenken sich die Prüfung , ob nicht zu der

Beschäftigung , die der Frau zugewiesen war , doch ein gut Teil

Intelligenz gehört . Zu allen Zeiten hat es geistig hervorragende
Frauen gegeben , doch sei zugestanden , dast jahrhundertelang der

Frauen geistige Fähigkeiten in der thitwiikelung gehemmt wurden
und sie daher auch in gewissem Umfange verkümmerten . Die

Frau , die ehedem in öffentlichen Angelegenheiten mit entscheiden
konnte , wurde ins Haus verbannt . In allen öffentlichen Fragen
ward der Mann Herr und Meister . Die Uebermacht des mann -

lichcn Geschlechts machte sich auch im häuslichen . irr eise bemerkbar ,
sie verwies die Frau in die Rolle des bedingungslos nach anderem
Urteil Gehorchenden . Diese Verhältnisse vererbten sich wie eine
Krankheit von Generation zu Generation . So erklärt sich ganz
natürlich der beschränktere Gesichtskreis der Frauen im Vergleich
mit dem der Männerwelt . Inzwischen haben neue Umwälzungen
die Frauen aus dem häuslichen Kreis wieder herausgerissen . Nickt
so schnell wie die Umtvälzur . g sich vollzog , eroberte die Frau poli -
tische und gesellschaftliche Rechte . Was jahrhundertelange Unter -

drückung fest verankert hat , ist nicht im Handumdrehen zu bcseiti -
gen . Ter Geist mutz erst nach und nach für die neuen Begriffe
geweckt werden . Datz es gelingen wird , die Krau auf dieselbe
geistige Höhe zu bringen als den Mann , dafür sind genügend An -

zeichen und Tatsachen vorhanden .
Naturgemätz werden die durch das unbarmherzige Schicksal

in ? Erwerbsleben hinausgestohenen Frauen sich zuerst als dem
Mann vollständig ebenbürtig erweisen . Das ist auch eine Konse -
quenz der kapitalistischen Wirtschaftsweise . Sie fordert die Wieder -

belebung der geistigen Betätigung der Frauen . Datz dabei gerade
jetzt über die Minderwertigkeit der Frauen soviel geschwafelt wird ,
erklärt sich zuni Teil aus männlicher Äonkurrcnzfurcht und aus

politischen Erwägungen . Ter denkende Arbeiter hat den Kampf
gegen die Frau als Konkurrentin längst aufgegeben . Aber auch
in den Kreisen der Bourgeoisie bekam die männliche Autorität

längst einen Ritz , der immer grötzer wird , je mehr weibliche Per »
sonen auf den Universitäten und den sonstigen Bildungsanstalten
das Rüstzeug für eine entsprechende Existenz holen . Für die Ar -
heiterin ist das wichtigste Mittel zum geistigen Aufstieg die Organi -
sation . Wenn es in der Frage der Gleichberechtigung noch zu ge -
ringen Meinungsverschiedenheiten kommt , so liegt das an den Um -
ständen . Genau so wie die Frauen noch vieles ihnen Angeborene
und Anerzogene abzustreifen baden , haben auch die Männer den
„ alten Adam " noch nicht vollständig ausgezogen . Die vollständige
Gleichberechtigung erobert sich die Frau durch ruhiges und ziel -
bewutztes Arbeiten in der Arbeiterbewegung . Allerdings , die Re -

gierung und die herrschende Klasse werden alles daransetzen , die
Rechtlosigkeit der Frauen zu einer dauernden Einrichtung zu
machen . Dagegen haben die Frauen mit aller Macht anzukämpfen ,
alle Intelligenz aufzubieten , um der Reaktion zu zeigen , datz es
mit der Geduld der Frauen zu Ende ist . Nur kämpfend werden
die Frauen erreichen , was ihnen die herrschende Gesellschaft nie
geben wird .

_

Der weibliche Postbeamte .
Ter neue NeickshauL Haltetat enthält unter anderem

auch rund 400 neue Stellen für weibliche A n g e st e l l t e im

Post - und Telegraphendienst . Also auch hier rückt die
weibliche Arbeitskraft immer mehr vor . Die Zahl der im staut -
lichcn Post - und Tclegraphendienst beschäftigten weiblichen Per -

sonen wird , wenn die neu vorgesehenen Stellen besetzt sind , rund
2 0 0 0 0 betragen : 1880 waren es erst 220 . Beachtet muh dabei
werden , datz bei den meisten dieser 20 000 weiblichen Poststelleu
das Wörtchen „ etatmätzig " fehlt . Nur rund ein Viertel

gehören zu den Posten , die mit allen Rechten in bezug auf
die Pensionierung usw . ausgestattet sind . Hierin drückt sich noch
recht deutlich aus , datz auch im deutschen Staatsdienst die tveio -
liehe Arbeitskraft ungeschützt ausgenutzt wird . Da die Kranken -

ziffcr unter den weiblichen Angestellten höher ist als unter den
männlichen , bestehen seit 1005 genaue Bestimmungen , die der Ge -
fahr einer höheren Ausgabe in der „glücklichsten " Weise vorgebeugt
haben . Am schlechtesten ist jetzt noch das Heer der Markenverkäufe -
rinnen gestellt . Hier steigt die tägliche Vergütung bis zu ganzen
0,75 M. ! Die Verkäuferinnen sind ohne jede Bcamtcncigenschaft
angestellt . _

Das Frauenstimmrecht in England .
Man schreibt unS aus London : Parlamente erweisen sich in

ihren Sterbestunden oft als fruchtbarer als während der ganzen
Zeit ihres übrigen Lebens . Die Notwendigkeit für die Regierung ,
sich ohne Aufschub dem Volksgericht gegenüberzustellen , hat auch die

Frage des Frouenwahlrechts um einen bedeutenden Schritt vorwärts -
gebracht . Der Premierniinister Asgujlh hat auf eine Anfrage im
llnterhause erklärt , datz die Regierung in der nächsten Session der
sogenannten V e r s v h n u n g s v o r l a g e der SuffrageltcS zum
Siege verhelfen werde , falls sie so abgeiagtsei , datz ein im d c m o-
k r a t i s ch e n Sinne gehaltenes Amendement mögllch fei . Jene
Vorlage wurde , wie erinnerlich , seinerzeit von Churchillund Llohd
Georges mit der Vegründimg bekämpft , datz sie nicht demokratisch
sei , und berechtigt war der Vorwurf jedenfalls , was auch die wirk -
lichen Beweggründe dieser Minister gewesen sein mögen . Siegen
also die Liberalen diesmal , dann wird eS mit dem Ausweichen und
den Zweideutigkeiten ein Ende haben müssen . Seinen Ziveck hat
das Versprechen allerdings nicht erreicht ; die Suffragettes sind ebenso
entschlossen wie bisher , die Regierung bei den Wahlen zu bs -
kämpfen . _

Hub aller Melt .

JVIarrcnvergiftung durch JMargarüic .
Innerhalb der letzten Tage sind in H a in b u r g - Altona

und in der näheren und weiteren Umgebung eine ganze Reihe
von Erkrankungsfällen angezeigt worden , die auf den Genusi
von Margarine zurückzuführen sind . Die Zahl der Er -
krankten hat bereits 150 überschritten und noch immer
werden neue Erkrankungsfälle gemeldet . Von den erkrankten

Personen sind bereits vier gestorben . Die Leichen
sind von der Staatsanwaltschaft beschlagnahmt worden .

Es handelt sich bei der vergifteten Margarme um eine
neue Marke , die von der A l t o n a e r M a r g a r i n c f a b r i k

Mohr u. Co . unter dem Namen „ Backa " in den Handel ge -
bracht worden ist . Die chemische Untersuchung der Margarine
ist noch nicht abgeschlossen : es wird angenommen , datz der

Krankheitserreger sich in einem neuen aus England ein -

geführten Fettöl befindet . Wie verlautet , wurde das

betreffende Ocl früher zur Seife nfabrikation
verwendet .

_

Eine Leichenschändung .
Der grotze Konzcrtredner Maximilian Harden hielt am

Donnerstagabend im dichtgesüllten Sophiensaale in Wien einen

Vortrag über Tolstoi . Als er dem Toten den Vorwurf machte ,

er sei reaktionär gewesen , ertönte von der Galerie der Zuruf :

„ Sie reden Unsinn . " Hierauf entstand ein grotzer Tumult .

Zahlreiche Personen verlietzen , entrüstet über die Beschimpfung

Tolstois , unter Protest den Saal , so datz Harden seinen Vortrag erst

nach einiger Zeit fortsetzen konnte .

Das Hochwasser in Frankreich .
Wie aus Nantes gemeldet wird , ist die Stadt an vielen

Punklen infolge Hochwasser der Loire überschwemmt . In zahl -
reichen Fabriken mutzte die Arbeit eingestellt werden . Tie

Lage ist eine trostlose . Durch das Hochwasser der O r n e ist die

Stadt E a e n und Umgegend überschlvemmt . Die Bergung der Bc -

wohner aus den bclvohiitcu Häusern gestaltet sich sehr

schwierig . In A n g e r s erreichte die Maine eine Höhe von

0,70 Metern , einen Stand , der seit dem Jahre 1711 nicht mehr er »

reicht worden ist . Die Versorgung vieler Ortschaften mrt elek¬

trischem Licht i st abgeschnitten . Ebenso hat der Stratzcn -
bahn - und Eisenbahnverkehr in der vom Hochwasser betroffenen
Gegend eine sehr erhebliche Beeinträchtigung erlitten . In Pari s

macht sich durch die deschränkte Zufuhr von Lebensmitteln bereits
ein gewisser Mangel bemerkbar . Da noch ei » weiteres Steigen
des Hochwassers zu erwarten ist , wird die Lage in den nächsten
Tagen sehr bedrohlich werden .

*

Auch Belgien hat unter Hochivasser sehr zu leiden . Tie
Maas und ihre Nebenflüsse sind in den letzten Tagen bis zwei
Meter über den Nor malwasser st and gestiegen . In
Namur und Dunant stehen die Keller und teilweise auch
Wohnungen längs der Ufer unter Wasser . Die

Schiffahrt mutzte wegen der fiarkeu Strömung eingestellt werden .

Kleine Notizen .
Das Wunder von Reuengammr erloschen . Nachdem die Vor »

bereitungsarbciten erledigt waren , gelang es gestern nachmittag der
Hamburger Feuerwehr , die brennende E r d g a s f l a m m c in
Neuengamme zu löschen und a b z n s ch l i e tz e n. Das
Gas loird industriellen Zwecken dienstbar gemacht werden .

Bei Lotscnarvciten crtruntcn . Am Donnerstagabend ertranken
in Swinemünde nach dem Ausbringen zweier Dampfer der
Lotse Daut scher und der Bootsführer I u h n k e durch Um -
schlagen des mit vier Mann besetzten Bootes . Die anderen beiden
Insassen konnten sich retten .

Ein Opfer der Kälte . Einen elenden Tod hat der Kutscher
Hermann aus Rathenow gefunden , der morgens auf einer
Chaussee tot aufgefunden wurde . Die Untersuchung des Toten , von
dem man annahm , datz er einem Verbrechen zum Opfer gefallen
sei , hat als Todesursache Erfrieren ergeben .

Wieder ein Bcrgwcrksnnglück . Aus dem Schacht I der Zeche
„ Dannenbaum " im Rheinland sind zwei Bergleute gestern
von herabbrechendem Gestein getötet Wörde n. Zwei andere
Bergleute , die mit verschüttet wurden , konnten gerettet werden .

Ein Streik der Bäckermeister . Die ehrsamen Ääckermeister der
französischen Ortschaft Villeneuve - sur - Lot haben den
Betrieb ihrer Bäckereien eingestellt , weil der Ge -
meinderat sich geweigert hat , eine Erhöhung der Brotpreisc zu be -
willigen .

Explosion einer Höllenmaschine . In einem Güterschuppen der
Station Lt u m a ii o w o in der Türkei wurden durch Explosion
einer Höllenmaschine fünf Arbeiter schwer verletzt .
Man vermutet , datz die Explosion auf ein bulgarisches Attentat
zurückzuführen ist .

tre�ruvdet 1867

Zentrale and Versand :

Jerasalemer Str . 38 - 39

Frledrtch - Strafie 75

Potsdamer Strafie 2

Tauentzien - Straße 19 a

König - Straße 25 - 26

Schöneberg , Haopt - str . im

Riadorf , Berg - Str . 25 - 26

Januar 1911 :

| Rosenthaler Str . 5

: .
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Preiswerte Herbst - Schuhwaren
Nur erstklassige Fabrikate n Konkurrenzlos in Qualität und Passform

Für Herren :

Koia - Cbevreaa . Schnürstiefel mit Lack .

kappe , moderne breiteFassoo , besonders preiswert

Bozealf - Der by • Schnürstiefel mit oder
ohne l ackkappe , in modeinen Formen , Rand ge¬
doppelt , seht baltbar . . . . .

. . . . . . . . .

Bozealf - und Chevreau - Schnürstief ei in
allen modernen Fassons , konkurrenzlos in Qual .
n. Ausfuhr . , auch m. Doppelsohlen , Goodyear Welt

Bozealf . und Chevrean - Schnürstiefel ,
auch mit Derby » Schaftschuitt in ganz neuen
Fassons , feinste Qualität und Ausführung ,
auch mit Doppelsoblen , Goodyear Welt , « , .

875

10

M.

50
M.

1250M.

1550M.

8 "M.

1050

Für Damen :

Bozealf . und Chevrean . Schnürstiefel
mit Lackkappe und Derbyschnitt

. . . . . . . . .

Bozealf - u. Ch evreau - Schnür - u. Knopf -
stiefel in neuen modernen Fassons mit hohen
oder niedrigen Absätzen , Rand gedoppelt . . »

Bozealf . und Chevreau - Sehnür - und

Knopfstiefelmitod . ohne Derby - Schaftschnitt ,
auch m Lackkappe , in ganz neuen Fassons , mit
hohen od . niedrigen Absätzen , Goodyear Welt

Bozealf - und Chevreau - Sehnü r - und

Knopfstiefel m. od . ohne Derby - Schaftschn . ,
auch mit Lackkappe , in den allcrneust . Fassons , ■ K 50
feinste Qualität und Ausführung , Goodyear Welt U M.

M.

12m0

Preiswerte rationelle Kinder - Stiefel
Boxcaif zum Schnüren , sehr haltbar , breite Formen

No . 25 - 27 No. 28 - 30 No. 31 —35

450 JSO 550 550 �50 ySO

Stiefel mit Doppelsohlen
Stiefel mit Korkböden

Stiefel mit Wollfutter

Stiefel mit Plüschfutter

Stiefel mit Katzenfell

Stiefel mit Lammfell

FVaktische warmgefütterte Schnallen - Stiefel
aus Leder , Filz u . Kamelhaar , mit u . ohne Lederbesatz

Alle Arten warmgefütterter Haus - Schuhe
in einfacher , billiger sowie feinster Luxus - Ausführung



Albkitkilde Ziigklid Groß-Kerlins!
Sonntag , den 4 . Dezember » mittags Iii Uhr ,

in der „ Zfcvvo Welt " , Hasenheide s

� Große Krotkst-Vcrftiiiiolaiig. ZZ »

TageS - Ordnung :

„vis Vesgevgltigllng lier Asbeiter -�geiilz M die Polizei "
oder

« Die Auflösung der Freien Jugendorganisation Rixdorf - Britz " .
Referent : Rcichstagsabg . Eichhorn .

Lehrlinge und jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen !
Erscheint tu Massen . Der Einberufer !

Karl Graf , Rixdorf , Donau sir. 129.

Im iiar
Arbeitsnachweis : Verwaltungsstelle Berlin . Hantitburcau :

Hof l. Amt S. 1239 . CharitistraSe 3. Hos lU . Amt 3. 1987 .

Montag , den S . Dezember I91O :

KeÄrks - Versammlungen
für die gesamte Verwaltungsstelle ßerlin

in folgenden Lokalen :

Horten und Tegel : ffirSÄ5 '
Vortrag des Kollegen Wisseil .

NOrdBQ * obil�los f ' eatsale > Schwedter Strafte 33 , abends

Genossenfchaitswefenund GewerkfchastSkamps . Ref . : Koll . A. Wusch ick.

Norden : Frankes FestsUle , Badstr . 19 , abends S' /z Uhr .

NiONlill ' Fraoktsaie htorck - HFest , Wiclefstrafte 3t , abend »
8- , . Uhr .

Vortrag des Genossen R.
und Arbeilerkonlrolle .

>o l d t über : Moderne Fabrikorganlsatton

Westen und SeMneberg :

Osten und Lichtenberg : R" " ' "
Stralau u. Rummelsburg :
Südenbezirke : ISluÄWk " " ' '

Berichterstattung vom Internationalen Metallarbeiter - Kongreß . Ref . :
Kollege A. Cohen .

Granniunn « F« ii >t « aie , Nnnnhnstr . 87 , abends 8' / , Uhr . Vorwag .

WaiRoncoo * Pcnkerts Bestanrant , Kouigchaufiee 38 ,
CliJCUSeC . abends 81/ , Uhr .

DiTdnnf * Verelnsbraaerel , Hermannstr . 311/319 , abends
nllUUn . g' /a Uhr . 126/11

Charlottenburg : VolUslian « , Mostnenftr . 3 , abend » S' / , Uhr .

�ianUtw Restaurant Scbellhaee , Ahornstrafte 15 » , abends
aiegmi . sv , uhr .

Vortrag des Kollegen Bahn .

Wenteku . kr ! edrtebsbagen : �/. ÄA�o. . ,i «.
strafte 71 , abends 81/ , Uhr . — Neuwahl der Beztrtsleitung .

vnantjail ' Bestanrant Vorwärts , Schönwaldcr Str . 80 ,
opttllUKll . abends 8' / , Uhr .
nktap - �pkonolltroitia ' Bestanrant WVernleke ,
UUvr - abUvllv « vlUv . Wilhelminenhofstr . 18 , abdS . 5' / , Uhr .

Tagesordnung :

Bericht von der letzten Generalversammlung .
Mitgliedsbuch legitimiert .

Zahlreichen Besuch erwartet
Die OrtsTerwaltnng .

üMuss *

Schneiderei
INr cleganto

Herren - Hoden
FertlB u. nach Mmi . Garantie fUr
Udellosen Silz u. beste Verarbeite . Auf

TeSizaiiiung

Wochenrate von 1 M«

J . Kurzberg
tffrskt am

II, Hsoksoh .
Markt, L Laden u. L Et,

. 40,

�5 ren - KredW�0,
U9-

Nur für Herren
welche Wert auf elegante Garderobe legen , bietet stch
Gelegenheit , stch in dem Kaufhaus für MonatS - Gardc -
» oben , Graste Frankfurter Straste 93 . mit gebrauchter
moderner Kleidung zu versehen . Wir beziehen unsere
Anzüge . Paletots zc . teils ans erste » Abonnements »
hänsern , teils von Herrschaften , Doktoren , Kavalieren : c. ,
die nur bei ersten Schneider » arbeiten lassen . KS» bieten
stch daher für jedermann ganz riiorme Borteile , da sich
unsere Garderobe » durch besonders gute Berarbettung
( vielfach auf Seide ) und tadellosen Sth aus -
zeichnen . Wir empfehlen getragene Mast > Anzüge
« M. , 11 M. , 18 M . Mast . Paletots « M. , 18 M. ,
10 M . : c. Gesellschafts - Anzüge werde » billigst verliehe ».

fotiftaus für Monats - Garderoben
nnr Große Frankfurter Str . VS nnr

Bitte Im eigenen Interesse auf Hausnummer zu achten .

Gtreng reelles , christl . Geschäft . Keine Filialen am Plaste .

Abteilung 11 Kene Garderoben .

fxTr Große ifrunktnrter kltru « , Nit NjiBMI

>1 i»>»».>>» ,aa,»»i >»»»»
v- • • 'M.; ■ ' -VÄ ' ' •' ? y. ■' ?

Wer ( loh nicht Ton den gebotenen
Vertanen Überzeugt , schadet eich
selbst , denn unsere Preise beim

Kauf lilik Kredit
sind nur wenig höher ,
als unsere Baarpreise .

Herren - und Damen - Konfektion
1 Paletot 18 M. An�ahl�. 4 M.
1 Paletot SO M Aneahlff . » M,
1 Dister 33 M Anzahle , 6 M.
1 Ulster 86 K Ahzahlj ?. 8 M.

Wäsche □ Pelzsachen n Möbel

Rosenfhalersfr . S4, 1. Etage .

i' .'V ■•-•-. .•■v; ; Äi ; - . C . -. s '
iäijt ' *- .v-'. - zirW . rHrsM - , . ; ; . .•

' ■j - ■>": ' ' ' * ■ ■' ■■■■ ' ' . V "t '
»aK,,«a»»a,,, »Oaae»,äoa-»»»»»M»es»s- . ea ieeet,, , sastt , l,s o,»,,,,, »,

tm ■ ' tri !.

Paletots u . Ulster
hoohmod . eleg . Ansmustarung ,
vornehme Fassons u. vorzügl .
Ansftthrung Viele hunderte

50 . 00

30 00

45 . 00

27 . 00

40 . 00

24 . 00

Exemplare vorzügl . Passtorm .

36 . 00 33 . 00

" jgOO21 . 00 18 00 M.

Sakko - Anzüge
Viele hunderte Exemplare
auserleseoster Geschmacks¬
richtung .

58 . 00 55 . 00 50 . 00 45 00 40 . 00 36 00 4 COO

33 . 00 30 . 00 27 . 00 24 . 00 21 00 18 00 I O m.

Loden - Joppen
30 00 24 . 00 22 . 00 20 . 0

Viele hunderte Bxempl &re , Ylel -
eeitige FaRsona , nur beste aus -
geprobte Stoffe m. gutem war¬
men Futter u. cobt . Pelzfutter ,

16 . 00 14 . 00 1200

20 . 00

10 . 00

18 . 00

8 . 00

Stoff - Hosen Viele hunderte Exemplare in

hochmodernen Mustom .

Fassendes Weihnachtegesch . , viele
hunderte Exemplare , entzück . Neu-
beiten i Wolle u Seide . Modernst
Schnitt , eleganteste Verarbeitung .

Phantasiewesten
15 . 00 14 . 00 13 . 00 12 . 00 11 00 10 . 00 9 . 00 Q 50

8 . 00 7 . 00 6 . 00 5 . 00 4 . 00 3 . 00 � " •

Alle Angebote sind in jeder Grösse fertig am Lager

Leske & Lehrer
Spezial - Haus guter Herren - und Knaben - Bekleidung

fertig und nach Mass .

78 Kottbuser Damm 78

Kein Laden — nur 1 Treppe B

Fest - Zigarren zu außergewöhnlich billigen Engrospreisen
Nebenst . Oriu . -

6V2 Pf .

Zigarre
fein , mild ,

pikant , 100 St.

4 . 85
� Versand und Verkauf nicht unter 100 Stück von einer Sorte ( 400 Stück portofrei ) , Nachnahme 4

Czollek & Geballe Ne| | e i * ■

tDyriJS , vl »- a- vis Hauptelng . Stadtbahnhot Bürso .

Telephon Amt III TSv . 1039 . IHUBBI Preisliste koatentrel .

CON�TANTIN
CiQAMTTCN

verdanken ihr Renommee der hervors

ragenden Qualität und Bekömmlichkeit

In allen besseren Cigarrengeschäften zu haben

Inmmgs- Kranktnkasse
der Dch- , Zchiefer - nud

Ziegeidecker zu Kerlia .
Am 1K. Dezember , abends 8 Uhr ,

bei Grande . Welnstr . Iii

Wahlversammlung .
1. Wahl von 11 Delegierten der

Arbeitgeber pro 1911. 2. Wahl von
22 Delegierten der Arbeilnehmer pro
1311 . 3. Wahl von 11 Ersatzmännern
der Arbeitnehmer pro 1911. 4. Wahl
von vier Krankcnkontrollcuren .

vor Vorstand .
Luslav Hohdort , Vorsitzender .

Vorwärtsleser !

Aufgepaßt !
Prinzen - Pfandleihe . Prinzen -
strafte 34 , 1 Treppe ( kein

Laden ) . Uouatsgarderlibt
und verfallene Pfänder , für jede
Figur paffend , beliebend ! n Winter -
paielols von 3 —25 , Anzügen von
10 —25 , Hosen von 2. 50 an. Bellen ,
Wäsche . Gardinen , Portieren ,
Tcppiche , Goldiachen , Uhren ,
Kellen . Ringe , Pelz - SlolaS , im
Versatz versallen , staunend billig .
Annoncen - Borzeiger erhält Fahr -
geld . Prlnzen - Psandleihe , Prinzen -
strafte 34 , 1 Treppe szwilchen
Rillerstrafte und Moritzplatz ) . -

Die bellen Winter » PaletolS
und Anzüge sllr Herren , Smoking .
Anzüge , Frackanzüge , sowie von
Kavalieren getragene , fast neue
Sachen , für jede Figur passend , in
gröbler Auswahl zu unübertroffen

billigen Preisen .
1 Treppe , deshalb billiger wie Im

Laden . 134/11 »

Hlrsclii(ieIe!liäuiii,s ""BÄi
früher Prinzen sir. 33) .

I Für nur |

IMk .
wöchentliche Teilzahlung j

Herren «

Damen » o.

Kinder «

iGarderobenl
| nur Neuheiten in Biesen - 1

Auswahl

feppiclie,Pornere [
Wäsche

1 für Herren und Damen I

| Manufaktur - , Leinen - » nd |
Baumwollwaren .

Betten
nnr federdichte Inlette
und staubfreie Füllung .

Guskronen etc .

In getrennten Räumen :

MÖBEL
Stube und Küche I

15
Einzelne MöbelstQcke I

Anzablg .
von

| Anzahlg .
von 1

Mk.
1 an

wöchentl . |
t Mk.

M. Beiser
Lottiringer Strasse 67

I. n. II . Etage
i zwIsch . SohSnhauseru . Rosen : ''

thaler Tor , Ecke Gormannsti

Senntags Ms 2 Uhr
geOftBet



Veteranenstr . 1 - 2 ist eröffnet .

Alles , was Ihnen ein grosses , erstklassiges Geschäft zu bieten vermag , finden

Sie in unserem Geschälte in reichstem Masse . — Eine enorme Auswahl , vor¬

zügliche reelle Waren , sehr billige Preise , eine zuvorkommende Bedienung .

Ausserdem erhalten Sie bei allen Einkäufen Norden - Marken .

Einheitspreis

2 . 50
Mark

Für diese Woche ea
veranstalten wir einen Weihnachis - Verkauf in allen Lägern ■

zu dem Einheitspreise von M. 2 . 50 Mark

Für diesen Preis sind sehr oorteilhnfte, gediegene Artikel znsrnnmengestellt, nnd zonr :

1 Damen - Paletot »»» » ohwerem

Winterstoff 2 . 50

1 warme Damenbluse 2 . 60

1 elegante Spitzenbluse . , , . . 2 . 50

1 Mädchen - Jackett aus guiem Stoff 2 50

1 Kinderkleidchen mit 2 voiaao und

Lackcllrtol 2 . 50

1 Knaben- Kittelanzug . , , , . . 2 . 50

1 Knaben- Lodenjoppe 2 . 50

1 Winter - Unterrock mit Voisnt . . 2 . 50

1 schwarzer Cloth - Unterrock • . arm

gefüttert

. . . . . . . . .

2 . 50

, 2 Paar schwarze reinwollene Frauen -

i strumpfe

. . . . . . . . . .

1 4 Paar schwarze gestrickte Frauen¬

strümpfe

. . . . . . . . . .

4 Paar reinwollene Herrensocken . .

- 6 Paar starke Socken

. . . . . .

13 Paar imit Kamelhaar - Socken . .

2 Paar schwarze gestrickte Kinder -

Strümpfe tur e«. e j . hro . . .

2 Paar schwarze gestrickte Kinder -

Strümpfe fUr c». I0 Jsbre . .

3 Paar reinwollene bunte Kinder -

Strumpfe rür es . S - 8 Jsbre . .

2 . 50

2 50

2 . 50

2 50

2 . 50

ZtlS.

2 . 50

2 . 50

1 Paar Herren - Sohnallenstiefel mit
Filz und Ledersohle . . . . .2 . 50

1 Paar Damen - Lederhausschuhe mit
wa mem Futter

. . . . . . .

2 . 50

1 Paar Damen- Schnallenstiefel mit
Fils - und Lcder , oble . . . . .2 . 50

1 Paar Damen- Filzschuhe und 1 cus .
1 Paar Pantoffel

. . . . . . .

/2 . 50
1 Paar Herren - Filzsohuhs mit Leder -

sohle . . . . . .. . . . .2 50

1 Paar Herren - Kamelhaarstoff - Haus¬

schuhe mit Lcdcrsohle , , . . 2 50

1 Paar Damen - Kamelhaarstoff -

Schnallenstiefel

. . . . . . .

2 . 50

1 Paar Oamen - Sammetschuhe . . . 2 . 50

mit feiner bunter

ganzen

1 gutes Normalhemd und

1 Normalhose

1 Trikot - Rock
Bordüre

. . . . . . . . . .

2 Kinder - Normaltrikots fur5u . 8jshre

2 gute Damen Jacken mit
Aermeln

. . . . . .

2 Futter - Untertaillen mit
Aermeia

. . . . . .

1 Reform - Damenhose und >

1 eleganter Korsettschoner . . . /
1 THkOt- Kleldchen mit Aermelo , )
1 Paar Anknfipfhdschen . . . . j
2 reinwollene rosa Korsettschoner

mit Aemeln

. . . . . . . .
ganzen

2 50

2 . 60

2 50

2 . 50

2 . 50

2 . 6o

2 50

2 60

1 Damen- Golfbluse

. . . . . . .

2 . 50

1 farbiger Damen - Sweater . , , . 2 50

2 schöne Kinde , - Sweater , , , . 2 . 50

1 schönes Taillentuch . . s s s . 2 50

1 guter Herren - Sweater . , , , . 2 50

1 Damen - Kapotte undl

1 Taillentuch . . .
2 . 50

1 gestricktes Kinderkleidchen und \ »«».
1 Unterröckchen . . . . . . .j 2 . 50

1 schwarze Trikottaille

. . . . . .

2 . 50

1 Herren - Walkjacke . . ( a s . 2 50

1 Lammfelljäckchen und

1 Häubchen . .

id 1 BUS.

_ _ _ _j 2 . 60

1 halbseiden .

Regenschirm
für Herren und Damen ,
mit Futteral

. . . . . .

150
6 Paar schwarze

reinwollene

Ersatzfüsse
Z. 50

I Paar Kinder - Kamel¬

haars olfsoliulie d. ein

Paar Kinder-Panloffiln
Z. 50

1 Mädchen - Re¬

form - Hose und

1 Kinder - Trikot
Z. 50 1 weisses H gfl

Kinder - Cape 4 * 3U

1 Ball - Schal . . . . . . . k

I Ball - Fächer . . . . . . . . .

1 Ball - Haarspange

3 Damenkragen mit Hohtssum

1 Damen - Krawatte oder

1 Jabot . . . . . . . s s .

1 eleganter Gürtel , , , s s . 1

1 elegantes Turbanband . « > . 1

1 elegantes Jabot im prasentkzrion

1 Ball - Schal mit Ttutropfcn , In
vielen neuen Farben . . . . .

1 eleganter Damengürtel im PrJ -
centkarton

. . . . . . . . .
zuz.

2 . 50

znz.

2 . 50

ZQB.

2 . 50

2 50

2 60

2 . 50

o .

ntasche . }

1 gezeichnetes Handtuch

1 gezeiennete Tischdecke

1 gezeichnete Topflappenlasche

1 gestickter Kissenbezug . .

1 gestickte Bürstentasche . .

1 gezeichnetes Paradehandtuch .

1 gezeichneter Wandschoner . .

1 gezeichneter Besenvorhang .

1 gez. Eimerspinddecke . . .

1 gezeichnete Serviertischdecke .

1 gezeichneter Tischläufer . .

1 Bestecktasche »«ssicbnst . .

1 Nähmaschinendecke ?«s - >° imst

zuz .

2 50

ZUZ.

2 . 50

ZUB.

250

BUB.

2 50

ZUB.

2 50

ZUB.

2 . 50

1 Phantasie - Damenhemd . . . . .2 50

2 Barchent Nachtjacken m. Lsngu . 2 50

1 Herren - Taghemd m. ssumchon 2 . 60

1 Damen - Hemd und 1 Kniebemkleid 2 . 50

1 grosser Deckbett - Bezug . . . . 2 50

1 bunter Barohant - Anstanflsrock . . 2 . 50

4 buntes Barchent - Beinkleid . . . 2 . 50

1 - Korsett o cn
mit tipkals . . . . . . L. ■ vj U

I Karton Schweizer
r » r A

Taschentücher . 2 . 50
I Karton

Arn

Madeira - Tücher 2 . 50

Fils
bestickt

relohs
Band¬
arbeit

1 Tischdecke . . .

1 Kommodendecke . ,

1 Nähtischdecke . .

1 Erbstüll - Läufer . .

1 grosse Decke . , ,

2 klelneDecken . . .

1 eleg . Sofakissen doppeiaeit . B. T. L

1 gute Schlafdecke . . . . . . .

1 Filztuch - Tischdecke reich bc -
stlokl

. . . . . . . .

. . . .

1 Phantasie - Tischdecke gemuatert ,
mit Fransen . . . . . . . . .

1 Plüsch - Nähtischdecke , , , , .

ZUZ.

2 . 50

2 . 50

2 . 50

2 . 50

2 50

2 50

2 50

1 Plüsch - Lambrequin mit vnreb -
bruch

. . . . . . . .

. , .
1 englische Tüll - Bettdecke . , , .

I englische Tüll - Store . , , , ,

2 Barchent - Laken . . . . . . .

1 Kaffeegedeck mit e serriettea . .

1 weisses Tischtuch

. . . . . .

Vj Dtz. Gerstenkorn - Handtücher . .

Va Dtz. Orellhandtflcher . . , . .

I Hänge- Reformschürze

. . . . .

I weisse Tändelschürze . , , ,4

1 bunte Tändelschürze

I schöne Miederechürza . , . , .

2 . 50

2 50

. 250

2 . 50

2 . 50

250

2 50

2 50

2 60

tot .

2 50

2 50

1 Pfund gute
schwarze

Strickwolle
Z. 50

I Klammerbeutel >

i Biotbeutei

Hackemesserbezus
1 Z. 50

2engl . TÜII -
sch e i b e n -

schleier m. voiam
Z. 50

Ein Plüsch -

Fenster¬

mantel eemust .
Z. 50

Zwei bunte

und 1 weisse

Zierschürze
Z. 50

1 Tafelservice weiaa , 23 Teil

1 Satz - 7 Salatieren . . ,

12 Teller . , , ,

1 Bratenplatts , ,

1 Sauclers . . ,

6 Vorratstonnen und 2 Salz -

und Mehlmesten

1 Waschgarnitur ff . dekor . ,neueForm

1 Toilette - Eimer mit Einsau . . .

1 Etagere mit e GevOntennea . .

2 . 50

2 Salz -

J

ZUB.

2 . 50

2 50

2 . 50

2 . 50

2 60

2 Blumenkübel ( Hajouva ) . . . . 2 . 50

1 Satz - 6 Salats , 12 Speiseteller , 1 ms .

6 Dessertteller J 2 50

1 Bierservice z- toiiig . . . . . . 2 50

1 Tischlampe u. 1 Küchenlamps . . 2 50

1 Porzellan - Kaffeeservice 7- t «ii . ,u . ' t tu «.

6 MllChtÖpfe dekoriert . . . / 2 . 50

6 Porzellan-Speiseteller , 6 Dessert - 1 Sll».

teiier , 6 Kompotteller m- Ooiard . / 2 . 50

12 Paar Porzellan - Portionstassen . . 2 . 50

Damentuche reln -
woUea «

früherer Wert bis 7. B0,
Jetsl Meter

. . . . . .

Damasse
Blusen , schwere Qualltit
früherer Wert bis 6. S0,
Jetzt Meter

. Rest - Ab¬
schnitteBlusenstoffe1

von 2 Metern doppeltbreit
m. Seidencffokten . früherer
Wert bia 3. 75 , jetzt Meter

2,50

2 . 50

2 . 50

. 2 50

. 2 50

. 2 50

. 2 . 50

1 Reibemaschine , , , ,

1 Fleischmaschine . • ■ s <

1 Wirtschaftswage . . s s

1 Wandkaffeemühle . s s

1 Wärmflasche, rornlcka » mit Pa -
lentTerschlüss . « » , » , « 50

2 dekorierte Eimer . 2 . 50

1 ovale Wanne . . . . . . . . . 2 . 50

2 Schmortöpfe u. 1 Kasserolle m�iag 2 . 50

12 Paar Messer u. Gabel
mit scbwsrsem Heft . . ■ • ,2 . 50

1 Standuhr oder Wecker . . • . . 2 . 50

2 Blumenvasen u. 1 Büste < ■ . . 2 . 50

1 Photographie - Album 2 . 50

1 Holz - Salonsäule . . s s s . . 2 60

1 gutes Paneelbrett . . . . . . . 2 . 50

1 feiner Bauerntisch . . . . . . 2 . 50

I Bürstengarnitur unreiaa und 1

I Karton ßlumenseife . , , , . / 2 . 50

1 feine Damentasche 2 . 50

I Kakesdose, IZuckerdose , I Eierservice 2 . 50

Eme schöne

Küchen - Uhr Z. 50
Ein Porzellan -

Kaffee - Service
für 6 Personen . . . .

Z. 50
SMtr . Haus * ft Pf )
Kleiderstoff
doppeltbreit .

kanoe, 1 EmalllebEdieF .
1 SEliapf, « usimmen . .

Z. 50
1 Postkarten -

Album M u .

1 Poesie - Album Z. 50

Grosse Spielwaren - und Puppen - Ausstellung
lEtage : ZlbollMbeii M die J ° HoniMbeo . ° Mel lini! Alel . ° Her Iiillberer .

Die ette » R . ek�ttoQctiex ' werden nur noch bis 10 . Dezember inKI « eingelöst .



Klassiker
i — Zu Festgeschenken sehr geeignet :

sshlimissos Werkt .

Freililiraths samtliche Merke.

siauffs sämtliche Werke.
4 Lcinenbände .

Heines sämtliche Merke.

Lenan . Gedichte . Preis srüher 3 M. . jetzt 1 M.

Shakespeares sämtliche dramatische Werke.
In 12 Bänden . Uebersetzt von A. W. v. Schlegel und
L. T i e ck. 4 starte Leinenbünde . Preis srüher 6 M. .

2 Leinenbände . Preis srüher 4 M. ,
jetzt 2 M.

L Leinenbände . Preis
srüher 5 M. , jetzt 3 M.

MU dem Bild des Dichters und
einer Einleilung .

4 Leinenbände . Preis nur 4 M.
Mit einem Bildnis Heines .

4 Leinenbände . zus . nur 4,S0 M.

jetzt 4. 50 M. 217/8 »

Shakeipesrez sämtliche Srsmstiiche
In 3 eleganten Leinrndüudcn gebunden

* Vvi RV * (ca. 2800 Seiten umsassend ) .
Ueberietzt von A. W. v. Schlegel und L. Tieck . Mit
einer biographischen Einleitung von Nudoij ( Scnee ,

Preis nur 3,50 M.

Zu beziehe » durch alle Vorwärts - Speditione »
sowie direkt von der

Spedition des Vorwärts
Lindeustr . 69 ( Laden ) .

■'r-x

� � V

Mit

an erhalten Sie lbei uns

Sacco - Anzüge , Gehrock - Anzüge
Paletots , Ulster , Joppen etc .

S . Waehsmann�Cs *
Reinickendorfer Straße 15

Ecke Ravenestraße , neben der Feuerwache .

Damen - Plüsch - Paletots

Kostüme , Röcke , Blusen etc .

Pelz = Coliers ♦ Schuhwaren

Mit

: • . >PU

ürbeiler -
Bcrnfs - 127/2 *

Kleidung
jeder Art

Militär -

Stiefel
Schnürschuhe

Nur jahrelang erprobte Quali -
[ täten kaufen Sie ara besten u.

billigsten im Spezialgeschäft
von

Wilhelm Scholem
KottbnHcrdamm Nr. 04 .

Abbild . M .

Glatt und ölank
roll . Sie Ihre Wäsche
mit meinen längs , be¬
kannten u. bewährten
. . prinieB " - Däiche .
mangeln . Sedrp . att .
u. bequem . Volle La -
rantie s. Taucrbaitig »
keit u. Leistg . Ti ' ch.
mangeln v. Di . li > an

Gestellmangelwie
ZZ. Preisliste gratis .

Wasch - u. Wringmaschinen sehr billig ,

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 rMg. i das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden in den Annihme .
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Evpedltlon , Lindcnstrasse (9,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Ich Habe 150 Dutzend wollene ,
warme Herrenlocken billig gekauft .
ES sind gute Qualitäten von 00 Big .
VIS 2 Marl das Paar . Ich ersuche
meine Abnehmer von diesem Atir
erbieten recht zahlreichen Gebrauch
«u machen . Herrmann Schlesinger ,
Turmsiratze 33, Reiitillciidorser .
strahe 48.

_
l757K »

Bilder kaufen Sie direkt stzabrik
bei Bogdan , Wcinmeisterstrabe 2. *

BorwartSleler erbalten süns
Prozen , Erirarabatt , selbst bei nach -
stehenden Gelcgenheitsküuseit _
�Teppiche, säibsehlerhast , ipottbilltg .

S t e i>Vd e lte Ii , S imtlise idc ? ,7S Mark .

I ii i rii t is ch d eckr u 0,85 —8,00 . extra ' -
grotz I0 . 0E_ _

Pelzteppiche 1,65, mit Kopf 6,00 .
" Schlafdecken , Reisedcckcn spott¬
billig . _ _ _

Dullbeftdecken 1,85 ansaugend .

�Diwandecken 4,35 , Müsch 18,50 .

Beftborlcger 0,75 beginnend . _
Fenvermüntel . gensteijricS ,

Wandgobelins .

_ _ _

_
Lüuserrefte halben PreiS .

Deppich - Thomas . Oranien -
ftrage 160. OratNenplatz ; Noscn -
thalerstratze 54. 178151 °

Gaskronen . Tatsächlich obne An -
zahlung , wöchenllkch 1. 00 ( bis Hundert
llaussumnie ) . Ziicscnlager LouiS Bött -
cher (selbst ) , BetriebSlcilung Box -
hagenerstrage zweiunddreißig ( Bahn -
Verbindung : Warichanerstr . che ) . Fi .
liaicn : Potsdainersiraßc 81, Rixdors ,
Kaiser - Friedrichslraße 247 . _

*

Tevpichc : ( teblerbait «) m allen
Größen , sast iür die Hülste des iScrieS
Tevvichiagcr Brünn . Hackeichei
Marli 4. Badnbo ' Vörie . ( Leier des
» BorwärlS » erbalten 5 Prozent
Raball . ) SonnlagS geössnet ! *

Taschenbuch sür Gartenfreunde
Ein Ratgeber sür die Pflege und
sachgemäße Bewirtschastung des häus -
lichen Zier - , Gemüse - und Obst -
garienS von Max HeSdörser . Zweite
vermehrte Auflage . Mil 137 Text -
abbildnngen . Preis S. SO Mark . Expe¬
dition Vorwärts , Lindenstr . 59.

Teppiche ( Farbenicblerl , Stepp -
decken. Gardinen . Tiichdecken . Tüll
beudccken , Ucberqardmen , Sola -
stossrcfte spottbillig Fabritiager
Mauerboss , Große /sranklurterstraße 9.

iureingang . VorwäriSieiern zehn
rozcni Sonntags geössnet 248811 °

Hermaniiplap 6. Allerbilligste
Pländerverkäuse . Rieicnauswahl .
WinterpalctolS . Soinm - rpateiols .
Laactlanzüge . ' «ebrockanzüge . Herren ,
bown Exiiabillige Pelzsiolas . Aus -
fteueriachen . Slaunendbilliger Bctlen «
verlain Braulbellcn . PermielungS -
bell crpolibilliger zLäicheocrlaus . Gar -
dinenvcrtaus . Tcppichvertaus . Viüich -
tiichdecken Licppdecken . Goldsachen .
Taichenubi en ReltcnauSwadl . Ringe -
ansioabl . Schmucksachen . Wanduhren .
Slähmaichineii . GiovberliiiS beliebteste
Eintaussqnell ». Allcrbilligster Waren -
verlaui im Bsandleihhaus Hermann -
Platz 5. Auch Sonnlags geössnet . *

Herrenanzüge , Herrcnpalctols
aus siinften Maßstoffen , deren Maß -
preis biS 70,00 , vertaust 18,00 —38,00 ,
Sonnabend und Sonntag . Dcutldies
Beriandhaus , Lägerstraße 63 1. Firma -
beachlung . . 2070b °

Mvnatsaiiznge und Wnricr -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie iür korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen . auS Pjaudi - iben ver -
sallene Sachen laust man am billigsten
bei Naß , Mnluckstraße l4 . *

Monaiöanznge , PaleiotS , wenig
getragene , von 5 Mark an . große
AnSwabi sür jede (tzigur . auch neue
elegante Garderobe auS eritei Bc -
zngSqnelle . 20 Prozeni billiger wie
im Laden , direkt von Paul Füriten -
zell , Lchnritiermeifter , nui Ro>en .
tbalerltraßr >0 285/l >°
�Riefenauswahl in Betten , Stand
rotrosa Inlett 10,50 . Oranien - Psand -
leihe . Lranienstraße 23a . 135/17 °
�Prachtteppiche , Plüschdecken 5, - —,
Portieren 3,75 , Bettwäsche , Uhren ,
Ketten nur Oranien - Pjandieihe ,
Oranienstlaße 23a . 135,18 *

TüintrrPaletotS , Herwenaiizüge
zu billigsten Preisen . Oranien - Pjaad -
leihe , Oranienstraßc 23a . 135/18 *

« Sasch - ZSriugmafchincn . prima ,
billig , Abzahlung , günstig , BellNtaini ,
Gollnowslraße 26. S261t °

Salonkrone , drciflammig , 12 bis
30,00 . Speisezimmer 10 - 40,00 , Wohn -
zinmier , Perlampeln , Wandarme zu
kalben Preise ». Berkaus dirett im
Fabrikgebäude Kaiserstraße 11/12 .
Sonntags geöffnet . 1524b

Damcuhüte , Hinderhüte , Putz -
artitcl in reichhaltiger Auswahl —
Modernisieren nach Modellvorlagen —

beigebrachte Zutaten verwendbar —
schicke AuSsührung zugesichert — Preise
bekannt billig — Michael Eohn , Lie -
serant der Kousum - Genossenschast und
Rabattsparverein . Norden " — Frau -
seckystraße 11 — Alte Schönhauser ,
slraße 4 — Bensselslraße 24. Ik9 «er

Kinderbrttftelle mit Matratze 9,50 ,
Kinderwagen , Gumniiräder , 20, —,
Fahrstühle , zusammeutigbar , 6,75 ,
Riesenauswahl Größere Raten
KassapreiS . AndreaSstraßc 53. Kleist -
straße 15. _ 15376 *

Leihhaus . Rosentbaler Tor " . Linien -
straße 203,4 . Ecke No! enthalerslraße :
Großer Verlaus vcrialleiicr Anzüge
9. 50 an ; Wintcrpaletots 6 . — au ;
MonalS - Abonnements - Garderoben ,
Bnrschenanzrge , Uhren , Gold - ,
Silbcrwaren , Betten , . Wäsche, Gqr -
dinen , Teppiche , Bilder , Freffchwinger ,
Anzüge werden verliehen . SonmagS
geöffnet 7 bis 10, 12 bis 2. 161911 °

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Herrendoien aus irinsteii Maßstoffen
7 —15 Mark , Beriandhaus Germania .
Unter den Linden 21.

Borjührigr eieganteHerrenanzüge
und Paletots ans lenisten Magstonen
20 — 10 Marl Beriandhaus Germania .
Unter den Linden 21. 12881t '

Soziatreiorm oder Revotmion
von Zioia Luxemburg . Zweite durch ,
gesehene und ergänzte Auslage . Press
50 Ps. « Expedition Vorwärts , Linden -
straße 69.

Pfandleihhaus t Rixdors , Berg .
straße 58 Spottbillige hochmoderne
WiiitcrpalelotS , Herrcngarderoben ,
goldene , silberne Hcrrenuhren , Damen -
uhreo , Ketten , Schmucksachen . Weih -
nachisgcschenke , Pelzsiolas , Betten ,
verkauf Bermieiungsbcti , Wäsche -
verlaus , Tcppichoerkaus , Gardinen -
auswahl , Piüschportieren , Stepp -
decken , Plüschlischdecken , Frcischwinger ,
Bildervcrlaus . Spoilprcise 1 1 174811 °

Velzftolas . modern ,
öchioedtetstraße 33 1.

spottbillig
119/9 *

LrihiiauS . Brunnen " . Herrenanzüge
8,50 , Burschenanzüge 6,75 , Palelots ,
Hosen , Pelzsiolas . Maffenanswahl ,
billig . Herren - und Damcuiticscl 6, — ,
Bellen , Stand mlt 2 Kissen 10, —,
Kostüme , Binsen , Röcke. Portieren ,
Gardinen , Teppiche , Wäsche , Taschen -
Uhren , Freischwinger , Goldwaren .
alles spottbillig . Bruimenstraße l >3
( Ecke Usedomstragc ) . l749K *

Betnnutmachntig ! Pfandleihhaus
Chausseestraße 60. WcUbclannt . Aller -
billigster Psändernertaus . Riejengroßer
Bettenvcrlaus Daunenbetlen ' Aus-
fteiierwische Gardinenanswahl Plüich -
Portieren Prachtteppichc Hochelegante
Winterpaletois Gebrockanzügc Jackett -
anzüge Ricsenauswahi Petzstoias .
Maffenanswahl Taichenuhren Uhr -
kellen Wanduhren Schmucksachen
spottbillig . Fahroergüwng . _

173211 *

W. K. , Moabit . Unser Kaufhaus
für Herren - und Knabengarderoden ,
sowie die neuen Abteilungen sür
Herrcn - Wäsche , Hüte , Mützen und
Wollwäsche , daS Krawattenlaaer , der
Magsalon und der Arbcjlersaal ( Lager
aller Arbeiter - Sveziaiitätei : ) befindet
sich in Moabit nur allein im neuen
Hause Turniitraße 38 Altbekannte
noch vieisach verbesserte Ouatitälen
und bedeutend ermäßigte Preise .
Herrmann Schlesinger� _ _ 175911

Ankauf eines Fabri klagers Por -
tieren - Garnituren in Plüsch . Tuch ,
Leinen sür die Hälste des Preises .
S. Abraham , Spandauerstraße 36/39 ,
am Mollenmarlt . 1779K *

Teppiche , Velour ertra prima
130 X 200 11 . — ( anstatt 16. 50) ;
170X230 17. 75 ( 27. 50) ; 2X3 27. 50
( 44 . —) . ® Ahr abarn , Spandauer¬
straße 36/39 , am Molkenmarkt . *

Gelegenheitskäufe . Reiiemodelle ,
Posten Damenmäiitel , Paletots , teils
aui Seide 10 Mark , elegante Kostüme ,
lö bis 27 Marl , elcganle Paletols ,
Kostümröcke , Blusen spottbillig . ( Er -
sparnis Ladenmiete ) JnliuS Neu -
mann . Belleallianceslraße 106.
2 Treppen . _

1648it *

�Teppiche ! Große Posten , darunter
dekoriert gewesene , wenig angestaubte
Prachtleppiche 5,50 , 7,50 , 10,50 bis
48,00 . Divandecken . Tischdecken , Länser -
stoffe spottbillig . Abonnenten Ziabatt .
Teppichhaus Richard Wolj . DreSdeiier -
straße 8 ( Koltduiertor ) . 1636K '

Billig eintauseii , heißt Geld sparen
Leibhans Ernst Schmidt , Romintener -
straße 48. nahe Stadt - und Hockibahn ,
Verlans von Anzügen , Winter .
paletots . Hosen , Uhren , Gold - , Siloer -
waren , Leib - , Bettwäsche , Gardinen .
Betten , Pelzsiolas uiw. Neue Sachen
und versallene Psänder billigst .
Tel Vll , 13 925. Sonntags geöffnet .

Tie Grundbegriffe der Wirt «
fchastslebre . Eine populäre Einiüb -
rung von Julian Borchardt . Preis
40 Ps. Expedition Vorwärts . Linden -
straße 69. _

Tanieiitväsche . Bettbezüge , Bett -
einschütte , Gardinen , Tischdecken ,
Steppdecken . Tcppiche , Uhren , lieber -
gardinen , Möbel , Eelegenheitsläuse ,
stiollbillig . Naunynslraße 52 I. *
"

Leihhaus Moritzplatz 58a , 1. Etage .
Moritipl » il58a im Leihdans . Bon

letzlcn Äullionen zniückgebliebene
Warenbestände , als : großerBoslen von
Kavalieren getragene Jackettanzüge ,
Rockanzügc , Paletots , größtcnicils
aus Seide gearbeitet . 9 —18 Mark .
Großer Posten PclzstolaS , früher
bis 100 Mark , jetzt 10 bis 20 Mark .
Gelegenhcilskänse in Uhren , Kelten ,
Ringen , verfallener Wäsche , Betten .
Daniengarderob « , « norm billig

Morihplatz 68a . 182111 *

Humboldtlelhhaus ! Existiert nur
Brlliineuitraße 58, Eckbaus Stral -
sundeiswaße . Allerbilligste Psänder -
Verkäufe l Hochelegante Winter -
valctotS I MaffciiauSivahl l svott -
billig . Gebrockanzüge I » Jackett -
anzüge I Riesengroßer Bettenvcrkaus .
Aussteuerwäschc . Steppdecken , Gar -
dine : auswahl . Prachtleppiche , Plüsch .
lischdccken . Exttabillige goldene
Damenubrcnl Schmucksachen . Bunder -
bare Pelzstolas I Damensachcn . Alles
cxwabillig . Nur Brunncnstraße 58,
HnniboldtleihhauS I

_
180011 *

Herrcnhüte in allen Preislagen .
Ernil Wanckc , Hutmachcr . Brücken -
stroße 6 a, Mitglied und Licserant der
Konsumgenossenschast . _ 182611 *

Moitatsaiiziigr . WinierpaictotS ,
Ulster . Gedrockanzüge , Smoking -
aniüge spottbillig Roscnthalerstr . 48.
Kein Laden . 137/13 °

Schönhauscrallce ii4 ( Ringbahn -
Hof) . — Größtes WarenlauibauS und
Psandleihhans l Rielen - Weihnachts -
verkauf eröffnet . Groß - BerlinS spoll -
billigste Eintaussqnelle . Psändcrver -
käuic . Gelcgenhcitstäiise . Größtes
Goidwarenlager . Taichenuhren . Frei -
schwinger . Maßanzüge . Wniterpale -
tolS . Daunenbetten . Prachtteppiche .
Gardinenvertaus . Steppdeckenlagcr .
AuSsteucrwäsche . PclzstolaS . Portieren -
lager . _ _Fahrvergüligung . 179311 *

" Rieseii - Tevpichlagcr . StclS Ee¬
legenheitsläuse . Sosa - und Salon -
großen 6, >0. 20 bis 1500 Mark . Ein
Posten echte Plüschlcppiche mit kleinen
Wcbsehlern sür 2/a Wert . Teppichhans
Einst Lei « vre . nur Oranienstraße 158.

WeilinachtS - Gxirnliste , entbailend
enorm billige Sonderaugebote , gratis
und sranlo . TeppichhauS Emil
Lcstvre , nur ' Oranienstraße 158. *

MouatSgarberobc billig , Winter -
Paletots 5 Mark . Ulner 7 Mark , Jackett -
anzüge 3 Mark König , Linieiistr . SO a.

Pliischjacke , Ballkleider und Straßen -
kleider billig zu verlause » Lldmiral -
straße 26, vorn 11. �74*

Gescdäftsvertzjlufe .

Afgarrengefchäft verkäuflich .
Schonebcrg , Meiningerftroße 10. fil6
�Parteilokal . flotte » Geschäsi ,
krankheitshalber verkäuslich . Preis
1600 . —, moße Brauereihilse . Zigarren -
geschält . Reiche nbergerslraße 97. filLO

Möbel .

Möbelsnchende ! Braiiffentc enorme
Auswahl , billige Preise . Andrea » -
straße 30 . geradeüber Markthalle .
Dwinatzki . _

168551 *

Pliifchsofa , elegant 35, —, Cbaise -
longue 15, — , Säulen trumeau , GaS >
kröne , Büsctt spotlbillig Lützow -
straße 74 vorn I. 267/11

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anznichaffcn .
Mil kleinster Anzahlung gebe ichon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
daher ausgeschlossen . Bei Krankbeits -
sällcn und ArbeilSlofigtcit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgelchäst M.
Goldstaub , Zossenerstraße 38. Ecke
Gnciienaustratz «. kein Abzablungs .
geschält l 2901 II *

Mahagoni t Antlcidrlchräntc , Per -
tikoS , Waichtoiletlcn . Nachttische , Bett -
stellen , Büsctts . Schreibtische , Tru «
meauS , Tische . Stühle in riesengroßer
Auswahl zu Favrikpreijen . Möbel -
sabrik M. Hirfchowitz , Skaliher -
straße 25, an der Hochbahn. 174011 *

Mövelangeboi , gcdranchte und
neue Einzelmöbel und ganze Ei »,
richtungcn , emiachilc . eleganteste
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlaf -
ziiiimer . beliehen gewcien . oeriallcn ,
spottbillig . Rieienlager , 5 Etagen .
Möbelspeickcrei Neue Königsw . 5/6 .
Aabriigebäube . TcUzahimig gestattet .
Lonniag » geöstnet . _ 235/12 *

Mctallbctten . zwei , modent ,
spottbillig verkäuilich . Zossencr -
slraße 10, Huigeschäst . _ 137/10 *

Möbel ohne Geld bei ganz kleiner
Anzahlung geben Wirtschasicu und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster PreiSnotierung ; auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust
bei uns . Kretschmann u Co. , Koppen -
straße s. Schiesischer Bahnbos . 18l8K

Säiilentrniiieau 30,00 , Plüschsosa
45,00 . Karras , Waldcinarstratze 58.

patirpÄder .

Herreusalirrad , Domenfahrrad .
einmal benutzt . 35, —, Holz , Blumen -
slraße Z6d .

_ _
16831t

Gciliiäitsdreirab . äußern stabil ,
50,00 an. Holz , Slumenitraßi 36b . *

�lusik .

Pianino ( Gelegenbcit ) für 220, —
sofort zu verlausen Potsdamer -
straße 27b , Hochparterre . 136/14 *

Pianino , hervorragende Klang -
fülle . F. L. , Hofliescraut , sast neu ,
billig zu vertausen . Warschauer -
slraße 58, Oucrgedäiide I. 136,18 *
Pianino . hohes , goldgravicrt 125, —,
Teilzahlung . Tniniilraße 8 1. _

*

3000 Sprechinaschineit , 6. 00 bis
30. 00. 85 000 doppelseitige Schall «
platten 0,25 an. Machnow , Wein -
nicistei straße 14, Nosenthalerfiraße 48,
Andrcassiraße 28. Kottbuierdamm 8.

Stlavierkiirsns . Erwachsenen
Schnellmethode . MonaiZpreiS 3,00 ,
Niavierüben frei . 20 Klaviere .
Musitatademle , Oranienstraße 147
( Moritzplap ) , Unionthealcr . 136/15 *

Für die in �5�511 wird zu mög -

lichst baldigem Eintritt ei » 293/19 '

leiteilder Reduktenr
gesucht . Schall nach Uebcreinkunst . sonst Bedingungm de » VerewS
. Arbeiterpresse " .

Angebote mit der Bezeichnung . Bewerbung « werden bis zum
10. Dezember cu an Cäaar Weyer » , Essen . Grabenslr . 67 , erbeten .

Parteisekretär !
Zum ntöglichst baldigen Antritt wird sür den 16. sächsischen Reichstags -

Wahlkreis Chemnitz ein Parteisekretär gesucht . Gehalt nach Uebereinkunst .
Gesuche , enthaltend die persönlichen Verhaliiiiffe und Auswels über bis -
herige Täliglest in der Arbeiterbewegung sind bis 15. Dezember cr. an. bis
Albln I - angcr , Chemnitz , Brühl 22, zu richten . 294/3 *

Verschiedenes .

Kuiiftilopferei von Frau Kokoskh ,
Schlachtensee , Kurstraßc 8 III .

Patentauwalt Wessel . Gitschtuer «
straße 94a .

_
Englikchrn Unterricht für Anfänger

und Vorge ' chrittene ( Einzelstunden
und im Zirkel ) erteilt G. Swienlv ,
Ebarlottenburg . Stuttgarter Platz 9,
Gartenhaus Ul .

_
*

Plätina , alte Goldsachen , Bruch -
gold , Silber . Gebisse . Kehrgold . Gold -
watten , Goldgummi . Ouecksilber ,
Stanniol , Tressen , Abfälle , sämtliche
gold - und silderhalltgen Rückstände
lauft Broh , Goldiaimeize , Köpeuicker -
straße 29. Telephon IV . «958 . »

Saal frei Dezember Sonnabend ,
Sonntag . . Alexandrwer " , Alexan -
drinenslratze 37/37 a. _

2072b »

Bereinszimmer . Pianino . 40 Per .
sonen . Max Jacob , Koltbuser
Ufer 33. 1724K *

Platinankanf , höchstzahlend . Rix »
do. fi Hermannstraße 68. II rechtS . *

llüa ' cjiansialt und Plättanstalt
Frau Weber , Köpenick , Müggelhclmer -
straße 18, große Stücke , Leibwä ' chc ,
vier Handlücher , vier Taschentücher
0. 10. Abholung täglich , auch Bor «
orte .

_
18235t

« omiker Schwartz , Köpcnicker -
straße 147. 2181 »

Vermietungen .
Schlafstellen .

Schlafstelle vermietbar Slcrente
DrcSdencrstraße 30. 137/9

Behagliche Schlafstelle , Herrn ,
Drisclcr , Tolzigerstraße 46. 2087b

�rdeitsmsrkt .

Stellenatixehote .
Schreibmaschinen - Mechaniker ,

welcher mit bekannteren Systemen
vertraut , gesucht . Wellwerke , Mohren «
straße 22. 2033b

hmwhwj ' ymManw

Im Arbcttsmarkt durch
besoliderrit Druck hervorgehobene
Sliizeigen kosten 30 Pf . die Zeile .

Ortskraiiketae der Baetiliiniier
u. »erw . Geveerbe ru _ Berlin .

Die auSgeschnebencn Stellen find
beseht . Allen Bewerbern herzlichen
Dank . Der Borstand .

in rnigeklindigfer Stellung
sucht ähnliche Beschäsiigung w der
Arvciterbewcgung . 294/1 *

Offerten mil G>haltSangaben unter
v . S an die Hauptexpedtlion des
»BorwirtS *.

veslzeder

üvrzehnei ' - Vei - bslla .
Filiale Berlin .

Gesperrt sür Kürschner sind :

IK - 11 , Ziin mersir . 29 . 102/17 *

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für den Lnscratenteilverantw . : Th . Gt »>le , Bertin . L/ruck u. Verlag : VorwärtI Kvchdruiterei u. verlagsanftait Paul Hinger Li So. , SJtiliu SW .
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partci - ?Znge ! egenkeiten .
Zweiter Wahlkreis {6. Wteilling ) . Morgen , Sonntag , den 4. De -

iMber,
abends 6 Uhr . in Habels Brauereiausschauk , Bergmann -

trotze S/7 : Familienabcnd . Vortrag deS Genossen Piek . Nachher :
Tanz . Eintrittskarten a 10 Pf . find bei den Bezirksführern zn
haben . Der Abteilungsführer .

Charlottcnburg . Heute , Sonnabend , abend veranstalten die
8. und 7, Gruppe Gruppenvergnügen im Volkshause . Die reich¬
haltigen Programms versprechen den Besuchern einen heiteren Abend .

Anfang 8 Uhr . Der Vorstand .

Biesdorf . Sonntag 3 Uhr : Flugblatt - und Broschürenverbreitung
von Gustav Berlin , Marzahner Straße 24 , aus .

Die Bezirksleitung .
FriedrichSfclde . Sonntag , den 4. Dezember , morgens 8 Uhr :

Wichtige Flugblanverbreitung . Die Bezirksleitung .

Fricdrichshagcn . Am Sonntag , den 4. Dezember , früh 8' /z Uhr .
findet von den Bezirkslokalen aus eine Flugblattverbreitung statt .

Rudow . Am Sonntag , den 4. Dezember , abends 6 Uhr : Mit -

gliederverfanunlung bei Palm . Köpenicker Str . 81 .

ßerlitier JVadmcbten .
Auf historischen Boden Alt - Berlins .

Tis fetzt dem Abbruch bestimmten Häuser der Stralauer

Strohe stehen zum grohen Teil auf Historischein Grund und

Boden , speziell auf Gelände , das zuerst von Berlin bebaut

worden ist . Unter anderen war das Haus Nr . 50 der

Stralauer Ltrahe ein sehr altes Gebäude . Es gehörte in der

katholischen Zeit dem Kloster zu Zinna , dessen Abt es ber

seinem Aufenthalt in Berlin bewohnte . Nach der Reformation
kam es an den AmtLhanptmann zu Jüterbog , von Klitzing ,
später an einen Bürger Korn und 1681 an den Hauptmann
v. Britzke . Seitdem hat es vielfach den Besitzer gewechselt und

war 1830 Eigentum des Butterhändlers Adlung . Tas Haus
Nr . 56 stelzt auf der Stelle , an welcher sich bis 1685 die Kalk¬

scheune des Berliner Magistrats befand . Im genannten Jahre
muhte die Sclzcune auf Befehl des Kurfürsten abgebrochen und

vor die Stadt verlegt werden . Ihren Platz bezeichnet die Kalk -

schennengasse , nahe der Ziegelstrahe . Der gewonnene Platz
wurde mit zwei Häusern , 56 und 57 , besetzt , die von den Vür -

gern Koppen , und dem Porzellanbrenner WoWeer errichtet
wurden . Hinter der Kalkscheune lag der alte Stadthof , auf
dessen Terrain später das Friedrichs - Hospital , nachher Waisen -
haus , erbaut wurde . Dagegen befand sich neben dem er -

wähnten Hanse Nr . 56 das Grundstück eines Färbers , Nr . 55,
welches nach dem Besitzer noch im 18 . Jahrhundert die „ blaue

Hand " genannt wurde . Im Stadthof hat sich in sehr alter

Zeit jedensalls ein Gefängnis und eine Folterkanmrer bcfun -
den und es geht auch die Sage , dah die berüchtigte „ eiserne

Jungfrau " , die der Volksmund gern nach dem Grünen Hut
im alten Schloß verlegt , hier im Stadthof in Wirksamkeit ge -
Wesen sei . Ein Verzeichnis des Magistrats von 1717 führt diese

Eiserne Jungfrau tatsächlich auf und es ist auch inöglich , daß
fie in Berlin angewandt worden ist . Indessen hat sich bisher
nichts Näheres darüber nachweisen lassen und man weih nicht

einmal , zu welchen Zeiten dieses Werkzeug „ inode " gewesen ist ,
denn auch auf dem Gebiete der Folter haben sich bekanntlich
mannigfache Veränderungen im Lause der Jahrhunderte be¬
merkbar gemacht . _

Sterngucker .
Es ist Vollmond und sternklarer Himmel . — Weit reicht

der Blick ja nicht inmitten der Häusermauern , aber so weiter

reicht , ist nirgend » ein Wölkchen zu sehen ; vorhin noch

schwammen im Norden zwei winzige Federwolken , die wollten

nach Süden hinüber , aber auch sie sind nun plötzlich fort —

spurlos — zerflossen oder versunken . . . Von der lichtblauen

Kuppel , an der langsam der Mand aufsteigt , rieselt milchiges
Licht hernieder , dazwischen sprüht und blinkt und funkelt es

von Myriaden von Sternen . . . .

In den Anlagen des WittenbergplatzcS . abseits vom Wege .
( „ Die Straße dient dem Verkehr " ' . Jagolv . ) steht eine selt -

same Gruppe . Auf den ersten Blick ein Häuflein Menschen ,
aus deren Mitte ein langes Rohr schräg gen Himmel ragt .
Vor dem Rohr aber stolziert ein Männlein auf und ab , macht
einladende Handbcwegungen und wiederholt unaufhörlich mit

einer gewissen komischen Würde :

„ Sternklarer Himmel . . . Nehmen Sie die Gelegenheit
wahr , meine Herrschaften ! Sie sehen durch dieses verstellbare

hochprima Zeih - Fernrohr ( mit einer Bewegung nach oben )
unseren ständigen treuen Trabanten — den Mond — , den

berühmten Wunderplancten Saturn , genannt „ der Stern mit

den Ringen " — mit den Fenerringen — ; des ferneren auf

besonderen Wunsch und gegen eine einmalige Nachzahlung
von zehn Pfennig ( Kinder und Soldaten die Hälfte ) unseren

Nachbarplaneten Mars , zu dem der amerikanische Luftschiffer
Wellmann demnächst auffliegen wird — bestimmt auffliegen
wird — ja . . . sehen Sie sich diesen Planeten deshalb recht -

zeitig an . . . wie ? . . . jawohl ! — ich bitte sehr , meine

Herrschaften ! "
Die meisten Paffanten , wohlhabende Bürger des Westens ,

gehen achtlos an dem hochprima Fernrohr vorüber . — wenn

es sie lockt . Astronomie zu treiben , so fahren Sie eben zur
Sternwarte hinaus ; andere aber , zumeist kleine Handwerker
und Arbeiter , bleiben stehen , überlegen und treten schließlich
heran , bereit für einen Ausflug zum Mond oder zum „ Wunder -

Planeten Saturn " ihren Obulus zu opfern .
Allmählich gibt es ein regelrechtes Gedränge .
„ Immer der Reihe nach , meine Herrschaften, " sagt das

Männlein , „ immer der Reihe nach . . "

Vor dem Fernrohr ordnen sich die Reihen .
Allzulange währt der Ausflug zum Saturn und zum

Mond allerdings nicht , denn das Männlein ist auf seinen
Profit bedacht , was es damit begründet , daß „ der Mond ja
bald wieder weggeht " und die Hintcnstehenden „ wollen auch
noch was sehen " . Immerhin hat man Zeit , Krater und

Höhenzüge des Mondes ein Weilchen zu betrachten und der

Phantasie Lauf zu lassen .
Im übrigen aber ist das Warten so schlimm nicht , denn

wer Sinn für Humor hat , amüsiert sich köstlich , — besser ( und
billiger I) als in manchem Berliner Theater .

Um die Zeit zu kürzen , werden Gespräche angeknüpft ,
Witze gerissen und alle möglichen Fragen an die Sterngucker
gerichtet . Die meisten anttvorten nur mit Knurren , denn sie

gehen ganz in der Beobachtung auf , bann aber kommt ein

Witzbold an den Apparat , der erzählt , berichtet und unterhält
die ganze Gesellschaft .

„ Am Eingang zum Mars patrouillieren zwei preußische
Schutzleute . . . " „ Die billigeren Fleischpreise stehen noch
immer — in den Sternen . . . " Das alles wird eifrig
die Reihe entlang kolportiert und weckt Schmunzeln und

Lachen .
„ Wie — ? Was hat er gesagt ? "

Lärm und Gelächter .
Der Witzbold will noch was entdeckt haben .
„ Er sagt, " berichtet der Lordermann , es tut ihm leid .

sagt er , aber es scheine , die preußische Wahlreform - - "

Oho —o r

Ja . die Wahlrcform liege — im Monde

„ Na, da irrt er aber gewaltig ! "

„ Und selbst » venu sie da wäre . " sagt ein junger Arbeiter ,
„ na . da käme sie eben ' runter ! Keine Sorge , dafür werden
wir schon sorgen ! . .

Neue Sterngucker . Neue Gespräche , neue Witze . Die
Kette der Wartenden wird länger . Nach wie vor aber stolziert
das Männlein vor der Gruppe aus und ab , weist gen Himmel ,
macht einladende Handbewegnngen und erklärt begeistert :

„ O oh , sternklarer Himmel ! . . . Sic sehen hier
unseren treuen Trabanten — den Mond — , den Wunder -

Planeten Saturn , genannt „ der Stern mit den Ringen " —

mit den Feuerringen — ; des ferneren gegen einmalige Nach -
zahlung von 10 Pfennigen ( Kinder und Soldaten die Hälfte )
den „ ersten Stern " , unseren Nachbarplaneten Mars , zu dein

Wellmann demnächst auffliegen wird — bestimmt auffliegen
ivird — wie . . . ? jalvohl , — hier . . . ich bitte sehr , meine

Herrschaften . . . _

Zwangsverband Grosz - Berlm .
Wie die „Vossische Zeitung " berichtet , finden seit einiger Zeit

im Ministerium des Innern Verhandlungen mit Vertretern einer

Reihe Gemeindeverwaltungen von Groß - Berlin über die Bildung
eines Zwangsverbandes statt . Zu Grunde liegt den Beratungen
ein im Ministerium ausgearbeiteter Gesetzentwurf be °

treffend die Vereinigung der Stadt Berlin und

der benachbarten Kommunalverbände zur ge .
meinsch östlichen Wahrnehmung kommunaler

Angelegenheiten .
Der Verband soll zuständig sein für
1. die Regelung deö Verhältnisses zu den öffentlichen Personen -

transportanstalten ( Konzessionierung , Linienführung , Erwerb ,

Tarife u. dergl . ) ;
2. die Festsetzung des Bebauungsplanes und die gutachtliche

Mitwirkung bei Erlaß einer Bauordnung für das Gesamtgcbiet
des Verbandes ;

3. die Erwerbung , Ausgestaltung und Erhaltung größerer , von
der Bebauung freizuhaltender Flächen ( Wälder , Wiesen , Parks ,
Schmuck - , Spiel - , Sportplätze usw . ) .

Die Verbandsversammlung , die beschließende Körperschaft soll
hundert Mitglieder zählen ; den Vorsitz soll der Oberbürgermeister
von Berlin führen . Der Anteil an der Versammlung bestimmt
sich nach der Einwohnerzahl der einzelnen Gemeinden ; indessen
seil Berlin nur ein Drittel der Gesamtstimmenzahl erhalten .
Neben der Verbandsversammlung soll ein Ausschuß gebildet
werden zur Führung der Geschäfte .

Für Beschlüsse über den Erwerb von Vahnunternehmungen ,
umfassende Bauten und ähnliche Maßregeln ist eine Zweidrittel -
Mehrheit vorgesehen .

Bei Einbringung von Vermögenswerten , beispielsweise Bahn -
Unternehmungen , in den Verband sollen Streitigkeiten über die

Höhe der Entschädigung in letzter Instanz vom Oberverwaltungs -
gericht entschieden werden .

Auf der Stadtbahnstation Hcrmannstraße in Rixdorf haben sich
in den frühen Morgenstunden Zustände herausgebildet , die aller

Beschreibung spotten . Die Züge sind so überfüllt , daß viele Arbeiter
entweder nicht mitkommen oder aber bei dem Gedränge und bei
dem Kampf um einen Platz vielfach ihr Leben ausS Spiel setzen .
Tolle Szenen spielen sich oft um 6 Uhr 33 Min . morgens ab , wenn
der Vollring abfahren soll . Die Beförderung ist nicht nur eine un -
vollkommene , sondern auch eine menschenunwürdige . Auch die Ar -
beiter haben ein Recht , für ihr Geld korrekt befördert zu werden .
Der Eisenbahnverwaltung kann der Vorwurf nicht erspart werden ,
daß sie diesen Zuständen tatenlos zusieht , denn es ist nicht das erste
Mal . daß über unzulängliche Beförderung von der Station Hermami -
stratze geklagt wird . Sollen erst Personen zum Krüppel gefahren
werden , ehe eine Aenderung dieses unerhörten Zustandes eintritt ?

Eine neue Automobil - OumibuSlinie eröffnet die Allgemeine
OinnibuS - Gesellschaft am nächsten Moinag , den S. Dezember . Sie
erhält die Bezeichnung 24 Görlitzer Bahnhof —Stctliner Bahnhof .
Die Linie gebt durch die Wiener und Orauienstratze , Heinrich - und
Oranienplatz . Moritzplatz . Prinzen - , Neander - , Brücken - , Alcxandcr -
straße , Alcxanderplatz , Münz - , Weinmeister - , Gips - , August - , Kleine

Hamburger , Garten - und Jnvalidenstraße . Die Wagen verkehren
alle 6 Mimiten . Der erste Wagen geht werktags vom Gö - litzer
Bahnhof b. tä , vom Stettiner Bahnhof 6. 11 . Die letzten Wagen
gehen 12 . 62 und 12. 49 . Sonntags dauert der Betrieb von beiden
Endpunkten von 7. 99 früh bis 1. 4t nachts . Die ganze Strecke kostet
15 Pf . , auf den » Deck 19 Pf . Teilstrecken zu 19 Pf . sind Görlitzcr
Bahnhof —Holzmarktstraße . Heinriwplatz —Alexanderplatz , Orauien -
platz —Kaiicr - Wilhelin - Siraße , Moritzplatz —Noscnlhaler Straße , Köpe -
nicker Straße —Eljasier Straße .

Berechtigten Unwillen rief ein Vorgang hervor , der UNS von
einen , Augenzeugen so geschildert wird : Am Mittwochabend wurde
von Arbeiter » in der Nähe des Domes ein junger Mann aus der
Spree gezogen , der in der Absicht , sich das Leben zu nehmen , soeben
ins Wasser gesprungen war . Man rief nacki einem Scknitzmann .
Ein Beamter der Strompolizei kam hinzu . Der dem Wasser eilt -
zogcne Lebensmüde stand schon wieder auf den » Trockenen . Da
sagte der Swutzmann zu ihm : . Warum bist Du nicht bei
der Schleuse hineingespiuiigen . da hätte Dich niemand heraus -
geholt " . Als der junge Mann die Landungstreppe hinauf -
geführt wurde und dabei schwankte , rief ' hm der Schutz¬
mann zu : „ Wenn Du nochmal veriuchst , wieder ins Wasser zu
springen , dann haue ich Dir eins hinter die Obren, " Dies Wer -
halten des Schutzmanns erregte Unwillen bei dem Pilblikum , welches
sich inzlvischen angesammelt hatte . Jemand ans dem Publikum rief
dem Beamten die treffende Bemerkung zu : „ In Moabit gibt sich die
Polizei seit drei Wochen Mühe , nachzilweiseii . daß sie nicht ichlägt ,
wenn sie nicht schwer angegriffen wird , und hier bietet ein Polizei -
beamter einem hilflosen Meit ' chen Schläge an . " — Der Schiitzinann
antwortete nicht auf dicie Kritik seine » Verhaltens . Hoffentlich hat
er ciiigesehen , daß sie berechtigt ist .

Auf der Brandstätte in der Köpenicker Forst hat die Situation
sich wenig verändert . Die Berliner Feuerwehr ist noch unansgesetzt
mit 3 Dampfspritzen und der Pittlerpumpe tälig . Aus dem Tank VI
sind bis jetzt 17 999 Liter Benzin abgezapft worden . Man hat aber diese

Arbeit wieder einstellen müssen , da das Benzin zu heiß und die
Geiahr somit zu groß war . Sehr gefährdet sind nach wie vor die
Tanks in und IV .

Aus der Potsdamer Gesellschaft berichtet eine Korrespondenz :
„ Ein unliebsames Vorkommnis bei dem Bazar , den das Prinzen -
paar August Wilhelm vor einigen Tagen in Potsdam veranstaltete
und bei dem auch zahlreiche Damen und Herren der ersten Ge -
sellschastskreise aus Berlin anwesend waren , beschäftigt zurzeit die
Potsdamer Gesellschaft . Einer Teilnehmerin des Bazars ist eine
Boa im Werte von 699 M. abhanden gekommen . Das Schmuck -
( tück »st spurlos verschwunden . Die Nachforschungen , die man tu -
zwischen angestellt hat , sind ergebnislos gewesen . Man will immer
noch nicht recht daran glauben , daß eine böswillige Absicht im Spiele ist
und hofft , daß nur eine Verwechselung vorliegt . Es ist jetzt noch -
mals ein dringlicher Appell an alle Besucherinnen des BazarS ge¬
richtet worden , das geeignete zu tun , um die Sache aufzuklären .
Wem » das nicht Erfolg hat , muß die Kriminalpolizei die Sachs
weiter verfolgen . "

Zur Flucht des Direktors a. D. Karl Wahl aus der Dn ,
Weiler fchen Privatirrcnanstalt in Westend werden uns noch dia
folgenden Angaben gemacht : Aus Briefen der Gattin des Ent -
flohenen , welche am 6. Oktober 1319 , ein halbes Jahr nach der
unter ihrer Beihilfe bewirkten Jnternierung des Ehemannes
Selbstmord durch Vergiften und Erschießen verübte , geht klar
hervor , daß der Selbstmord aus Ge- wissensblssen erfolgte . Nebenbei
hat sich die Ehefrau auch in der Hoffnung , die Verniögensverwal -
tung in eigene Hände zu bekommen , bitter getäuscht gesehen . Be- -
kaninlich wird nach der psychiatrischen „ Wissenschaft " zeder Selbst¬
mörder und sogar jeder Selbstmoedkandidat als Geisteskranker be -
trachtet . Als die Ehefrau ihren Mann brieflich für „nicht mehr "
geisteskrank erklärte und ihn wieder heraus haben wollte aus der
Weiler ' schen Anstalt , widersprachen die Anstaltsärzte in Westend ,
wo für Wahl nach Vereinbarung mit dem Vormund , wie aus de »
Akten hervorgeht , ein Pensionspreis von jährlich 8999 Mark
bezahlt worden istll Der Jnternierung war eine höchst charak -
teristische Szene voraufgegangen . Direktor Wahl war passionierter
Sportsman und u. a. Mitglied der Versuchsanstalt für Handfener »
Waffen . In dieser Eigenschaft besaß er zu Hause eine ganze An -
zahl Pistole », Revolver und Gewehre . Während er eines Tages
gewohnheitsmäßig ein Gewehr nachsah , schrie die Ehefrau plötzlich
laut auf , alarmierte das Gesinde und erklärte , daß ihr Ehemann
sie erschießen wolle . So war vor „ Zeugen " , wie sie ja leider jedem
modernen Psychiater und der Polizei genügen , der erwünschte
Grund zur „ Gemeingefährlichkeit " und damit zur Jnternierung
gefunden . In der Weiler ' schen Anstalt wurde Wahl äußerst ab -
geschlossen gehalten . Niemand außer den allernächsten Verwandten
fand Zutritt ohne Genehmigung des Vormundes . Zudem wurde
die Nennung deS Namens de » Vormundes verweigert . Selbst
Dr . Ehrenfried als prozcßbevollmächtigter Anwalt Wahls mußte
sich die Zulassung zu seinem Klienten , den er in Begleitung eines
bekannten Berliner Nervenarztes aufsuchte , erst erkämpfen . Dem
zuständigen Vormundschaftsrichter in Charlottcnburg ist Mitte
November von dein genannten Rechtsanwalt sowie von dem
Redakteur der Zeitschrift „ Jrrenrechtsreform " die feste Zusicherung
gegeben worden , daß man die Befreiung Wahls aus einer Anstalt ,
wo er mit der Zeit wirklich geisteskrank werden könne , nur auf
durchaus legalem Wege zu erreichen wünsche . Wie die Befreiung
aus der geschlossenen Anstalt bewerkstelligt worden ist , entzieht sich
vorläufig der Erörterung . Direktor Wahl befindet sich heute im
Auslande . Die Gerichtsverhandlungen dürften nähere Aufschlüsse
in der ganzen Angelegenheit geben .

EinbnichSdiebstahl im städtischen Nmienamt . Gestern früh 4 Nhr
ist im städtischen Armenamt in der Turmstr . 39 ein Einbruch ver -
übt worden . Das Armenamt liegt im ersten Stock , der Spitzbnbe
ist mit einer Leiter vom Hof aus . nach dem Eindrücken des Fensters ,
in die Räume eingestiegen . Er hat dann drei Pulle erbrochen und
stark beschädigt . Dabei fielen dem Einbrecher 1699 M. in Wert -
papieren und 166 M. in barem Gelbe in die Hände . 49 M. . die
sich außerdem noch in dem Pult befanden , hat der Dieb übersehen .
Der Pförtner , der über dem Armenamt wohnt , wurde durch daS
Geräusch wach und benachrichtigte die Polizei . Der Dieb konnte
noch auf der Flucht ergriffe » werden . Er entpuppte sich auf der
Wache als ein schon mit 8 Jahren vorbestrafter Schlosser Ratzinann
aus der Perleberger Straße 4. Die Beute wurde »och bei dem
Einbrecher vorgefunden .

Einen Unfall hat Donnerstag abend der frühere Reichstags »
abgeordnete Graf Arnim zu Wuskau erlitten . Der Graf wollte
gegen 7 Uhr bor dem Hause Grolmannstr . 38 , Ecke des Kur »
fürstendamines , die Straße überschreiten und bemerkte nicht , daß
ettva drei Meter vor ihm der Motorwagen 1684 der Straßenbahn » .
linie 99 in der Richtung nach Charlottenburg herannahte . Der
Führer des Bahmvagenö sah die Gefahr , in der sich der alte Herr
befand , gab sofort WarnungSsignal und bremste . Trotz alledem .
bei der nahen Distanz konnte das Gefährt nicht rechtzeitig zum
Stehen gebracht werden , und wohl durch das Warnungssignal über -
rascht und erschreckt , blieb der Graf aus dem Gleis stehen , wiewohl
er mit zwei Schritten aus jeder Gefahr gewesen wäre . Er wurde
umgestoßen und geriet mit dem rechten Arm und rechten Bein
unter den Schutzrahmcn des Vorderperrons . Mittels mitgeführter
Winden wurde der Verunglückte von den Straßcubahnbeamten aus
seiner gefährlichen Lage befreit , so daß die vom Publikum
alarmierte Osttvache der Charlottenburger Feuerwehr nicht mehr
in Tätigkeit zu treten brauchte . Der Graf , der die erste Hilfe auf
der Unfallstation am Zoologischen Garten erhielt , wurde nach der
Privatkliuik des Professors Israel . Augsburger Straße 69 , gebracht ,
tvo festgestellt tvurde , daß Graf v. Muskau eine schwere Gehirn -
erschütterung sowie Verletzungen am rechten Arm und am rechten
Bein erlitten hatte . Das Befinden des greisen Patienten hat sich
im Laufe des gestrigen Vormittags ein wenig gebessert , doch besteht
noch immer Lebensgefahr .

Ein schwerer Antomobiluufall rcignete sich am gestrigen Nach -
mittag in der Kolonieslraße . Als gegen ' /xll Uhr mittags die Kinder
aus der dort belegenen Gcmeiudeichule aus die Straße hinaus «
strömten , kam die Autodroschke 9902 im ichärssten Tempo heran »
gefahren und saufte mitten in die Kinderschar hinein . Die Kleinen
stoben schreiend auseinander und e» gelang drei von ihnen noch kurz
vor dem Fahrzeug den rettenden Bürgcrsteig zu gewinnen . Die acht -
jährige Gertrud Werner , Exerzierstr . 16 wohiihafr , vermochte sich jedoch
nicht mehr zu retten und geriet unter de » Kraftwagen , dessen Räder
der Kleinen über den Unterleib hinweggingen . In hoffnungslosem
Zustande wurde das Kind nach dem Krankenhause in der Lteinicken -
dorser Straße übergeführt .

Ein zweiter Unfall ereignete stch vor der Gemcindeschnke in der
Marltstraße zu Lichtenberg . Dort fuhr die Krasidroschke 7429 in eine
Schar spielender Jungen hinein und schleuderte de » zehnjährigen
Walter L. . Badstr . 19 wohnhaft , gegen den Bürgersteig , so daß er eine
Gehirnerschütterung erlitt . Die Schuld trifft nach Zeugenaussagen
in beiden Fällen die Chauffeure .

Aus der besten der Welten . Wegen Arbeitslosigkeit Selbstmord
verübt hat der Tischler Richter aus der Cuvrystraße . R. war schon
längere Zeit ohne Lcschäftignng und da er befürchtete , er werde so -
bald nicht wieder Arbeit erhalten , zog er es vor , sich da » Leben zu
nehme » . Er erhängte sich am Hcldekampwcg am Treptower Park
an einem Baum .

Ein Handtaschenräuber ist gestern abend in ber Corneliusstraße
aufgetreten . Er entriß einer Frau Charlotte F. vom Alexanderufer
ihre braune Krokodilledcrtasche und lief mit der Beute nach dem
Tiergarten zu davon . Der Räuber wurde zwar noch Verfolgs ent «
kam jedoch unerkannt .



KIlideSmord . D! e Leiche eine ? neugeborenen Knaben wurde
gestern von einem Arbeiter in , Luisenstädtischen Kanal gefliiiden , vor
dem Hause Elisabethufer S/S gelandel und nach dem Slbauhanse ge «
bracht . Sie war nnverhiillt . Vielleicht ist eine Papierhülle im
Wasser herabgefallen . Spuren äußerer Gewalt sind an der kleinen
Leiche nicht sichtbar . _ _

Vorort - Nacbricbtem
Tbarlottentnirg .

Ein gewaltiger Dachstuhlbrand , wobei ein Brandinspektor
und vier Feuerwehrleute verletzt wurden , wütete in
der letzten Nacht in der Windicheidstraße 20 am Stuttgarter Platz .
Als die Gefahr von einem gegenüberliegenden Hause gegen 10 Uhr
abends bemerkt wurde , schlugen aus dem Dachgeschoß schon an vcr -
schiedenen Stellen Flammen vermischt mir Rauch hervor . Aus
mehrfachen Alarm rückte bald die gesamte Charlottenburger Feuer -
wehr unter Führung des Branddirektors Bahrdt an . Da das
Feuer bereits den ganzen mittleren Teil vom Dachstuhl des
Vorderhauses ergriffen hatte , ließ der Branddirektor sofort zwei
Dampfspritzen in Tätigkeit treten . Der Löschangrist erfolgte
von der Windscheidstraße und vom Stuttgarter Platz aus .
Als eine Abteilung die eiserne Bodentür an der Wiudscheid -
straße gewaltsam öffnete , bildete sich im Bodenraum eine scharfe
Stichflamnie , die bis zu der Bodentür am Stuttgarter Platz durch «
schlug , wo eine andere Löschabteilung Posten gesaßt hatte . Die
Stichflamme traf den Brandinspektor v. Leupoldt , zwei Oberfeuer -
leute und zwei Feuermänner , die sämtlich Verletzungen im Gesicht
erlitten . Die Ablöschung der Flammen erfolgte mit sechs Schlauch -
leitungen . Da auch über eine mechanische Leiter wirksam gegen das
verheerende Element vorgegangen werden konnte , so blieb das Feuer
ackf den Dachstuhl des Vorderhauses beschränkt . Gegen Mitternacht
war die Gefahr beseitigt , doch zogen sich die AufräumnngSarbeiten
bis 3 Uhr morgens hin .

Schöneberg .
Das Ergebnis der zur Beratung der Frage einer Arbeitslosen «

Versicherung eingesetzten Kommission liegt nunmehr in zwei Eni -
würfen vor , die von dem hiesigen Magistrat ausgearbeitet worden

find . In der einen Ordnung wird die Ausführung von Notstands -
arbeilen geregelt , während der zweite Entwurf die Selbstversicherung
der Arbeiter und Angestellten , sowie die Selbsthilfe einzelner durch

Einlegung von Spargeldern bei der Schöneberger städtischen Spar «
käste behandelt . Die prinzipielle Frage , ob für Schöneberg die

Einführung einer Arbeitslosenunterstützung sich empfiehlt , ist für
die städtischen Körperschaften von großer Bedeutung , denn

Schöneberg würde die erste unter den Gemeinden Groß - BerlinS sein .
die die seit langem theoretisch erörterte Materie in die Wirklichkeit

umsetzt . Der Mogistrat ist nach eingehender Prüfung zu dem Ent -

schlug gelangt , daß von einer Bereitstellung von Mitteln für Not -

standsarbeiten künftighin abzusehen , dagegen eine Förderung der

Versicherung gegen Arbeitslosigkeit zu empfehlen sei . Die Magistrats -
Vorlage sieht zwei verschiedene Arten der Unterstützung Arbeitsloser
vor . Nach der ersten Form , dem sogenannten Genter System , hat
die Stadt einen Zuschuß an die BersichcrungSkassen der Ver -

einigungen von Arbeitern und Angestellten zu zahlen . Nach der

zweiten Form ist ein Zuschuß an die einzelnen Personen abzuführen .
die aus irgendeinem Grunde einem Versicherungsverein oder einer

Organisation nicht angehören , aber bei der städtischen Sparkasse über

Spargelder verfügen . In beiden Fällen wird den Arbeitslosen nur
Geld geboten : für die einpfangenen Zuwendungen haben fie keinerlei

Arbeiten zu leisten .

WahlvereluSversammlung . Der vorgesehene Vortrag über . Die
politische Lage " mußte wegen Nichterscheinens des Referenten aus -
fallen . Tie Versammlung beschäftigte sich dafür mit organisatorischen
und politischen Fragen . — Wie schon früher , so werden auch in
diesem Jahre empfehlenswerte I u g e n d s ch r i f t e n und Klassiker
im Grosserschen Tunnel ausgestellt werden , und zwar in den Abend -

stunden des 4. . lv . , 11, , 17. , 18. , 20. , 21. und 22. Dezember . — Die

Versammlung des Wahlvereins und der Frauen - Zahlabend fallen
im Dezember auS , dagegen wird am 0. Januar ein gemeinsamer
Zahlabend der Frauen abgehalten werden . — Am 27. Dezember
<3. Feiertag ) veranstalten die Genossinnen in den „ Neuen RathauS -
fälen " ein Weihnachtsvergnügen , das in seinem Programm u. a.

auch eine Kitidei Vorstellung enthält und durch den mäßigen Eintritts -

preis von 30 Pf . ( Tanz 30 Pf . ) den Besuch von Eltern und Kindern

ermöglichen wird . — Die Ausführung dcS Theaterstücks „ Kasernen -
lufr hat solchen Anklang gefunden , daß für Mitte Januar nächsten
Jahres eine zweite Aufführung in Aussicht genommen ist .

Anstell nz von Schulärzten im Hauptamt . Der Magistrat hat
beschlossen , am 1. April 1011 an Stelle der jetzt nebenamtlich be -

schästigten sieben Schulärzte zwei Schulärzte im Hauptanrt an -

zustellen , die als höhere Beamte gelten und ein Gehalt von 3000 M.

beziehen . Die Anstellung ist zunächst ans eine Dauer von 6 Jahren
in Aussicht genommen . Den jetzigen sieben Schulärzten und den

Assistenten der Tuberkulose - Fürsorgestelle und der Sänglings - Fürsorge «
stelle soll am 1. April 1011 gekündigt werden . Zunächst wird sich
die Stadtverordnetenversammlung damit zu beschäftigen haben .

Rixdorf .
Die Bergewaltigting der Arteiterjugend durch die Polizei oder

die Auflösung der Freien Jugendorganisation Rixdorf - Britz , lautet

das Thema , über das am Sonntag , den 4. Dezember , iniltags
12 Uhr , in der „ Neuen Welt ' , Hasenheide , in einer großen

Prote st Versammlung Neichötagsabgeordneter Eichhorn

sprechen wird . ES wird auf Massenbesuch gerechnet .

Unter die Röder deS Krankcnautomobils geriet vorgestern nach '

mittag der neun Jahre alte Sohn Marlin des Gastwirtes FabriciuS
aus der Kaifer - Friedrich - Str . 248 , als er de » Danmi überschreiten

wollte . Der Knabe erlitt einen schweren Schädelbruch und wurde

von seinem Vater gleich zu einem Arzt und von dort nach dem

städtischen Kraiikeiihalise in Buckow gebracht , wo er sehr bedenklich

daniederliegt . Nach Aussage des Vaters des Verunglückten soll der

Führer de « städtischen KcaukenauloinobilS auf der falschen ' Straßen -

seile gefahren sein . Deshalb soll auch der Knabe den Wagen über -

sehen haben .

Der Umtausch der alten Straßeniahnabonucmcntökarten gegen
neue kann von jetzt an bis zun , 23 . Dezember im Warenhaus

Joseph u. Co. , Berliner Straße , vorgenommen werden .

Plötzlicher Tod . Der 47 Jahre alte VerstcherungSbeamte Alfred
Rode aus der Lichlenrader Str . S8 kam gestern morgen um 8' /z llhr
in die Gastwirtschaft von Kaczmarek an der Ecke der Mahlower und

Fontanestraße und bestellte eine Tasse Kaffee . Während die Wirtin

diesen in der Küche zurechtmachte , hörte sie in der Gaststube plötzlich
ein starkes Gepolter . Sie eilte hin und fand den Gast regungslos
am Boden liegen . Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende ge -
macht . Die Polizei beschlagnahmte die Leiche und ließ sie nach dem

Schauhause bringen .

Spandau .
Stadtverordnetenversammlung . Die Sitzung begann nach Er -

ledigung verschiedener eingegangenen Schreiben mit der Beratung

einiger Etats . Zunächst der Schlachthofkassenctat . der in Einnahme
und Ausgabe mit 130 000 M. balanziert . Hierbei stellte sich heraus ,

daß der Erat ein Defizit von 27 000 M. aufweist , das entstanden ist

durch den Rückgang der Schlachtungen und aus dem
83 000 M. betragenden Reservefonds gedeckt werden soll . � Es wurde

hierbei auch die Frage angeschnitten , woher denn der Rückgang und

das Defizit komme . Der Oberbürgermeister Koeltze und ver
Stadtverordnete Schlächtermeister Schaub führten den Rückgang
auf das Freiziigigkeitsgesetz zurück , wonach auswärts geschlachtetes
und hier eingeführtes Fleisch nicht mehr nachuntersucht werden
braucht . Ferner wurde die Schuld auf das Warenhaus , auf die
Wochenmärkte und auf den Militärfiskus , der die Lieferung nach
Berlin vergeben , geschoben . Keinem der Stadtverordnelen siel es
ein , die Frage zu prüfen , ob denn nicht etwa infolge der Grenz -
sperren , überhaupt der ganz verkehrten Zollgesetzgebung , eine der -
artige Verteuerung des Fleisches hervorgeufen woden ist , daß ein
großer Teil der Einwohner auf den Fleischgenuß verzichten oder den -
selben wesentlich einschränken mutz . Der Etat wurde in der an -
gegebenen Höhe festgesetzt . Beim Straßenreinigungsetat , der eine
Einnahme von hl 192 M. und eine Ausgabe von 51 192 M. aufweist ,
wurde vom Oberbürgermeister bekannt gegeben , daß der städtische
Zuschuß diesmal über 100 000 M. betragen werde . Er mußte zu -
gestehen , daß dies daher komme , weil man die Reinigung der
Straßen , welche früher den Hausbesitzern obgelegen , auf Stadt -
kosten übernommen habe . Ans der Rede des Oberbürgermeisters
klang deutlich das Bedauern über diesen damaligen Beschluß , den
natürlich die Hausbesitzer durchgedrückt , trotzdem ihn die Sozial -
dcmokraten bekämpften , heraus . Der Etat wurde in der oben -
genannten Höhe festgesetzt . Der Friedhofsetat weist eine Einnahme
von 11708 M. und eine Ausgabe von 1825 M. aus . Von einer
Aerbilligung der Friedhofsgebühren oder von einer Vereinfachung
der BeerdigungZformalitäten war diesmal keine Rede . Das einzige ,
was der Genosse Pieper durchdrückte , war eine Verbesserung des
Waldweges durch die Kisseln und die Aufstellung eines Unter -
kunftsraumes für auf dem Friedhof beschäftigte Handwerker . Als
unser Redner in seinem Schlußwort als Referent nach dem Ver -
bleib seines Antrages , die Redehalle auch der freien Gemeinde zur
Verfügung zu stellen , fragte , wurde ihm diese Frage vom Vor -
steher als unzulässig im Schlußwort abgeschnitten . Der Etat wurde
genehmigt . — Für den Ausbau deS TiefwerderwcgeS wurden
56 000 M. , für die Herstellung einer Entwässerungsanlage in Hasel »
Horst 192 000 M. bewilligt . — Trotz des heftigen Protestes des Ge -
nassen Pieper und des Stadtverordneten Tietze erklärte sich die
Versammlung damit einverstanden , daß die Arbeiter wachen -
karten bei der Straßenbahn nur an einheimische Arbeiter und

nicht auch an die Arbeiter von Pichelsdorf , Tiefwerder und
Amalienhos abgegeben werden . — Vom Magistrat war die Vorlage
eingebracht , jedem der hiesigen Kriegsveteranen ein Ehrengeschenk
von ganzen 10 M. zu machen . Es handelt sich um zirka 500 Vete -
ranen . Die Vorlage wurde nochmals zurückgegeben . — Die Ver¬
sammlung sollte sich serner damit einverstairden erklären , daß die
Maurer - und Putzerarbeiten beim Rathausneubau nicht der mindest -
fordernden Firma Burchardt in Lichterfelde , sondern der nächst -
fordernden , über 5000 M. teueren , Firma Mcrkowia . Spandau , über -

tragen werden . Besonders interessant wird die Sache noch dadurch ,
daß zwei Ausschreibungen stattgefunden haben . Die erste wurde

wegen eines Formfehlers für ungültig erklärt . Hier war auch die

Firma Burchardt die billigste . Der Inhaber der Firma Makowka
ist Stadtverordneter und Mitglied der Baudeputation . Er wohnte
der Oeffnung der Offerten , trotzdem er selber eine solche abgegeben ,
in seiner Eigenschaft als Mitglied bei und wirkte auch wohl mit .
daß die erste Ausschreibung für ungültig erklärt wurde . Bei der
zweiten Ausschreibung ging er dann mit dem Preise herunter , kam
aber doch nicht unter die Firma Burchardt . Von verschiedenen
bürgerlichen Stadtverordneten wurde hervorgehoben , daß es auch
im Interesse der hiesigen Arbeiter läge , wenn ein hiesiger Unter »
nehmer die Arbeit erhalte . Wie aber gerade dieser Firmeninhaber
Stadtverordneter Makowka die hiesigen Arbeiter berücksichtigt , das
hat man bei der Abtragung der Festungsivälle gesehen . Lauter

auswärtige Arbeiter , ja sogar Frauen wurden zu niedrigen Lohn -
sähen eingestellt und die Spandauer Arbeiter und Arbeitslosen
konnten zusehen , wie die polnischen und ruthenischen Frauen den
Sand abkarrten . Ein Antrag des Genossen Pieper , zu be -
schließen , daß bei Streitigkeiten zwischen Unternehmern und Ar¬
beitern der Bau nicht ruhen dürfe , wurde abgelehnt . Trotz eines
eingegangenen schriftlichen Protestes der Firma Burchardt stimmte
die Versammlung der Vorlage zu und schanzte ihrem Kollegen
Makowka die Arbeit ' zu . Als nach Annahme der Vorlage der
Stadtverordnete Makowka wieder in dem Saal erschien , wurde er
von seinem Kollegen Diedrich mit sanftem Händedruck beglück -
wünscht . — Der KrankenhauSetat balanziert in Einnahme und

Ausgabe mit 313 461,37 M. , der des Siechenhauses mit 17Ä3,25 M.
Der Tarif wurde nicht geändert und der Etat genehmigt . — Auch
der Armenkassenetat wurde obne jede Debatte in Einnahme und
Ausgabe mit 230 000 M. festgesetzt . — Beim Kanalisationsetat ver¬
suchte der Vorsitzende des Grundbesitzervcreins , Stadtverordneter
S i e f e r t , indem er ein großes Klagelied über die armen Grund »
besitzer anstimmte , eine Herabsetzung der Gebühr von 2� au�
2Vi Proz . des Nutzungswertes herbeizuführen . Es gelang ihm
dieS zwar noch nicht , aber was nicht ist , kann ja noch werden . Nach
seinen Andeutungen steht zu erwarten , daß die Grundbesitzer auch
die Kanalisationsgebühr auf die Allgemeinheit abwälzen wollen .
Der Etat wurde in Einnahme und Ausgabe mit 434 000 M. fest -
gesetzt . — Der Wasserwerksetat balanziert . mit 640 000 M. in Ein -

nähme und Ausgabe und wurde in dieser Höhe festgesetzt . — Der

Sparkassenetat wurde mit 50 200 M. festgesetzt .

Die Delegicrtenwahlcn für die Allgemeine Ortskrankenkasse fanden
am Mittwochabend im Restaurant Krause . Schönwalder Straße 2.
statt . Es waren zu wäblen 41 Delegierte und 41 Stellvertreter der
Arbeitgeber und 83 Delegierte sowie 83 Stellvertreter der Arbeit -
nehmer . Die Wahlbeteiligung der Arbeitgeber war für diese eine wahr -
Haft beschämende . Von etwa 800 in Frage kommenden Wählern
waren außer den drei Vorstandsmitgliedern ganze zwei Mann er -
schienen . Darunter befand sich noch der Wirt des Lokals , in dem
die Versammlung stattfand . Die Beteiligung der Arbeitnehmer da -

gegen war in diesem Jahre stärker als in den Vorjahren . Es übten
3l0 Personen , darunter verhältnismäßig viel werbliche Mitglieder
ihr Wahlrecht auS . Tie vom Gewerkschaftskartell und
von den Arbeitgebern aufgestellte Liste wurde mit 300 reip .
6 Stimmen gewählt . — In der sich anschließenden General -

Versammlung wurden in den Vorstand neu - resp . wiedergewählt . '
von den Arbeitgebern HauSinami und Rothe ; von den Arbeitnehmern
Burchardt . Albert Kemnitz , Hermann Korn , Fritz Hoffnimm und
G. Illingbeil . In die NechmmgSprüfungökoinmiision wurden gewählt
Kaufmann Prager von den Arbeitgebern , Max Weiß und Emil
Wilde von den Arbeitnehmern . Der Antrag , die Versammlung ab -
ivechselnd im Restaurant Krause und im Restaurant Böhle . Havel -
straße , abzuhalten , gelangte zur Annahme .

Jugendveranstaltungen .
Schöneberg . Tie freie Jugendorganisation veranstaltet heute abend

' /zS Uhr im großen Saale der . Neuen NatdauSsäle ' ihr StiltungSseft .
Künstlerisches Programm ünter Mitwirkung des Frl Marianne Key er ,
Lieder zur Laute und Nczitaiion Herr E. Burmanir Eintritt für Er¬
wachsene 3V Pf. , sür Jugendliche l5 Ps. Nachdem Tanz . Herren , die dm an
teilnehmen , zahle » 50 Pf . nach . Jugendliche unter IL Jahren 25 Pj . Die
Arbeiterschalt wird um regen Besuch gebeten .

Gerichts - Leitung .
vruhn gegen die „ Freisinnige Zeitung " .

Ein Beleidigungsprozeß , den der Verleger der „ Wahrheit " ,
Wilhelm Brnhn , gegen den verantwortlichen Redakteur der „ Frei -
sinnigen Zeitung " , Dr . Reinhold Jßbcrner , angestrengt hatte , be -

schäftigte gestern unter Vorsitz des Amtsgerichisrats Dictsih das

Schösfcngerichat Berlin - Schöneberg . Gegenstand der Privatklage
bildete ein am 20 . Oktober d. I . in der „Freis . Ztg . " unter der

Spitzmarke : „ In Sachen des Abgeordneten Bruhn und seiner
„ Wahrheit " " erschienener Artikel . In diesem wurde der Verdacht
ausgesprochen , daß Bruhn vor der bei ihm stattgefundenen HauS -
suchung Belastungsmaterial verbrannt und alles beseitigt habe ,

tvaS gegen ihn zeugen kömike . AT? Beweis hierfür wurde er «

wähnt , daß man in " dem Ofen ganz - und halbverbrannte Papiers

gefunden habe . Wegen dieses Artikels erhob Bruhn die vorliegende

Privatklage . Aus Vorschlag des Amtsgerichtsrats Dietsch wurde

von dem Rechtsanwalt Paul Bredercck sür Bruhn und Rechtscm -
walt Dr . Hugo Sonnenfeld folgender Vergleich formuliert : Der

Beklagte erklärt , daß er den in der „Freis . Ztg . " vom 20. Oktober

ausgesprochenen Verdacht , daß sich unter den verbrannten

Papieren Belastungsmaterial gegen den Kläger befunden habe ,

nicht aufrecht erhalte und er erkennt an , daß der Verdacht einer

strafbaren Handlung des Klägers durch das Urteil der ersten Straf -
kammer des Landgerichts I vom 8. November dieses Jahres be -

seitigt ist , auch nimmt er sonstige in dem Äriikel vom 20. Oktober

etwa enthaltene Beleidigungen bereitwilligst zurück . " Dieser Vcr -

gleich wurde von den Parteien genehmigt , die Kosten übernahm
der Beklagte . _

Ein Prozeh gegen Homosexuelle .

Ein Prozeß gegen 17 Homosexuelle begann am Donnerstag
vor der Strafkammer des Magdeburger Landgerichts zur Ver »

Handlung . 17 junge Leute , fast sämtlich den besseren Gesellschafts -
kreisen angehörig , Schauspieler , Söhne reicher Fabrikbesitzer , Kauf -
leute , Handlungsgehilfen usw. , haben sich wegen Verfehlungen im
Sinne des Z 175 des Strafgesetzbuchs zu verantworten . Die An -
geklagten , von denen einige in Haft sind , haben angeblich einen

„ Freundeskreis " gebildet . Zusammenkünfte in verschwiegenen
Hinterstuben besserer Lokale , aber auch in Privattvohnungen ge -
I�lbt, wobei vielfach Geburtstag gefeiert wurde . Bei diesen Ge »
legenheiten sollen sie die Verfehlungen begangen haben . Die An -

geklagten behaupten fast alle , homosexuell veranlagt zu sein und
aus innerer Herzeusneigung sich gegenseitig geliebkost zu haben ,
bestreiten aber , gegen die Bestimmungen deS § 175 verstoßen zu
haben . Die Angeklagten geben ferner zu , daß einige von ihnen
jahrelang feste Liebesverhältnisse untereinander unterhalten haben ,
die zur innigsten Freundschaft geführt haben . Nur ein Angeklagter
stellt in Abrede , homosexuell zu sein , gibt aber zu , sich gegen Be -

zahlung perversen Leuten hingegeben zu haben . Ein ISjähriger
Sattlerlehrling , der auch aus Herzensneigung , wie er behauptet ,
mit einem 22jährigen Schauspieler ein Liebesverhältnis unter -
halten haben will , hatte sich durch Redensarten und sonstiges Ver »
halten bei seinem Meister verdächtig gemacht . Der Meister nahm
den Lehrling ins Gebet , darauf legte der junge Mann schließlich
ein offenes Geständnis ab . Auf vieles Drängen machte er den
Freundeskreis namhaft , worauf der Meister der Polizei Anzeige
erstattete . Bei den vorgenommenen Haussuchungen wurden zahl -
reiche Liebesbriefe gefunden , die von gegenseitigen Liebesbeteue -

rungen , den heißesten Schwüren der Treue und größten Zärtlich -
leiten überflössen . Die Angeklagten , die zumeist in Magdeburg ,
einige in Berlin und Braunschweig wohnen , stehen fast sämtlich
im Alter von 18 bis 24 Jahren . Zivei Leute sind außer wegen
homosexueller Betätigung auch wegen Kaippelei angeklagt . Zu dem
angeklagten „ Freundschastskreis " ge�rte auch ein Offiziersbursche ,
der sich jedenfalls vor dem Kriegsgericht wird verantworten müssen ,

Ueber den Ausgang des Prozesses werden wir berichten .

Berliner Nrbeiter - Schachklnv .
Osten I : jeden DienSIag ' /zg Ubr bei Böbl . Rüdersdorfer Etr . 2S.

, II : jeden Donnerstag ' /,g Uhr bei Boß , Weberstr . 6.
Südost : jeden Freitag Y. 9 Uhr bei Nilschke , Reichenbcrger Straße SS, Eist

Gloganer Straße .
Süden : jeden Dienstag ' / . 9 Uhr bei Uebeleisen , Wassertorstr . S.
Weste » : jeden Freitag ' / , 9 Uhr bei Päßler , KailSbad t ?. Ecke Flottwellstr .
Norden I : jeden Freitag ' / . 9 Udr bei Lachenich , Maxstr . l3b .

, II : jeden Freitag ' /l9 Uhr bei Fritsch , Drontbeimcr Str . 4.
, III : jeden Freitag ' / ' ,9 Uhr bei Baganz . Gaudustr . 3.
, IV : jeden a - onnabend V,g Uhr bei Kersten , Bernauerstr . SS. Ecke

Swin münder Straße .
Nordwest : jeden Freitag ' /,9 Uhr bei Lampreibt , Putlihslr . 10.
Eharlottenvurg : jeden Donnerstag ' 1,9 Uhr bei Brünn , Spreeftr . 17.
Lichtenberg : jeden Ficttag l ! t9 Uhr bei Blume , AII - Boxbagcn 56.
Oder - Schöueweide : jede » Freitag ' /,9 Uhr bei Rodeubujch , Wilhelminenhoj »

Nraye 64, Ecke Ratbcnanslraße
Rixdorf I : jeden Dienstag ' 1,9 Udr bei Stabmann , Reuterstr , 46.

. II : jeden Donnerstag ' 1,9 Uhr bei Weihe . Hcrmannstr . 160. Ecke
Emser Saaße .

. Ol : jeden Freitag ' /,9 Uhr bei Rau , Wildenbruchstr . 56, Ecke Weser »
straße .

Jrctretigiö » Genietude . Sonntag , den 4. Dezember , vormittags
9 Uhr , Pappel - Allec 15 —17 und Nixdorf , Jdcalfassage : Freireligiöse Bor -
lesung : vormittags 11 Uhr , ZUeiue Frankfurter Straße 6: Bortrag von

Herrn Dr. Bruno Wille : „ Das Unendliche . ' ' Damen und Haxen als
Gäste willkommen .

ßnefhaften der Rcdahtion .
DI « inrtftllib « ( Ebrcitiftunbt Anbei äinbcnfim <lc fit . 60 , vorn

vier Trebbe » — J? o h r fi u h I —, woibeniägliib » o » 4»/ , bi « ?>/ . Ndr adend »,
Sonnabend » von 4' f , biS C Ilhi nachmitiagS ftott . Jeder für den Vrief -
kafre » bestimm »«» Stittraa ? ift ein <«uchr >a»c und eine Zabl als a' iert -
zeiaiei , v- >»n»iiae ». Briefliche Stmluiiri wird Ulch» erietlr . Eilige
graue » irnge man IN der Snrechininde vor .

St . 100 . I, Ja , wenn begründeter Anlaß vorliegt . L. An den Regle »
rungSxräsidenteii . Kosten unerheblich . — ®. H. C. 59 . 1. Leidet nicht .
2. Der UliterslüßungSanspruch Ihrer Mutter geht durch de » Ailfenthalt in
Berlin nicht verloren . Don dein zur Unterstützung veinflichtclcn Ort kann
aber die Uebersührung Ihrer Mutter in seine unmittelbare Fürsorge — also
die Rückkehr — verlangt werden . — Tucty 1009 . la . Buchhandlung
Borwärls . b. ©oncouit . Preis 90 Ps. 2a. Vielleicht KaSpen - Sauer ,
lieiiie italienische Sprachlehre mit Schlüssel , b. Euensalls Buchband -
lung Vorwärts , zum Preise von 2,60 M. 3a. Polizeipi üsid um
Berlin , b. Fünf Jahre , o. GeburtSurlunde , etwaige Militärpapiere .
— M . H. 18 . Erkundigen Sie sich bei Stahlmann , Reutcrstraße 46. —
S . 100 . Ja . — M . P . 218 . 1. Die Höhe des Honorars unter lügt der
Vereinbarung mit dem Verteidiger . 2. Eine solche Straftat dürste <üä
Schciduiigsgrund ausreichen . 3. Ja . 4. Die Kosten deS Scheiöungs -
Prozesses richten sich nach dem vom Gericht sestzusetzeiidcn Objekt . tzllS
Giundlagc für die Objellsfestsetzung dienen die EinkoinineuS - und Ver »
mögensvcrbältntssc der Parteien . — B . B. 1. 1. Ja . Sic könne » außer -
dem Ersatz des WertcS des abbanden gekommenen Hemdes verlangen .
2. Ihr Bruder hat , wenn er angestellt war , Anspruch auf Fortzahlung deS
GehaltS , sür den Fall der Dicnslniisäbigkeit Anspruch aus Pension . —
P . K. B. 52 . Ein Anrecht an den HauShaltungsgegenständen haben die
Geschwister nicht . — Ztzrttz M. 100 . Niemand , da Vorsatz oder grobe
Fahrlässigkeit nicht nachweisbar erscheint , — BS. K. 1. Nein . Klage bei
dem ziisländigcn Kericht . 2, Nein . Mitteilung an den Gewerbcinipeklor .
— Zigarren 32 . Aumeldepslicht besteht . Zuständig zur Entgegennahm «
ist dw Gemeindebehörde ( Magistrat ) . — K. Z. 25 . 1. Die kurze zwei¬
jährige VerjährungSsrisi brgiunt erst mit Ende des Jahres , in dem die
Forderung entstände ! , ist. 2. I » diesem Falle Handell es sich um ein Dar -
leben , daS eist in 30 Jahren verjährt . — Puck . Rüpeuick . In
Fragen deS LanderwerbS müssen Sie selber emschciden , — G. A.
Das jetzt Geltung habende JnvalideuversicherungSaejetz ist mit dem
1. Januar 1900 w Kraft getreten ,

rvasserstandS - Nackn - ickite »
der Landesanstalt sür Gewässerkunde , mitgeteilt vom B- rkkner

Wetlerbureau .

Wasserstand

M e m e t . TUM
B r « g e l , Jnilrrbmg
Weichsel . Tbaru
Oder . Rattbor

, Kronen
, Frankiurt

Warthe , Schrimm
, Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Leinnerrtz

. Dresden
, Bardo
, Magdeburg

Wasserstand

Saale , Grochlktz
Havel , Svandau ' )

, Rathenow ' )
Spree , Sorcnrberg ' )

, Beeslow
Weser , Münden

, Minden
Rhein , MaximütanSau

. Kaub
Köln

Neckar , Heilbronn
Main . Werrbeu »
Mosel . Trier

am ! kett
1. 12. 30. 11.
orn cra ' )
200

03
120
150
144

78
90

565
419
553
208
273
401

+ 54
— 1
+ 2
+ 40
+ 2
- 11
+ 42
+ 22
+ 50
+ 59
—57
+ 32
—33

' ) + bediiilet Wu» » , — Kall . — •) Nnieroeaet . — •) Starkes Eis ,
treiben . — ♦) Oberhalb der Angerappbrücke Eisstand — ' ) Eiötreiben in
' / , Strombreite . — *) EiStrclben .
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Vorort - JSacbnchtcn *
Zehlendorf ( Wannseebahn ) .

Aus der Gemeindevertretung . Eine schriftliche Anfrage
Thornlons ging dahin , ob der Gemeindevorstand beabsichtigt , ein

- Lrtsstatut vorzulegen , das den unbebauten Grundbesitz stärker be -

steuern soll wie bisher . Der Bürgermeister versprach , die Frage
dem Gemeindevorstand vorzulegen . Ter Gemeindevorstand , in
dem ja gerade einige der Herren sitzen , die Herr Tlwrnton treffen
will , dürfte kaum ein Interesse haben , der Frage näher zu treten .
— Wir zeigten vor einiger Zeit , welchen Dampf die Villenbesitzer
der Gemeindevertretung zu machen wissen , daß das vor nicht zu
langer Zeit in Verbindung mit der Oberrealschule beschlossene
Reformrealghmnasium möglichst umgehend gebaut wird . Aber die

Umfrage an die Bewohner von Zehlendorf - West war nur der An -

fang . Jetzt ist es ihnen schon gelungen , eine Anzahl Gemeinde -
Vertreter zu einer unverbindlichen Sitzung zusammenzubringen .
Im Auftrage dieser Sitzung unterbreitete der Vertreter Münzer
ein Bukett von Vorschlägen , die sofort diskutiert werden sollten ,
und die bezweckten , daß die ganze Angelegenheit möglichst forciert
wird . Die Vertretung trug diesen ! Dringlichkeitsantrag insofern
Rechnung , als sie beschloß , in allernächster Zeit eine besondere
Sitzung mit der ganzen Angelegenheit zu beschäftigen . Die Herren
haben ihren Zweck erreicht . — Daß sich die Besitzenden auf jede
Weise vor Steuern zu drücken wissen , ist ja ein offenes Geheimnis
und brauchte nicht mehr konstatiert zu werden . Interessant ist es
aber doch , die verschiedenen Methoden kennen zu lernen , mit denen
es ihnen immer wieder gelingt , den Steuergesetzen eine Nase zu
drehe » . So sah sich die Vertretung genötigt , einem Antrage des
Vorstandes zuzustimmen , die Ordnung für die Erhebung von Ge -
meindcsteucrn bei dem Erwerbe von Grundstücken , einer Aenderung
zu unterziehen . Es hat sich nämlich herausgestellt , daß die Wert -
zuwachssteuer vielfach umgangen wird . Wie es gemacht wird , lehrt

folgender Fall . Eine Berliner Terraingesellschaft hat im Süd -
gelände von Zehlendorf von einem Urbesitzcr — darunter versteht
man hier solche , die länger wie 30 Jahre im Besitz der Ländereien
sind — einen größeren Baublock gekauft , hat sich aber die Auf -
lassung noch nicht geben lassen . Sic veräußert nun fortgesetzt ein -
zelne Grundstücke und veranlaßt die Auflassung dann direkt an
ihren Käufer durch den Urbesitzer . Damistjvill sie ganz offenbar
die Steuer umgehen oder mindestens den Satz herabdrücken . So -
genannte Urbesitzcr zahlen nämlich eine weit geringere Wert -

zuwachssteuer , als wenn der Rechtsnachfolger , in diesem Fdlle die
Terraingesellschaft , nach kurzer Zeit das Grundstück weiter der -
äußert . Sie würde mit einem entsprechend höheren Satz belastet
werden . Der Schöffe Rohde meinte zwar , daß der Steuerverlust
der Gemeinde ein verhältnismäßig geringer sei , und suchte den
Anschein zu erwecken , daß die Vorlage nur auf Grund des Weit -
blickes des Gemeindevorstandes entstanden sei . Wir können dieser
optimistischen Auffassung aber nicht zustimmen , sind vielmehr der
Meinung , daß sich bei näherer Prüfung ganz gewaltige Beträge
ergeben . Denn dadurch , daß der Urbesitzer an den Käufer aufläßt ,
kann er nur zu den Beträgen herangezogen werden , und zwar zu
den sehr ermäßigten auf Grund seines Urbesitzrechts , die nach dem
Kaufpreis , den er erhalten hat , zutreffend ist . Die wirkliche Be «

sitzcrin aber , die Terraingescllschaft , tritt hier in der Rolle einer
Vermittlerin auf . die hohe Gewinne in die Tasche steckt , aber

steuertechnisch zur Wertzuwachssteuer gar nicht herangezogen
werden kann . — Von der Schuldeputation lag ein Antrag vor , die
Michaelisklassen eingehen zu lassen . Dabei zeigte sich in den Aus -

führungcn des Referenten , Herrn Rektor Hoffmeister , die ganze
Buntscheckigkeit unseres Bolksschulwesens . Zehlendorf hat nämlich

drei Arten von Volksschulen , eine einklassiae in Schönow , eine .
dreiklassige in Schlachtcnsec und eine sicbenklassige in Zehlendorf
selbst . Die beiden ersten haben nur Osterklassen . Weil es sich
durch die im Bau befindliche Schule in der Wilhelmstrahe , die am
1. April 1912 eröffnet werden soll , möglich machen läßt , sollen
fortan nur Ostereinschulungen vorgenommen werden . Ein Aach -
teil für die Kinder entsteht dadurch nicht . Tie Befähigteren aus
den Michaclisklassen sollen durch Nachhilfestunden so gefördert
werden , daß sie schon nach einem halben Jahre die höhere , also in
diesem Falle die Osterklasse erreichen , während die schwächeren
Kirwer VA Jahre in derselben Klasse verbleiben würden . Dieses
tlebergangsstadium bestände nur , solange noch die jetzige Schul -
gencration vorhanden ist und wäre demnach in acht Zahren er -
ledigt . Die Vertretung stimmte dem zu , mit der Maggabe , daß
schon vom 1. April . 1911 an die Michaelisklassen in Fortfall
kommen .

Buckow .

„ Was uns not tut " , dieses Thema wurde vor ein paar Tagen
in einer vom „ Bund der Landwirte " im Lokal von Schwarz
einberufenen schwach besuchten Versammlung behandelt . Der Referent ,
Herr Klinger aus Lankwitz , schien seine Aufgabe sonderbar auf -
zufassen , denn anstatt den eingeladenen Landleuten , Handwerkern und
Geschäftsleuten zu sagen , wie ihre nicht gerade rosige Lage ver -
bessert werden könne , sprach der Herr von der Notwendigkeit . Heer
und Flotte zu stärken . Hierauf zog er über die Sozialdemokratie
in der den Aposteln des Bundes der Landwirte eigenen Art vom
Leder . Zum Schluß leistete sich der Redner noch einen kleinen
Ausfall gegen das den Mittelstand ruinierende Ueberhandnehmen
der Warenhäuser . An der Diskussion beteiligten sich als einzige
Redner unsere Genossen Händel und Friedrich , die denr
seichten Geschwätz des Referenten auf den Grund gingen und die
gegenwärtige politische Lage vom sozialistischen Gesichtspunkt be -
leuchteten . Als zum Schluß Genosse Händel nochmals ums Wort
bat , meinte der Referent : „ Das geht doch nicht , daß nur Sie als
Gegner hier sprechen . " Ein Beweis , wie unangenehm es ihm war ,
daß unsere Genossen ihm in die Parade gefahren waren . Andere
Diskussionsredner meldeten sich nicht zum Wort .

Marienfelde .
Der letzten Gemeiudevertreterfitzung lag ein Gesuch des Direktors

Archenhold von der Treptower Sternwarle vor , worin auf die Nütz -
lichkeit des Instituts hingewiesen und um eine materielle Unter -
stützung gebeten wurde . Das Gesuch wurde einstimmig abgelehnt .
Ein Antrag des Turnvereins „ Jahn " wegen unentgeltlicher Ueber -
lassung der Gemeindeschul - Turnhalle für die Schüler ' abteilung wurde
angenommen . Für die Benutzung der Halle durch die Männer -
abteilung zahlt der Verein jährlich 72 M. , ferner für den Schul -
diener für jede Stunde SO Pf . Beim Berliner Magistrat ist eine
Separationskarte von Marienfelde aus dem Jahre 1891 aufgefunden
worden . Es wurde beschlossen , davon eine Kopie anfertigen zu
lassen , die Kosten sollen 129 — 150 M. betragen . Die Bibliothek des
Ortsvereins soll unentgeltlich in den Besitz der Gemeinde übergehen . Um
das Bauverbol für die Parallelstraße aufzuheben , beschloß die Vertretung
die betreffende Straße im nächsten Jahre pflastern zu lassen . Für
den Bau des Feuerwehrgebäudes ist eine Nachbewilligung von 1399 M. .
notwendig . Die Mehrkosten sind dadurch entstanden , daß der Amts «
baurat , trotzdem er selbst die Zeichnungen angefertigt , auch den Bau
gegen Entschädigung geleitet hatte , bei der Abnahme Mängel fand ,
die abgeändert werden mußten Bei der Beratung über die Ver -
Wendung des Gemcindegrundstücks in der Dorfstraße regte Vertreter
Beiß an , das Grundstück nicht zu verpachten , sondern an Unterstützung
nachsuchende Einwohner unentgeltlich zu verteilen . Es wäre dann

so gekommen , daß man anstatt den Bedürftigen bar Geld , ein Stück
Land zur Bewirtschaftung übergeben hätte . Vom Vertreter Beyrodt
wurde angeregt , den Platz mit Rasen zu bepflanzen und der Jugend
und den Turnern als Spielplatz zu überlassen .

Drahendorf ( Kreis Beeskow ) .
Die erste öffentliche Versammlung am hiesigen Orte fand am

Sonntag , den 27. November , im Gasthofe von Lehmann statt . Das
Referat hatte der Abgeordnete des Kreises , Genosse Fritz Z u b e i l ,
übernommen . Aus der näheren und weiteren Umgegend waren die
Bewohner , unter ihnen auch einige Frauen , herbeigeeilt und füllten
das Lokal . Nach langjährigen Bemühungen ivar es nun endlich
gelungen , in diesen schwarzen Winkel des Kreises Bresche zu legen .
Kam es doch in dem nahe gelegenen Pfaffcndorf bei der Reichstags -
wähl 1997 »och zu Tätlichkeiten gegen unsere Genossen durch dortige
Eingesessene . Nun sind die ersten Samenkörner gelegt , hoffentlich
tragen dieselben bald reiche Früchte . Es geht überall vorwärts .

Nummelsburg .
Ein öffentliches Turnen der Zöglingsabteilungen veranstaltet die

Freie Turnerschaft Rummelsburg und Umgegend am Sonnlag , den
4. d. M. , nachmittags von 3 — 5 Uhr , in der Turnhalle , Eingang
Wühlischstraße . Zu dieser Veranstaltung ist die jugendliche Arbeiter «
schaft , sowie deren Eltern freundlichst eingeladen .

W&a

Neu eröffnet ! L , "f" ■ Neu eröffnet !

Halenseer Lichtbild sTheater
im Konzertsaal des Johann - Georgssffauses ,

Johann - Gcorg - Stralle 19 .
Täglich ; Erstklassiges Programm u. Konzert d. Wiener Salonkapelle .

Ansang Wochentags k Uhr , Sonntags 4 » Hr .

- - - - - - - - - - -

Im weißen Saale
jeden Sonntag und Mittwoch : Mir Ball . - Mg
Empfehle meinen altbekannten

MttsgLtisek
zu kleinen Preisen ; außerdem bei
Bersaminlungen Bier 10 Pf .

Thüringer �urststnbe
89B * Andreaöstr . 64 .

Wilhelm Jurran .

Berliner II Ik - Trli
UiFelix Scheuer Stralsonderstr . l

arloftenburq
Kunstmann Wallslr . l

odeme Uhren uJjQldwaren

ca . 300 Paletots und Ulster
englischer Art

Serie I M. » O — ; II M. » 5 . — ; III H, 30 . —
früher teilweise bis M. 59 . —.

; ; Herren - Anzüge ln
b�" " nt <,r

Adolf Raitzig
107 , Frankfurter Allee 107 .

Ganz besonders preiswert
und noch In reichster Auswahl finden Sie bei mir zu

geeignete

Herren - und Knaben - Bekleidung
die ich , um mein grosses Lager für den bevorstehenden

Umbau zu räumen , wesentlich im Preise herabgesetzt habe

PelZ - PaietOtS Imitation

90. _ 85. — 80 . — 75. — 65. — 60 . — 55 —

Winter - Paletots
52. — 45 . — 38 . — 36 . - 27 . — 22 —

Winter - Ulster
50 . — 40 . — 36 . — 28 . —

45

18

18

Gehrock - Anzüge oß
70 . — 60 . — 50 . — 45 . — 40 . —

15

3

M.

M.

M.

M,

Sakko - Anzüge
56 — 45 . — 36 . - 28 — 23 . — 10 —

Beinkleider
18 — 14 — 12 . — 10, — i . y 6 . —

M.

50

M.

Pelz - Joppen m. « cht Pelzfutter 4 Q
50 . — 45 — 36 — 30 . — 25 . — 22 . — | 0 NT,

Winter - Joppen c
25 . — 20 . — 18 . - 12 . - 10 — 7 . — 8 . — O

Phantasie - Westen
25015 . — 12 . — 10 . — 7 — 6 . — 5 . — 4 . — 8 —

Schlaltöcks S : q
18 . - 15 . - 12 . - M.

Uen - Anzüp
10 . - 8. - 6. - 5. - M.

4 «Uen - Pa ' elots
10 . - 9. - 7. - 6 -

Gottlieb Weiss
Na

Schöneberg
Haupt - Str . 161 '
Ecke Stubenrauch . u. Kaiser-Frieiirlchstr .



O

�S. Weissenberg
Berlin 0, Gr frank far/ersir .

_ _ flfeir ) diesjähriger�

we/Bnac/ifsyerfauf
in Jf/eidersf offen . Seidenwaren

. Blasen .

Japans , Costämröcken
. Scftürzen .

Pelz waren und Schirmen

hat begonnen
ond ö/efef Jhnen gdnz enorme l/orfe/fe .

r Grosser Weihnachts - Verkauf i

zu enorm biSligen Preisen
Samtliehe tonfgRtlon , ancti für »tärkate Damen passend , in nnerreiobUr Aagwahl ,

Plüsch - Mäntsl , Jackets u . Paletots SS &mÄn�i, ? h0 . r5
Seal Elalt — mit reicher Stickerei — und OOoO OQöO IR KA CO, ,
mit Pelzgarnlsrung . . . . . . . . . .» " O 1 « JOj ' » Wj Q" » , O« ! M.

Ein gr . Posten Zurücksesetzter Jacketkleider
aus bellen und dunklen Eamtnz &mstoffeo , blau Cheriot und englischen Stoffen , O 90
Jacket gefüttert « . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .. • . O M»

lonlroflf loiHoi * kleidsame Fassons , aus gemusterten u. glatten , bellen n. dunkeln 4 O
ifabEVdfVICluCI Btoffon . Jacket au ! Serge gefüttert . Wert bis 27 . —- M. jetzt 1 46 H.

PolofntUloirloi * aus gediegenen , haltbaren , engl . Stoffen Paletots 70 —9ü cm lang , O' fl
I uiCIULBVICIUuI aum Teil auf Seide gefüttert . Wert bis 39 . — Mark . . . jetzt 46 I M.

Ctalaffktlf loiflor aus pr. dunkelblauem Tuch u. Kammg. - Cheriot . Paletots 70 - 110 cm 4HFD
1 dlClUIVvlwlllul lang , ra. Soutacheslick . auf Seide gefüttert . Wert bis 52 . —M. Jetzt OO H.

Eleg . franz . Kleider i Ball - u . Gesellschaftskleider

letzt 2290 , 2850 > 36 , 45 m, > Batist , Wolle , Tllll und Seide , von Mark 9e0 an

Eskimo - Paletots
Bette Schneider - Arbeit

ganz u. bald anliegend aus eleg .
tuchartigen Qualitäien auf prima
Klot und Seide gefüttert von M. 16 50

Frauen - Mäntel
vorzüglich sitzend

clnfaehcn Genres bis »u den eleg . <fl p "
AusiUhfungen mit ' gediegener J
reicher Soutachestickerei von M. ■

1200 lange Paletots aus engl . Stoffen
7S0 , 9. 10eo , 12 , 12° ° . 15 , 16° ° . 13 . 21 . 27 m.

1600 moderne Kostümröcke , Ce,6teGv": �oiiudn"narpHm»' s"iMoch
AAO . 0, 10 . 12 . 15 . 18 Uk Fnasfrele KOcke an * enBlischfn Stoffen , garaullert regeuecht ,
4. o. 6| 8 . 10 . 13 . 50 Mk. FaltearAckeausblauamCbsT . 0 . 75 , II hi » 15 Mk. Seucele Fnaaans
aus dunkel kariert , sioff 7 . 50 . !), 11 . 15 Mk. Clenante TuchrOckc 18 . 88 . 50 b 68 Mk.

Enorm billig BlUSen U . UnteiTÖCke Enorm billig

Kinder - u . Backffischmäntel 3 , 5 , 7 , 10 ».

Sielmann & Rosenberg
Kommandantenstrasse , Ecke Lindenstrasse

2 Häuser vom DOnholfpIatz

Sonntags geöffnet . . . . . . . . .. . .. . . . . .. . > >»»

Unsers konfsktlon dielet durch
Versrdeitunz eretkls » >iger
Stehe und ?u sie » veiiständige
:: Oarentie höchster Reoilität

( Spoxlal - OeBchUft OO « » OG « « « O « O0

Wfische - Goide
119 Große Frankfurter Str . 119 .

� I Bekannt gute Waren . Prima Näherei .
Botton . | pjjp ifiiiieste Preine . Bettfedern

Eigene Fabrikate .

Wild , Geflügel und Fische
Otto Grimm

Benin ko . Landsberger illee 28. \ o .

Beete War « ! Fernsprecher : Amt VII , 90. Billigste Preise !
- ♦ -

Achtung ! Nnr diese Woche :

gestreift Stück 3,50 M.

Prima große Kaninchen

Hirschfleisch
pfnndwcittc . Wirklich allerfeinate

Mastgänse in bekannter Güte

Suppenhühner , Enten usw . sehr billig .

Pionier S1r. 5a
am RatliauS

Nur Sonnabend . Sonntag :
Schwelneschinten . Schulter 7<1 u, 75 Ps,
lancier und fr. Riprelpeer 60 u,9g ,
Schweinekamm u. Schuft . . 86 .
Schmoi fleisch. Rouladen . . . 90 an
HainmeUeuIe , Rücken . . 76 u, 80 Pf ,
6 Pfd . gemischte Wurst . . 4 u. 5 M.

Nnfss
FOSÄeT �eislggöii .

tVeÄner . ziuwciier .
Prliiteiislr . ß?,

Fahrgeld wird vergütet .

- f t'-* ' \!«,»ei • ■> I » , < . .

KNABEN KLEIDUNO
C I CUV CHARLOTTENBURG
JiLC V I , SCHARRENSTR . 36 .

Teilzahlung 5Q Pf . ?

an .

Herren - Paietote , - Anzüge , Damen - Jacketts , q,
Röcke , Blusen , Pelzstolas , Betten , Tisch - �5
decken , Wäsche , Portieren . Gardinen , Stepp - 0

decken , Teppiche , Spiegel . Bilder . Uhren .
Zithern , Mandolinen , Grammophone . 9

Puppenwagen , elegante Kleider . ~ PH p

F . & H . Schmidt , SS�ÄeSÄÄ ?

Polslerwarcn
Betten

Portieren

Gardinen

grösste yiaswahl in

Herren- nnd

Speise - Zimmern

Damen -

Paletots

Damen -

Kostüme

Damen -

Röcke

Herren -

Anzüge
Herren -

Paletots

Herren -

Ulster

Damen - Pelze

Kinderwagen

Wilhalm Schulze
RIXDORF

40 Berliner Strasse 40
1 Treppe , Ecke Münchener Strasse

Toupets , Locken ,

Zöpfe
billigst « BozugHqnellc .

— Xnr reelle Ware . -

0. Kafka , Rixdort, Erkstr . 3.

Ofen 3,60 M .

Tanerbraiidofen oon 5,75 M. an ,
Nochmaschiue » . Gaskocher fpotibill .
läl�lU Maybach - Ufer 17/19
Ulf n 1 TT ( Stotlbuftr Brücke )

l | l nnb Charlottenburg ,
7Kneseb8ckst . fl/7 ( a «nie ) .

W ascll ©9 eigenes Fabrikat

Trikotagen
Schneiderartlkci

Margarete Dietricli, Mi[wm



I Modewarenhans Zil. ( rünberg Xaeb| . I

Lieferant der
Konsum¬

genossen¬
schaft

Berlin und

Umgegend.

Petersburger Straße 39, Ecke Kochhannstraße .

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste
empfehle mein großes Lager in

Kleiderstoffen , Ausstattungen , Wäsche , Trikotagen ,
Strümpfen , Handschuhen , Gardinen , Teppichen .

1 Sämtliche Schneidepeiai * t8kel .
�

m - c

Lieferant der i
Konsum¬

genossen¬
schaft

Beriin und i

Umgegend .

Total - Ausverkauf
Das gesamte Warenlager der unterzeichneten Firma , welche 1 879

gegründet wurde , im Werte von ca 225 OOO Mb soll wegen

Aufgabe des Geschäfts vollständig ausverkauft werden .

Unter anderem

zirka HOO jierren - Palctots
und 1800 Aisrren - �inzügs

froher 18 bl > 20 M. . . ; . . . . .Jetxl 1290 M.

früher 26 bts 35 M. . . . . . . . .J ©tz « 18 00
IVI.

früher 36 bis 48 M. . . . . . . . .Jetzt 24 00
M.

Sfingüngs - Palelots und JlnzOge
frOher 14 bis 20 M. . : . . . . . .lebt IG50 M

früher 21 bis 32 M . . . . . . . . .Jetzt 1400 M.

l ( naben • Paletots und Jinzüge
früher 6 . 50 bis 10 M. . . . . . . . . Jetzt 4 50

M.

früher 11 bis 20 M . . . . . . . .Jetzt 7 90
M.

Jlerren - Zlosen
früher 3 bis 4 . 60 M . . . . .. . . . .Jetzt 1 85

M.

früher 6 bis 8 M. , Jetzt 3 89
M.

früher 8 . 60 bis 1 2 M . . . . . . . . . .Jetzt 5 00
M.

Phantasie - Vtesten
früher 3 bis 6 M . . . . . . . . . . . .Jetzt 2 00

M.

früher 5 bis 0 M . . . . . . . . . . ..' Jetzt 3 75
M.

Julius LSndenbaum
Grosse Frankfurter Strasse 141 .

Karl Dittmann
Spetlalgeschäft ( Gr Wild , OeUGgel , Fische ,

» Tm Rixdorf , Berliner Straße 42
■ ■. . ,s gegenüber den Amtegericht . »1 X >>«

. . . . . . .

»

Große Zufuhr ! Große Zufuhrt

Hasen, '
Hasen , gespickt .
Hasen - Kenten , gi

zumhlutlrlsch , gestreift * 9 J fk DM "
( ohne Feil ) Aussuchen !

Hasen , gespickt
'

. . . . . . .4 . 00 I Itehhcnlcn . . . . . .5 . 00 —0 . 50
linsen - Kenten , gespickt . . . I . 7S Hehrttcken . . . . . .0 . 00 —7 . 50
Hnsen - Rilcken , gespickt . . . 1 . 75 I Kcliblttttcr . . . . . .1 . 75 —0 . 95

Spießer - Pleisch , Pfund 0 . 30 , 0 . 40 , 0,50 Mark .

Oroße Fasanen - Hähne . . 2 . S0 | Große Fasanen - Hennen . 2. 00 ( Große Kaninchen . 1 . 00 —I . 2S

Warthebrucher Mast - Gänse 0,45 - 0,70
Cittnsc - UUmpfe , Leber , Liesen . | Jnnge Brathtthner . . . 1 . 00 —1 . 75

Jnnge _ Enteu _. . . . . .S . 00 — 4 . 00 j Jnnge Kapaunen . . . . 8 . 00 —3 . 00
tUCK

e Enten . . . . . .3 . 00 —4 . 00 j Jnnge Kapaunen . . . . 8 00
Fette Suppenhühner , Stück 2 . 25 , 2,50 , 2 . 75 Mark etc .

Lebende Fische
Lebende Ilechte . . . Pfd . 1 . 10 , O. OO
Lebende Karpfen . . Pfd . O. OO , O. HO
Lebende grolle Bleie . . . Pfd . O . OO

Lebend « Hchlolo . . . . . Pfd . I . SO
Lebend « Plötsen . . Pfd . 0 . 60 . O,70
Lebende starke Aale Pfd . 1 . 10 , 1 . 80

Prima Pluß « Zander Pfd . 0 . 65 —0 . 75 .

Seefische , Kahllan . SChelltlsch , Flandern . Retsangen zn billigsten Tagespreisen .

Welhnnctats . l ' rÜHento .

Uhren, Sold- und Silbenvaren
Regulatoren . Frelschwinger , Stand - and Wechabrea . f
= » « 3 Eigene Reparatur - IVerkstatt .

. . . . .. .

Georg Gulilh, Franklurter Allee 150, 1

L - I I

- » » i fReste

Ihre

Anzüge
Paletots und Ulster Mimen viel billiger u. eleganter «ein , wenn Sie

l °rn Tu cli gesell schuft , Kottbuser Damm 16/17
kaufen . AntBge , dauerhafteste Qualität und vornehmster Sitz , in
allen Mannsgrößen 8,50 bis 18, - M. Ulster und Paletots 0, - bis

n Macharten 1,50 bia ütt - M. Knallen -
MaB- Anzflge , schickatcr Sit » 35, - bia 85, - M,

52, . M. Knaben - Anrtgo in allen
Hosen von 60 Pf . an .
Hosen 2,10 bis 14, - M. Tuche euom billig . Htlndlern Rabatt .
Bitte zwanglose Besichtigung . Verlangan Slo ohne Kaufzwang unsere
Vertreter mit Muttern . Vonelger dlaaea Inserates 5 Prozent Rabatt .

Oamonluehe . ( chworz und farbig ,
Koatlimstelta , nturste Muster , I
Samt . Bellte , PIBeoh , Astrachan ,
Krimmer , Kammgarn . Cheviot I

und sämtliche Futterstesfe . ' •

| J. Pfl8St6r,WBldemarstr. t3.
Oorjcigct b. Annonce 5 Proz .

Auf meine

Ariftn nnd KaßshkltWgs-
gtgtnstiinde

gebe . Vorwärli ' . Veser »

doppelte ksdsltmül ' ke »
oder

10 Prozent in bar .
Tcichert , ( Snbiucr Ztg , 3.

m
Biodorne

Damenfasclien
ElnEelrcrkant

direkt in der Werkstatt

E . Dieieich ,
Warschauer Str . 86 ,

bei der Frankfurter Allee .

�liiliHiiiiiiiiiiiliiiiliiiiliiiiliiiiliiiiliiiiliiiiiiiiiliiiiliiiiliiiiiiiiiliiiiliiiiliitiiiiE�

i Gustav Blumsnfeld & Co . 1
WSB #

S GeaenUber dem Rathaus
_

RIXDORF
_

Berliner Strasse 47 - 48 jS

1 Bekannlmaehung!
Die Hauplauszahlungen aller vollen Sparbücher des Rabattsparvereins Rixdorf
erfolgt dieses Jahr am Mittwoch , den 14 , d Mts . , auf die Namen A — - L und Donners¬
tag . den 15. d. Mts. , auf die Namen M — Z ßergstrasse 147, nachmittags 2 — 5 Uhr .

Lerantwortlicher Redakteur Richard Barth . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Gleite , Lerlm . Krück » . Verlag : Vorwärts vuchdruckerei u. VcrlagSanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW ,



W

Von

Sonnaäsrid, den 3. Dezember
eis Montag, dan 12. Dezember

in allen Abteilungen zu

besonders wohlfeilen Preisen

Damen - Wäsche

Von

Scnnaband, den 3. Dezember
bis Montag, den 12. Dezember

PHantasIe - Hemden
mit breiter Stickerei . . . . . s - s » > , ,

Achselschiuss - Hemden
mit gestickter Passe

. . . . . . .. . . . . .
Achselschluss - Hemden

mit Langette .

Kniebeinkleider
mit breitor Stickerei

Barchent - Beinkleider
mit Stickerei . . .

. . . . . .. . . . . .

Barchent - Nachtjacken
mit Umlege - Eragen

durcliweg
jedes
Stück

|35

Phantasie - Hemden
diverse Ausführungen . ■ w

Kniebeinkieider
mit Stickerei und Langetto

Achselschluss - Hemden
mit Madeira - Passe . . . . . . . .. , , .

Achselschluss - Hemden
starkfädige Stoffe mit Langette

Barchent - Nachtjacken
mit Langette und Falten .

Anstands - Röcke
mit Volant , Diagonal - Barchent , s » » » a >

durchweg

65

Phantasie - Hemden
feinfädige Stoffe , elegante Ausführung b a i k

Achselschluss - Hemden
mit garnierter Passe . . . . . . . .» » , ■.

Barchent - Nachtjacken
mit reicher Siickerei .

Kniebeinkieider
mit Ein - und Anaatz . ■ * * ■ � � *

Anstands - Röcke
Piqud mit Stickerei und Langettq * c .

Herren - Hemden
Renforcd , Vorderteil mit JPAitchen a » , , » a

durchweg
jedes
Stück

95

Bettwäsche

Deckbett und zwei Kissen 095
Eenfo cd . . Garnitur 5. 95 , 4S5 ,

Deckbett und zwei Kissen A25
Linon . . . Garnitur 7 59 , 6 25 , ■

Bettlaken , Dowias 125
isox « » Stack »

Bettlaken , la Dowlas 195
150 X 210 . . . . . . . . .Stile « I

Bettlaken , Halbleinen 19 &
140 X 200

. . . . . . . . .

Stück *

Bettlaken , Halbleinen 025
150 X 220 . > . . . . . . . .Stück W

Handtücher

Drei ! - Handtücher gra »,
48/110 . . . . .' h Pulsend Z 25

Handtücher weiss mit bunt ,
Gerstenkorn und Drell , ' It Dut*. 2 59

HandtÜCher weiss Drei ) und
Jacquard Duttend I 75 ,

Damast - Handtücher i . n . ib -
leinen , 50x110 , gesäumt und ge -
bändert . . . . Dutzend K- ÄT,

Damast - Handtücher i . Na. b-
leinen , 50X1�0 . Gerstenkorn , ge-
efiumt und geb &ndert . . ' Ig Dutzend

235

•| 95

250

425

575

Taschentücher

Linon - Taschentücher QC
gebrauchsfertig . */ , Dlz . 1. 76 , 1,29 , Pf.

Taschentücher „ Bein Leinen " 145
mit kleinen Webefehlern . Dutzend I

Untertaillen

Untertaiilen mit 0 . � QC
Stickerei . . . . .195,165 , W W PI-

Amerikanische Untertaillen 165
mit RUckenschlusa . . . .. . . . .2 - 50 ■

Strümpfe
Damen - Strümpfe geweM .

engl , lang . . . Paar 1. 55 , 95 ,

Damen - Strümpfe gestrickt ,
deutsch lang . Paar 1. 25 , 95 .

Damen - Strümpfe zsl �
derfarb . glatt u. durchbr . 1 . 65 * 05 «

Herren - Socken gestrickt .
Wolle plattiert . . Paar 65 , 45 ,

Herren - Socken gestrickt ,
reine Wolle . Paar 1. 45 , 1- 25 ,

Herren - Schweiss - Socken
. . . . Paar 78 , 65 ,

75

65

85
38
95
48

pl

Pf .

Pf.

pl

pf .

pl

Weisse Röcke
mit Stickerei - und
Spftzen - Eln - nnd An¬
satz in eleg . Ausführ . 575A65 095Q95 ßamitlir1 Fantasie - Hemd , Kniebeinkleid Oso

B mmm UlllllllUll mit reicher Stickerei . . .. . . . . .komplett Wr

Korsetts

Korsetts / . ' „"f""" 95
l/nrcottc Frackfa83 . ,m . 2HaItern , 065 485
IMJl OCUa gestreift und geblümt tm I

Dlrectolre - Kors . s ' . Ä" : 275 I95

Dlrectolre - Korsetts Ä" 8 . " : 3 75

Wollwaren

Talllentücher neueste
Muster . . . . 3 . 75 2 45 1.1 . 65 95 Pf.

Kopftücher hell und dunkel

unterlegt . . « . » « 1 - 85 75 ,

Anstands - Röcke Velours mit un - 165
guettiertem Volant . • • • • • • 1 * 95

Schuhwaren

Herren - Schnürstiefel Q 50 750
Paar

. . . . . . . . .

W f

Herren - Schnürstiefel
Prima Bozcalf , Chevreau , 1�350
Goodyear Welt . . . . Paar |

Herren - Hausschuhe 025 O15
Kamelbaarstoff . . . Paar

Herren - Hausschuhe oso
mit Led- jrsohle und Fleck , » Paar

Leder - Heise Schuhe 245mit biegsamer Sohle Paar

Damen - Stiefel Q50 775
Bozcalf . . . . .Paar f

Damen - Stiefel neueste Formen . Cheyreau

oder Boicalf , Goodyear � ��50 �
50

Schnallenstiefel 075 075
Kamelhaarstoff . Paar

Leder - Schnailenstiefel « 75
mit Friesfutter . . . . .Paar

Leder - Hausschuhe mit Futter . j95schwarz oder bordeau . Paar

Roben

R0be 6 Meter gestreilter Stoff . , 3 9�

Robe 6 Meter Stoff , engl . Geschmack 4��

RObe 5 Meter Stoß , rem . . 595

Robe 6 Meter Kostümstoff , 1 lOcnvbr 69
Pnho 6 Meler . Perle , reine Wot, . Q75
nUUC elegante Neuheit . . . . . O

UMekf . Bluse reine Wolle m.
Seidenstickerei F ]

Beinkleider veiours mit 1 25
Languette • • • • • « • • 1 - 95 1 76 ■

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ nHiiiii

Beim Einkauf von M. 2 an (

Belm Einkauf von M. 3 an

Belm Einkauf von M. San

Belm Einkauf von M. 10 an

Um unserer werten Kundschaft Veranlassung zu geben , die

WelhnachtS - Einkäufe schon frühzeitig vorzunehmen , geben

wir während dieser Verkaufs tage auf alle Einkäufe

Gratis als Geschenk : l

Schirme

Regenschirme reine Seide , für rr 25
Herren u Damen , moderne Griffe , . .

Dlrectolre - Schlrme pnm « 750
schwarz ? u. oouleurt , aparte Krücken . ■

Belm Einkauf von M. 15 an j

Kalender mit grossem Block

Kleiderbürste m vernickelt . Rücken

Spargelschale , dekoriert , Porzellan

Glas - Kompoit - Schüssel

Poesie - Album

Handtasche

Blumenkübel mit bunten Quadern
Nickel - Butterkühler

Haussegen , imitiert Brandmalerei

Kupfer - Ascher

T errakotta - Figur k an stierisch ausgeführt

Brotkorb , lein lackiert

Limonaden - Service

Gewürz - Etag6re , Hartholz

Kupfer - Cabaret mit Glaseinsatz

japanischen Handschuhkasten

Brotbüchse ( ein lackiert

Beim Einkauf von M. 29 an

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ im

Phonograph und 1 Walze

T CTakOtta - Büste künstl . ausgeführt

Petroleum • Kocher

elegante Holztruhe Eiche mit Besehiag

grossen Phonograph und 1 Walze

Stilleben unter Glas im Eichenrahmen

grosse Metallkartenpresse

eleganten Tafelaufsatz

Grammophon und 1 Platte

Bier - Service Kanne u. 6 Gläser bunt dekor .

altdeutsche Holzbank

Säulenständer imitiert Nussbaum

eleg . Tischlampe Onyx - Fuss , bunt . Schirm

hohe Salon - Stehlampe

hochelegant Kaffee Service gteiiig

elegantes Bowlenservice Tii ' h� ' eho™
Porzellan - Tatelservice stfeumus "

Diese Geschenke sind im Parterre ausgestellt und werden am Tage des
Einkaufs nur gegen Vorzeigen des Kassenscheines ausgehändigt

Ä. Weiss & Nachf .
Inh . : Fritz Frisur BERUN - SCHDNEBERO Haupt - Strasse 11 Ecke der

Vorbergstr .

Trotz dieser besonderen Vergünstigung geben wir bei Einkäufen die üblichen Rabattmarken !
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